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Vor^vort. 

Der Herausgeber der nachstehenden Sammlung, geborner Ost- 
friese, war 11 Jahre lang als Lehrer am Gymnasium zu Jever an- 
gestellt, dann eben so lange als Rektor einer höheren Lehranstalt in 
Ditmarschen und seit zehn Jahren in derselben Stellung in Holstein. 
Derselbe hat bis 1881 wenigstens ebenso viel plattdeutsch als hoch- 
deutsch gesprochen, ist also mit nicht weniger als vier, sich allerdings 
sehr nahe stehenden Dialekten genau bekannt und hat es sich an 
seinem jeweiligen Aufenthaltsorte angelegen sein lassen, alle ihm im 
Volksmunde entgegentretenden Alliterationen sorgfältig zu sammeln. 

Ein vor mehreren Jahren gemachter Versuch, auch andere 
für dieses Gebiet zu interessieren, muss im ganzen als misslungen 
bezeichnet werden: es wurden nämlich an die Adressen der schleswig- 
holsteinischen Lehrerverbände 600 Cirkulare geschickt mit der Bitte, 
die in der Provinz im Volksmunde noch lebenden Stabreime zu 
sammeln und zugleich eine Anleitung gegeben, die betr. Rubriken 
des Rundschreibens auszufüllen. Von diesen sämmtlichen Cirkularen 
kamen im ganzen 16 (darunter mehrere ohne Ortsangabe, eins mit 
den beiden Worten hröpelskraft und rimelri zurück, ausserdem 
liefen 11 Briefe und 3 grössere Sammlungen ein, letztere von den 
Herren Schwien in Itzehoe, Voss in Vaale und Iwersen in Hüttblek 
bei Kaltenkirchen. Herrn Lehrer Schwien namentlich ^ verdanke ich, 
auch mündlich, manchen wertvollen Beitrag zu meiner Sammlung, 
und ich spreche ihm, sowie allen Herren, welche mich in meiner 
Arbeit wirklich unterstützt haben, hier meinen verbindlichsten Dank 
aus. Der Rest der Auflage meines Cirkulars, etwa 300 Exemplare, 
wurde durch die Güte des verstorbenen Herrn Senators Culemann in 
Hannover unentgeltlich dem Korrespondenzblatt des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung beigelegt, doch erhielt ich auch von 
diesen nur im ganzen 12 ausgefüllt zurück, darunter 5 aus Mecklen- 
burg, die mir einzelne recht schätzenswerte Beiträge lieferten. Eine 
von F. Sundermann in seinem ;,üpstallsboom" 1887 S. 31 bezüglich 
der Alliteration im ostfriesischen Volksmunde ausgesprochene Bitte 
ist ohne allen Erfolg geblieben, dagegen bin ich den Herren Dr. 
Walther — Hamburg und R. Wossidlo — Waren für zahlreiche Beiträge 
zu grossem Danke verpflichtet. Im grossen und ganzen aber darf 
ich die Sammlung als meine eigene bezeichnen und zwar stammen 
die meisten Alliterationen aus dem Volksmunde ; sehr viele, besonders 
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von den dem westfälischen, mecklenburgischen und pommerschen 
Dialekte angehörigen, sind aber auch gedruckten Quellen — platt- 
deutschen Schriftstellern wie John Brinckman, J. H. Fehrs, F. Giese, 
K. Groth, Joh. Meyer, Fr. Reuter etc. und Wörterbüchern — ent- 
nommen. In Bezug auf die letzteren freilich bin ich mir bewusst, 
sehr vorsichtig zu Werke gegangen zu sein: Alliterationen wie pohl 
un pahl, slik un slam oder gar bäk un back (K. Groth) habe ich, 
auch wenn sie mehrere Male bei einem und demselben Schriftsteller 
vorkommen, nicht aufgenommen. Werke wie Strodtmanns Idiotikon, 
Wanders Sprichwörter-Lexikon und Berghaus, Sprachschatz der Sassen 
habe ich, als gänzlich unzuverlässig, überhaupt nicht benutzen zu 
dürfen geglaubt. Über die Unzuverlässigkeit des Strodtmannschen 
Idiotikons von 1756 vgl. die Vorrede zu F. W. Lyras Plattdeutschen 
Briefen p. VIII flf. Bezüglich Wanders wird die Notiz genügen, dass 
derselbe dat bort sich nich unter bohren^ en brader is'n butt wert 
unter bruder und jung^ dre% seggt de reper unter der Zahl drei auf- 
führt. Aus Berghaus' Sprachschatz der Sassen, zu dem ausser 11 
mit mono- beginnenden Wörtern auch ,, Kritikus^ Krambaii buli, Kra- 
watte etc.^ gehören sollen, Hesse sich eine Menge von Irrtümern 
nachweisen, ausserdem wimmelt dasselbe, besonders wo es sich um 
Fremdsprachliches handelt, von Druckfehlern (littera scripta monus, tu 
te gullier, /.cht e^oyYiv etc.). Über die Anordnung der nachstehenden 
Sammlung von Stabreimen, welche der Natur der Sache gemäss auf 
irgend welche Selbständigkeit keinen Anspruch erhebt, wird in der 
Einleitung das Nötige gesagt werden. 
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1878. 
Pi. Th. Piening: Hamborger Dö 

book. Hamb. 1866. 
Pr. Prümer: Westfälische Volkj 

heit. Norden 1881. 
i>. (W. U.) Prümer: Westfölsche 

speigel. Norden 1881. 
Pr. G. Proverbia communia. ed 

linghaus. Kiel 1880. 



' Q. Klans Oroth, Qnickborn. Eambarg 

1853. 
^R V. Eeinke de Vos. 
X Seinh. Reinhold, De HoitTeToIntachon 

to Holteck. 

— Rick. Eichey, Hamti. Idiotikon ; anch fl. 

Ms. (Uandachr, Zusätze ZQ deinaelben). 

--- S. Scliiller-Lübben, Müd. Wörterbuch. 

Bremen 1875/80. 

s. B. Dat slllweni Book van Jürgen 

Niklaaa Bärmann. Tweede Uplaag. 

— Hamborg 185SI. J. S. Meyer. Dieae 

— 2. Aufl. ist nicht von dem bereits 
1850 gestorbenen VerfaBaer. Die 

1 erste Auflage „Dat sülwem Book. 
' ' Van dem de dat groote hüög nn 
=- Häwel-Book lierntgewen bett. Eerste 

Deel. Hamborg 1846, 16"' enthält 
i^ 1, Spröükwörd un Seggwyaen. Dat 
■r. eerste Hnnnerd, während die zweite 

Auflage 951 enthält Wer die Samm- 

i lung so stark vermehrt hat, ist nn- 

■ bekannt. Vielleicht J. P. Th. Lyser, 

>^ von dem die Holzschnitte im Bnche 

sind ? oder aus den nacb gelassenen 

^- auf der Stadtbibliothek aufbewahrten 

• Mss. Bärmanns (unter denen sich anch 

Z-i ein Lehrbuch „De lat^e PlattdfiÜtBch- 

mann" befindet)? Vgl. Hitteil. d. 

Vereins für Hamb. äeschichte VII, 
r : 68. (Nacb einer gefälligen Mitteilung 

des Herrn Dr. Walther in Hamburg), 
'" SHL. Urkundennammlnng der Schlesw.- 

Holst.-Lauenb. Oes. für vaterl. Oe- 
** schichte. Kiel 1839 ff. 

S-P. Seestem-Pauly, die Neumünster- 
"^ sehen Kirchspiels- nnd die Bordes- 
'■! holmischen Amtsgebränche. Schleswig 

1824. 4^ 
-' SS. Snacken un Snurren v. Th. Pie- 

ning. Hbg. 1856. 
' Seh (auch GG). Schambach, Gött.- 
™ Gmbenh. Idiotikon. 



hagen. Gott. 1861. 
Schi. Jochim Schlue, Comedia van Isaak 
ie06(Parchim. Programm 1890. 8°.) 
Schü. Schütze, Holstein. Idiotikon. Hbg. 
. 1800 ff. 



Sl. H. Eloth, Slieperlieschen, Garding 

1885. 
Ssp. Der Sachsenspiegel ed. Homeyer. 

Brl 1861. 
Th. Tbeophilus ed. Hoffm. v. Fall. 

Hann, 1853. 
Tunn. Tuuniciua ed. Hoffm. v. Fall. 

Berlin 1870. 
JI. Ut't üörp. Van'n ollen Nümärker. 

Jena 1866. 
Upst. Der Upstallsboom, ostfr, Kalender 

von H. Sundermann. 1885 ff. 
V. Allg.plattd. VolksbncUv. H. W. Eaabe. 

Wism. 1854. 
V. Grossh. Meckl. Kalender (Vos u. Has') 

1864 ff. 
V. V. (van Vioten), Nederlandsche Baker 

en Einderrijmen. Leiden. 
Waitn. Dat sassische Däneken-Bok v. 

Arend Warmnnd (psend. f. Karl F. 

A. Scheller). Hamburg 1829. 
W. D. Wagtsmitgott, Ddrpgeschichten. 
Wg. Volkstüml. Lieder aus Norddeutsch- 

land ed. Wegener. Leipzig 1879 ff. 
Wi. W. J. Wilms, Bedelköst. Aurich 

1866. 
Wig. Wigands Archiv für Gesch. nnd 

Alt Westfalens. 1826 ff. 
Wo. Schriftliche Mitteilung des Herrn 

E. Wosaidlo in Waren. 
W6^. Wossidlo, Volkstüml. ans Meck- 
lenburg. 
W. S. Wilh. Schröders plattd. Schriften, 

Berlin 1871. 
Wst. Woeate, Wörterbuch der weatf 

Mundart. 
Z. Zntemoes, Samml. plattd. Ged. v. C. 

Gloede. Wismar 1869. 

H. Hotstein. 

Ha. Hannover. 
M. Mecklenburg. 
0. Ostfriesl&nd. 
Old. Oldenburg. 
Oan. Osnabrück. 
Po. Pommern. 
Schi. Schleswig, 
SH. Schleswig-Holstein. 
W. Westfalen. 



Kinleitung. 



Die Alliteration*, hervorgegangen aus einem innern Wohl- 
gefallen an dem musikalischen Getön harmonisch oder gleich klingen- 
ier Laute, welches dem Satze Variatio delectat wenigstens in seiner 
Allgemeinheit Abhruch thut (Pott: Doppelung S. 2), findet sich in 
ien Sprachen fast aller Völker und Zeiten, vgl. G. Ebers : Alliteration 
jnd Reim im Altegyptischen (Nord u. Süd 1877. 1), Schott: Der 
Stabreim bei den Finnen und Tataren (Monatsber. der K. Akad. Mai 
1877), Buchholz: De allit. indole atque natura ususque Homerici 
ineam. Allenstein 1879, Wölfflin: Über die allit. Verbindungen der 
[atein. Sprache (Sitzungsber. der K. bair. Akad. d. Wiss. 1881. IL 1), 
W. Ebrard: Die Allit. in der latein. Sprache. Bayreuth 1882, P. 
Meyer, L'alliteration en roman de France (Romania 1882. X. S. 572), 
Groeber, altfranz. Alliterationen (Zeitschr. f. rom. Phil. 1882. VL S. 
1:67), Riese, alliterierender Gleichklang in der franz. Sj^rache. Inaug.- 
Diss. Halle 1888, Seitz : Die Alliteration im Englischen vor und bei 
Shakespeare. Marne 1875 und Zur Alliteration im Neuenglischen, 
[tzehoe 1883 und 1884 u. a. In ungebundener Rede ein vortreff- 
liches Mittel, um gewissen Ideenassociationen und Begriffsformen eine 
in das Ohr fallende und damit dem Verständnis sich einschmeichelnde 
Wirkung zu verleihen, wurde sie als Schmuck der dichterischen 
Rede beibehalten in dem lebhaften Verlangen, die Lautform der 
Dichtung mit ihrem Sinne in Einklang zu bringen, oder, wie Pope 
sagt, to malce the word the echo of the fenfe^ wobei dem Dichter 
die Sprache selbst mit ihren die feinsten und reichsten Schattierungen 
des gemeinsamen Grundbegriffs und zugleich die verschiedensten Klang- 
abstufungen darbietenden Wörterfamilien freigebig entgegenkommt, 
(vgl. für das Deutsche z. B. J. G. Kohl: Über Klangmalerei in der 



* A. ist ein neues Wort, das sich bei keinem lateinischen Schriftsteller findet 
und erst von neueren Grammatikern gebildet wurde (Vofsius Or. P. II p. 230 
annominatio, quam recentiores alliterationem vocant). Zuerst bediente sich des- 
selben Job. Jovian. Pontanus (Adelung: Deutscher Styl I S. 282 und Näke über 
die Allit. bei Plautus im Rhein. Mus. f. Phil. III S. 324 if.), der sich in seinem 
Dialoge Actius über diese Redefigur so äussert: ea igitur figura sive ornatus con- 
iimentum quasi numeris affert, placet autem nominare alliterationem, quod e litte- 
rarum allusione constet. Fit itaque in verfu quotiens dictiones continuatae vel 
binae vel ternae ab iisdem primis consonantibus, mutatis aliquando vocalibus, aut 
ib iisdem incipiunt syllabis, aut ab iisdem vocalibus. Delectat autem alliteratio haec 
mirifice in primis et ultimis locis facta, in mediis quoque, licet ibidem aures minus 
äint intentae. 
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deutschen Sprache. Berlin 1873; H. v. Wolzogen: Poetische Laut 
Symbolik. Leipzig 1876; für das Englische Marsh: Lectures on the 
English Language. London 1868. Lect. XXV.). Nur in den ger- 
manischen Sprachen mit ihren hochbetonten Stammsilben indes ist 
bekanntlich die Alliteration zu einer besonderen poetischen Kunstform 
ausgebildet worden, die aber in Deutschland bereits mit dem Sturze 
des Heidentums dahinsank und der Herrschaft des christlichen End 
reims weichen musste. 

Das einzige umfangreiche Denkmal jenes altern Abschnitt! 
unserer poetischen Litteratur, welches die dem deutschen Verse voi 
vorgeschichtlicher Zeit her anhaftende Eigentümlichkeit, seine rliyth 
misch am meisten begünstigten Teile, die mit den Hauptbedeutungs 
Wörtern zusammenfallenden Hauj)thebungen durch gleichen Anlaut in 
eine jedem Ohre sofort deutliche engste Beziehung zu einander zi 
setzen, ist der aus der ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts stammende 
in altniederdeutscher Sprache geschriebene Heliand. 

Spuren solcher „Alliteration^^, welche teils als Überbleibsel unc 
Nachwirkungen des in früherer Zeit herrschend gewesenen Reimsystems 
— so namentlich die zahlreichen formelhaften Ausdrücke, derer 
Quelle wir entweder in den alten religiösen und Rechtsformeln ode 
in jenen aus der Natur der Sache geschöpften stehenden Bildern (in 
Norden henningar) der alten Dichter zu suchen haben* — teils abe 
auch wiederum lediglich als Wirkung und Äusserung eines allgemeiner 
in jeder Sprache liegenden Schönheitsgesetzes zu betrachten sind 
kraft dessen der Dichter nicht blos sinn- und stammverwandten senden 
auch entgegengesetzten Begriffen durch antönenden Gleichklang einei 
sinnbildlichen Ausdruck verleiht, lassen sich durch alle Jahrhunderte 
unserer Litteratur sowohl auf hochdeutschem als auf niederdeutschem 
Gebiete verfolgen (vgl. z. B. Vilmar: Reste der All. im Nibelungen 
Hede. Hanau 1855, v. Zingerle: Die All. bei mhd. Dichtern. Wier 
1864; Sirker: Der Stabreim bei den neueren deutschen Dichtern, 
Saarlouis 1873 etc.) 

Dass auch im Volks munde die Alliteration bis auf dieser 
Tag mit der Kraft des Unbewussten fortlebt und immer noch den 
Endreim an Umfang der Verwendung übertrifft, hat Heintze ir 
seiner vortrefflichen Abhandlung: Über die Alliteration im Munde dej 
deutschen Volkes (Anklam 1882) für das Hochdeutsche durch zahl- 
reiche Beispiele nachgewiesen; die nachstehende Sammlung soll eine 
Art Ergänzung zu dem erwähnten Programm, welches auch einige 
(etwa 30) niederdeutsche Alliterationen bringt, bilden. Der Zweck 
auch meiner Sammlung ist in erster Linie zu zeigen, in welcher 
grossen Ausdehnung ein alter Naturtrieb der Sprache noch heutiges 
Tages über die lebendige Rede unserer niederdeutsch sprechenden 
Bevölkerung seine Herrschaft übt, und so habe ich denn, obschon 
ich zunächst mein Augenmerk auf die der ijlattdeutschen Sprache 
ausschliesslich eigenen Alliterationen richtete, der Vollständigkeit 
wegen (so weit von einer* solchen überhaupt die Rede sein kann) 



auch die im Hoch- und Niederdeutschen zugleich vorkommenden Stab- 
reime nicht ausgeschlossen, von denen ja nicht wenige nachweislich 
:iirsi)rünglich dem niederdeutschen Dialekte angehören, einige im hoch- 
' deutschen Gewände erst aus dem niederdeutschen zu erklären sind 
:(z. B. acht und aberacht^ zu tod und thal segeln u. a. m.) Wenn 
ich aber ausser den mir als noch heute im Volksmunde lebendig be- 
ikaimten Alliterationen auch manches heute Vergessene oder ausser 
Gebrauch Gekommene, selbst mnd. Formeln und Wendungen heran- 
'ige^ogen habe, so ist dieses teils zur Vergleichung, namentlich aber 
"Ndeshalb geschehen, um zu erfahren, o.b nicht möglicherweise diese 
•oder jene mir nicht mehr als lebendig bekannte Alliteration doch 
Tnoch in dem einen oder andern niederdeutschen Dialekte fortlebt. 
i. Unter Alliteration verstehe ich nun, um gleich hier dem 

i«}auch bei vielen niederdeutschen Schriftstellern verbreiteten Irrtume 
rüber das Wesen des Stabreims entgegenzutreten (vgl. z. B. Doorn- 
kaat, Ostfr. Wörterbuch II p. 108 hot un pot; KW. S. 130; Laten- 
,3dorf: Agricola S. 225 schellen un sehandiren u. a.) den gleichen 
vAnlaut der Haupttonsilben mehrerer Wörter (bezw. eines zu- 
fsammengesetzten Wortes),^ so dass also bei Formeln wie schimpen un 
sekunderen^ hrishen un hriölen^ slampämp un slubherjnx, beer un barm- 
I hdrtigheit, faxen un fismatenten (Htz) von Alliteration keine Rede sein 
kann, geschweige denn bei^ einer Verbindung von Worten, die wie 
^gen beseff of benixll, /w gedächtnis as'n^ gendt^ god gedän is wol ge- 
;Juehten^ 'w lüfj versüm is'n grot verdret nur in der Vorsatzsilbe über- 
j{ einstimmen. Dass übrigens neben der Wortbetonung auch der 
•i logische Accent für die All. von Bedeutung ist, zeigen nicht- 
1 alliterierende Sin-ichwörter und Redensarten wie gift got Jungs so 
:\gift he oh iü^r'n (von Htz wegen des 3 fachen g zu den all it. ge- 
* rechnet), de brod het^ de word brod baden, he let got 'n goden mann 
\ sin etc., während de tvat \eews het, de löpt derna, de \oie bowe is 
■^ qiiad to leren ^ de sich unner den sei mengt, den fretet de sivine natür- 
lich stabreimend sind. In manchen Fällen kann man zweifelhaft sein, 
-. ob Alliteration vorliege oder nicht, wie z. B. in snacJcen as en de 
,_ snabel wussen is, das ich in verschiedenen Orten mit verschiedener 
Wortbetonung (snäbel und wussen) habe aussprechen hören. Auch 
l: verhehle ich mir keineswegs, dass man gegen manche der von mir 
; zu den stabreimenden gerechneten Wendungen Einsprache erheben 
[ und die gleichen Anlaute, wenigstens da, wo zugleich der Gedanke 
; das Band knüpft, für rein zufällig halten wird. Eine strenge Unter- 
, Scheidung der Fälle, wo die Allit. nur zufällig und wo sie bewusst 
oder beabsichtigt ist und als solche dem Hörer auch wirklich zum 
Bewusstsein kommt, ist überhaupt unmöglich, doch wird man im all- 
gemeinen Lindner beistimmen können, welcher in der Recension meiner 
Abhandlung über die Alliteration im Neuenglischen (Österr. Literatur- 
zeitung V. 1. Aug. 1885) als Kriterium vorhandener d. h. beabsichtigter 
Alliteration aufstellt: ;,Die Bedeutung der betreffenden Wörter im 
Satze und die historische Kontinuität der alliterierenden Verbindungen, 
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gleichviel von welchem Zeitpunkte an, resp. wiederholtes Vorkommen 
neu auftauchender/^ Alliterieren also können in der Regel*) nur 
Wörter von hervorragender Bedeutung im Satze, solche, die entweder 
einen Gegensatz bezeichnen, oder deren Bedeutung sich gegenseitig 
verstärkt und ergänzt. Dazu soll dann das historische Moment kommen, 
welches Lindner aber mit Recht viel weiter, als es gewöhnlich ge- 
schieht, ausgedehnt wissen will. Es sollen nicht nur Wortverbindungen 
und Wendungen, die schon vor Jahrlmnderten in der Sprache als 
alliterierend auftraten, für unverdächtig gelten, sondern auch die 
neu geborenen, in unserer Zeit vor unseren Augen entstandenen; 
doch ist für diese letzte Klasse wiederholtes Vorkommen Bedingung. 
Vor allem hat über alles, was Alliteration heisst, lediglich das 
Ohr zu entscheiden, eine Alliteration für das Auge giebt es nicht, 
so dass also z. B. q und k, f und v (krüz un quer^ veh un fiirnis)^ 
und in den Gegenden, wo g wie j gesprochen wird, auch diese unter 
einander richtige Stabreime eingehen. Wir unterscheiden eine 
vokalische und eine konsonantische Alliteration. Bei der ersteren 
alliterieren alle Vokale ohne Unterschied mit einander (oder richtiger 
der jedem anlautenden Vokale vorausgehende spiritus lenis, wie z. 
B. in amt un iren, för 'n ei un '« apj^el, immer un ewig etc. Bei 
konsonantischer Alliteration genügt die Gleichheit des ersten Kon- 
sonanten der Haupttonsilben, doch fällt bei anlautender üoppel- 
konsonanz die Alliteration stärker ins Ohr, wenn die Gleichheit sich 
mit auf den zweiten Konsonanten erstreckt, wie z. B. in dwas un 

dwer, ^cliretven schvift. Umgekehrt könnte man auch eine unvoll- 
kommene oder unreine Alliteration annehmen, wie zwischen v (f) und 
w, s und seh, das im Westfälischen und überhaupt in denjenigen 
Mundarten, welche seh wie sy, sprechen, jedenfalls als stabreimend 
empfunden wird z. B. in sünne un schanne, doch habe ich geglaubt, 
solche Lautverbindungen unberücksichtigt lassen zu sollen. Ebenso 
habe ich die Lautgruppen sp und st, welche im Althochdeutschen 
und Altsächsischen weder unter sich noch mit einfachem s alliterieren 
können, von s getrennt, obschon uns im Mittelniederdeutschen, nament- 
lich z. B. im Koker, manche Redensarten, Formeln und Sprichwörter 
begegnen, welche offenbar durch Alliteration gebunden sein sollen, 
es aber faktisch, wenn wir das alte Gesetz massgebend sein lassen, 
nicht sind. Demgemäss wird man unter den einzelnen Abschnitten 
zuerst die Wörter und Wendungen mit vokalischer Alliteration, 
sodann bei der konsonantischen anlautendes qu unter Jcw, seh, sp und 
st hinter s, f oder v hinter t zu suchen haben. 

Zahl und Stellung der Reimstäbe ist natürlich sehr ver- 
schieden : während die Wortformeln im engern Sinne (Grimm, Rechts- 

*) Vgl. das oben über den logischen Accent Gesagte. Während in dem 
Sprichworte brocken ts ok hrod der Stabreim trotz der Uebereinstiramung zweier 
anlautenden Konsonanten kaum als solcher empfunden wird, fällt derselbe in Bei- 
spielen wie sichter inH log ivahnen ok lü, dichter fallt de oss a/, obwohl auf an 
und für sich ganz unbedeutenden Wörtern ruhend, ganz deutlich ins Ohr. 



altertümer S. 6 und Schults in Herrigs Archiv XLVIII S. 436) meist 
zweigliedrig, selten dreigliedrig (holt un ]\ed un licrtcUd; kind un kiik 
un kaffeJcann; krüjs kringel un krummbrod) sind, wobei das kürzere 
Wort in der Regel dem längeren vorangeht (in rüs un rummel^ tat 
of tehen)^ finden sich sonst z. B. in den Sprichwörtern 2, 3 und auch 
4 gleiche Reimstäbe oder auch verschiedene Paare derselben, deren 
mannichf altige Stellung nachstehende Beispiele erläutern mögen: half 
\ius halfhölle; licht land lose lue; dick dtin as Dirk Breier (aaaa); 
düstere morgens moje dagen; weke {eidscher iule \;unden; Qng un -wol 

is heter as -wU un öwcl (abba); tvo der iierken \iel sind^ werd de 

drank dünne; na de mölen miit ivi, na de karke kön wi; ler nii doch 
lein kar2)en kennen; min \ader tver'n iischer (aabb); graicen klotz un 

glatten ktl; de hals der knechte is heter wan der herren crop (abab). 

Nicht selten ist die Alliteration gemischt mit dem Endreim z. 
B. leie neisters ncien mit lange pleisters, alhrhilgen stiggt de veinter 
op de vfilgen; wenn alsdann die alliterierenden Wörter zugleich den 
Endreim tragen, so verliert die Alliteration ihren Wert und fallt kaum 
ins Ohr z. B. ^ctte gcit vor swette. Zuweilen findet sich neben dem 
p]ndreim auch noch die Assonanz der Alliteration zugesellt, wie in 
cken hökcn harken sünd der minschcn tvarken. 

I. Ich beginne mit den ablautenden, in der Regel natur- oder 
schallnachahmenden W^ortgebilden (;,der Übergang des Naturlautes 
in die Menschensprache", Grimm, altdeutsche Wälder I. S. 107 Anm.) 
* als den ursprünglichsten Alliterationsformen. Diese „Mischlinge, zu 
deren Erzeugung neben der Triebkraft und der musikalischen Wirkung 
der Vokalveränderung auch der Stabreim thätig gewesen," dürfen 
jedenfalls hieher gerechnet werden, denn mag auch bei ihrer Ent- 
stehung der Vokalwechsel einen noch so grossen Einfluss ausgeübt 
haben (Lindner 1. c), sicher ist, dass auch der kräftige Klang des 
gleichen konsonantischen Anlauts sie der Zunge und dem Ohre an- 
genehm macht (Htz). 

Bei den Wortzusammensetzungen ohne Ablaut wird man sein 
Augenmerk namentlich auf solche eigentümlichen Gestaltungen richten, 
deren Entstehen ohne die Einwirkung der Alliteration rätselhaft 
bliebe (hlitshlau^ vitzevot^ iwkernam)^ ferner auf diejenigen Komposita, 
welche des verschiedenen Anlauts der einzelnen Wörter wegen im 
Hochdeutschen nicht alliterieren können (dafcdc/", inck])laster, a\}Ostcl' 
lyerde), auf Ausdrücke, die eine vom Hochdeutschen abweichende Be- 
deutung haben {y^^edderv^cndsk eigensinnig von wedder 'contra') und 
endlich solche, mit denen der ndd. Volksmund eine im Hochdeutschen 
unbekannte sprichwörtliche Bedeutung verbindet {siif as 'w sack mit 
\\intcr\\urtels). Besondere Beachtung verdienen auch diejenigen Neck- 
und Schimpfnamen, deren letzter Teil einen Köri)erteil (-darm, -gatt, 
-kapp, -kunte^ -sniit)^ ein Kleidungsstück (-lux, -hrok) oder auch 
einen Taufnamen {-gret^ -hinnerk^ -kläs, -trin) bezeichnet. 

IL Wie sich unter der Einwirkung der Alliteration eigentümliche 
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Wortzusammensetzungen bildeten, so hat sich unter ihrem Schutze 
namentlich bei den koordinierenden stabreimenden Wortverbindungen 
manches sonst aus der Sprache überhaujjt oder doch in Betreff der 
Verwendung und Bedeutung längst Verschwundene oder unverständ- 
lich Gewordene erhalten (van ort to ende, up egen bau un hod etc.) 
Diese Wortformeln im engern Sinne (s. o.), welche in der Regel aus 
zwei durch verbindende oder trennende Konjunktionen, zuweilen auch 
durch Priii3ositionen mit einander verknüpften und entweder synonymen 
oder einen Gegensatz — zuweilen auch die Teile eines räumlichen 
oder gedachten Ganzen — bezeichnenden Wörtern bestehen, habe 
ich nur nach den verschiedenen Wortarten (Subst. Adj. Verb, etc.) 
trennen zu sollen geglaubt, weil das Verhältnis der paarweise neben 
einander gestellten Wörter in nicht seltenen Fällen recht zweifelhaft 
sein kann. 

III. Während bei den eben genannten stabreimenden Verbin- 
dungen neben dem häufigen Vorkommen derselben auch die in ihnen 
hervortretende Fülle und Anschaulichkeit des Ausdrucks als besonderes 
Merkmal bewusster und beabsichtigter Alliteration gelten kann, ist 
bei den attributiven (in vuye rommel, schrötoen schri/X, köster's 
kamp, Jasper Jöksack) und prädikativen (last liden, hröke hrekcn^ 
io gast gaw, van de kunst kamen, lopisch \open) Wortfügungen nur die 
Beliebtheit des Ausdrucks und seine Verbreitung entscheidend, ihn 
als alliterierende Formel zu bezeichnen. 

Bei den formelhaft gewordenen Vergleichungen, welche der 
Mehrzahl nach die eigentümliche Art und Weise einer Handlung oder 
die besondere Stärke einer Eigenschaft darzustellen bezwecken, ist 
die Einführung eines bestimmten allbekannten Urbildes sowohl viel 
bequemer für den Ausdruck als fasslicher für das Verständnis, doch 
hat auch hier in vielen Fällen, wo sich der Phantasie des Redenden 
ein weit besseres Bild geboten hätte, die einschmeichelnde Kraft des 
gleichen Anklanges zur Wahl eines weniger passenden Bildes aber 
angenehm in das Ohr fallenden Wortes Anlass gegeben. Es alliteriert 
bei diesen Vergleichen gewöhnlich das tertium comparationis mit dem 
verglichenen Gegenstande z. B. isern as'n eifc, brüllen as'n bar, oder 
die beiden verglichenen Gegenstände werden durch das Band der 
Alliteration verbunden (ähnlich) as en ei dat anner, oder endlich der 
verglichene Gegenstand wird durch ein Wort mit gleichem Anlaute 
näher bestimmt utscn as de düwel in'n dorn, mehr prügel as de Uw- 
nasche iesel. Oft alliterieren sogar drei Wörter, wie z. B. half eken^ 
half eskcn^ as Bernd Eiben sin büx; H hild hebben as Hinnerk sin hän. 
Inhaltlich dient die Redensart zur Bezeichnung wirklicher Ähnlichkeit 
(bezw. Unähnlichkeit), wie krumm as'n kringel, iiek as'n licht^ oder 
sie ist ironisch gemeint wie ehrlich as de jud^ vun Mtona^ klar as 
kofjedick, klök as'n kläs, 

Dass in der älteren Zeit das Gefühl die Alliteration noch un- 
mittelbarer und zugleich die Sprachbildung noch lebendiger war als 
in unseren Tagen und dass die Sprache damals unter verschiedenen 
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ilir zu Gebote stehenden Wendungen der alliterierenden den Vorzug 
gab, bestätigt auch eine Reihe höchst origineller Sprichwörter und 
sprichwörtlicher Redensarten, deren anscheinende Wunderlichkeit 
sich nur zum Teil daraus erklärt, dass ein bestimmter Vorfall, welcher 
das Entstehen veranlasste, in Vergessenheit geriet, die betreffende 
Redensart aber blieb, während bei anderen offenbar das Streben nach 
Alliteration dazu mitgewirkt hat, ihnen gerade die Form zu geben, 
in der sie uns begegnen. Eine Umgrenzung des allgemeinen Begriffes 
, Sprichwort' liegt nicht im Bereiche dieser Arbeit; ich verweise des- 
halb auf W'ahl, Das Spricjiwort der neueren Sprachen (Erfurt 1877) 
S. 3 ft'., sowie auf die Einleitung zu Wanders Sprichwörter-Lexikon 
und bemerke nur, dass alle im übrigen sehr weit auseinander gehen- 
den Erklärungen die sinnliche, bildliche Veranschaulichung eines 
Gedankens als wesentliches Erfordernis der Sprichwörtlichkeit be- 
trachten. Während aber die sprichwörtlichen Redensarten ein 
bildlich gebrauchtes Objekt mit einem bestimmten bildlichen Prädikate 
verbinden, zu welchem nur das Subjekt zu ergänzen ist, und sich 
gewöhnlich in der Form des Infinitivs bieten (den krd(/en kosten^ sin 
sc\\ä2)lces schcrew, 'n läppen neben't lock setten) oder sich leicht auf 
diese zurückbringen lassen (he ^itt vp't perd un söcht derna^ hinn' de 
katt vörH kwe, '« harten kerl up'n wehen kes sc. wesen)^ tritt uns in 
den eigentlichen eine Erfahrung des praktischen .Lebens, eine Lehre 
der Lebensklugheit oder eine sittliche Wahrheit enthaltenden Sprich- 
wörtern stets ein abgeschlossener präciser Gedanke in der Form 
eines vollständigen wenn auch mitunter verkürzten Satzes entgegen 
(elkehurrömt sin egen hotter; qraive mck muVn nicli mit szd' neien; 
des yiendes mund schaffet seiden yrom — lang to have lang in 
der hell; gen tiden. gode tiden; besch'eten ko, heschcten kalfj. Das 
Sprichwort spricht allgemein eine Regel, die Redensart ein Urteil 
aus; in dieser wenden wir die Regel auf einen gegebenen Fall an, 
doch ist dieselbe von den sogenannten apologischen Sprichwörtern, 
welche einem Sprichwort oder einer sprichwörtlichen Redensart eine 
überraschende thatsächliche Anwendung anhängen {aller iinfang is 
sivar, sä de dcf, do stähle hei 'n Simbos^ an't könen is't gelegen^ seggt 

kükelhän; teuf man, seggt Tnckermann, Veter is Veter ^ seggt Bollen)^ 
wohl zu unterscheiden. 

Nicht ohne Absicht endlich habe ich, was mir an alliterierenden 
Kinder- und Volksreimen, Rätseln, Spielliedchen etc. vorkam, von den 
längeren jedoch nur diejenigen Bruchstücke aufgenommen, welche 
meinem speciellen Zwecke dienten. Über diese für die Kinderwelt 
gemachten oder aus ihr herausgewachsenen Lieder und Sprüche sagt 
lleintze, der Verfasser der öfter von mir citierten Abhandlung, sehr 
treffend: ;,Sich lose anlehnend an einen Begriff' erscheinen hier Laut- 
komplexe aufgereiht, welche die reine Freude am Klange, nicht die 
Absicht eine klare Vorstellung auszudrücken geschaffen hat, durch 
welche also nur dem musikalischen Gefühle Befriedigung gewährt 
werden soll und wie durch die Musik selbst dem Hörer nicht ein 
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Gedanke vermittelt, sondern nur eine Saite unseres unmittelbaren 
Innewerdens angeschlagen wird.^ Will man also auch gegen manche 
andre der von mir als alliterierend bezeichneten Formeln, Wendungen 
und Redensarten den Einwand der Zufälligkeit erheben — besonders 
dürfte dies auf dem heikein Gebiete der vokalischen Alliteration der 
Fall sein — , so wird man doch hier, wo nur dem Gehör etwas, dem 
Verstände ahev nichts oder wenigstens nichts Klares und Deutliches 
geboten wird, die im geheimen wirkende Wunderkraft der Alliteration 
zugeben müssen. 

Von einer ursprünglich beabsichtigten Gruppierung aller unter 
III aufgeführten Alliterationen nach dem Schema der Grammatik d. 
h. nach der syntaktischen Beziehung der einzelnen durch den Stab- 
reim hervorgehobenen Wörter zu einander habe ich teils aus prak- 
tischen Gründen abgesehen, weil sonst sehr viele Beispiele hätten 
doppelt aufgeführt, andre, welche sich keiner der einzelnen Unterab- 
teilungen recht einfügen Hessen, in Anmerkungen untergebracht werden 
müssen. Andrerseits aber erschien mir auch eine solche Registrierung, 
namentlich des sprichwörtlichen Materials, mit der Popularität des- 
selben in keinem rechten Einklänge zu stehen und überhaupt dem 
Sprachgeiste ^^uwider zu laufen, welcher, unbekümmert um das gram- 
matische Verhältnis, in welchem die Reimstäbe zu einander stehen, 
alle bedeutenden Wörter des Satzes ohne Unterschied Stabreime 
unter sich eingehen lässt.*) 



*) z. B. 1) Substantive mit attributivem a) Adjektiv: up'n doicen dunst, in'n 
drüdden dröm^ mit naiier not b) Substantiv: lliob^s höhner, B.ans Hasenföt, her 
inH \ms 2) Adjektive mit abhängigem a) Substantiv: junk van jähren, fix in de 
f edder b) Verb: Ulk io lesen, hell to hören c) Adverb: lest \eden, Mker lang. Her 
\ütj 3) Verben mit a) direkten de ^ott verpassen, dat häs höden^ b) indirekten Ob- 
jekten to kri'tz krupen, in de hnrt habhcln c) prädikativen Ergänzungen sik satt 
sehen 4) Subjekt und Prädikat: 'n dröni ts'n drog, fragen steit ire 5) näheres und 
entfernteres Objekt der ko dat kalf äff ragen, der sirat de sten utkiken 6) Objekt 
und adverbiale Bestimmung kin hüx över de hen hebben, iran naTromsöe bringen u. a. m. 



I. Zusammensetzungen 



A. mit Ablaut, oft schallnachahmend. 



hi'bsL-bfistAf loat wat afgoahn, loat't 
nich klöbn etc. Bastlöserewi. Wg341. 

6ie-2)oa-J9astjoan loat bast afgoabn ebd. 
348; vgl. III unter buller. 

\A-b9rbT3iiz^m2Ai\i(=larvatus) . Gr. Wb.s.v. 

bim-b9,m-beieT (Eigentümliche Verdop- 
pelung, da echte Beduplication nie 
den Auslaut der Wurzel voraus- 
schickt. Nachdem der alte Trieb 
in der Konjugation erhsch, bricht 
er noch hin und wieder auf andern 
Wegen im Nomen hervor. Vgl. 
Qr. Or. I S. 755 und zu beiern 
Wb. s. V.) 0, M. H; auch — mel 
— mel — : de Mmmel de — de 
köster von Tangel de prester von 
Ohl'n (Ahlum, Dorf) solls kiuneken 

höln ; löt. 0; ftelow, 

de glocken gän to Gelow. M; 

Mtgen K. VII. 35 s. u, 6um-&am. 
Gesungen, während etwas langsam 
hin und her schwingt. 

Mt8che-2)atsche von unederholten Schlä- 
gen. H. (batsch au^h bats Schlag). 

&ritsch-5ratsch verloren. Mi. 

bxLÜ'bdM. (Interj. Ädv.) übereilig. Pr. 
105; auch roher ungehobelter Mensch. 

W; fcaester oberflächlich und 

Übereilt. Wst. 
5iilleT-2)aller Polterer; ungestüm (auch 
bik'bsk unfreundlicher Mensch. Br. 
Do. Da). 0. QU. H. 
bum-him Pauke. W. K. I. 95; alles 
pendelartig hin und her Schwebende, 
Bettquast, Pendel. Br; in 0. die 

Schaukel. fcälam, koster het 

sik aphangt, willen em en beu af- 
sniden, sali nich mer in'n — — 
Bilgen. ÄU. Wg. 135; et wer en- 
mal en man, de h§t , 



het he, in de bükse seh — he. II. 
Schü; — — ^eier, de köster (katt 
//. püskat Old.) mag gen eier; wat 
mag he denn.^ speck in d' pann, dor 
Word de k. lekker van. 0. (o wat is 
he'n leckermann. Schi, köster is'n 
leckermann. H. — is*n rechten 1. 
Magdeburg. Wg 138). 
bvitze di 6atze sloa et kükelken döt, 
loat et doch man lewen, et waert 
wol mal grot. Wg 140. 
dim-dB,m-dosie gutmütiger träumeriscJier 
etwas tölpelhafter Mensch (aber da- 
bei wichtig ttmend. Do). 0; vgl. 
dameln und dösen, 
rfinc^annen watscheln. 0. 
c?nlske-cfa,lske schwerfälliger Gang auf 
Holzschuhen ; auch Person, welche 
etc. Br; von dalpen Gr. Wb. s. v. 
c?ung-rfang träger Mensch, schwanken- 
der Gang. Br. 
^iif-^aifen das Kläffen kleiner Hunde. 
^iifel-^aifel Gelächter. GG. np'n — 
folgt'n schnippel-schnappelaw/'I/OCÄen 
folgt Weinen. Seh. S. gibbeln heim- 
lich lachen. Da, gibein kichern. 0. 
^ftdder-^Zadder alles Schleimige, Gal- 
lertartige. O. 
^Zimmer di ^Zammer im Rätsel vom 

Pfannkuchen. M. 
gniTT-gnskTT Gliederknarren, — weh. 
Schl.-Holst. Prov. -Berichte 1797 Nr. 7. 
^riister-^waster anlialtendes Knirschen. 

0. (gnister Knorpel), 
gri^-grsii^ ( — bbel — bbel) da^ Gegreife. 
0. W; ^rj'iwwel- M. ^rrubbel-^eps. 
Br. ^'uwwel-^awwel. Osn;^ibbel- 
de^raps. Br. 6, auch ^?-ips-^apsen 
v; dat geht ^^rnpp di ^rapp in minen 
sack. Pr. 48. 
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gr\gQl-gra,gel ( — — n) undeutliches 
Mwmeln. Br. 

^rits^rrftsen xu^amm^nsclian'en, 0. 

Äick^ack (für hacke Firm. I. 352. Wst) 
gemeines Volk. Da; Zänker. 0; — en 
— eree (elie OQ). Da. O. 

Äikker-Z^akker die Egge. M. 

Äimp-Äamp ein grosses weitläufiges Ge- 
stell (Machwerk, Gegenstand), das 
viel Platz wegriimmt, aber wenig 
Stärke und Nutzefi hat. R. Weit- 
läufigkeiten, Umstände, Auf lieben 
van etwas. Schü. Seh. gebrechlicJies 
Etwas, Stümper. Br. 0. ( — van'n 

ding, kerl); en gebrechlich gehen, 

— eree Stümperei, verwickelte un- 
ordentliche SacJien, liederlich Ge- 
machtes. Wst. L. IV. 444. 

de een ys breet, de ander de ys smal; 
as'n disen heed. Q. 

/^ink-/tank unbeständiger Mensch. Br; 
— — hinken, unentschlossen sein. 
Schi (Husum). 

hiH-hdM junge Gans. M. 

yick^ack im Volksmärchen = himphamp. 
Volksreim, de müele get de — de — 
dat beste mel in minen sack. Wst; 
in kurzem Ti^ahe fahren, — — en. 
0; = lügen. Hhg. H. Schü; gott- 
lof, de dar nix mit to dön hett, seggt 
Antje e^ck^ack, wenn se't gansse 
dörp tosamen lagen hett. Ditm. 

e/iggel/aggel, Ortsname. Kuhn und 
Schwarz, Nordd. Sagen Nr. 86 IL 

yink^ank Jauchzen, fröhliches Gelage. 
H. (Vaale); — — en, aber auch 
umiseln (wie ein Hund), jammern 
von kränklicJien und verweichlichten 
Kindern. H. 

yipp^app Name der Wiege. Magdeb. 
Wg. 182. 

yippl-^'appl (Interj.) ach wat, Ge- 
wäsch, inhaltloses Gerede. Schi. 
(Husum). 

A;ibbelA»bbel(n) Hader, Zank; — en. 
0. Osn. H R. Ms. Schü. 

A;ik-Ä;ak ( — — ken) Zänker (zanken). 
Do. 

Ä;ikel-A:akel eigtl. von Hühnern, vgl. 

bunt allzubunt; danyi Gewäsch. 

Br. Da. 

^iks-^aaks ( in't hönernest) gleich 



schlecht, dummer Schnack. Schü; 

— käks Fehlstoss. M. 

^ip-Ä:ap im Kinderreim, — — Ä:ögel. 
K. VII. 35; — — hot af, murren 
es et sondag. Osn. 

A;fickÄ:/ack Schallwort z. B. von einer 
gesprungenefti Glocke; Geklecks vm 
dickflüssigen Substanzen. Norder- 
ditm. Husum; — er — er. AI. 

kling-khng (Ä:/inker den Ä;/ank), Gr^ 
Wb. s. V. kling 2». Lilienkr. I. 274; 

kloriB.^ wer sit in disem toria? 

dor sit en königsdochter in, de kann 
man (kunn ick er) ni to sehen kriegn; 
de mur de will ick (Mü. nich) breken 
de sten de will ick steken, schelm 
un def folg du mi na (kumm du un 
fät mi achter an. H Uhland. Volksl. 

211; A:/üske, gif mi wat in't 

hüske. (beim Schütteln eines rei- 
fen Apfeh gesprochen). 

MpÄ:Zap (auxih A;Zupti/c/ap. W.) schall- 
nachahmend: de müle get de — de 
A;/app, dat beste mel in minen sack. 

W; de müller stellt de mölen , 

hei stelt ut allen sacken wat. Seh. 

S; dags geit't , awends steift 

vör't bedd' un jappt. Dörr, p>l(ittd. 
Kalender 1860 und — — ArZunder 
fallt van de bön herunner (Holzpan- 
toffel). 0; vom Peitschenknall. Mi; 
au^ch Name des StorcJies. heilebart 
de — te — , slut dat slötken vor 
dat schapp. Wg 309. 

Ä:/its-Ä;/ats klatscJiender Schlag. O. — 

— A^Zander van §n bill up de anner. 
A:Zitsch(n)-Ä:Zatsch(n) natt ganz durch- 

nässt. H. 

Ä:wickÄ:nack Schall des versagenden Ge- 
wehrs etc., auch — s — s. H. M. Auch 
das Geknatter des Gewehrfeue/rs. 
Lyra S. 171. 

/jwick un A;?iackebenig. Wst. 

kn\T\i de Ä;/iark im Verwunderungsliede. 

knisknäB (knesig) Geizhals. Dum, 

A:rallerdiA;rull lockig, kraus. 0. 

krikkr&k: bi däge get et — ti — , des 
nachts stet et in euer ecke (Besen) ; 
im Wiegenliede di weg di get di — 
di — Wst. 

Arikkel-Arakkel Geschreibsel, Ha, — 
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— h&nkeföt. Fr. 2201; Rätsel v. 
Grünkohl. Wg 883. 

ArimsATams Plmider (verworrene Beden. 
Da.), Oerünipel. II. M; auch ein 
Sofinahendsgericht aus verschied. 
Ingredienzien. Schi. 

Ä:ritBÄ;rats vom Kratzen auf der Schie- 
fertafel, dem Eise etc. II. 0. 

kritt-krB,tt au^h — un — Gestrüpp. II. 

Ä^riweldi-A^raweldi A:?äwt. Mi. 

kwiQ^i'kwdi,(:k Rätsel vom Ferkel. Wst ; 
— s — s zu lebhafter Metweh. Br ; 
Oewäsch, Larifari. lihg. Schü. vele 
^mks-^t^anks im kopp hebben. 

qu\TT-qu2iXt. Bütz. 3. GS. 49. 

kw\tBch-kwB.ta(ih von etwas ganz Nassem. 

Oaed.; auch der Sclmllvon Schlägen. 

Wo I. 51. — — quurr. 
poficker-po/acker. güiig öwer den 

acker. M. Storch. Wo I. 45. 

Zip-2ap ( — f — f) fades Zeug. 0. 

erigge. Os7i.; SacJie, von der viel 
* unnützen Aufhebens gemacht wird. 
Schi (Husum); — — en oß und 
viel küssen. Schü. 

m 

]]J^> Zips-Zaps : he wet sin — — to maken. 

■' Lübben Ms. 

^ Zimm-Zaram : Zepelstel. 0. M. H. 

( pipenstel. K. 2. 51), 

Zotter Jan. Seid (Bredstexlt), 

, Zische-Zascbe : en twe dre, — — le. 
, Wg 519. 521. 

mick-?mick Mischnumch; dat steit ap 

— — ist unleserlich. Schü. Vgl. 
^ III unter mele uml mene. 

j_ ming-mang ( — ke — ke) s. III unter 
mene; — ke — ke smit is kranke (K. 7). 

u misk-mask ( — en — eree). 0; — — 

\ mölgen maken alle-s durcheinander 

maischen. Da. 

mch-Tjachen: von — — kumt jich- 

jachen. H (Eutin). 

i mrr-narm vexieren. 0; ije. B. 

mse-/»ase Naseweis. II. Schü. R. Br; 

— — n = wisen wind hebben. In 
f R. Ms. heisst es: nysenusen mihi non 

videtnr nostris significare quod anctor 

existimat sed potius zögerJiaft und 

verdriesslich langsam im Reden sein. 

.i Diversae enim sunt locutiones nyse- 



nasen et näseurys syn. Posteriori 
id indicatur quod auctor expressit 
wysen Wind Jiebben, non vero priori. 
Coincidit haec vox cum alia apud 
nos usitata klänen. Vgl. das folgende 

nit-waten zaudern. Br. 6. 

|?iif-/?aff: ^^uif, auch — puif — du 

büst af im Abzählreim. M. 

j9il-jjal-^ratsch vom Einschlagen der 
Ladung. JB. Kasp. S. 254. 

7;ilj;allen reden. Do. 

|?impel-/>ampel : oll — — liesch. M. 

7;inke-^;ank ( er) Schmied, dat he 

den mördeschen tact im 7>incke/;an- 
ckende vnder den antichristischen 
smedeknechten vp des sathans am- 
boldt holden. Qryse S.P. Rr. la; 
L. — — en. Br. Da; umgek. JB. 
Grip 116. J. VIU. 18. 

j[>ipen-/;apen Zehrkraut, — — j>aster- 

jän. lät de widen fioit atgän (de floite 

god). Wg 344 ff. 
T^iter^^ater Gewäsch; n. Br;au€h 

jöitter — ikenstrich söwen katten 

slogen sick. M (V). 

Peter-^;ater-j;lump in't water, plump sä 
dat, do worr P. sin m — so nat. //; — 

— stek diu nßs int kole water. Schi; — 

— j^lumpsack, nimm de lepel un ett 
wat, harr ik nix to eten kregen, harr 
ik bald dod blewen. Schi; — — 
koster, min vader was ^n schöster, 
de wull mi dat handwark lern, dor 
wnll ik mi ni an kern, he smet mi 
mit de hamer, do kröp ik in de 
kamer, he smet mi mit'n teller, do 
kröp ik in de keller, he smet mi 
mit'n lest, do sprung ik as'n best. 
Schi; joeder-jöader, sett di up'n grauen 
kater, riS na de slüs, häl ^n pott 
vull müs, hal di 'n putt vull lammer- 
darm, sünd S3 kold so mak se warm, 
krieg se in de pann un gif mi 6k 
§n van. Dum. (Lunden). 

l?itsch-jpatsch-j9oeting Händchen. JB. 

Grip. 
jpitje-j;ätje schwatzlmfte Person. 0; 

2;itje — Geschwätz. II; auch der 

gemeine Ausdruck für P}iaraos})iel. 

Schü. 
I^itten-j^atten = papenpitten vgl. I B. 
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plitz-^htz plötzlich, Ditm. — n — n vull 
(aiich j}fidder — ) ganz volL Da. 

|>Zitsch-j9/atsch ( — n — n). H; hei Oaed. 
klitschn — ; ich sass vor meines 
herren thür, un — — ^Zudre mich 
dafür, dor kamt de ole slirrslarr, 
un stött mi vor min jp/irr-jö/urr, ick 
segg: du ole slirr-slurr, wat stöttst 
mi vor min plixr-pl\iTr^ kann ich mir 
nich klafutern vor meines herren 
thür? M, Wo l 

p*iller-j9raller schlechtes Essen. M. 

^itt^att schmutziges Weih. M. 

jöulsk^alsk schlechtes Getränk. Bf; 

— — en plätschern. 0. 
jöulter^alter klotziger Mensch. 0. 
ri-ra; — — ruts bi de huts Gesang 

der sich mit gekreuzten Armen an- 
fassenden Kinder. 0; rutsch 

wi fahren in de kutsch. Po; 

— up de del, grötmoder kummt mit'n 
bessenstel ein Spiel. M (Rostock). 

mari-maro-marakel, wat makst du för'n 

Spektakel. Schi; a maruUtaback 

a — i. H (Kaltenkirchen). 

ri-rangen von vmsten ungezogenen 
Kindern. H. Schü. Üher rangen 
(wrangen) s. Gr. Wh. s. v. 

de riddl de raddl: de rumpumpump, 

grötmoder hett ^n fio in'n strump. 
Wg 59. 

rickracken wackeln. 0; Irans, hin und 
her hewegen, um etwas los zu machen. 
Br. 

ringe-range: — — rose, butter in de 
dose, smolt ime kästen, morgen mö 
wi fasten, öwermorgen lämmken 
slachten, dat sali segge mä. Forsch. 
I. 102 ; — 1 — 1 rosen, schöne apri- 
kosen. 0. H; — — rosenkrans, 
kattendans, kättsken sitt up de wege 
etc. Ältm. 

ripprapp Necklied auf die einzelnen 
Familien eines Dorfes s. Wst. S. 215. 

rips-raps mit schtiellen Griffen, in aller 

Eile. Br; in minen sack sagt 

der Habsüchtige. H. Schü, auch rups 

— H; sin — — to maken weten; 

— rapper. S. Gryse L.B. f. 43. 
rits-rats: ritsentwei, morren is 

dat enerlei; — — ruts Geräusch 
des Zerreissens. 0; — seh — seh. H. 



Br. rumdidelum, all de g 

lämmer krumm. 

sedel-saddel set up den wagen, sq 
mit enen dragen, dre harren 8 
rad mal ens wat ik wol me 
Enten und 1 Frosch). M. P 

5ige-sage: alle dage geit de 

dör de hörn un dör de knäs, ds 
fräsch, nusch nasch, nusch nascl 
dat geld is min jung sin tasch, 
dent wi 6k man §n penn\ schal 
jung doch Stuten för hem'm. 
(Dä7i. Wohld.); — — hotte 
wetae kao no kölen jagen. Fe 

1. 101; — 1 — 1 het min vagel. 
simmel-sammel — surium. Mi. 
5ing-5ang. 0. IL M. u. a. 
sink-sank Schaukel. H; — er-si 

heim Scliaukeln gesprochen. II: 
dunig — un — körte kleder 
nich lank. Wg 609. 
sip-sap-sipken Vogelheerhaum in 
KindefTsprache. Do; — e — e s\ 
min moder was ne nunne. Wg. 
K 2. 52, Fr. 79; sipe 

2. 89; — per — per söte. K. 1. 
sibbel sabbel sip, op'n greinen 
dat't nich ritt, dat't nich splitt, 
göd afgeit, dat't ken schaden 

H. Vgl. Wg 369; sunn, 

goe brumm, — — sarr gif n 

blarr, seut, gifn goe fleu 

gaud get, de ken schaden det. 
(Ijünehurg). Bastlösereime; auc 
Rätsel vom Teig. M. 

siwwel-sawwel Speichel. Mi. 
sli-sh: s/odderjän, wan büs 

water gän, one kopp un one 

rad mal was dat för'n dert (Sc 
sZidder-s/adder Gewäsch. Da, 
s/ick-s/ack Plaudermaul. Br. 
slip-shi^ dünne Supjje. W; vgl. 

164; 5/ing Scideuder. 

slir-shr nachlässiger schliefender G 

Mensch mit etc.; slur — reu s( 

fend gehen. 0; in H. — p — pe 

pen. 

s/uder-sZader (s/urrer-s/arrer) Ve7'l 

düng (Verleumder). H. 
s7mck-smB,ck (smick Schmitze. 

PeitscJie im Rätsel. H. Mü 
snick-snack Geschwätz. 0. H. M 
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Da; variierendes Schnacken mit d. 
Peitsche; im Rätsel = Schwanz, — 
un — alles, Wst, 
?nip-snap ( — pel — pel) Schnitzel, übrig 
gebliebene Brocken, Näschereien. 0. 

H; auch dat w§r in'n op H; 

snaren Titel eines Buches von 

Wilms (Aurich 1860); snelle 

Verumnderungslied, K, 3. 8; ik will 
jük wat verteilen von snipp un — 
un — Wg 325; sall'k di wat ver- 
teilen van de popponellen, van de 
schöne snit van de gröne writ, — 

— snüt, nu is't ut; «nur bur, 

auch edelman bur 0, — — 

baselorum Ha (Nordheim) ein Kar- 
tenspiel; 5nip-snap-snüting Kosewort. 
JB. Grip. 

«nirt-snart: dat geit ümmer flirt- 

flart M; en oft /*.... en. Br. 

snit-snat am Schluss des Rätsels von 

der Schlehe un scheten ümmer 

Wo 1. 

suck-sack schwankender Gang ( en) 

0; Sack zum Schleppen auf dem 
Rücken \ gestampfte Kartoffeln mit 
Mehl. Do; sive mit Anklang 

* an successive allmählich aber lang- 
sam. Ditm. 

swibbel-swabbel vuU zum überlaufen 
voll. 0. 

swick-swack im Storchlied von War- 
burg: med dinem langen — Wst. 

swick-5wäken (-swocken; swin-5wunken 
Nordditm.) taumeln, schwanken. H. 

swing-swang M. 

swung-swajen Br. 6. 

swip-swap klatschender Doppelschlag 

— — wat an de oren 0. H. M. 
schip'ScheL^ dummes Oerede, auch tsch — 

Schi (Husum). 

st\m-stQ.m Name e. Berges bei Meschede 
Wst. 

s^ink-s/ank M. 

Ä^ip-Ä^appen mit dem einen Fusse hier- 
hin, mit d. andern dorthin treten 
O. s/tip — Kinder auf dem Stuhle 
hin- und herwiegen. H; — — 
s^öleken K. 7. 35. 

s^ripp-s^rapp-s^rull beim MelJcen 

is de emmer noch nich vull 0; — 
de pot is (is de ketel noch nich) vull 

Seitz, Kiederdeutsche Alliterationen. 



Schi. Wg 753; de oss de is 

ken bull M; mine möP is 

vull, mine mölen geit, dine mölen 
steit Magdeburg. Wg 763. K 7. 90. 
ück-^ack Uhr, Pendd in der Kinder- 
sprache. 0. H. ^oll, 't kütjen 

bütjen is gedän, dremal dör de helle 

gän, wat ik hebb dat ik 

holl 0; ^uck Unterhaltungs- 
spiel auf der Schreibtafel 

du sittst in't huck 0. ^ick/acken oft 
anstossen, reizen. Br. vun — — 
kummt burjacken aus Scherz wird 

Ernst; auch ut kummt bur- 

packen un ut b. hurrjacken Po. QU. ; 
ungebührlich handgreiflich liebkosen 
H. (R. Schü); ^igge-^aggen zanken 
Wst. 

^ike(l)-^ake(l) Tellerschnecke. Do. 

hot dran hakel stek diu twe pär 
hörens ut; vgl. Wg 254. 

^ikke-^akke-^uke-weg Schluss eines Ab- 
zählliedes. Schi. 

/ippe-/appe-/one Schaukellied. Sylt. 

är Darren zeiren, necken. Br ; ür-/ard 
Person, welche fortwährend neckt. 0. 

/iske-^äske geschwätziges Weib. Br. 6. 
— ^anske Br. 

^itel-/atel dämliges faules Weib. H. 
(Weddingstedt). 

^ri-/ra-Mill : — — he hett de bälge 
vull Gesang der Kinder nach d. 
Beerensuchen. Wst. 

/rip-/rap ( — pen) Geräusch des wechsel- 
weisen Niedersetzens d. Füsse. 0; 

^ruU, wonem is de bull, moder 

dat is unse ko, vader de hört ok 
darto, nu hebb' wi unsen bull. Schi. 

tnf'tsii ( — fen) vmi schwerem Gange. 
Do. 

trik-tok schwarze Schneclce. Do; /uke- 
^aken zögern S. Redent. Sp. 1144. 

/uter-/ater der fremdländisch Redende, 
Franzose, m. Anklang an tater 

Zigeuner; n, — ige Geschwätz. 

Osn. 

fick-f&ck die Rute. Br. ( — er — er domine 
Prügel Mi); bi dage get et — di 
— , des nachts stet't in der eck un 
pratt (mault) Rätsel v. Besen; achter 
usem huse da stet ne — — /use 
Rätsel V. Honig. Wst; Gr. Wb. s. 

2 
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V, n unzuverlässig reden, han- 

dein. Seh, er W, Ha. S. Br. 

Da. Da. 

/"icks-Zkcks Umstände. Br. Gewäsch, 
Schnickschnack. H. — e — e Posse 
Wst. Gr. Wh. unter fax. 

/*irk de /*ark, knirk de knark K. 3. 15, 
vgl. Wg 1077. 

fisQ-ßse Schnickschnack. Tli. 248. B. V. 
248. Br. — — en zwecklos hin- 
und herlaufen, die Zeit vertrödeln 

O. — 1 — 1 Gewäsch. H. ee leere 

Kurzweil. Schü; n xögern. H. 

Sl. 

/"itache-Zatsche-druU von geschwinden 
RutenstreicJien. Da. 

/"lib-Zlab Hgrosses Maul. (Ditm.) Da; 
/lif-/laf der Mund. M. 

/'lick-/'lack : /lander, van eiie bill 

up de ander 0. 

fÜT-fidir (flarren weit abstellen von Klei- 
dern) Flitterkram bes. von Kleidern, 
der Gegensatz ist deftig. H. Schi., 
sonst /lirren un /"larren. 

/ritz-/ratz-i^riederich, war am büst du 
so liederlich? Neckreim,. H. 

i^;ibbelken-t(;öbbelken : op de bank, 

unner de bank, et is kein 

snider in Brabant, de — — helen 
kann (Bätsei vom Ei). Wst. 

w;icker - t^;acker der Frosch. M; der 
Hund. H; dor lep mal 'n hund öwer'n 



acker, de wir so ?i^icker an 
ik legg di dat word lik in d( 
wo het de hund? H; — de — 

öwer de acker, sprui 

slöt un noch is nich c 

Old. (Gesellschafter 1858). 

tfdgel-z<7agel = widewal Vogel 
Br. Do. 

w\^-w9k\i Schaukel. H. (Pinnehe 

9X\Qw\\QXL'9X\^w9XtxiKuhhirtenrei'i 
K. 2. 72. 

«t'ip-irap Schaukel, Wippe; — 

0. H. W; snider set' 

op, hier en, dor en, mirm op < 
en. S. H; — pel — pel: tw 
burlüd hebben dansst, dat's 

?? mit'n trudelhans, un'n 

schippel-schappel, un'n trippel- 
mit'n hanswurst. nördl, Schi, 

wirwsLT Br. Da. 

wisje-WAsje Gewäsch O; t^isch - 
H. (Schü); z^^ischke — jFV. 4 

wiwsigeln verkürzt aus wigel — 
z^ii^^agen JB; wiwaken M. JB 

td7rick-w;racken 7nit dem Stuhl h 
herrücken, auch — ein ; trans. 
Rütteln losmachen, vgl. wricl 
wacklig. S. Kann se ok — 
maken? Au^ dem Spiele: Han 
mir die Gans oh. Po. 

^iske-;?;äske Frauenzimmer vo'> 
schmeichlerischen Worten. 1 



B. ohne Ablaut. 



apen-ars Mispel. Ha (Stade); — ersken 
H; au^h einer, der viel aus- und 
einlaufend die Thür hinter sich 
offen zu las.sen pflegt. Schü. 

ftabbelfeart (vgl. babillard) Plap2)ermaul 
H. 

2)aden6rod z. B. ik kann mit dem föt 
nich in de tasch kamen, anners worr 
ik di — gewen. s. B. 

feägelfeer. Bei festlichen Anlässen, z. 
B. dem Einzüge Neuvermählter, 
wird von den Dienstboten der Nach- 
barhäuser die Hausthür bekränzt 
('n bäg in de dör), wofür letztere 
bewirtet werden müssen. 0. 

bAckberen die tragbare Habe, Sieben- 



sachen (engl, back, bear). O 
alte Sachen, Plunder. H. Seh 
tohop smiten sich heiraten 

6ack6est Lastvieh. Br; schwerer 
per Gegenstand. Do; Scheltwc 
ein dickes Weibsbild. Da; M 
Tier von ungewöhnlicher Did 
Fr. 222. 

feakkel&usk Peinig zum Ofenheixe\ 

fealler&üks Lärmmacher, Eäsonne 
ein Gebilde au^ friscliem Th 
Form eines Schachteldeckels, u 
auf eine Steinplatte geworfen 
lend platzt. Rinteln. 

feallerfeüss Knallbüchse, ein Kn 
Spielzeug. M. Br. Da. 



id 



rangiüks (0 aitch — felot) Feigling 

O. M, H. —ig Po. 
jarenftiter bärbeissiger Mensch. Old; 
-I bärbiterige Sauhetxe. Osn, 
»armferod Hefenbrod, %. B. dat hart 

geit em up as — vor Freude, 
j^nferaden scherzh, für Wade. Da. 
»Snftunk Brödchen in Gestalt eines 
« Knochens. Jever. 
^renferader ein Schimpfname. Da. 
»ßwerfeuck Beccasine. 0. 
jewerfeüks ängstlicher Mensch. 0. 
c^essenfeinner x. B. lopen as'n — H. 0; 

auch nachlässiger Mensch. Da. 
pri^ärig ( — sk BrJ empfindlich gegen 
■ Schmerzen, zaghaft, — heid 0. 
jigfealge (blage ^J Kind. Br. 
Jick (st. pick?) fealkendüster M. 
Mckfeernfeür östl. H. 
Mckenftomstill H. Oaed; aiichumgek. M. 
JMsfeäsig sehr verwirrt H (Kiel), vgl. 
j verfeistert un verfeast. 
_6i8ter6än: up de — in der Irre. Wst. 
gMabberfeüdel Plappermaul. H. 
^larrfeüdel Plärrmaul, Schreihals. H; 

— feokse Br. 

ifläsfealken ( — feuck) Planken unter der 
J Gallion. Bob. Johann — Prahl- 
y hans. M. K. 9. 6. — feartel Hohlkopf, 

Dumm,kopf. H. 
jftleierfeüdel ( — feüks) von bleiern vorbei- 
5 schiessen, nicht treffen. H. 
hlickeTnbü98Botanisiertrommel,sc}ierzh. 

für den Apotheker. H. Q. 
Jlicksfelau H. Schü. 
Minsterfela = bleumourant Wst. 
Jlitzenfelank Schi. H; de wahnt up'n 
ftlitzfelank auf armseligem Besitztum 
\ M. Wo. 

.fclubber&art ( — öüdel) Schwätzer. H; 
vgl. blubbern viel und laut schwatzen 

Jolder&utz der um nichts Lärm macht 

J. o. 2H. 
;66kwetenfeür bstl. H. z. B. lopen as'n 

— sich abhusten. 
Jomfeicker der Specht. 0. 

• 6örger6ük Bürgerbauch. H; vgl. he 
börgert, er wird stark. Schü. 

fcostfeengel strammer Bursche. M. H. 
(Eutin). 

botterbilss schlechte Taschenuhr. 0. H. 



Da; in Schi. (Husum) angeblich 
von einem schlechten Gewehr? 
feöwerfeest Sonntagsanzug. Br. 6. 
ferandfeitter&ös M. JB. 
ftrummfeart. 

ferummel&rün braun wie eine Brom- 
beere, z. B. — frär'n H. 
ftrüsfeart aufh^ausender Mensch. H. 
(Ditm.) M; nach Schü. auch ein 
Kartenspiel in H. 
feubbel&art ein Geifernder. Br. 
ftudde&uh Popanz. L. 
feükfeand Mittelreif der Tonne. Do. Br. S. 
bvikbit Leibioeh (S — feet). Do. Br. 
&uller&rok Polterhans. H. R. Schü ; — 

feüks Do. 
ftummelfeüks langsamer Mensch. H. 
feuntfeostje Meisenart. 0. 
feürfeeugel 1. Scheltwort, 2. eigenartig 

zusammengelegtes Tuch. Da. 
feürferöU Baueimbrille , die über die 
Augen gehaltene hohle Hand. Fr. 286. 
feurenferüt z. B. sük updönnern as'n — 

0. (Do.) 
btsbeWer Schreckgespenst, Poltergeist. 0. 
&üten&ens mit seitwärts überhängendem 
Oberkörper, z. B. Schlittschuh laufen 
(term. techn.) bildl. — lopen Ehe- 
bruch treiben, daher — kind. H. 
ftütenftoks z. B. weten auswendig. Br 6. 
Da; Schü. hat au^h feuten ferews 
ohne zu lesen. 
dsLckdei fauler Maurer. H Br; — en 

st. da.gd — tagedieben. H. 
d&gdröm Träumer M. JB. 
defsdmä. z. B. mit — dörchnei't wesen 

s. B. 
defsdnm der angeschnittene Daumen 

eines Diebes (Aberglaube). Da. 
de\g&n-da\ der alles Zerbrechende. Br. 
cZepcZeukern tiefsinnig. H. (Fe. 86.) 
dickdon Prahlerei, — em prahlerisch 

H. M. 
(Zickc^rädig grobgesittet. H. 
cZickcZrewig ( — sk) kühn, dreist. Br. Da. 

H (Schü) dreist und grob. 
c?ickc?ünsk halsstarrig. Br 6. 
c?ingec?ern feilschen. H (Lübeck) \ mit 

Anklang an akkordieren? 
c?orenc?age Fastnachtszeit. Br. 6. 
(ire^Zrät gemeiner Kornbranntwein. H. 
(Schü) ; durchwachsener Speck. M; 

2* 
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— drädig eigentlich aus S Fäden 
bestehend, eigensinnig. SH; vgl, 
cZwasrfradig querdrähtig. 0. 

c^re^übbelt dreifach. 0. H. Po. 

DrummelcZorries Schi 7. 

drawweldicke dicht zusammen. Wst. 

c^udelc^op Traj^f, Tölpel. Br; Gr. Wh. 
s. V. diltap ( — ndop d. d. Schloem. 
V. 705. Da), der sich alles gefallen 
lässt. beteru kribbelkopp as'n — 
Old. (Fr. (iuddelc^op). 

dxidissel Saudistel. Wst. 

rfukelc^am niedriger, bei Flut unter 
Wasser stehender Damm. Do. 

rfummc^riest Br. Da. II. 

Zhimmersc^örp : he is ut — M. 

verc^umcZüweln übertäuben, scheu ma- 
chen, verblüffen. H. R. Schü. 

rZiimmelc^utt der Daumen im Kinder- 
liede, Schi. (Husum). 

rfünnö^arm Hungerleider (gew. — f) H 
— wig Po, — mig M. mager. 

c?usendc?üwel : Hans — M. Strals. Chr. 

1, 218 ; swarf bei Epenwöhr- 

den H. J. X. S. 97. 

dvLwelsdr&t Klebekraut. 0. 

rfuweiKZans S. vgl. HI unter drönen. 

c?uwen(ireck wertlose Sache. S. M. 

rfwasc^riwer widersinniger Mensch. L. 
Chr. 1476, Or. 2, 382. H. M. W. 
Br. Da. 

^abbel^ütjes Albernheiten. Do. 

^ank^/ewe gebräuMich, gangbar ; auch 
bei S. 

^au^ripsch diebisch. H. 

^el^at Schimpfwort. M; g'^\ an de 
ganten Mädchen mit gelber Haut. 
Br. 

^ele^orse S., ^el^ösken Grünfink Br; 
— ^os W; — ^^öschen H; — //ölling 
M. Goldammer; angebt, fig. Gelb- 
schnabel. Osn. 

giintgniaseln in den Bart lachen. H. 

^ots^eld ( — ^roten Br) der Handthaler. 

SH. 
^od^ewsk freigebig. 0. Hbg. 
gosgQ.r ein Versteckspiel. W. 
g'6tg?X 0. Gossenloch; kiesen as de 
düwel vör't — in ohnmächtiger Wut 
KW 1436. 
^rapen^eter Eisengiesser. H. 
^raps^irich habsüchtig. Osn; gn\)gir. S. 



gT^t{ — ^jen)in't^röne Schwarxkümm 
//rininde^/rütt einer, der stets lack 

nichts zur Sache thut. Bütz L 
giisgr&m grämlicher Mensch. O; — 

knin'schen S, Jieinilich mun-en. 

Br. II 
^ris^rau grau mit dunkel gespren 

Bi\ H; grisegm Buttermilchs 
Wst. 
^ruben^ras^rütt: Antwort aufdieh 

Was giebts zu essen ? M. 
^ru^räsen Gruseln. H. 
^rus^/rant feiner Kies. H. 
//rütt^rapen H. Po; kakeln as a uJ 

von einem Schwätzer. 
hsLckhorn Schuhanzieher. O. 
/ialwer/iands halb U7id halb, nicht gam 
ÄampelÄannel betrügerisch. Handel. 1 
/iandsÄant allmählich. J. 8. 18. 
ÄarstÄunn: de — bläken all we 

wenn der Flachs gebrochen umd. 
/iäsÄack Pferdekrankheit. O. H. 
ÄatikenÄanger Mantelträger. S. W 
h'ebenhoch H. M., z. B. schrigen; 

kummt 6r — vor wunderbar, i 
/ielÄäk Schürhaken, Teufelsweib. 

Sylt. 
ÄelÄolt steifer Mensch. 0. 
hellhörig scharf hörend und hall 

z. B. — hüs mit dünnen Wäi 

H. M. (JB.) 
ÄelpÄolen mit vieler Bemühung ht 

Br; wat is dor to — eifrig xu \ 

H; grosser Lärm. H. Da, ^elp^ 

schwierig. Br. 
ÄergodsÄän ( — Äaünken) J/ar'ienÄ^ä/ej 
Äerrnfeillig schmeichelnd gegen 

gesetzte. Da. 
Äild/^ebbern allzugeschäftig, — • 

übertriebene Eile. H. 
ÄiemelÄagel: — düenerwer ein F 

W. u. sonst. 
ÄinkopdeÄack : mamsell — eine zu / 

tretende Frau. H (Sl.) 
/tinne/töllig verschlossen. M. 
ÄochÄillig oft, z. B. Staphorst L 

KGesch. 2, 1, 190. 
/^oll/Mppen ein hohles Gebäck; — 

Ku^Iienkrämer , bildl. poltere 

I^'ediger. Schü. 
Äoll/ioppeln unnötigen Eifer zeigen. 
Äolschen/annerk Tölpel. W (Pr.j 
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SJÖrÄüs ( — Mschen H,) enem wat up't 

— gevven 00. Br, 

;;4iindeÄär Streit und Zank. S. Da. Ha. 
-t M. — mank hakken (harken Eich. 
r- M.) Unfrieden stiften Ha (Lüneburg) , 

— — in ho wen Strals. Chr. 1, 55; 
.. dar stind — mank faule Oeschichten 

M (JB.) 
mndesÄovet (dragen) verhöhnt werden, 

öfter hei Oryse. 
'UngerÄarke, n nachharken. Kok. 

511. S. Br. Da. H. 
tLshän Stubenhocker. H. 
txtienho (hut un ho) faren. //. 
Vl/ägger: hulen as de — Osn. 
^l/app: en waren — einer, der immer 

singt. M; Schü. jöljad = Ooliath. 
1.1/at Storch. M. Wo. 
iBa/ökel Stichling. H (Ditm.) 
i-pp^agen d. Haschen, ein Kinderspiel 

WsL 
ci-isersÄjerls Österreicher. Wst. 
ci.llerÄ:utt Angeherin. M. 
ei,lwerA;nee einwärts gebogene Kiiie; , 

adj. — d 0. 
€i,lwerÄ;lunkers ( — Älütjen, — A;lünkens 

R) eigtl. Kalbskaldaunen, Busenstreif 

Bi\ 6. 
-alwerÄTopp wilder Kerbel. Wst. 
:»lwerÄTösen (in H — üsen Fe 86) 

Vorhemd. Wst. 
amerMitske Zofe. 0. 
:andisX;asten Spottname für einen 

ßuckligen. M. 
ranÄ^ansk ( — ^•ägsch, Ä;ögsch) lecker- 

tnäulig. H (Lübeck). M. Br. 
»ntenA:lar sonnenklar. W {Fr. Ess.) 
;app/»:ogel Kapuze, grosse Kappe der 

Ditmurserinnen. Schü 1, 162. 
,arkenA:lepper Scheinheilige?'. Br. 
:armelk8Ä;el (auch — kes) : witt as — 0. 
:astenÄ;erl Hausierer. W. 
•,ätelÄx)pp eigensinniger Mensch. M. K 

9, 6. 
•,attA;es Fru^cht der Malve. H 00. W. 

O (— kes). 
»ttenMauer (Ä;lär — Mimmer Altm.) 

Kirschharz H (Ditm.) In und 

W. — gold. 
:attenÄ;läve Katxenkktue, Frucht des 

Spindelbaum^. Wst. 

cattenÄ:n@p fälschte arglistige Kniffe. 0. 



/.attenZopp eine Birnenart; auch dicke 
Thonkugel, sonst tornscheter genannt 
0. Mörser, Böller W. Oldbg. (Volks- 
böte 1872). 

/»:attenZ:rieg : dai es im — e west, zer- 
kratzt. W. 

A:atten/jülen (auch presterpinn) Rohr- 
kolben. H. 

ksitteiiquM bösaHigei' Mutwille. Do. 

A:esÄ:nust Spottname für die Holländer 
(Meiereipächter) M. 

/:ikindeÄ:aun Trunicenbold. H. 

Ä;ikindeZ:ök Topfgucker. H. L. Da. Rus- 
sow f 186^- 

A;ikelsA:opp schlecht geschürzter Weber- 
knoten, schwächlicher Mensch. Fr. 
1987. 

ÄJiR'opp Dickkopf, Dummkopf. H; vgl. 
em is de kopp verkilt er begreift 
nichts. 

Ä:lackerÄ:liwen Milchsuppe mit Mehl- 
klössen. Po. 

Ä;lapmitdeA;ann im Spinnlied — het min 
mann, rüge rüge rap het min schäp, 
trippetrecht hetminknecht, trippetreg' 
het min zeg'. M. 

Ä;laterA;att : so natt as'n — durchnässte 
Katze. R. 

Ä:lattenÄ:ämmer Perrükenmacher. Do. 

Ä:leiÄ:atte ( — Ä;ater) kratzende Person 
Bf\ 0. 

Ä:lideuA;lepper 1. Eine Art Semmel, 2. 
Spottname eines Wehers (Lübeck) 
Br. 6. 

Ä;lickerA;lümp Klösse, die in die Suppe 
eingesetzt werden. M. 

A;lingA:läs der Weiknachtsmunn. M. 
(JB.) 

/dingerÄ;lock H (Q). 

Minker/dar ganz klar. R; deLarrelter 
karke hangt vull krallen, vuU — 
rosenrode blodskrallen (Do). 

A;limperÄ:len //. W. 

/i;litschen-Ä:löter(n)-natt Schi. 

kVom (Schi kläm-)Ä;ötel frostiger Mensch 
0. 

Ä:losterÄ:att : n kopp hebb'n as'n — dick- 
köpfig sein. R. 

/<;lumpÄ:läs tölpelhafter Mensch. H (Lü- 
beck). 

Ä:lüter^Ias Dilettant (klütern sich in 
kleinlicher Weise mit feinen Ar- 



22 



heiten beschäftigen, scJmltzeln etc.) 

0. II 
Ä:lütjenÄ;lock : de — sleit, es ist Essens- 
zeit, s. B. 
ÄjlütjenÄ'lopper Klofslöffel, H. 
Ä:neeterÄ;atten dünne Talglichter von 

feuchtem Talg, die leioht knistern 

Schü. 
Änieder/iOrt gaux entzwei. Wst, 
Ä:iiipÄ:necht der in unangenehmer Weise 

heim, Handel Feilschende. H. (Itzehoe). 
Ä:nisZ.*nast Oeizhals. H. 
Ä:offeÄ:ikersch Wahrsagerin. H. Schü. 
Ä:ökenAiiecht Topfgucker. II; auch hei 

S. vgl. ÄJikindeÄ'ök. 
.Ä:örtÄ:opp Ilitzkojif; adj. — seh II, — t 

0, A:ortÄ:öp8ch Schi 4, 4. 
Ä:östen/ciker Visitator hei Hochzeiten. R. 
Ä:rabbenÄ;rät junger Hitzkopf. M. 
Ä;rabbenÄ;rog Wirtshaus hei Redentin 

in der Nähe von Wis7nar. 
Ä;rabbÄ:ater die kratzende Person. — 

spring in't water, blef darin behangen, 

wallen fisje fangen 0. 
Ä:rempel/cram Plunder. 0. 
Ä;reuz-A;rürael : niene — gar nichts. Wst. 

Ä:rikkelÄ:rumm ganz krmmn. M. Da. 
Bütz 25, 51. hol! un boU vader, — 
moder, kälköppige kinner, wat sünd 
dat vor dinger? (Erhse). M. 

A;ringelÄ;rans ein Kindersjnel. II. Da. 

Ä;ringelA;r6g Name zweier Wirtshäuser 
in II. 

/crintenÄjakker kleinlicJier Mensch, Geiz- 
hals. 0. H. W. 

/cröpeRrumm //. 

Ä:rutA:ram Allerlei. SIL 

Ä:rutA:ramer Oewürzkrämer. H Da. 

Ä:ruwelA;rumm ganz krumm. 0; vgl. 
kruwel S. s. v. 

kvikenkea das Weisse in der unreifen 
Nuss. H 

Ä;ukuksA;le Sauerklee. Wst. 

A:uller(kurrel)A:opsk Br; vgl. he het de 
— in de kopp. 0. 

ÄünstMnsch kunstverständig; der alles 
Verstehende. Ditm. SS. 

/jüs/ras Mischmasch, — en zerquetschen 

Do. 
Ä:üsÄ;ellen Zahnweh. 0. 
(;fWängelA;unte nörgelndes Weih. Wst. 



(7waterÄ;unte verweichlichte Person 

Schwätzerin. Wst. 
^andZügen falsche Gerüchte; vau gisse 

kummt — sprichw. Osn. 
ho/angerho/iewer (je ^enk je fewer B 

Solanum dulcamara K. 2, 77. 
ZangerZei derMittelfingerfKinderspradn 

0. 
/aw/üs Lohläuse, den hebben de - 

upfreten er ist infolge zu viek 

Lohes lässig geworden. M. Wo. 
/egenZögner Gewohnheitslügner. M. 
ZeiZekkerZand (teu — ) Schlaraffenland, ö 
fei/ensen faullenzen, — loper Faulpelz, l 
Zewer/ust: bi — bei gtiter Lam 

Ditm. Schü. 
ZibberZocken liehkosen. Br. 
ZichelZöchel (Zichter-Zochene Schü) M 

terloh. IL (Lüheck). 
ZichtZoper leichtsinnige Person. Sl 
ZikerZei einerlei. Schi. 
ZikZaken: blek as'n — II. 
ZingeZangs längelang H (Q), Br, Zeng« 

Zang Wst, ZingentZank (ZingsZangi 

Da, Zing an Zang krüppt dorch de 

tun (Bromheere). M. 
ZögenZump Lügner. Schi; — Zünse dm 

seihe. M. K. 9, 6. 
Zöpsch (au^h lübsch-) Zoper Durchg(» 

ger. H; 0: Zepsk — 
ZosZedig (statt — un — ) unverheiraiei. l 
ZangerZieschen ein durch Geberden «ifl 

lüstern hezeigendes Kind (in i 

gromer). 
ZungerZurn faullenzen, Mi. 
ZunzenZikker Wagenknecht. Br. 
ZürZütj ganz klein. H. 
ZurrenZam lendenlahm. Br. 
mager^^iännken ein Kraut. Wst. 
w^aimörgen: 't altid gin — 0. 
msÄlmölen : sük dreien as'n — KaruSA 

0. 
mangelmös (möske) Misckma^ch. 

mengel — //. W. Br. Da; wiarf 

mos Ortsname. M. 
männkenmaker die zum Schein W 

tende Person hei einer Audk 

Gödersl. S. 107. 
mannsmöm : se hett't so hild as — . 

mannsmor: — is de düwel awer 

flor. Do. K. 9, 6. 
marickwoder = schorpogg M. 
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i^ '7nQ,\k87nichel diebischer Mensch. M.K,9,6, 
?niddelmantje das Querstück am Fen- 

, sterrahmen. Do, 

miMelmorgQna (mitmorgen S,) Früh- 

r^ stück zwischen 9 und 10 Uhr (0. 
elführtje) W. 

- Twigenmöd: dodenpoggen — M, 
wiinnermachtig schwach. 0, 

i Twismäk't hässlich. IL 

^winschunmäglich Beinh, 
w iwoderwinsk: ken — Menschenseele. 0. 

Br. 
p, ?wolenmäre unwahres Oerede, W. S. 
^ Twönkenmouwe : so eng as — einen 
^ guten Appetit habend, Osn. 

mormall mutternärrisch y verwöhnt. 0. 
muddelmasch ( — mei) alter Name für 

Neukarstedt bei Qrabow. M, 
muckswusing ( — still — död) M, 
?«unstermanske gegen die Mode geklei- 
dete Person. Br, 
wurmelmei: dar Is'n — mank kamen. 
^ Bütz. 7, 57, 44. 
^ wusche-mau Katze. Ditm. mise — Schi. 
^ H. Ha; misemou (misermau) Schaller, 
Braunschw, Schigtbök 1829. S. 130 

- (132). 

• müs-mäl Leberfleck. H (Lübeck). 
^ musematten: de gansse — Krempel 
0; du — (Märten) du Dieb. M. K 9, 6. 
f^ musemester Zeughau^aufseher. S. Br. 
^. wauwemig leicht verletzt 0. — as 
^ Antje Neister hör kerl, de wuU hör 
nich annerswor slapen laten. Upst. 
1886. 
wibberwäsig naseweis. Br. 
niksnutz H. M. 
mmmemüchtem : Hans — H. 
nippnäsig spitznäsig, v. kränklichem 
Aussehen. SR; dagegen nipper- 
^ näsig überklug. M. 

nökernam (statt 'n öker (ökel) nam) 
Spitzname; he hett de — H. 
^ nusselwäse junge unerfahrene Magd. 

^apenpitten, auch joitten/?atten, joitten- 
I j^apen-joüpkes (S. joapenjoint) die 
j Frucht von anim maculatum Wst. 
j^assupnjoenning Krämer. H. 

^elerjoot ungeschickter Mensch von 

p^lem überschütten. Schi. 
joesel^opp Zierpuppe. H. (Eidelstedt.) 
j?ickel/?us ( — ke) Kinderfüsschen, Klei- 



nigkeit. Anna j?anna — (Kinder- 
lied) 0. 

pickpeA ein Spiel. H; vgl. Schü. s. v, 
ficker; au^^h stan as'n — H. 

^ickjolaster : he hett 'n — op de mund 
ist sehr schweigsam. H. 

^ylerpapen Staph. Hmb. KOesch IL 
1, 23L S. 

pingelpot kleine Turmghcke. Br; Kü- 
chenmörser, Glocke, z. B. ougen 
as'n — Osn. 

|?irrelindeputt ein besonderer Mehlklo fs 
Do. 

jt?itscham/?äl Da. 

jolinkpot der mit den Äugen Zwin- 
kernde. H. 

ji)luckvordejt?6rt PuM beim Kegelspiel 
H (Schü). 

|?rach erpraten : all man — sagt der 
Enterich. M. (Wo.) 

aposteljoerde die Füsse. L. Br. Da. 

^resterpinn = kattenkülen H. 

^ulterpass unvorhergesehenerLärm. Da. 
S; Sturz, unangenehme Sache. Mi. 

^ütjejoack Anzug der Säuglinge. 0. 

j?ütjej9lacker Dütenkleber, Ladendiener 
0. 

jt?utz/?eter Barbier. M. K 9, 6. 

rangelrick lang aufgeschossener Mensch 
K 

ringriden Volksfest in Ditm. 

ritzerauh Gut in M; na — gän 
scherzh. für zu Bett gehn. 

ritzeröt grellrot. Seh. 

rökelmmp der sich auf irgend einem 
Möbel liegend oder sitzend Beckende, 
Herumlungernde. H. 

rumprekken' z.B. — arbeit anstrengend; 
he mag k^n — don sich nicht an- 
strengen ; eigtl. von der Folter her- 
genommen = mit Gewalt ausdehnen 
H; — er Name eines Schreckbildes 
für Kinder. Br. 

sachtsinn ( — ig) 0. Br. Da; vgl. bot- 
ter maket eynen sachten syn Tunn. 181. 

sacksensabel : — noch mal to ! Ausruf 

der Überraschung. M. JB. 
sädseier Säemann, Säemaschine; de 

— kummt der Schlaf. H. 0. Br; 

auch = satan Da. 
sammelsüs H. — sur Da, — suri Schi. 

— surium L. ekelhaftes Gemüse. Br, 
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saudseier der Schlaf. H. IIa. Br. Da. 
seisöge schmutzige Magd. Da. 
seewesönuig siehensmnig. Fr. 3407. 
siso Ausruf, wenn etwas fertig ist. 

0. W. 
siebelsüster xärtelndes Frauenzimmer 

H (Schii), siepelsüster die beständig 

Flennende. 0. 
slacksleuser schlottriger Mensch. H 

(Schü). 
slapslunte schlaffer Mensch. 0. 
slickslef Herumtreiber. Ditm. R (An- 
hang); in Schi, slinken — . 
6-ludersnack Verläumdung. H. 
6'lumpslag Zufall. Br; davon — släger 

unbedachtsayner Mensch. IL Schü. 
slumpenslef (auch slunken — ) träger 

Mensch. H. 
snacksüster Schwätzer (in). Old. M. Da. 
snapsnut (snap = Nasenschleim), 

(snabber — H.) H. M, Br; auch — 

snösel H. 
snätersnack Geschwätz. H. 
snottsnute ( — slicker; snudel — ) Rotz- 
nase. SH. 
snutensnacker Schmeichler. H. M. 
snutensnider Silhouetteur. IL Schü. 
soksitter Stubenhocker. Do. 
suchtensek krank. Br. 
sünderselen eine Birnenart ohne Kern 

Do. 
süpsack ( — swin — sog) Saufbruder. 

M. K. 9, 6. 
sürsnüt sauertöpfischer Mensch. 0. Br. 
susenger (vgl. S. unter angel) = sus- 

engel ausschweifender Mensch. M. 

Lüneburg. 
swälkenswauz Frack. M. 
schsL^scheren : nu schall dat — angän 

es fängt an. Br. Eichw. 68. 
scÄäpscÄink Scheltwort. 0. Schi; Vio- 
line. 0. W. 
scÄäpsc/iiter Dukatenmännchen (von 

schäp einer alten ostfries. Münze) 0. 
scÄappscÄon rein ausgeleert. 0. 
schetschiftig schlau stehlend. Wst. 
schemelscho : de — uttrecken die Scham 

bei Seite setzen. S. Findl. S. 80, 13. 
schitschet H; — eree arger Dreck, 

dummes Zeug. H (Schü). 

sc/trauelscÄäp Hungerleider, abgemager- 
ter Mensch. H 



s^^ittel-s^^ink dünner hagerer Mensch. R 

s/?rauel-s/nnk unruhig schlafendes Kind, 
das die Decke beständig abwirft. R 

s^a-s^offel ei7i Mädchen, das beim 
Tanzen oft sitzen bleibt. Seh. 

s^ikel-s^agge Stichling. (s^ekels^aog 
Br.) 

s/ink-s/aken Tabakspfeife. Da. 

s/ips^ert : se is'n — (Bedeutung ?) M 
(nordwestl.) 

sti])stock langer obe7i mit Flor ver- 
zierter Stock, früher bei feierlichen 
Leichenbegängnissen gebraucht. 0. 

s^ips/örken Märlein. Ha. Da. 

s/ock-s^aken — düster Osn ; s^ckeu-s^irn 

— M. 
stook-stiW Da. 

s^ratens/riker die sich auf der Strasse 
herumtreibende Person. H. 

s^rikens^rom starkfliessend, au^h 

vuU Br 6; dat water kern stricken 

— anlopen M. 
s^ubens/enker Stubenhocker. H. 
s^üfs^eker vulg. = stakittenflicker H. 

Schü. 
stnfst'ert (s/upp — W. s/ummel — H.) 

0. M. Br. Da. 
s^üts^ück Steifsstück. 0. Old. 

^akeUüg Schiffsseile, Lumpenpack. Br. 

H M. 
^än^argen (Da tarren) den Mund durch 

zu kleine Bissen foppen. IL M. 
^arven^ütjen = schönroggeiLvgl. Schü. s.v. 
t&tel (tötel 0.) /asch Schwätzerin. H. 

^äter^erenswart ganz schwarz. Schi 

(in 0. sagt man gel as'n tater.) 
^empeWorn hohes Gebäude. Br. 
^itten^aster-strat Strasse in Lübeck. 

^öffeUrin Mädchen mit schwerfälligem 

Gange. H. 
^önken^reder s. B. 

^rän^in triefäugige Person, weiner- 
licher Mann. H. Schü. Br. Da. 

^rippel/rin affektiert gehendes Frauen- 
zimmer. H. 

^rippen^reder Feigling, zu Hau^s Blei- 
bender, auch Spott^mme der Gro- 
ninger. S.Lüb. Chr. 1475. Gr. IL 31 3. 

Mppe^recht und ^rippe^räg s. unter 

Ä:lapmitdeÄ:ann. 
^ussel/asch Frauenzimmer, das keine 
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Arbeit aus der Uatid los werden 

kann. H, 
/al/anger Spothiame der Hooksieler. 

Old, 
/alen/bt Huflattich, H, 
^asel/erken: med de — opstän spät. 

W. vgl, Gr, Wh, s, v, faul. 
/att/lttl nach dem Fass schmeckend. 

H, Schü. Br, 
/echtt;agt Bettler, auch von Kindern 

gesagt: 'n 'rechten — H, 
fegeßiT Name zweier Häuser in H 
/enster/'laigen unnütze Dinge, z, B, 

— im koppe hebben Wst. 
/eri^en/aüte Geisfuss, auch als Spinat 

gegessen. Wst, 
/ett/edder Schmalzfedei\ Br, Da, em 

stekt de — n H; de hett de — n 

darvon trukken das Beste; wi willt 

em de — n utplücken Eichw, 21. 
fickfELTken schmutziger Mensch. H. Da. 
/"irl/ans unnötiger Schnörkel, Putz; 

bäurische Reverenz. Gr, Wh. s. v.; 

be — en H. Flensburg, Wochenhl. 

1790, 
/legen/bt: nich enen — gar ?iichts. Da. 
/lick/lojen scharwenzeln, nach dem 

Munde reden. Do, Br. Schü. 
/16/iekel Trense am Hemde. Wst. 
/*lö/*instern entstehen, wenn man heim 

StTicken Maschen fallen lässt. M. Wo. 

/ri/reter Da, M, bes, von Pastor und 
Küster, 



/ül/reter ( — tsch) leckerliaft, eigen im 

Essen. H 
/am/ei (aux^h /"idel ) Fiedel. H. 

Br. Da. Do; ver — en vernachläs- 
sigen und dadurch verderben, Bütz 

25, 03. 
/ummel/iken unordentliches Weibsbild. 

H, 
/lir/reter Eisenfresser, Hitzkopf. H 0.31. 
/iirt (/utt R, fott Eutin) /"iren den 

Hof machen. Br. 
/ust/ast handfest. H 
i(;aulz^;algen (M wiwaAgen) sich im Bett 

wälzen, 
werwinä: alle winden hebben — ein 

jedes Ding hat seine Kehrseite. 0. 
winäelwek Mi. 

windwackeln windelweich schlagest. Wst. 
i«;intii;orp Maulwurf S. i^anti^orm Wst, 

«^;ennez^;orm Rinteln, windwuim 0. 

winwörj^ H, (Eutin), winneworj^ Br. 
z^;inti^;eier ein platter Stein, der übers 

Wasser geschnellt wird. H 
winterwek der die Winterkälte ?iichi 

gut Ertragende. 0. W, 

i«;inten^;urtels : stif as'n sack mit — , 
au^h ironisch slank as — 0, 

«<;isenid;int Naseweisheit. H. 

wriyfwelwritz: na — bringen ein In- 
sekt zwischen den Fing&i'n zerreiben 
M. Wo. 

wvitt%\wii: he is'n oll — // (Rends- 
burg), 
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IL Koordinierte AA^örter 



A. Substantive. 



Ä und o: ik bun eyn — iint eyn — 
Bedentin. Sp. 557. 

acht un overacht Lüntxel, Stiftsf. 130. 
^ Lüb. Beform 4. 

Alk un ^4lbret: wenn — — tosamen 
kamt, zwei dumme Menschen ver- 
schiedenen Geschlechts. H. Schü. 

amt un eren (iren M. JE). 0. H. 

'n amtmann un 'n eddelmann : düt dörp 
is all god, 't is man — drin Da 259. 

ankumpst (AbJmnft) unde orsprunc. 
Ben. 6. 

antwer(de) (Einrede) unde «nsage. 
Brem. Urk. 1497. 

anfang un enne: alles mot'n — — 
hewwen "tnan muss die Neckerei 
nicht zu weit treiben. W. 

angst und elend, d. d. Schloem. v. 4823. 

appel un'n ei (Br. 6. 0. H. umgek.) vör'n 

— kopen Br. 62, he will all'ns vör'n 

— hebben 0; vgl. um ein ei. Th. 67. 
arbeit unde wnlust (Beschwerde) Mo- 

num. Ldv. 4^, 31. 

ase in't astlock: üt'm — es macht 
keinen Unterschied. J. 8, 18. 

afsate unde wpsate oft in Urkunden: 
das Ab' und Aufsetzen der Meier. 
Cassel. Urk. 306 etc. 

avend un all: mit — mit anbrechen- 
der Nacht. B 6. H. Schü. M. 

ebenholt un elfenben H (Q). 

ed unde ammecht (Amt). Vaterl. Arch. 
f Hann. 1841 S. 332. 

egendom unde anwachtinge Old. Urk. 
1433. 

egenscap unde ansprake Hörigkeit und 
Anspruch. Sudend. Urk. 3, 63. 

egg un oesch schmale geklöppelte En- 
den, die vorn an die Spitze gesetzt 
werden. H. (Schü). 



eggQ un ord: mit — mit Hieb 

Stich. S; mit scharfem Gewehr 

umgek. schon ordös endi cggia 

3697. 
^llensen un j^ilensen, Erimmensc 

Kreiensen gät met enanner sp 

Seh. Sp. 
ElYQ un Eyder Ditm. Uricb. S. 2t 
end un all : mit — mit — nich sc) 

terdings nicht. Da. 
ende noch afkamen: dar is kien 

Br 6. H. 
ende und anbegyn Braunschw, Ci 

301, 5; umgek. B. Waldis Ve 

367. Kok. 1594. 
CO endi aldsidu Gesetz und Her 

men. Hei. 4555. 
erdelant und ettinge Weide. Ben, 
erdrik unde aschen De 7 dods, } 
ere unde erve Homeyer Gloss. 

Ssp. 
erringe eder «ndracht (Streit) ( 

L. B. 2, 295. 
erve und egen Ssp. 1, 34, 2 ; ut 

Hei. 3309. 
erven unde anerven oft. 
etik un öl je 0. H. 
Evert un Engel ein Baar Verl 

deren man spottet. Bich. M. 
t\ of twer W. 

iukumst und inboringe Hmb. Chr 
«nrident (Absteigequartier) efte a\ 

Behr. Urk. 4, 119. 
inschult unde wtschult Guthaben 

Schuld. SHL Jahrbb. 10, 171. 

Urk. V. 1483. 
intoch (sunder — Verkürzung) < 

argelist Z. f N. Spr. 1858 S 
i'nvindinge edder wthvindinge (JERn- 

Ausrede). Hahn Urk. 2, 101. 
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mvlot uude wthvloth Blüeh, Urk. 518. 

Falckj staatsh. M. 8, 686, 
invlucht unde wthvluchti)(wwm/. S. s. v. 
tnwegen unde «^thwegen Lüh. Urk. 4 

Nr. 256. Arensh. Urk. 72, umgek. 

Hahn Urk. 2, 74. 
ockesune (occasio Ausflucht) unde arge- 

list: äne — Urk. v. 1326. 
ödele unde ervedele Erbgut und Anteil 

SHL. Urk. 2, S. 379. 
ögeler und örenklower Schmeichler. 

Havel Chr. 30. 
de oldesteu unde oltseten Wig. Arch. 

5, 263. 
örruner unde achterkoser Eccles. f. 16^- 
örsprunk unde anbeghin Lüb. Chr. 2, 

602. H; ortsprunk, anbeghin unde 

ende OOB. B. 168^- 
ort to ende : van — von Anfang bis — 

Hann. Msc. 1, 84, S. 339^, umgek. 

Zeno 294. H Schü. (van üi — M.) 

'n ort je ofn appel im Rummelpott- 

liede. 0. 

988 un esel: vör'n schimpen H. 

9ver unde anschot Uferrand. Sudend. 

2, 249. 
9verdat unde wnrecht L/üb. Chr. 1, 111. 

^^drian un adrian: — wollen tehope in 
gären gän W. 

ülen un apen H. M. 

ebnere unde achterklappent Verleum- 
dung. Melus. f. 34. 

wnküescheit und overvloedt B. Waldis, 
Verl. S. 1137. 

wpborlnge unde wthgave Sudend. 8, 170. 

i^pname unde wthgave Gott. Urk. 2, 
Nr. 275, — — wthgift Brnsehw. 
Urkb. 1, 156. 36. Brnsehw. Chr. 
1, 228, 29. 

de wpperste unde overste Pass. v. Jesu 
u. Mar. f 93^- 

t^pschrivinge edder afschrivinge Abbe- 
stellung. Wig. Arch. 5, 35. 

t^psetter unde anhever Lüb. Chr. 2, 6. 

t^plach edder afslach : sunder — Maltz. 
Urk. 503. 

i^tslag, tnslag, morgen is de leste dag 
Qesang der Schulkinder am Tage 
vor den Ferien (ütslag). 0. 

Ätvart, invart Lehnr. Art. 50 § 3; 
65 § 9 etc. 



feack un öra: dat is en — un en — 
von Schorfköpfen. H. Schü. 

feacksels un örosels: all — süud net 
aweren 0. 

6äm (ftodden, feorn H. M. Mü 506) 
un &and: dor quem en tüntje van 
Engeland, sünner — un sünner — , un 
der is doch twederlei uat (H ber) 
in. 0. Rätsel vom M. 

fean unde Mix: des pawestes — — S. 
s. V. blixem. 

fean un &od : up sin egen — aus eige- 
ner Macht. H; unner — stän 0; 
fean endi feodscepi Hei. 341. 

&ank of beä: gen — 0; vgl. Hei. 147 
giftenkeon endi gi&eddeon Bank- und 
Bettgenossen. 

öed un öoltsack (feültsack Bett des 
Schiffers 0.) auch feündelsack od^r 
6ült Windeln. H; gen Z^ed of bvX- 
ster hebben 0. M. (Schü ftülster). 

6ed un feür Zieche: mit — SH. 

feede unde ftoringe Einnahme. Meckl. 
Jahrb. 9, 313. 

ge&e(d') un gefelarr H. 

feeigen un fealgen Schelten; wat helpt 
all dat — ? if (Wo). 

ber un ferannwin 0. H, umgek. NB. 
S. 234. 

ber un ferod: — — stän lateu, uin 
nur etc. wenn dat nich helpt, denn 
mag — — helpen von der Arznei 
H; Lehnr. Art. 69, §6; umgek. 
Ssp. 2, 12, 4, Münst. Chron. 2, 
133; dor helpt ken feeir oder ferod 
mihr M. Wo. 

feerge unde feulte: Seft^m. evang. f. 
235^' Lüb. Gebetb. f N. 7^, um- 
gek. öwer &ult un fearg H. Fe. 

Nichtiger uude feischop Brem. K. 9. 68 
(kerkengebede). 

feiggen un fealgen Ferkel und Kinder. 0. 

feilen unde fearden (breites Beil) : mit — 
Ps. 74, 6. Gryse Sl. C. > u. a. 

feiller un feökstaven H (Göderst.), vgl. 
feilidi endi feokno Hei. 373, umgek.479. 

felaed un feloem H (Q), umgek. felomen 
un felader Göderst; felatt un feloet 
un felom Fe. 86. 

felagen un feedelers: — maut me nix 
löwen Wst. 

felod endi feanedi Mo9'dklage. Hei. 5486. 
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ftloedelsc (Blutrunst) eder /;lauelse 

Ost fr. Layidr. 3, i}2 u. o. 
geöodder un ge&reck Old. Urk. 1540. 
ftodel (Büttel) unde felothuud Hmh. 

Chr. 332. 
feöken un Z^arken //. Fe 80. 
ftoldeken unde ftliant golddurchwirkte 

Seidenstoffe. S. s. v. bliant. 
bome, feraken unde ftusche S. s. v. brake. 
bome unde dusche Lilb. Chr. 2, 276. 
bön un Z^alken: awer — 0. 
ftonen un feeir: — gift'n starken steir 

setxt Kräfte. M. Wo. 
folgere unde Vorgesehen Korner 32^- 
Z^orgere edder Rundere (freier Bauer) 

SHL Urk. 2, 289. S. 367. 
Borger unde b\\Y Brnschw. Chr. 1, 395, 

8, oft auch umgek., — — schedet 

nix as de mur. Agr. 
feorgerschaft, bni un ftengel Lüntzel 

Stiftsf 130. 
feorgerschap unde fturschap Fidixin. 2, 

198. 
bork un &ast: dörch — M. (JB. Grip), 

ene halve mile — — to rissene 

Livl. Urk. 1330. 
bork un böm: tüskeu — zw. Thür 

und Angel. Br. Da. M; umgek. 

sik nich twischen — steken S. 

SR 
born ind feroit Cöln. Reimchr. 1926. 
ftorst efte Z^rake Fehler und Gebrechen 

Da. Maltx. Urk. 2, 408 u. o. 
feorst un 6ueck L. 
^oswicht unde ölithund (Moith.) Münst. 

Chr. 2, 344. 
bot edder feede Hahn, Urk. 2, 75. 

Meckl. Jahrb. 3, 227 u. o. 
botQ und öroke J. 8, 96, umgek. in 

— stän 0. Ostfr. Landr. 1. 1. 

bottei un ferot Falck, staatsb. Mag. 8, 
667 u. ö.; — — smiten einen fla- 
chen Stein über das Wasser hüpfen 
lassen. 0. 

ferande oder dornen: scaden von — 
Ssp. 2, 38. 

feranwin un ferünber M. FR. 

bre un bröt: witte bod (Halmfrucht, 
Gegensatz swarteb. Bohnen, Hülsen- 
früchte) gift 0. 

ftru(w)er, Becker Brem. Stat. S. 146, 
743 u. 0. 



Trümer un &rüt W. de — de 
rümme gän, de — de maut 
stän, niem se rüt, wesket es de 
brüt Grfsch. Mark; umgek. 

an ftrü'gam 0; ferüdiga: 

sik mit de fürtang, kön^n ni 
lewen. möten hochtid gewen, 
in de swinstall Schi.; auch 
un brum Soest. Dan. 107. 

ferun un 61an: sin — afwenden 
B. S. 324. 

b\\ endi boäloa Haus und Hof. 
2160. 

bMel un feläs: mit Sacl 

Pack. Schi. 

ferümmelken un öaba leichte Kra 
kost, weichliche Speisen. H. i 

b\\k un Z^ack : he mut vull Y 

vorn und hinten voll sein. 1 
10. 0. Dr. dar sit gen — 
er ist Imger und mager. 
hadden wi kein — — , hadd( 
kein ungemack M. (Progr. d. 
telsch. Parchim 1888); — s w 
genog stark genug zur Arbeit 

&ük noch 6en: nich — H. 

6ük un 6üdel: sineu — — n 
GÖdersl. ; ohm sülfs werden — 
Latend. Agric. 1235. 

buk orer feussen: he hett nich — 

&ulen un Margen H. 

Mit (s. 0.) un bilr: to to - 

Bett. H. Falck, staatsb. M. 2, 
s. B. 

bm un Z^rüs: in — Saus und 1 

ftüsch un feloem und umgek. oft I 
bos noch blom NB S. 32. 

feuske en te berge: enem folgen i 
— W. 

bxisk un &6m SH; auch Pt 

orer — : nich to sei 

starkem Schneefall, dor is ni( 
bi rüm freiliegender Hof. M. 

bvisk un feräk: dör — 0. W. H. 
Ulntzel Stiftsf. 187 u. o. ; - 
ge&rokede Mon. Liv. 4, 114. 

aussen und mit Miden: mit j 

G. Q. S. 126. 

feütten un fealjen alles hölzerne C 
et gütt mit — — S. SH. 1 

Jahrb. 10, 90; he ett 

ut Latend. Agric, S. 225; i 
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bessenbinner dat vern^m, dat sin fru 

in wöken kern, do wurr he gans 

rasend dull, un sehet — — vull. 

SchL (Eiderstedt.) 
stützen nn ftoen elende Hütten. Br. 
dsLg un c^atum : op — (c?ai Sylt) 

Sauerland, 
'dsig un c?au: vor 0. H, M, aicch 

umgek. JB. dünen dsig Voss un 
3 Swin. S. 7; bi — un — HH. 
dag noch dör: nich — — se'n M, H 

(Lübeck); he wet nix vun — un — 

Schi, 
c?ag un c^unker {donkel. diXater W) : 

tüsken 0; auch bi — e un 

in — . 
daike (Dach) unde myt ^Zonekinghen 

(Tünchen) myt — S. s. v. 
eZäk un ö^au H. und umgek. dörch rfäu 

un dok M; vor — — upstän. 
rfäk un (Zusternisse Alex. fol. 42^^- 

Körner 28^ (W.) 
^ans un cZaben (Toben): happi op — 

— H, Q, 

5?ye (dege) unde vercZerve: tu — Maltz, 
Urk, 2. 186, Qött, Urk. 2, 153 u, o, 

5?ej noch rfeeg: kien — Gedeihen. R; 
dl] orer cZäg M (Wo.) 

(linsten un ^jüg Dienstboten und Vieh, 
Sylt, 

:Zick un c^ünn H, M. dörch : he 

löppt — lässt sich keine Mühe ver- 
driessen. H. he geit ist rück- 
sichtslos, Lippe. 

2?iete un c^ach (= dagvart Versam?n- 
lung) Lüb. Chr. 2, 90. 

rfik un 6?am alles was zur Deichpflicht 
gehört. Br, 0, Livl, Urk. 1360, 
Ditm, L, R, § 18; Neoc, 1, 401; 
öwerdäd döggt nargens to (is god 
för — ) as to — en un — en Old. 0, 
Eiehw, 3, Frommann 2, 389; 
Qraf und Dietherr S, 130, 

diu un 6?ust: — dat hett de hexe nich 
ewust. Seh, 

ge^^inge unde 6?age (holden) Falck, staatsb, 
M. 7, 140. 

t/istel un c?an Unrat, der nach der Flut 
am Deiche liegt, Br 6, Ditm, 

c^stel un rföm im Erntekranzliede an 

— M (V) ; nu — im andern jhar 
beter körn Gryse S,P, E, 4^; mank 



e Valien verloren gehen. Strals, 

Ohr, 471; c?örne stßken ser 

Nd. R. 2, 899; is dat nich 

gut krüt? da bind' ik min Lisbet en 

kränzelin üt Mü 490. 
ditje un c^atje: allerlei — s un — s 

Kleinigkeiten; mennig hör is beter 

as'n dwatje, wenn se fix is, acht't 

se up't — — 0. 
c?ogedeu unde cZeneste: Korner 4P; 

— — vercZenste ebend. 62^- 
den cZokter un deii cZodegrawer sind 

gue frönde. Mors (Firm.) 
iZoent — geöfancken L. 
don un <Zriben SH, 
cZöns un c?isch: van — — scheden. H 

(Elmshorn,) 
dör of c^rüppel (Schwelle): net awer 

! 0. 

doren unde c?wase Br, d. Eus. 87. 
cZorthan (^/oraut) un c^ust jagt den düwel 

dör den busk Wst. Grimm Myth. 

632. 
(Zreck orer c^arm: he het nich — — 

in'n nors von einem schlanken Men- 
schen. M. 
rfreck un c^rite. W, 
rfrelle unde cZrevel (meretrix et serva) 

Lüb, Chr, 2, 421, 
(Zresp un c^rant Schiller, Kräuterbuch, 
(Zress un c?6fkläb (Klappertopf): 

let de bürn in e not stän H (Oldesloe.) 
Drewes un c^rtitje ein Paar einfältiger 

Leute. H, Schü, R, Br. 
dxit un drdA nüete: en — giet veir 

höüpe. Wst, 
(trifft un cZrang: — — hebben M; 

sin forsche FR, Dörchl, 89, 

c?rift unde (Zristicheit S, s, v. 

drög un c?reck: dör M (V). 

dxoXh unde rfwang: sunder Lün, 

Urk. 7, 1033; mit cZrowe edder — 

Me^kl, Urk, 3469. 
du un cZutzbroder: de is min — — 

M (Wo), 
du un de cZüwel: dat do — H, lüg — 

W, bölk — Rinteln etc, MF. 
de dxiks un de doä Or. Wb. Br. Eichw. 15, 

dult un dür: ken hebben, auch 

umgek, k^n gec^ür' — — unstät 
sein. H, M. 

rfanner un tZüwel (iZeuwel) H. M, 
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duf un dak: de hailoh 16p mit 

in ens. H (Q). 
6?üffert ore c^tiwing M. JB, (Grip.) 
ö^uve (Diebstahl) noch dfobbelspel Ssp, 

1. 6. 2. 
c^uwen un ^Zike : — maket seilen einen 

rike Seh, Sp, 
geAl un ^if : H (Q), häufiger umgeL 

M, JB. 
gM un ^rats: dar sitt kein 

achter M. FR (Urg.) 
Janssen un (/roten: in'n — 0, 
gdMLt un gratis K, 1, 91; ^oise, ganten 

un ^Ossein Satcerland. 
gM un ^eil Düngung des Ackers (Seh 

ggf e), auAih uyngek, vgl, S. 

^auneri un ^amseri: dat is en 

Schi, 
^awe und ^anst: umb — Ostfr, Lndr, 

1, 3 ; gew. umgekehrt, 
gelt un ^if t : ane — unentgeltlich. M. Po, 
gelt unde ^olt: umbe Gl, Bur 

710, umgek. mit (an) Lüh, 

Chr. 2, 34, Lüneb, Urk, 15, S, 

179; S. s. V. 
gelt un ^od Th. 609. Ben, 771. Ostfr. 

Lnd. 1, 59; umgek. d. d, Schlöm, 

588 u.ö. — noch — Kok. 317. — 

— is (holt) ebb un flod Eich. 26; 
göd of gen ^eld erst die Waare, 
dann die Bezahlung; kütje bütje 
snell, dremal dör de hell, du kriggst 
din — un — net wer von Kindern 
gesprochen nach abgeschlossenem 
Tauschhandel. 0. 

mit ^ik un ^raffel M. JB. 

gift edder (un) ^ave Or. Weist. 3. 55. 

Ostfr. Lndr. 1, 98. Br. Da. 
giT un gi^er M. Heyse, Pu. 
gytz und be^er d. d. Schlöm. 303. 
flitzen (Ritzen) un (/las : dör — Sauerl. 
^nick un (/nack: ik wnll dat he sik 

— breken ded Latend. Ägric. 224. 
^nick un ^orgel: an — blöden M. 

^nitten un ^nutten kleines Fliegen- 

geschmeiss. 0. 
gös un ^anner SH. M. 
^ram un ^rün Fe 86. 
^ramm un ^ram: en stimm vuller — 

— Fe 86, 

t/ras un ^öseier: 't regent vom 

warmen Mairegen, 0. 



gr&Bes unde gtetes (Sandkorn): 

vele alse S. s. v, 

^rau un ^rön s. H (Q). 
gTQ.& un ^rrön' //, umgek. Q. 
be^ravinghe unde be^henknisse S. 
örimmen un öripswold : twischen 

is kein beter körn M. FR. (Str.j 

^rimp un ^amp : mit H (Vac 

gniit un //rant: mit verter'n 

(Weddingstedt) . 
^rüpp un ^rab'n: öwer — — H. 
^rüs un ^rums Zermalmtes und Kn 

lichtes. 0. Schi. H. 
gxvitt noch ^rapenbrod : he mag nicl 

— M. 
gxvitt orer ^ausflick (= spickgos): 

helpt nich — M. (Wo.) 
^uwen und ^röse L. 2, 478; 

^rusen un ^raesen M. 
^hude unde ^rhulde: mit — Han\ 

St. R. 535. 
Äagel oder herenot: ein grot plage 

Z. d. Harz. V. 5, 479. 

Äaken unde /tespen Qosl. Stat. . 

29; heitren un haken, 
halme unde Äowe: after — — rt 

der Ernte. Gr. R. A. 824. 
Aals und Äand: richten an — Ssp 

52 u. ö.; recht des — SH. l 

V. 1360. 
ha\s un h'oit Th. 345; to spre 

j. Halsverbreclien vorwerfen . 

299. Br ; aur Aals en /^aad i 

Hals und^ Kopf. Sylt. 
Ään un heu (und umgek. honve 

ha,n Kok. 1263).\ geen — of — 

H. en Mn, en heu, en ticktackt 

en schap, en lamm, en segenbuck 

(Ääntje un /^entje) San 

kapsei der Päonie, dann diese set 

SH. 0. Mü 470. 
/^ndmanschetten un ken hemü an 

Bezeichnung des Bettelstolzes. 

Schü. 
//ans un /Rnnerk : dat kann 61 

/manschen un hot: — verlern, bitoset 
versupen = alles, aueh umgek. 
J. 1, 107. 

Äandwerkeslude unde Äokere Bt 
G.-Q. 96. 

heker und /^öwet L. 

h&rnk Mrrik hefiik sind unglike br 



81 



/V. 3L — un feebl)ik sünd brörs 

west 0., biäter Äewwik ässe haxiik 

W; en /tewwik is beter as tein Äad- 

dik M, JB\ vgl. hadde ik was ein 

arm mann Pr, G, 376, 
h&Yt un h&nd. 
feasen un /»akken: ut lopen mit 

Löchern in den Strümpfen, H. 
h&sen unde hören sind quad to temmen 

Tunn. 550, 

fease of Mn : ken ; — n un Äöuer H, 

Aast un Äomöt: hadden nu (nie) 

gut sput S. s. V, 
:Äate un Äader: — — stillen Nd, R. 

2, 1080, 
h%i\ endi /tarmquidi Hei, 1322, 
Mv un Mt K, 1, 85, 
Äaff un h'6wQn: as wenn sik 

wat verteilen Q, 
lÄed un Mr: is göd eten, de 't 

nich mag, kann't wer torügg trecken. 0. 

heg orer hekit: dat geld het dor nich 

— trotz guter Einnahmen kommt 

man zu nichts, M, 
heger un Geister H, 
Äeghinge unde be/telpinghe (Aushülfe) 

Hannov, St. R. 472, 
^ide un holt: in — — e Cod, Brdb, 

1, 3, 358] 13, 285. 
tele un Äalwe: bi — n un bi — n L, 
^Iden (Fusseisen) und Äalsisern Strals, 

Chr. 1, 72, 
^elme edder Äuven: mit — n edder mit 

— Lüh. ürk, 4 Nr, 111, 
^^Ipen noch Äolen: dor wer ken 

an H. 
hevaä un h&kken: ik will di wat k — 

twischen — H, Schü, 

^emp un Aar' : in — — — n im Neg- 
lige, umgek. in — — /^emdsmauen 

H, Fe. 86, 
i^engen un Äoken Thürangeln. 0, 
hert un /»eiland: dat wit min 

M. JB, 
herr un Msvatter H, Fe. 78, 
herberge efte Äusinge Cod, Brdbg, 1, 

4, 350, 
nicht Zierde, mer /turlinge Br, d, Eus, 12. 
heräe unde hnser (Beschützer) Münst, 

Ohr, 2, 439, 
^rschopper unde Äertog Brem, K, g, 159. 
Äert unde ^inde Lüh, Z, R, 377, 



Äeters unde feovetlude Fock, Rüg,- 

Pom, Oesch, 4, 255, 
heu und Äaver: dor wast nich — oder 

— von schlechtem Boden. H, M\ 
Gr, Weist, 3. 208; umgek, de dar 
ryth up eynem holten perde de be- 
houet wer Äawer efte h&w. Kok. 1505. 

heii un Äawerstro es der kalwer foer. 
Wst. 

Äoislach unde holtinge Livl. ürk. v. 
1374. 

hikk up Äakk: dat geit von ge- 
schäftiger Eilfertigkeit. Br. Do. 

/billigen ent Ferren Richth. S. 39 
Änm. 12. 

Äimmel un Äöll: vorstellen H. 

den miuschen sin will is sin — M\ 
de glöwt nich an — orer — WD 
■ 1 S. 16. 

Äimp un Äamp: mit — M. JB (K.) 

hindere unde /iulperede (Einrede): ane 

— Lüb. Chr. 1, 485. 

de Äirsch un de Äuud Ausruf beim 

truU-trull (jumfer un Jäger) Spiel. 
/dtt un Eiligkeit M. 
hitz un Ääst H (Sl.) 
/ioicheit und Äerlicheit Gr. Weist. 3, 34. 
Äoiken und Äosen Br. Urk. v. 1391, 
Äoken un Äörns: z, B, in alle 

kiken; dathelehüsisemer^/aw^e^ 

Äoelen (Schornsteine) und hoernexa. 

Ostfr, Lndr, 1, 62, 
holt un Äed un /terteled: — — de 

küemet van selwer Wst, 
/ioltende unde Äude : mit — Gr Weist, 3,9 3, 
hwt (hot) noch Äudeken Ssp. 3, 69, 1. 
hoäe unde Äuwen Livl. ürk. Nr. 1525. 
Äoepen un Mgen H. Fe 86. 
ge ho9k ge fearmquidi (Spott- und 

Kummerrede) Hei. 1896. 3528 etc. 
höt ore Mwing M. JB (Grip.) 
hof und hove (Hufe) Gott. ürk. 1, 

227] umgek. 1, 264. 
Äofvart noch /^erevart. Lehnr. Art. 71, 

§ 18, umgek. § 79, 2. 
hovel unde Äupen Engelh. Chr. f. 99. 
hxigi endi /ierta Hei, 1656, 
Äugi endi Äandkraft Hei, 4689, 

Äunt noch Ään: wedder — edder — 
en kreyen hören Kok. 2090 (auch 
Hund noch Huhn Gr. Wb.) da 
kreiet weer Äaun (Huhn) noch Ääneke 
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na 00, nin feine of feön Osn., hkn 
nich hon M. JD (Orip.) feenn of Mn 
0. H. Eichw. 34. 

Ms of kern (Äein) gen — 0; — ende 
~ Eichth, 822 § IG, 

Ms un feeimat ^. i?. verlern H. 

Mis un Äof (Äobos endi Äiwiski Hei. 
3310) Ost fr. Landr. 1, 24, umgek. 
Lehnr. Art. 50 ^ 3. wer will heb- 

ben pracherloff, de mut gewen 

H. Schü', auch Plur, Fe 86] tho 
— e un tho feave SP. S. 26 § XVI. 

Aus und feoffte Old. Urk. v. 1511. 

hns un Mck (hock): vun er hat 

davon müssen. SH. 
Äusmann undefeovemaun Lüb. Chr. 1, 264, 

Mt unde Mr RV. 782\ NB. S. 27] 
Schi 7; L. to — — richten Ndd. 
Bechtsb. f. 155, Ssp 2, 13, 1] 3, 
69, 1. dat geit mi nich up — edder 
— an M. Da] het nich Rät- 
sel vom F . . . z] — iuge- 

daüm 31. JB. 

Mveu noch feantschun Ssp 3, 69, 1. 

/äuw' un Äüll Kopfbedeckung der Dienst- 
boten, se geit man mit Hmbg. 

s. B. (hüll heisst noch jetzt die 
Kopfbedeckung der Mägde in 0.) 

jüger un ^umfer ein Olückssjnel mit 

Würfeln. H. Schü. 
jeger un Juncker Rüg. Landbr. c. 187. 
gejalk un ge^aul H (Trede, plattd. Oed.) 
ni jitt oder^uUer (jüdder = Euter) H. 
/an un jedermann W, auch Jbost un 

/an Osn. 
yonckeren und pufferen NB. S. 38. 
ÄJaiser un /cönig. 
Ä:annen un A;roesen Ben. 782. 
de Ärappe unde de /calk: — bedecket 

manigen schalk Waitz, Wullenw. 

2, 243. 
/cap un Äögel: mit — — 0; — — 

Megel verfrieten Wst. 
A^armelk un umsehen. H. 

k2i.it un g§n /jater : gen — M. FR] natt 
natt is dat water, — — — het 
uns to befeien M. (Poggensnack) 
Wo] ka.tt un — ein Kartenspiel. 
H. (Kaltenkirchen.) 

/caffe un koken H. 

in Ä;ed' un Ä:laben gefesselt. H. 



k^\ un A:armelk: uts^n as - 
ronnene Milch) — — O. 

ke\ un /jlund (zu Klutnpen gen 
Mihh) vonmissratener Mehlsp 

Ä^erken unde A^erchove Ssp. 2, 

A:arken un A:lusen SP. S. 28 
Urk. 1544. IM. Chr. 1, 41 
gek. Gl. Bur. 577] he kui 
gen — of — (Sing) O. 

Ä:erken efte in Ä:oren : in — Cl. B 

A:ercken unde Klöster Qryse, SP. 

Ä;erkhere unde Ä;oster RV 679. 

kerl oder 'n /jröpel: büstu — 
ausforderung und Auf munter 

kes un Ä:armelk = kel — — 

Ä:esen un Mren: lät dat — 
JB (Orip.) 

^'ick oder Ä:ack seggen sich m 
Wst] wet nix vun Äiks un vi 
H] dat is — as — gleichvii 

/du unde de /celen : den — behude 
doke Wigd. Wetz. Beitr. 3, 

Ä;ind un (orer) Ä;egel. 

/dnt of Mken W. ^T; bi — i 
un A:affekann Q. 

kindi edder Mnne Da] nich — 
Ä:tind Latend. Ägric. 224. 

Ä:inner un Mkeier: — — süni 
net drög achter de oren ( 
aweral mit in proten. Do.) C 

A:innermät un A;alwermät möt 
weten H. Po. M. K. 10, 
2020. sB. LV. 

/dnner un /calwer hör del 0; — 
denn holt se buk un ^ack he 

Ä:isten noch A;asten : nich — ohne 

H] — un — vull 31. 
k'ist un Ä;astenpand H (Schü.) 

A^iven unde ^Tete (Streit) Br 
Schichib. 34 ; Brnschw. Chr. 
2] — r unde — r ib. f. 159. 
selm. Brnschw. Chr. 2, 407 

A;lapperent unde ^*nirsinge Gl. ;? 

1, 17. Wiggert 1, 44. 
/dett un /diew Htz. 
kWok un Ä:lack : bi — bei Kleinit 

0. Br. Eich. 43, umgek. d 

— JB. (Orip.) 

/ding un A^lang: an — — be 
M] man hört nich — noch 
keine Uhr im Hause ist. M. 
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bUppennatin an 2;lappennann Pferd und 

Wagen. Wg 459. 
Uitsch un klatsch: all en — ahge- 

bcLckenes Brot. M (Wo.) 
S;lock noch A;lang : nix vun weten 

(hören). K 
block of A;nepel: man hört gen — -^^^ 

O ; wo de — van ledder un de — en 

Yossstsrd, sünd de släg nich wyd to 

hören, s. B. 
bluck un Mken. M. 
liüt un Ä;lapphölter Gemisch schlechter 

Speisen. 
(;lüten un A;lümp. II;umgek. NB. S. 2 SS. 
clüterklümp un Ä;Iackerklüt. sdwestl. M. 
cnick un Aragen: sick — afstöten. M. 
cnoU un Ä;nast. H. 

bnoppen un A:nast. H (Ahrens Feldbl.) 
cnnff noch A;naff: nich seggen 

übler Laune sein. Eich. 44. 
ix> noch /calf: he kennt nich — — 

H; Latend. Agric. 225; Oryse SP. 

Kk. 4a; van utsicht twischen — un — 

IJofschläger, kunterbunte Läuschen, 
ko un Ä:erkhof : twischen kamen. 

K. G, 7. Liib. Chr. 2, S58. Gr. Wb. 

s. V. Kirchiwf = den Feind von einem 

Vorteile abdrängen. 
Ax)ekaldunen un ^*alwerstrytte werden 

tolyke nicht ghar. Kok. 1817. 
Jb)ke und Ä:eller (Koch und Kellermei- 

steij. Strals. Hochz. 0. S. 177. 
kock unde de Ä;üter (Schlächter). Kok. 

11G7. 
A:ocken und Ä^elder. S. s. v.; Schi 7; uth 

warmen A:oeken und kolden Z^elleren. 

Gryse SP. Nn 4 a. 
A;oken un Kringels. H. 0. Sauerld. 
A:öksch un Ä;att: de — un de — de 

warm immer satt. Fr. 209S. 
A^öksch un A:necht. H. Schü. 

kolk un A;ulen: nix as Br. 

Ax)lten (Decke) unde /cussene. Brem. Stat. 

45L 
köing ödder kojnng. Göderst. lOG. 
A:önig un A:aete\ M. JB (Grip.) 
A;opp un A:ehle: bi'n — — hebben. 

Zeitschr. f SJIL. Gesch. 12, 1G8. 
A'opp un Arragen : wedden ; et geit 

um , he verlUst mit — — ; 

dat geit nich durch ein kleines 

Häppchen. M. 

Seitz, Niederdeutsche Alliterationen. 



k^TVL oder Ä:r8m : ni H (Q.) 

ÄJörw' un Ä:ruken. H (Q.) 

A:öst (Hochzeit) un A^indelblr toglik gg» 
wen. H. 0. Neoc. 1, 145; — noch — L. 

kost un ^•leider: Ost fr. L'ndr. 1, 81. 
R. Ms. 

Ax)8t un Ä:om. Ostfr. Lndr. 1, 64; Hann. 
Ms. 1, 84 S. 41P 

Arrabben un Anraten kleine Kinder. H. 

Arragen un Arüsen. H. Fe 86. 

A;ranB un A:rön: dat geit 6r an — M. 
JB (Grijh) 

A;raft endi A;unsti. Hei. 2SS9. 

ATemm of A:racht Haltbarkeit oder Stärke. 
O. 

krevft un Arabben-Ianddag. M (V.) 

A:ricken un A;racken alte verbrauchte 
Pferde. H. 

Aräpels un Anrüppels: olle HH. 

A:räpel of A:önig = atit Caesar aut nihil, 
fix oder nix. H. Do. Eich. 47. 

A:rük un A;ram : he het hi sik. M. 

krut un A:ratt (Unterholz): dör — H. 

^Tüz A'ringel un A:rummbrod. // (Feh" 
marn). Ndd. Allg. Ztq. 1885 Nr. 5; 
gotts — as — ilf. K. 1891. 2. 

kvLck un A:ack jedermann. Wst. 

A^ukuk un Ä:iwit: de — un de — de 
danssen op'n butendik, dor k^m en 
lütje spre, un wull dat ding ansehen, 
do n§m de knkuk 'n grote sten, nn 
smet de Itttje spre an't ben, o w§, 
we, min arme ben, harr ik dat 
spill man nich ansehn. SH. Mü 479. 

A:ünst un Auep : dat kost't allerhand — 

— H. Flmsb. Wochenbl. 1790. 
A'wick un A:wack: bi — en un — en bei 

Kleinigkeiten z. B. betalen. 0; segg 

du — ader — was du willst. Wst; 

ik denk, du breckst van qua.ck um 

quick. M. 
qu\\ un ^walster Speichel wid Schleim. 

0. SH. 
^i^itsch un ^warrholt Violine. M (Wo.) 
kwitach un ^weken verschied. Unkratit. 

H (Q.) 

hg (Gesetz) und /andrecht. Eichth. 

S. 567. 
/aken un /innen. 0. M. JB. 
/ant un /üe sclion Hei. 2288, he lügt 

— — tosamen. //. Schü; umgek. 
Bar. Urk. Nr. 57. Lüb. Chr. 1, 302. 
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Zantrecht un fenrecht. Ssp. 1, 25, 3; 

Zappen un /ören (Bestellen) = Plunder. 

0, Bt. 
Zeder unde Zinen ding. Ssp. 1, 63. 
leygen' unde /erden (könnet dat buk 

lesen). Babueke, 7 Tods. S. 21. 
tehenware und beZyginge. S. s. v. 
/etter of /auwe Wappen oder Schrift. 

S. s. V. hutseken. 
Zef un Zed: wer dorch — noch dorch 

— BV 2044; nüms to /ewe edder 
to ./ed = sine ira et studio. Da ; na 
groter /eve darna so kumpt grot /eid. 
Hrnh. nds. Chr. 103, — efte /eydt. 
Mnd. F. I S. 21. 

feve un Zevent (is verlarn). Schi 6. 
/ew' un Zuss. Kriesche, StückscJien; 

mngek. M. II (Q). Mon. Liv. 4^, 42. 
Zew-n un /arm. H; /ust. Oö- 

dersl. 82. 
/Owen noch /üt : nich en — nich en — 

H(Qh 
Zieht un /ücht (Leuchte): ken — un k§n 

— H. Fe 86, umgeh. Kok. 1430 myt 
— en und myt — en. 

/ioht endi /isti. Hei. 3924. 

/ioht endi /iudi. Hei. 3583. 

/ippen un /appen. H (Bendshg.) 

l\i un /§de. BV 2591 u. o. 

l\i un /ewen. L; het nich — noch — 
von einem Mageren; — un — tegen 
insetten. 0. M. op — un — ; in 

den is ist hurtig. Da, de het 

doch %. B. vom Ferkel. M; 

NB. S. 214; Schi 6. 

M endi /ikhamo. Hei. 1910. 

m ge /ioht: ge — Hei. 4054. 

Loga (Dm'f in 0.) un Leer : tüsken — 

— steit 'n wunnerlik der Bätsei von 
d. Mühle. 0. 

loggen efte /ofte (Versprechungen). 

BV zu XXIX. 
Loh (bei Hemmingstedt) un Lunden 

(Ditm.): in in — ward nix 

as Schelm un dew funden. H 
/örye unde /apperye. Oryse SP. P 2a. 
/ose lüde unde /oddere. Lüb. Chr. 1, 65. 
/osheit unde /oggen. BV zu XXIV. 
/ude unde /ansten (landseten). Urk.- 

Sml. d. STIL. Ges. f. n. Oesch. 3, 1. 

Kiel 1852. 



/umpen un /tts' unsaubere Wir 

Sil 
/ung un /ewer: d. d. Schloe^n. 11 

— keren sik bi em um ; dat li 

— nich verdregen. M. H. W^ 
is al bi em weg. s. B. um^ 

^ und im Bätsei von der Erh 

ken lewer etc. 

Zurren un /ögen: mit um^ 

/ust un /achen. H. Fe 86. 
/ust un /arm: kinner — — H 
/üst un /ast. 0. 
macht und mogelicheit. Quedl. 

Nr. 243. 
mann un müs. 
mark un mal. B\ 
market noch munte. Ssp. 2, 26 
mate und macht (eines dinges). 

schw. Schichtb. 77. Hämselm 

schw. Chr. 2, 354, 3. 
matsch un maus: to — — terl 

M. JB (Orip.), umgek. JB (P 
melen (Milben) edder mutten. 1 

102^' 
melk un mak gute Kost und r 

Leben (Gegensatz zu w&di 

weAfig). söte de vod 

54. fott). 
melk un mel im Ku^henbackelie 
melk un meste: weid't 'n ko uj 

pel of beide, so verles ji de 

all beide. Do. 
men endi mordwerk. Hei. 2702. 
meenschap ende mande (syn). ] 

287 i? 19. 
mennig man un moderkind : so — > 

Chr. 1, 15. 
merk unde melde. Arch.f.Nieders 

S. 314; Ztschr. f. v. Oesch. Mi 

1857 S. 10; Nd. B. 2, 2121 = 

et atriplex. 
merer — minrer (des rykes). S~ 

63 Oloss. 
minsch orer (?) mäglich. Beinh. aI 
miten un maden. SH. 
moder unde maget. J. XII 14i 
möge un macht: na Wig. 

2, 354. Uv. Urk. Nr. 1223. 
muck un mot. M, 
mnW un mess. 0. Po. Wism. L 

1557. Late7id. Ägi^ic. 225 ; d 

7?iüll Beichtum. M. 
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kunst noch so völ gören kriegen 

Qdi meginkraft. Hei loL 

1 m6r: dör H. 

mel : et is so — eins wie das 
•e. K 

(of 0.) mör (möme). Wst. dat 
— , Sterten un oren hebbt se 
^ieh. 57; — as mau, de katt 
bei'. H; mis as mm. M (FR); 
IS man. Da; dat was all nich 
un nich mau. JB (P.L,); Msms 
Tutter. Lessing Sinngdieht'. 100; 
mus wie mine. 

I unde morgengave (ne erft nen 
ires mannes live). Ssp, 3, 38, 3. 
n wevel. Kindt, 3, 686, 
i^agel. 0. Br. Do, 
und genute. Areh, f. d. Oesch, 
rz. SHL, 5y 63; öfter umgek. 
- net Ulk UrL 3, 777; 4, 
SHL, Urk, 2, 326, 
1 mbben: all wat — — het 
an%e Viehsiand, Da, 
un nora ('n ärs) : ut — — 
it seiden wat rärs. H (östl.) 
n wardens (nahrens — ) dag. M. 

n\x : he steit up M (Wo.) 

le not: to nuden unde noden 
• nüt = as, niud gaudiuni, 
'aiio vgl. J, GHynm/s Reeens, vmi 
tenberg Oeschichtsq, d, Erzstifts 
Stadt Bre'tnen) Brem, Stat, 53, 
g, Cod, 2, 224, S. s. v. 
e wutticheit. Hahn ürk. 2, 143; 
hörst, Hmh,KG seh. 2, 1, 247, 
md ^lege (Abgabe), Behr, Urk. 
W, Maltz, Urk, 3, 283. 
inde jolicht. Korner 199^- Liib, 

I, 287. 

1 jsloje Gesindel, Br, 
joenn: he kurarat nich van — 
lern Hau.se. Schi, (penn höhe?'- 
Ringel. Schil, pinn die Pinne, 
der der Zimmermann Pfosten 
Balken aneinandsr befestigt, W,) 

^?erk: gen Ziel, Do, 

(to) pese\ : to H 

un (edder) ^Mngsten. L. tuschen 
in — vryen de unseligen (mense 
7 nubent mähe). Tapp, Adag. in 

II. S. 84, he let up enen 



dag wesen. 0; nu fallt up 

enen dag. Hmbg. ; umgek, Brem. Urk. 
V. 1474. de schönt nich — noch — 
von einem unablässig Arbeitenden; 

— vor — firen im Kalender nicht 
Bescheid loissen, — un — wisen 
sich vorn und hinten entblössen. Rieh.; 

s. B.; me kun em saihen er 

war rmckt. Wst. 

j?aschedage unde j^ingstedage. Michelsen, 
Ditm. S. 188. 

peyer un ^uder allerJiand feines Ge- 
würz. H (Burg alF.) Br; umgek. 
dat gaf — — , uk noch snlt up 
streigt. K. 10, 4; dor helpt nich — 
orer — vom Vieh. M (Wo.) 

j>erd un 7?lög, au^h umgek. Wig. Arch. 

4, 184. 0. H. M; dat is sin 

davon lebt er. Da. 

St. Peter un St. Agel. M (V); Peter 
un Paul gingen öwer't mör bei Be- 
sprechung der Rose. H Mü 514. 

pick (dän. Quersack) un j^ack : mit — 

— H. 

p\Q>L un j^ander (pis que pendre. frz.): 

van enem spr^ken kei7i gutes 

Haar an j. lassen. Br. 

pick noch 7?la8ter: to den helpt nich 

— M (Wo.) 

p\VL un /?liten Wunden, wid umgek. 
Lyi'a. 

j^inkeln un ^9ansen Eingeweide. Br. 

j^innsüwwel (Pfriem) un /?eckedraiit. 
Osn. 

j^ipen un joauken : mit H 

jf^lack un ji^läg' : man het vel //. 

M (tR.) 

j^lage unde pine. Kok. 1299, RV. u. o. 
umgekehrt. 

7Üanken unde j^orten (Befestigung). 
Brem. G,-Q. 62, 

j^lanten un j^aten. Da. 

|?licht edder plege (Abgabe). Hahn^ 
Urk. 2, 75 u. o. 

T^likken un jolakken: bi fetzen- 
weise. 0. Bf; au^h einzelne unregel- 
mässige Schüsse. 

plit in'njolünnen (|?letten, jt>ladden): ut'n 

— aus dem Regen in die Traufe. J. 
8, 18, Rinteln. 

pogge un jjo]. Dhl. 

j>oggen un j?urren (Kröten). 0. 

3* 
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i^ommern un Prenssen: ik sta vor — 
— sagt der Mutige, wenn er heraus- 
gefordert tüird. M (Wo.) 

jpott (^ütt) un T^ann. SH. M; ni ^utt 

ni jL^ann. Q, un ok nix in d« 

melk to krömen. Schü; ni<5h — noch 
(orer) — s, B.; M: gßn — of — , 
umgelk. DM. 

pott un p'egel. M. JR 

jootten un jorüllen (Scherben) aUes Ge- 
schirr. 0. W. de 'n wedmann nimmt« 
findt. 

^otje nee j^antje: si caelum cadit, nee 
manebit. 0. 

joracht un ^räl. Neoc. 1, 146; Sastr, 2, 
80; d. d. Schi. 1024, umgek. 5200. 

jörael un j^runk. L. 

prangen un j^rossen : med Drän- 
gen und Trotxen. Wst. 

jörick un ^lack : swart ftn Q. 

JVilling un Pralling is dod. Bartsch, 
meckl. S. 1, Gl. 

prunk un j^racht. Do. 

jtfuchers un praulers (— sind nine fech- 
ters). Osn. 

jöulten un palten : nix as — Lumpen 
und Flicken. H. 

pungers un pückers. S. s. v. 

jöutt un po\ Pfütze und Pfuhl. Bt\ 
nix as — en un pole morastig un- 
ebenes Land; in H. Q. 

sünd vull mwh layigem Regen. M; 

wenn vull sünd, denn kummt 

de fröst. H. Eich. 69. alle — en un 

pole de ogen uttre'en. Br. Eich. 65; 

\j umgek. deper as polen un pütten. 0. 

rad un rie : — helpt den bür'n up't nie. 

beräd un beroe: in nemen un- 

t&f'suchen, ob es ratsam sei; in 

»tan, auch umgek. B. 6 ; beröf un — 
H. Schü. 

rad un rung: be slög up den discb, 
dat bewerten. M. 

rand un riegel: ut — W. 

rapp un rogg. M. JB (Qrip.) 

rap un rüt allerlei Gesindel. Do. K. 
5, 70. 

rast un rau. Navolg. 2, 12. Locc. Erz. 
41^ \ . neue rist edder rast. Latend. 
Agric. 224\ Schi. 1, 1. — edder rowe. 
Da, ni ris' nocb rau. H\ rüste unde 
rouwe. Bavefist. f. 141^, umgek. Licht 



d. Sei, f. 9^\ de rau un de i 
de halwe mäste. Pr. 41. 

rat un richte, (ghericht. J. XVI. 
Hoffm. Findl. 1 S. 70] um 

mag nicb glik to gän 

anfangen. M (Wo.) 

unrat un unrecht: allerlei — 
hist. V. f. Ndrsadis. 8, 417. 

rech' un rät: vor stän. 

rechte und richte: mit allem 
SHL. Urk, 1894 \ umgek. 
Urk. 15 S. 173. Ditm. Urk. 

m 

in rade in — J. X) 

med genchten un gerechten. 

reden un recht : na — Ost fr. 1 

67. to stän. Westph. 

baven — Ditm, Urk. 169, 

boeven — Eichth. 311^ \ sunde 

der, äne) . 

regen un rött Fäulnis: dat koi 

in — — 0. Ä 
repp un rör: in — in Aufruhr. 1 

Eich. 66. 
gades rike un sine rechticheit. C 

736. 
rvich unde ^•ap allerlei Gerät, l 

rtg un rau alle Unbilden des T 

leren, dörmaken; der 

roh (Br. rung ) inslä: 

wegessen. Eich. 71. 

rün (heimliche Beratung) und 
Brem. Stat. 262 und 86. 
Verfest. Nr. 641; 677', umgi 
liencr. 2, 224, 33 \ in run ( 
rade. Hanow. St. R. 347] ra 
7Tiner. Strals. Verfest, Nr. 67 

rup unde rap allerlei durcheilt 

S. s, V. 
rüs' un rummel z. B. in — koj 

JRamsch, H. Br, 

säk un 5org: dat lat min 

H. M. 

^ack unde ^ät: unrät nimmt 
Tann. 843 \ Pr. C. 540. küm 
kummt rad, kümmt — kttmmt 

sack unde s%\: is god 1 

mann. Br. Eich, 68, 
5aca ne ^undia: ne — Hei. 100. 

5age und särdök leichtes Wollt 
und Halbleinen. Lüb. Z. R. 49 
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a sid, attch iimgeh. samft: 

gän. H. M (JB.) 

i un seydenspil. B. Waldis, Verl. 

^80. 

. sep. M. JB (Orip.) 

edder ^ideuwand. Lüb. Z. JR. 

S. 
ind: awer — verreist Br. 6. H, 

F. 1. S. 19, 458. Lüb. R. 265 

't 

m gesundheit: gods — H. 

(Schiedspruch) unde 5one. 
irt, Beitr. 2, 293; 294. 

nde Ännde: •— hebben nicht ene 
e. B'. a 784. 

saligheid x, B. verswären. 0, 

— M. FR (L u. R); he swört 
an — M. 

weisen) noch sekelen. Qosl. Stat, 
7. 

5oda. H. 

t un syrup: — is god för de 
. M(Wo.) 

ssrng: an — 

5app: med wegtrecken. 

'9. 

i 5ur. 

11 sliei. M(FR.) 

ide sone. S. 

slöt: dör Schlamm und 

en. 0, 

i 6-ner: in — verstrickt, auch 

wenn sich j. mit einer Be- 
\mg verrannt hat SH, 
5lick: dör — M(V). 

sienk: dör — (Schlamm fang.) 
CW. 

lude sJotelen : myt Brem. 

b. f. 179. 

un slef. M. 0, auxih — van'n — 

n solt: for — M (V); umgek. 

— noch — B. 

in «nurreu, auch Titel eines 

es von Piening; snaken 

rland. 

Q snack alles. Wst M. 
se. M. 
5ere ogen: se verdrägt sik as 

- Br. Eich. 74. 

sür: — — verdarf t natur. 0. 
'ich. 74, s. B., L. V; au^h — 



— nnnerholt — Br; — — weg- 
freten. M, 

Sommer un sönndag: t is altid gen — 

— 0; op em samer op em sinndag 
wenn etwas auf unbestimmte Zeit 
verschoben wird. Fr, 3531. 

58t noch 5arw : he bütt em nich Po, 

söt un sür = gued unde quaed. Navolg, 

3, 19; vörl^f nemen sich alles 

gefallen lassen. Br; wedder — noch 

— seggen. H; nich van — edder 

— weten. M (V); under — is vake 
wol — Tunn, 905, 

sott un smok: in — Q, 
sünndrang un snaken. Q. 
sürken (Saueräpfel) un slein. Sau^rl, 
swoppen un swar: sunder — ohne — 

Kok. 1601, 
schs}) un Schorf: in — H. 
sch&Aen unde scÄande. RV, 5480 u. ö. 

Mnd, F, 1, S, 53, v, 117; umgek. 

Körner 35^. 
sc/^aden unde schvXt. Oött Urk, 2, Nr, 

227, 162; umgek, Br. ane — ane — 

Lehnr, Art. 24 § 5, 
scJtAm of sch&nde. Do; sch&menisse 

unde — B7\ d. Eus. 18^. 
schä.yket un schinAeT (scÄaper, östl. H, 

schoster) sünd süster un brör (swe- 

sterbrör — K; swester — L, V.) 

kinner. 0. 
schsitt un schulden: fre vun H; 

umgek, schon Hei, 3218, 
sehet un schinn Abfall von Flachs und 

Haar (beim Striegeln). Q. 
sÄ;enkeo endi sÄ;apward Schaffner. Hei. 

2033, 
besc/^erm, bescÄuttinghe. Oött Urk, 2, 

91; umgek. besc/^ut, bescÄrem. Dieph. 

Urk. Nr, 187; schnttinge und — inge. 

God. Brdbg. 1, 6, 414, 
schim^ un sc/^aden: in brengen. 

H. lewer sc/wid as schimy beim Kauf 

und Verkauf, wenn he morgen nich 

sin pird an trügg had. Kreut- 
zer in NeU'Meckl, Oerichtszeitung 

1887, M, 
schmn un sclioxi: füll — H 
schim^ un sc/^ann ( — sc/^am). Q. JB; 

dar is nich — orer — in. M; het 

nich — orer scÄam. W.D, I S. 4, 
scÄinken un schvW&txi 1) eine ganze 
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Speckseiiey 2) schlecht gewählte Tafel- 
gerichlCy S) Grobian, der Arme und 
Beine atifde?i Tisch legt. Hbg. Schü. 

sc/iipp un schirr. Dhl. 

schit un sch&nn : nix as Unkraut. 

Angeln; to^(in) — — kamen. Hbg. 

schit un sehet: — up — is'n dubbelt 
fort von Leuten, die keinen Wider- 
sp'v^h vertragen. Da, kein — kein 

— Lübeck. H. Schü; dor is nich 

— ore — ; de seggt nich M. 

schit un schori: in den acker is nix 

as MfWo.) 

schit un schxiit: dar is nix as — von 

eineni arg verschuldeten Hof, umgek. 

mer schult as — hebben. SH. 
e scÄuiefke un e sc/maps: — öss dat 

halwe lewe (dat öss band werker maner). 

i/V. 337810. 
scholere und ^^crivere. Gott. Urk. 1, 

106 u. ö. 
schot und ^culde (Abgabe der Bürger). 

S., — schmi R. Ms. 
schöttel un scÄapen Tiegel. H. 
schreck und schnew : tom — d. d. Schi. 

5204. 
geschrieg un geschrkg : mit grot 

M. FR (Urg.) 
schriegt un scÄrewen word : wat do ik 

gegen — M. 
schr'6ke\ un scÄraffel elender Kerl. 
Ä'CÄruppert un scÄrappert. L. H. Schü. 
schxX^e unde scheMnge. Gott. Urk. 1, 

38L 
schnr un scherm. Seib. Qu. 2, 362; 2, 

340. 
schwcen un «cÄrubben das grosse 

Scheuer fest vor dem Mägdewechsel. H. 
sch^t un schxil Schutz und Obdach. 0. 
spakholt, sjt?elderen dürres Holz und 

Splitter. Gr. Weisth. 3, 02. 
Span un spon: den bom afsniden. 

M. JB (Grip.) 
spende unde spise. Lappetib. Chr. d. 

nordelh. Sassen. S. 132. 
spien unde s/;ekelen. GB. B. 228. 
spit un spot. Russow 50^. Lüb. Chr. 

2, 665. 
spön un splerre. M. JB (Grip.); umgek. 

H. Derb. 
spon<\en (Bettstelle) un s/^inden. Ponmi. 

Kirchen- Ordn. f. 50\ 84\ 



spot un sp^ (auch spit — ): diu 

deit mi nich we. Da; H; ' 

K&rner 181''. (W) to 

un ,s/;evagel* Gryse Vmr. zu 
spotte edder s/;ele: an an - 

Stat. 41, 20; umgek. in — und 

secht me de warde. Pr. C. 4, 
spot un spegel (Schauspiel): ein 

werden. Soest. Dati. 1 

6;/?rickeln (H sprock Reisig) un 

Sausrland. 
s/?ricksken un s/^irken (Halm 

(Mwister). 
st2M un s^ürr^öwer — H (Bur 
stok noch stel: dor blift ken 

von na. //; dor is nich st 

— mir an. M. 
sidA un sten zum Feusrschlag 

JB (Griji); umgek. H. kunn i 

hören un se'n so wuU ik ste 

von der Blindschleiche 

H. Schü. 
stmk un strit. H (Sl.) M. Fl 
s/e(de) un sto\ : to — Iserl. Urk. 

Old. Urk. 1520, s^edde und 

Kindl. 2, 34; Gr. R. A. S. : 

kamen zu einem festen Wohr 

Do; bringen gut verh 

Br. Eich. 76. 
sieden un Straten: an — Dhl, 
ste^e un stunde : na — nach 2 

Gelegenheit. Kok. 2116. Br. 

204<^. IM. Qir. 2, 55. 

den def stelen. Pr. C. 585 ; 

Livl. Urk. Nr. 864 u. o. 
stedicheit und s^and. Magd. Si 

308, 23. 
Steg un s^egelsch: öwer — i 

Siegel. Burg ajF.); nich — nie 
Stege und to stroXe : to — Dortm 

313, 171; umgek. Seib. Urk. 1 
s/ekröwen un s^ikelstaggen h\ 

Sticheleien. 0. KW. 
st'eX noch s^ert: dor blifft nich 

Br; umgek. — un — NB. S. 
sten un Strunk : mit ;;:;. B. — smi 

JB (Grip.) 
stein un stri^ die amerikanische 

ib. 
,9/eweln un s^rümp : ut — — 

H, umgek. Pyrmont, 
stick (abgesteckte Zeit) un st\x 
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- SH. M\ vgl, na de stikke 

ien. 0. 

1 5/ank Gexänk, H, M. 

(der sUff. M, 

\ 5/ang: me Sylt, 

er ^^el (^/iimmel, ^/engel): dor 

lieh na. M, 

er 5/ene : mit viit edlem 

lör, S. Ost fr, Lndr, 1, 70, 

— n jagen. Grt/se SP, 

*>. over — Mnd, F, 1. S, 64 \ 
unde ste^n eren. Cl. Dur, 191, 
stUt; an — H, Fe. H6, 

^/ank. H, 

le Ä^bbe. OM, Chronikeiis, 1, 

ide Ä'^aken: mit — jemanden 
yrügeln. Aesop, 20 v, fj, 
nde to sMde: to — 
md vers^örer (d. ehr. gelouens). 
SP, S. 2\ 

stiLcker: 'n ollen ge- 

eher Mensch, 0. 

nde 5^aven {Badstuben) mere. 

eform 33, Fahne, Dortm, 3,37. 

un ^^raimeln: an — Wst. 
reren und ^^itenscheudere. 
en Chr, 63, 
1 «/nllen : emer Brocken, 

stel (atich stert). mit H. 

stnmmeln. H. Q, Fe, 86, 
!au aUe Seile und Taue eines 
. Br, IL — edder — Lüb, 
292 \ — unde — Lüb. B, 

m: nich — weder tnündliclie 
iriftl, Nachricht {Beweis), — 
hebben. Eich, 78, — van sük 
von verschollenen Schiffern, 

auch rtden in gleicher 

ng, 

el: in — hoPn. H. 
rtnse. Ostfr. Lndr, 1, ,i3; 
Richth. 11 Anm. 19, 
twyge. Gryse SP, Mns. 4^, 
Tees. H. 

le ^ouwe Zimmerwerk und ' 
Gr. Welsth, 3, 177, \ 

de /nnen : ein hof mit j 

. Old. Urk. V, 1411] umgek. j 
ide /imber. Ssp. 1, 20^ 1, \ 



^ins un /oll schon Hei, 1195, 

Zippen un Zappen : regenbagen lat ower 

gän, lät na Rostock gän. M. 

Zipplock noch Zapplock: weder — — 

im Bätsei vom Ei, Wg 408. 
Zogg un Zreck: dat is en — — von 

starker Zugluft, SH, 

Zöm un Zeister: Antje neister, — — 
Kinderlied, 0; vgl, Wg 168. 

Zorn un Zögel: wer — efte Zoggel. Kok, 

1565 ; auch umgek, H; Zog un Zägel. 

Bendsburg\ wat tvig un Zägel hol'n 

will. Pinneberg, Burg ajF, 
Zhom edder Zuch. Ha7)ib. Z, R,p. 91, 12, 
Zonn un Zäwer {Zauber), SIL 
Zopp un Zakel: vor segelfertig, 

0. M\ lenssen die Segel ein- 

zielien und vor dem Winde treiben s, 

Bob. s. V. beiliegen] rae siilen. 

Sylt] daran setten alle Mühe 

anwenden. Br. Eich. 78, mit 

unnergän. M. 
Zopp to Zag: as't all vertert van 

dun kam de litterlichte klag. 

Ba. 145. 2. 
Zopp to Z8n' : van — ; umgek. Flensb. 

Woclienbl. 1790 Nr, 50. 
Zomen un Zinnen. DJd. 
Zorwe un Zwyge: in — Gr. RA. 11 \ mit 

Zoppe — — cum cespite et ramo. 

Kindl. Beitr. 1, 202. 
Zranen un Zrü'r: in — //. Sl. Fe. 86. 
Zrost un Zoversicht. Melus. f. 5^, 
Zroest unde Zovlucht. V. v. Bade. v. 100. 

J. XVI S. 17. 
Zuch und Zouwe Gerät. Hamb. Z. B. 

275, 4. 
Zugt un Zörelör Ordnung. NB. S. 140, 

L. ( Osn. Zürlüre) he wit nix van — 
Ztte (.sZaZZ Zur = Ehrbarkeit). 

Schü 4, 45, ib. 289. 
Zung un Zänen: mit — M. FB, 
Zunge, Zale. Br. d. Aug, 60, 
Ztirke edder Zater. Staph, Ilmb. KGsch. 

Zwistinge unde Zwedracht. IHtm. TJrkb, 

S. 79. 
Zwivel unde Zoch (Vorzug): äne — 

Sudend, 1 Nr, 553, 

t*achte und rluse {Feldertrag): an — 
Bichth, 378 § 12. 
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t;adder und rorvareu. SHL. Jahrb, 9, 

521. 
valsch unde tm\: sunder — Dum. L, 

R. 2, 101. 
/arw' un /ett von frisch angestrichenen 

Gegenständen. Kriesche, Stückschen. 
i?eddern unde vlomen {Schuppen). 3. 

Mos. 11, 9. 
/"ieren un /lünke: bieter 'n stücke braud 

in der kipen as an'n ho'e. W\ 

umgek. mit /Ittnk — /eddern. H. 
t;eddern un /runtschop. Kleist, Urk. 386. 
reh un /amis was xur Bearbeitung des 

Ackers gehört. M. Da. Mi {dumm 

Hans). 
«;elden unde /loren : up Svdeyid. 

Urk. 1, 564. 
i;elle un veth. Kok. 825. 
/eil un /lesch: twischen — H\ schon 

Herb. fol. 24. 
/ensterswet un /"lechte, de wollen sek 

tosamen fechte, — wund — ver- 
swund. Ha. 
vespere und «;ilige {vigiliae): to 

to — Sudend. 2, Nr. 223 u. 363. 
/ett un /lär: in geraden auf- 
brausen, he is glik — — , auch 

umgek. H. M. Fr. 
/iksen un /aksen Gaukeleien. 0. 
/*inn {Flossfeder) of /bt: gen — — 

rören ; wenn de bür net mot, rört he 

0. 

/innigheit un /lirigheit: vull — sitten 

voll Ausschlag. 0. 
/"inten un /lusen {Schü. /lausen). H. 
fisk noch /lesk. L\ nich — — noch 

negenog. M. 
fiBs {Band zum Abteilen der einzelnen 

Stränge Garn) un /adel. H. Kin- 

derlied. Wg. 168. 
dst und v\ok: den bynt tohope 

an enen dok, wen du ene wedder op 

byndest, so se, wat du dar ynne 

vindest. Bedent. Sp. 1846. 
pro/*it und /romen. Cod. Brdbg. 1,15, 298. 
/"itzen un /atzen: luter Latend. 

Agric. 224. 
/lass un /iselfinke. Eich. 21. 

/laus'n un /18t: nix as maken. SH. 

vlege unde i^runtschup. Lüb. Urk. 5 Nr. 

463. 
/legen un /irünn' kämt in^n sommer. H. 



/lesch un /lömen. M. 

flevCr un /an: in — — aufge^ 

Schi. 
/liddern (/lirrn B) un /laddem. & 

{Eiderstedt). 
/liddern un /anferlüschen. Fkn 

Wochenbl. 1790 Nr. 50. 
/lirren un /lausen. Htz. 
flocke unde verde: in sin 

einer Handlung beteiligt sein. L 

Urk. 1, 702] Stad. Stat. 6, 3, L 

B. 511. 
/"loggasch un de /"lechten: de — 

de flogen wol awer dat wille i 

de fl— kemen wedder, de fl — nimn 

mer. M. (F.) 
/lünk un /lebben {Maul). %. B. l 

gen laten. H 
wgede unde bevelhebbers. Münst, R 

1, 244. 
Vormund un vadder. H {SL) 
viede unde velicheit Sicherheit. 1 

Chr. 2, 85. IM. Urk. 2, \ 

Maltz, Urk. 2, 37. 
^7rede un vlege {Beilegung des Stre^ 

to to — I^st. Chr. S. l 

vreud' un /reden z. B. in reg 

M {JB.) 
vroude unde /rolyckheit. S. s. v. 
«;ridel unde vrunt. Fididn. BeU\ 

S. 62. 
vriheit unde vrede. S. s. v. 
vrucht unde tiacht {Ernte). Bit 

304 § 7. 
vrucht unde vromen. Korner 160* 
/ruma endi gi/bri {Nutzen). Hei. It 
vrunt noch vromet. Greifsw. Stat. i 

Mgdbg. Seh. Chr. 63, 3. MecM. Ja 

16, 347 \ umgek. Mnd. F. 1, 54 

141. 
«/Tüntschaft und vrede. L/üh. Chr. 2, 
vunde unde ge/*erde Pßffe und Kr 

Urk. d. hans. Stahlh. London j 

umgek. Sudend. 9, 250 u. o. 
vvLt und viande: sik des — es — de 

redden. Lüb. Chr. 1, 310. 
/tir un /lammen: z. B. spien. Ei 
fvLS* un fort: dat geit in vuUe — 

weg. M {JB.) 
vuyste und voete: mit — NB. S. 
ti;addik un w^dskg : utsen as — H. 

Br. Eich. 54, Da. Hunger {e 
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en) und Kummer ; auch «^;elgeii 
ten- ode/t' Haferschleim {Kran- 

ost) M. H. Schü\ 

iggt in't lif dre dag. Ditm, 
ind get/;ichte. Ndd, Bechtsb, f. 

umgeh, Mon, Liv. 4^, 30. 
nde z^rake {Prüfung nach der 
). Mon, Liv. 4\ 79, ib. w;eger 

i^raker. 

di t<;illeo. Hei. 5050. 
= wki) t^?ulle und W9^. Gl. 

755. 

winn' : mit M. JB (Grip.) 

nge unde ^^;iss6Ilheit (to merer 
-). Lün. Urk. 15 S. 194. 

de tmAel: oVer Stettin. 

prake 1416 (Da „xu Wasser 

zu Land^^ falsch), eine Zeit- 
mmung : über wachsenden Mond 

Vollmond (oder abnehmenden 
i) hinaus = über Monatsfrist; 
3sse sich auch erklären: über 
Zeit des Wachsens (Frühling) 

des wadelns d. h. Holzaus- 
gens (Herbst) hinaus = iiber 
esfrist. 

mde werke (Honigwaben): myd 
- Kormr 220^ (W). 
und weiüe. Korner 25^ (W), 
ik. SH Urk. v. 1340. 
m i^;ind. H. Mü 510. 511. 

i M;eller (dd): wat'n H. 

och wise. RN 5717, Lüb. Chr. 
6 ; umgek. 2, 148. 

unde wm^. Ostfr. Landr. 1, 8. 
?. Rec. 2, 59, 2. Brem. Oebetb. 
U. NB. S. 26; he sucht gen 

of — an. KW; umgek. di 

1 (dat di) dat Po. H; 

lopen ins Wilde laufen. 

Eich. 85, nich — noch — 

5n; den fecht nich an; 

ktimmt nich — — dörch von 

71 Zeuge. 

jprake und it^erewort. Maltz. 

2, 173. 

willen und «^;iderunge (Wider- 
igkeit). Waitz, Wüllenw. 2, 371. 
Wald), weyAej w;eghe. Lüb. 
4, 541 und in anderer Folge 361. 
(Kleidung) unde were (Waffen). 
K 1, 40. 



2^eduwen und t^eisen. Ostfr. Lndr. 1, 
54; Schi Akt. 5; weseken. 

2. Mos. 22, 22; umgek. Buch d. 
Prof 2, 35\ 

u)egQ% endi ««;aldos. Hei. 603. 

weg* un «<;indelband. K 3, 72. (M 

auch t«7ickelband). 
weiden un t^dschen. 
w;elt (bes. Notztu^ht) und waH. Richth. 

566 § 4. Lüb. Urk. 4, 280 u. o. 
wexe edder «^apen. lAvl. Urk. Nr. 1519; 

umgek. ane — Komer 35^, weten 

(pl.) unde «^apen. Stüve, Beschr. d. 

Hochstifts Osn. 1789 p. XXIX; 

med gewet un wA^en. Wst. 
were unde t^?erde Währung und Wert. 

Hamb. Chr. 344. 
wer un wind. NB. S. 26; umgek. 

vor — — lopen. H. 
hew^r un bet^^int: dat steit ünner min 

— Verteidigung und Herrschaft. 
0. Do. 

werde und W7alt: by der koniglicken — 

— SP. S. 4; 6. 

werke ofte w;erve (Gewerbe, Thätigkeit). 

Rom. 16, 2. 
werk endi wiWeo. Hei. 1731 u. o. 
i^;erold endi t^ninnea. Hei. 3265 u. o. 

wesen un «^;orde: scharp van n. Do. 

i^^esent (Zimmer) unde z^iukel : in allen 

sinen Oosl. Stat. 59, 39. 

Weser un TFiimme (entspringt ' im 

Verdenschen) : twischen Br. 

w;eten un get<;eten. 

^eten un t^;illen: mit SP. S. 9, 

23; Niesert, Beitr. 2, 344; buten 

Ditm. Urk. 123, Gr. Weisth. 

3, 92; ane Waitz, Wüllenw. 

2, 382; umgek. na — oder — 
Ostfr. Lndr. 1, 3, ane — Russ. 
Livl. Urk. 256\ H. M. 0; dat 
schall up or gez^etten unde in orem 
«/;illen stan. Hänselm. Brnschw, 
Chr. 2, 545. 

t«;etenheit, mssenheit und t^arheit. 

Ditm. R'Q. p. 260. 

wig endi «<;roht: äno Hei. 4484. 

w;ikkers un w&rseggers. Licht d. Sei. 

f 24^; 0. 
wi\{ unde wessel. S. s. v. 
wiWe en over weAt : over Richth. 

368 §29. 
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t^illen an t(;etenheid (t^;itschup) : mit 
Br, (Sündenf, 2812). 

will un wöll: den miuschen sin 

is sin himmel un höU. M (Wo.) 

te;illen un t<;ollen : in leven voll- 
auf haben. H; vgl. welo endi ««^illeo 
erwünschter Besiix. Hei. 13S0 u. o. 

mllen noch t^;orden: an — noch an — 
Homeyer, Sachs. Lehn?'. 39, 2. 

win un werü. Z. d. Berg. V. 5, 9, 
41. wer — — doit vgl. t^^innen 
unde weiven. 

win un weit: inkomen an — e und an 
— e. Th. 538. 

M;lnd und ti;age: vor — — driben. 
Ditm. Urkb. 20, Ben. 8 u. 58. na 

— Liliencr. 1, 485, 17; Hei. 2263. 
ne — ne — ne ti;ataresstrom. 1811. 

wind, endi wsit&r. Hei. 2244. 

u;ind un it'edderhän: wanken als en — 

- L. 

M?ind un weit: sik — — um de oren 

gän laten. OÖdersl. S. 28. 
wind un wullien. Q. 
M^ippup un «<;arpup. Deichsel u. Wagen 

im Bätsei. M (Wo.) 
wirken un i^^erken. Segebarth, de 

Darsser Smuggler. 
gite;arhte8 endi git^ahsanes. Hei. 42. 
irischen und mit i^^atere: mit — SHL. 

Urk. 2, 529, weide — — Behr. 

Urk. 4, 160. 
«tischen un t^;eiden. SP. S. 28. SH. 

Urk. 1399. Sass. u. Holst. R. 154. M. 

W.\ sing. — edder — d. d. Schi. 376. 
wise unde W9.ge unde «^;illen: sterke 

an my 7 tods. 6921. 

wise und i£;auheit. Hbg. Chr. 99. 
2^;ysinghe und beit'ardinghe. Wig. Ärch. 

6, 157. 



t^issinge unde zt^arheit. Lün. Urk. l 

Nr. 509. 
wist ind t^;ilien : mit Seib. Urk 

Nr. 893. 
giwit endi wisdom. Hei. 1847. 
witi endi t^am Qnal und Böses. EeL 

1536. 
witi endi ^^;undar(luäia. Hei. 4570 u. o. 
Witte unde «(;ichte von Münzen. Sudend. 

Urkb. 1, 218 u. 221. 
t<;ittinge unde i^^ernnge Bestimmung 

des Feingehalts, 
wyfj wyn, t<;orpel: ein d« 

ddn mennegen man vorbasen. M 

R. 2, 2628; J. X. S. 74. 
wolt unde gez^alt. god sture du dei 

— Findl. S. 66. 
wolt un wisch. Gaed. u. o. 
t^onen unde t^;aken Öffnungen im Eisi. 

Gott. Urk. 2, S. 413. 
wotde und t^enken : mit — n — mit - 

S. s. V. 
woiäe und te;erke. Hei. 5, 1553 u. o.; 

ne — ne — 2034; Ostfr. Lnik, 

1, 50] umgek. J. X. S. 65. 
Word endi i«;illeo. Hei. 1926. 
Word ne wisn : ne — Hei. 288 ti. ft 
Word endi t^isdom. Hei. 848. 
t^ordt un «<;eynich vmU.: vele — B, 

Waldis Verl. S. 828. 
wnnneA endi t^ilieo Wonne und Lvd 

Hei. 2189. 
wMsk un u'ill. 0. 
wnrt unde w;ere (Hofstätte). S. OÜ 

Urk. V. 1456. 
w;urten, wischen, weiden: mit — Ott 

Urk. V. 1417 u. o. 
wnrt und i«;oninge: dat hus mit sinel 

6^ 

^etemt und /;&agent: d. d. Schi. 96. 



B. Adjektive (und Zahlwörter). 



acht u elven : Antwort auf die neugierige 
Frage : Wo vael hestu ?Po.J. X V. S, 53. 

anfeilig (plötzlich) und ilig. Gr. Weisth. 
3, 315. 

arm und egen (abhängig). Brem. G.- 
Q. 117. 

egen und einweldich (von einem Ehe- 
paare abstammend). S. 



dsk un wwel: für — — utschenueB* 

Sauerland. 
eislik und ^«nschapen. Korner 72^ 
ekli un asi tviderlich. SH. 
enk un ängstli. // (Q.) 
envoldich unde othmodich. Sp. d. DO' 

gede f. 53. 
erntvest, erbar. Gr. Weisth. 3,108.1, 
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flik. Wig. Arch. 6, 286; um- 
"Cindl 3, 620. 

3 t^nmechtich. Seih. Urk. 1099, 
. enhard (hÖse), Hei, 5062, 
tp verbraucht. H, 
itlewwet (abgelebt), Sylt. 
unde ovel. RV, 252. 
a grob. H; atich umgek. 
unde blöt. RV. 3175. 

b\ot. M. 

66rst : he sali to bedde 

M. Latend. Agric. 224. ftarft 
rs {im blossen Hemde). Da. 

bor. M. 

6arbent. H. Schü. 
di Mttar nur durch die Allit. 
'asste Formel, da kein naiürl. 
\satz. Hei. 1752. 
di Midi (licht). Hei. 5811. 
t un ver&ast. H. M. W; 

z. \J. 

i 6asch, auxih s. (he frett 

M. 
ide ftose. Km^ner 33c. Lün- 
Hiftsf. 121. 

6ar: wenn dat 6k haben 

gen deit. Lö.; umgek. vom 

eniblösst. SH. 
blot. H (Burg a/F.); umgek. M. 
fe/id' sanft. Q. 
ftZodich. Th. 227, Gr. Weisth. 
'; Mut unde 6/au. Lüb. R. 
586 ; timgek. Lüb. R. 319. 
3 ft/onde. Wig. Arch. 5, 34. 
i^/oedig. H. Fe. 86. 
6/ank. Q. Latend. Agric. 224. 

ftZank (neben blitzQvC): 

ellige dag. Latend. Agric. 225. 
Wag- M. 

bhn. Wst. 
un verkäst. 3L 
!^roesi £igtl. gesehwollen, dann 
mrig, grossthusrisch. SH; 
rä8tig(6rätschig). Htz. Fr.n79. 

Mau, %. B. en sladrup 

re. H. Q; s. B. 
^oesig. L. M. 
alstttrig grob und ungeschlacht, 

^verzeihlich) efte (^odlik. Von 
je d. Crutx. f. D. 4; umgek. 
Erz. f. 11\ 



c^nksamich unde c^ogensamich. S. 

(Zeenstaftich unde ei^genafftich. Sheph. 
Kai. f. 93\ 

c^ep un c^ump von der Stimme, Q. 

cteulsch unde c^üuelsch: ein pagelun 
he£ft einen — en ganck, unde einen 
— en gesanck alse D. Luther hefft 
plegen tho reden. Gryse SP. G. 3^. 

c^ichtun c^eger : so — dermassen. HSchü. 

(;?ick un (;^akaiftich. Bew. v. d. Pest. 

c. 3; c^akich. Fdkk, Staatsb. 

M. 9, 70. 

c^ick un c^efti (haltbar). SH. 

c^ick un c?rall, au<ih umgek. SH. 

c^ickune/ün. NB.S.38:K.5,70. 0. H. M. 

c^ick un c^ünn; heslän viel Vieh 

auf eine grosse, wenig auf eine 
kleine Weide treiben. H (Schü.); 
bottermelk is — — — , es kain 
einzig klimper in beim Plumpsack 
gesungen. Po. 

thim endi thiw»tn. Hei. 5629. 

(berede unde (Zwasafftich. Sp. d. Do- 
gede f. 150. 

doQBi un denni. Schi, denni (danni 
sowohl stark als schwach, vgl. R.) 

döw un dB,wi abgestumpft, geistes- 
schwach, von alten Leuten, SH; 
gectovet unde dwaa. S, s. v. doven. 

döw un e/oesi. H. 

(fragende ende c^riveude tragbar und 
treibbar. Richth. 378 § 12; umgek. 
— have of — guet. Ost fr. Lndr. 1, 23. 

(frall un aefrett. 0. H; umgek, H, 
(Lübeck). 

fi^replick unde c^getsam. Seib. 3, 174. 

Christ un drok. H (Kaltenkirchen). 

dritte unde c?omk6ne. Sheph. Kai. f. 3^. 

drxjLge unde dorre. Dial. Greg. 209, 
umgek. GB. A. 75. 

drög un (Zrammig. W (Steele). 

dnf un död still und tot. Do. 

dnW un c^orde. Bothos Chr.; — — 
(/orechtich. Mgdb. Seh. Chr. 190, 9; 

— — c^är. Osn.; cför. H 

ji makt mi noch — — — zum 
Narren. Schü; umgek. d. d. Schi. 
1306. eyn e/ore unde c^ul. F. v. Rade. 
J. XVL S. 34. 

dvW un c?ovendich. Brnschw. Schichtb. 
159, Rost. Arznb. 38^, Hänselm, 
Bvnschw. Chr. 2, 407, 15, 
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e^ul unde dxxm, V, v, Rade. J, XVL 

o. 33. 
^uU nn dwM. L. 
dumm an c^ämlich. M. FR. 

dumm as dick: he is so 0. 

dximm un doesi. L. SH. (M. (/ttsig). 

dumm uu e^uddig. 0. 

dximm un c^watsch. H (Sl.) M. 

rfün un c/ammerig. H. Fe. 86. 

e^ttselig un dfuxi. ib. 

«Muster unde c^kaftich. KoDiefi' 168h. 

(Muster und rfeep (höU). /. X. S. 87. 

dntti un dümli. H. 

6?wall un (Zwatsch verdreht. SH. 

vornan un vor^etten. Kok. 802. 

^anckbar unde ^eve. Old. Urlc. v. 1528. 

gt\ oder (un) ^ön: kin narr so kön, 

he driggt — — Br.] umgek. mi 

Word ^ön vor de ogen. H. 

M\ dat is nich — noch — von un- 

klürschem Zeuge gesagt. M (Wo.) 
^enge unde ^eve. Lüh. Chr. 2, 31h 

0. SH. M. Po\ aitch ^incaftich — 

— Bar. Urk. Nr. 32 oder (/iftich 

Sudend. 1, 503. 

^eve unde ^ud. Lub. R. 369 \ umgek. 

Neoc. 2y 465. 
giiti un gMi. H. 
ghnt un ghi. M. 
ghtt un ghir ^Zidderg 0.) H\ 

ghi falsch freundlich. 0. H. M. 
glie un ghtt: buten , ünn' all 

slit slat. M. 
ghtt un glieyi schlüpfrig. SH] — sk. 

0; ^ßerig, M. 

^ßbberg fgliriig) un ghrrig (glürig) 

klebrig. 0. 
glier un ghi. H. Fe. 86. 
gloi un ^fösi grosse Augen nio/chend, 

vgl. ghi^vL un ^/ösen. SH. 
glöni un ^/üpsch. H. 
grMg un g'6\g, NB. S. 225. 
gnxixxi un ^wägeli ^warri, gn2Xti). H. 
göd un ^ar. M. 
^ude unde ^fenglie (penninghe). Niesert, 

Beitr. 2, 291. 
^old un ^el. Q. 

gra, oder grya. Soest. Dan. 20] um- 
gek. H. Fe. 86] dat süht nich 

ut M. 
grtig un ^ön. M. JB. (Orip.) 

utsen; waggen Q. 



gr^W un ^t-all. M. JB. (H. up 
Yergretzt un YQrgrillt. H. Fe. 
grim endi yrädag. Hei. 4370. 
^rimmi un ^fti. H. 
^rimmich unde ^'ellich. Chr, d. 

elb. S. S. 108. 
/^mmich unde gegrellet. Falck, Sti 

M. 9, 364. 
^rimmi un vernetzt. SH. 
gris un ^mmli schmutz färben, 

V. unreiner Haut. Schi, 
groi un grinterg grobkörnig, kiesart 
groß und ^rryplick: — maken. ( 

SP. a 16. 

groi un grot (strit). Körner 87 

deckt nakelt un bloi 

gr'ön un ^eef (geil, üppig aufgescho 

H. 
grvLtti un ^ranni körnig anzufi 

X. B. von einem schlecht geschei 

Topfe. Schi. 
grvLi (^rulich. Fe. 86) un ^rasi 

^ruweg unde ^reselik. V. h. 

1, 110. 
gü\ (nachgiebig, freigebig) un göi 
gmi un ^old. H (Eutin) ? 
Aalt endi Ääf lahm und verstün 

Hei. 2223 u. o. 
h&U un Äel. RN. 5506] auch u» 

nich — noch — H. M. Kok. 

Eichw. 30. Latend. Agric. c 
/^ansig und Äorig (Richth. Äerig). . 
/^appi un /^asti. Q. 
/iard endi Äebig (engl. Äeavy). Hei. 
Äasti un Aitzi. H (Sl.) 
hii\ en ÄöUen lieil und erhalten, 
het un Mrig (Äeiig) dunstig vo 

Luft. 0. 
hoW un /^ese^i (stimm). H (Sl.) 
holty Äorsam, be/wrich. Oött. Urk 

285. 
beMdd noch beMrd: he is der 

mit 0. 

verhungert uu Äollögt. Schi. 
Ä:ant (W A:ap — ) un ^lar. Br 

as'n ne stapelwark. Ujjst. 

Ä:eck und Ä;oen. d. d. Schi. 294 
kis un k^r wählerisch. 0. 
khy^ un khr (klipp ). Br. 

43] — as'n ne schipp, 0. Sl 

Po] umgek. Gaed. (wohl wege 

Reimes). 
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:lien awer A^ernig. Fr, 2040, 

cl§n (Ä;ort) un Äjregel: is beter 

as grot un'n Cn groten) flegel. SehL 

bold nn Mam und umgekehrt, H, 

bold nn klax: — — as de död. Q. 

fcort nn Mar. H, Fe, 

fcort un Ä;len. 0, Br, 6\ umgek, Ditm, 
Urkb, 267. Gr, Wh, 5, 2827] — 
— as solt. 0, — as Äafif. SH, M\ 
to kort un to Ä:leyne von unzuläng- 
licher Grösse, Bann, St, R, 516, 

kxdXl un Mar: ut de ogen se'n. 

A;rall un A;unkel. M, 

Arauk un A;räpeli. H, 

Areseli un Aribbeli. IL 

kroa un Arüs. H, 

kr'öü un Ärall sehr lebhaß. Seht, 

ÄTÜkelig un Arumm. Fe, 86, 

Ä:minm un A;räpeli. H, 

Arunkelch un krts, 0, 

krtis un ÄralL H, Lübeck, 

ÄTüs un ÄTöti. H, 

Arütsch un Ä;8rsch eigen, bes. im Essen, 

Ä:ont ende Ä;enlich. Lcccomhl, S, Nr, 
674 \ Änindich ende ^•enlyc. Cod, 
Dipl, Benth, 75. 

bxnt un Arall. H, 

Ä;nrlos und Aümmerlich. Gryse WS, 

Zack un fösig. H (Eutin), 

Zange, Zeiwe: x. B, — — jare. 

/ancksam un /yderlicb (geduldig), Meekl, 
Jahrb. 19, 75, 

/arindi un /üd. Q, 

^äsi un Zangsam. H. 

verZäten un verZaren. H. Fe, (LH.) 

^edig un Zieht (geldbüdel). M, 

^ehdich unde Zoss. Br, Stat, 82, SHL, 
Urk, 2, 412 \ Zerrig — und um- 
gek, H\ Zeddig Zös minsk unverhei- 
rateter M, Po, Br, 

Zef un Zeide: so Ziof so ZM. Hei 1332] 
K, 10, 4\ a, Bur 62 \ 45 3 \ umgek. 
77i. 784. 

Zeivelyk of Zunschen. NB, S, 30, 

Zieht un Zose. Br, 

Zieht un Zunich leichtsinnig und launen- 
haft. 

Ziggende efte Zevende orkunde schrift- 
licJier Beweis oder lebende Zeugen. 
S. s, V, 

lik as Zank: dat is SH, 



ungeZimpich unde ungeZert. Gl, xuRV3,€, 
geZind und Zidtsamich (geduldig). Neoc. 

1, 537, 
Zis un Zangsam. H, Fe. 86. 
Zis un Zieht. Q. 
alZif un alZen. 0. 
Ziwwerig un Zawwerig. M, 
Zös un Zang (un Zuckig här). H, Fe, 86, 
los un Zaus (lois) ganz frei, Osn, 
Zofflos und Zefflose (wercke). Staph, 

Hmb, KGsch. 2, 1, 248, 
Zukker un Zös (acker). M, 
Zummeri un Zuri schuml, SH, 
Zusti un haZard. SM. 
Züt unde Zecht (klar), Liliencr, 1, 

487] a, Bur 268] 877, 
Züt un Zustig. M, JB, 
Zütbar unde Zecht. Gl, Bur 182: um- 
gek, 949, 
Züten men nich Zempen traurig — ver- 
blüfft, W, 
't Zütjest un't Zgfst ( — kind), auch s, 

] umgek, schon Hei, 740 Ziof endi 

Zuttie (bam). 
mack un möde. B, H. 
mack un wör (kriegen). 0. 
w^ari endi mahtig. Hei, 583 u, o. 
matt un (möi 0) m8d\ H, M, Alirens, 

Feldhl, ] umgek, %, B. Zander, Bunte 

Biller ut a. K, S, 119. 
minn un wager. HH. 
mikil endi managfald. Hei, 1345. 
minschlick und möglick. d. d, Schi. 2971: 
möd' un mör. H, M] umgek. sük 

quälen. 0, 

mogende unde mechtich. Calenh, Urk. 

1, 277 u, 0. 
mogich unde mechtich. Br, 6, Gr, 

Weisth, 3, 61, 
moi un macklig vom Wetter, M {in 

H, bequem wedder). 
möi un mollig. H, 
mülsch un mopsch. Schi, 
mundich und mechtig. Livl, Urk. Nr. 

1260. 
nau un nepp: me — er — er not. Sylt, 
wau un werig sparsam, H 
behaut un beMsselt. H Fe, 86, 
mederträchti un wett. H Q, Stinde 

{Nachtigal aus d, Bäcker gang), 
wiedig un neidig: up allen s — — 

Vetteft^ aus Bremen. Kalender 1883. 
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nödi an nUri, Schi, 

nödi an genaa. H. 

nudich nnde ?iodicb. Old, Urk, v, 1536 \ 
natte nnde not. Livl. Urk. Nr, 1844, 
nntte ande van noden. LÜb, Z. R. 
235 y nvitte ande nodich. t\ Havel, 
Clir, 23 (annatte ande annödich. 
Staph, Hmh, KGsch, 2, 1, 242) \ 
umgek, Ijüb, Z, E, 221, 

nttssli an nom. (unsauber), Schi, 

n^t (artig) an »lett und umgek, 0; 
— — as iVatje (dim. v, Anna), 
Upst, 1880, 

wüwer (achtsam) un genaa. 0. 

niHwer an nett, 0, 

pi\ VLnpal (steil) : — gegen de wand an. SH. 

pIvLmi an jt^anseli dick und wohlgenährt, 
SH, 

^;/ttnni an ^>/asi (ver^/üst) zerfetzt und 
zerzaust, SH, 

power an patzig. Htz, Fr, 2986, 

piick noch jprack: nich — = nich gel 
noch gi'ön. s, o, M (Wo.) 

jöük un j?ropper. H, 

7*echt an redelik, u. umgek, S. s. v, 

recht und röchtig. Fr, 3077, 

rede und bereit. Sir als, Chr, 1, 16, 

rein un rentli. H, 

reken un rede fertig und breit, H 
(Schü.) 

renlig un reken sauber, Schü; um- 
gek, reten M, 

restlik (rustiik) rouwlik. Wig. Ärch, 
6, 274. Old, Urk, v, 1448; umgek, 
rouwege — restyge. jBr. 0,B. 214^, 

?nk un recht: — — dat rimt sük as 
slim an «/echt. K, 3, 55 y Nd, B, 86, 

rink un rank schlank, SH, 

riji — rött: fro — fro — 0, Old, 
Mch. 66, 

riw un rüm freigebig, 0, 

rokelos und ange?*aket (ungebührlich), 
Brem, Stat. 490. 

verrottert an verrott. M. 

rüch un riw freigebig, H, 

rüm unde reyne: de sti*aten — — 
holden. Stettin, Bursprake v, 1417. 

runt un räut vom Apfel im Sprich- 
wort. W, 

ge?-ustet unde im reden (bereit). Wiwi. 
Burspr. bei Burm, 91, 18. 

rüstig un reisig. H. Fe, 86. 



.«facht an .sinnig. H, W. (0. saclit- 

ainnig), 
«achte, sote (werde). Passion, f, 65^. 
«ainig (weich) an «anft. W, 
«alig und «eker. Cod. Brdbg. 1, 5, 

101; umgek, Brem. Jahrb. 1, 181, 41 
«alig an «and. Da. 
si(d)en, sammitten. NB, S. 224. 
«innich unde gewichtig toakmehmbar. 

^, d. Sammii 1, 5. 
sivLni un «ümi. H, 
5läpi un «löri gedankenlos, ncMäss^j 

träge, H, 
«lingeri un slenteri schlaff und nan^- 

lässig, Schi. 
«meetsch un «midi (wasdom) sehUrnk. Q. 
.<?nack un «när schlank und sehneU. Wk 
«nipp un «nir scharf und heftig. 0. 
«wart un «war (wulken). H. Schetd^f 

Sin Eenzigst. 
«wart un «windlig (vor de ögen). Hb§, 
«wimlich un «windlig. M, JB, 
be«wögt un be«wimt. ib. 
.sc/^amli an be«c/Keiden. SS, 
«c^melik und «c/^entlik. Cod. Brdbg, 

3, 1, 261, 
scheW (auch schei, 0) un sehkt 0. 

W, H; umgek, Br, 
«c/nmplike und «cMtsche (einfäUigf^ 

vrage. Staph, Hbg, Qsch. 2, 1, 233. 
bi «conem dage und by «cÄyner samieB. 

Big. St. R. 148, 17 § 2. 
«cÄrauli un schmSeli erbärmlich ufA 

stümperJiaft. Schi, 
schräg un ver«cÄrappt ärgerlich utd 

mit einem andern nicht harmmMr 

rend, Schi, 
sehn un «cMchtern. H, Q, 
spe und «pottisch. Strals. Chr. 1, 53. 
s^oitsch un «pöttsch. Hbg. 
stark an «^emmig. H. Po. Da, 
.5^ätsch un «^ür. H. Ährens, Feldbl; 

Eekbom. 1, 44. 
«^ewig un «Mennig. //. 
süi un «^ar. H, 0; auch umgek, Jf- 
stif un «^ewig von Speisen, SH, 
stif und «^olt. Bemier, Chr, f, C 4. 
stii un «^rabbig statr, 0. 
sät un «/ram und umgek, 0. H, if- 
«^if an «/ump («/ümprig). //; umgeh' 

Q; sik Sitten. 

«^ikel un «/ursch schroff u. störrisch. Do» 
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Q sät Fr, (W.ü.) 

Q stvLT, H (Burg alFJ 

i stolt stattlich. Sauerland, 

m ^^renge. Disp. to Olders. f. 14. 

, un sttAck. W; umgek. 

ine bein. FR. 

im sftrüf. Seht. 

un stiar. H. Hhg. 

im und unge^^re. Ndd. Rechtsb. 

un 5^11 und u/mgek. 0. H. 
un sttif. Korner 242h. 

i stif. H. M. Sauerld.; 

ig. Münster. 

i 5/ill in sich gekehrt. Kriesche, 

kschen. 

i stumm. Q. 

n t&si schleppend. Q. 

1 /äksi. H. 

n trxm. H. 

frändieh) un /ruri. Schi. 

un ^apsi (^ssi. Schi.) H. 

un /eind. Latend. Agric. 225, 

1 /ari (/erri. iZJ /arrig. M.) 

/link. if/^F:; 

a /"ieri Furcht vor Kälte habend, 
, wählerisch (0. fis) und un- 
nehm^(0. fing). Schi. 

i;örn6m. H. M. 
un to/atst. Latend. Agric. 224; 
'. ver — un ver — M. 
un /lötsi. K 
in /lödi. ü. 0. 
n /"lerig. Lübeck. 
n to/reden. Ä i^e. 8^. 
an /ri. W. M. 
m, «;ri und velich (geschützt vor 
ihr). Fries. Arch. 1, 313. 

\ unde /rolick. D. d. Schi. 2262. 
l «;elich. Neoc. 2, 221; umgek. 

'. Hbg. Qesch. 2, 298; 

^'erdet. Ssp. 3, 70 Gl. 



/rimodich und /irisch. Schmaltxing f.85*. 

rrisch und 2;ro. Th. 14. 

/tisch und /irolich. Blüch. Urk. 512. 

Q; umgek. B. Waldis Verl. S. 449. 

fri. /. X. S. 84. 

OTolich un unvoryert. RV. 375; 

m. Ndd. Volksl. p, 8. 
/ül un /rätig: — — van arbeit ge- 

mätig. W. 
/ull un /rolig. Strals. Chr. 1, 88. 
t^anschapen un «^^insch (= windsehef?) 

verkehrt und wunderlich. Schi, 
wlik un w^abbli von schlechtem Brod. H. 
w^k un wa,nm lobend vom, Brod. 

Lausnburg. 
w^k un warm u. umgek. H. 0. M. 

B. Waldis Verl. S. 674. 
«<;erich unde wMich in vollem Be.ntz. 

Gassei. Urk. 178, Kindl. 3, 427. 
wi un wnn übel und angegriffen. Sylt, 
will un woW wohl und nach Wunsch. 

H. M. FR. 
?/;ilde unde *(;elich (mutwillig). Serm. 

evang. f, 232. 
wM un w^st. G. 
wi9 un wtr: — — warr'n gewahr 

werden. H. 
w\% un w;eten: man werd wenn 

man is half versleten. Lübben Ms. 
whs un w&r. H. G. M; umgek, 

Kriesche, Stückschen; ?/;arlich. 

M. WM und get^^iss. d. d. Schi. 4872. 
wit un w^: lütjet un wol is b6ter as 

— Br. beter eng L. V. 

Witt un wek von Federn und Daunen. Q. 
Witt un 2^;ichtig (sulver) ohne Kupfer- 

Zusatz. Cassel. Urk. 63; 177. 
woW un w;iss. Schi. 
wxdi,nti un w;rögeli. H (Kaltenkirchen.) 
«/;reveli un WT&VLeli verdriesslich vo7i 

Kindern. Schi, 
wxint uü we: sackt he von sin 

pird. Zander, Bunte Biller p. 119. 



C. Verben. 



und okenen liochschätzen. Brem. 

V. 1496. 
i äsen sich abmühen. Schi. 
iln und vorachten. Lüb. Urk. 5, 
50. 



gebacken un ge^^uren: hier — — M. 

FR (Urg.) 
backen un Graden. H. 
Jacken un ftro'en. Livl. Urk. Nr. 1517. 

Or. 2, 245; umgek. Strals. Chr. 1, 
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16; misradt wol ins. Eich, 4; 

— geret nich jttmmer. Seh, Sp,; 
wen nit — t nn — t, den misrot au 
neks. Mors, 0, H, M, 
verrannen un ver^eden. SP, S. 6 ff, 

5€deln un b^en ( — holp nich). H, 
Fe. 86, 

Mäen un 51är^n schreien tvie ein Schaf, 
Schi,; 0, Mann von fröm- 
melndem Wesen, 

bersten und 2»reken. 'Ben, 855, 

Mbbern un ftewern: de buk as 

dat water in 'n kötel. M. (MF,) 

Richten unde ^eden. OOB, A, 100, 

Richten und fcöten. Qryse SP, Nn, 4a, 

Tt, 3\ 
biMen un ^eden. M, Hagen Meckl, 

St, u. Dorfgsch, S, 73, dor helpt 

nich — orer — to. 
fcidden un Z?6deln. SH, 0, Old. 

Z^immeln un bammeln. Joh. Friis, 169; 
wat der an — t un — t (0. tummelt). 
//; s, B, 

vorfinden unde vorfeorden. Hamb, Z, 
R, p, 138, 25, 

Mten un bellen. H, 

Zeiten un fereken: he het nix to — noch 
to — //. W, M; (0, to fcugen — 

— ; Schi, (Angeln) brennen; 

Ha, — — Brocken, wer slöpt, de 
feit un druckt nich verzehrt nichts. 
Seh, Sp., et mut Meten (?) oder 
fereken es muss durchgesetzt werden, 
Schü, 

2>laffen un bellen. H, 

■felarren un felansken. Münsterland, 

61inkern un feienkern. Ha, 

felitzen un felinkern. H; umgek, feien- 
kern M, 

felocken undi feichten peinlich verhören, 
S, s, V, 

feluwwem un feullern schelten und 

poltern: he ümmer in'n hüs 

rüm. M, (Wo,) 

vorfeoden unde feidden entbieten und 
laden, V, d, Wege d, Crutz, f, E 8, 

iögen (e, ü) of fereken. 

Wölken un Marrn. //. 

i^orgen und feeiden. d, d. Schi. 5520. 

ientfeorgert wesen unde feorgerschap ent- 
feeren. Niesert, Beitr, 3, 203. 



feosen un feisem: lik iit — — W, 
vorfeoten und vorfeeteren Ersatz Im 

IM. Chr. 2, 360 u. o. 
feraden un feröden. Q. 
feraken noch feocken (vlas). D&n 

Wim, 203. 
vorfereken und vorfeoren venmrl 

Körner 112^. 
fereken unde ferennen (de horch). I 

Chr, 2, 417, 

ferimmen nn ferummen: dat — t nn 
— t vom Feuer. M, {MF,) 

ferustian (spries.'ien) endi feldian. i 

4341, 
feücken un feögen: nich nich 

M, FR, (L, u. R,) 
fetten un feötern. H. M, MecM. Joi 

15, 213; umgeh. Oosl, Bergges, §i 

fettken un feacken: vor — stän. /S 

(Angeln), 
feullern un feallem und umgek, H, 
feullern un feottern : in de deipe — 

dat water. W. Kr. 
(bammeln un dkwen. H. dvi 

Burg ajF,; rfösen. 

becfenk un bee/6 mi: ik — H, S 

(Janssen un c^&ken. H. Dum.; - 

dawen. M, 
(/eenen un c^iggen gedeihlich sein, < 

//^enkian endi ^^ägon (schweigen), 

1284 u, o, 
c^enken un (Richten. H, Q; um 

— edder — Maltz, ürk, 2, c 

be(Zenken. Magd, Seh, 

168, 16; verc^ichteu — verc? — . 
JB (H, up R.) 

(denken un c^on: wat ik — — , 
(tru) ik annern to. H; L, V, 

dideln un (bammeln träge sein bei 
Arbeit, Schi, 

dien (digen) und vor<3?erwen. S 
ürk, 2, 323, Lüb, Chr. 1, , 
B. Waldis Verl, S. 338, 

diken un dummen. H, Old, 

c^ingen un c?eelen: wo man Bröck< 

— schall. SP, S, 8, 

disen un döaen: umbi — — m 
fertig bringen. Schi. 

tfobbeln un trinken. F. v. Rade. Fi 

S. 71, 
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ind verc^oemen. d. d, SehL 1033. 
in (Züsen: spielst tau — — t 
M. JB (Kasp.) 

nn 6?ulken (?): he 1 üm- 

von einem Kranken, M(Wo.) 
(schwelgen), c?obbelen. Strals, 
1, 80. 

bec?rlwen. Schi. 7; umgek. 
n — — ; all wat he (trifft un 

K Sl. 
cifulden. SH. %, B. um de kund- 

mut man vel — — 
n (/uUen. Mnd. F. 1 S. 25, 72; 

^Zinsen (schleppen). Sass. Chr. 

off driven (have die man 

). Wig. Wetxl Beiir. 3, 302, 5. 
un (Luiden. Or. RA. 

endi domn sterben mid hin- 
'. Hei 4329. 
un rfösen. 77. 
un ^Züsen. H. Q. 
ien (unterdrücicen) und vor- 
m. Brem. O.-Q. 65. 

un (/rengen. H. 
un f/rönen : sitt dor to Schi. 

noch bec?on: he lett sik nich 

- //; — — be</üweln (?) un 
iweln xiir Einsicht bringen. M. 
in c/utken etwas heimlich thun. 

i noch don: ik kann dat nich 

- Schü. 

.nde be^raven. Brem. O.-Q. 135 

in ^^affen. SIL 

i un vergeben. //. 31; timgek. 

ewe will ik di dat, aber nich 

Po (Kn.) 

and ^fhelden (bezahlen). Lüb. 

1, 198. 

m be^iftigen. Fidic. 2, 50 u. ö. 

ndi //iotan. IM. 4043. 

jndi ^omean (beivirthen) . Hei. 

'. 

md ^unnen. Ostfr. Lndr. 1, 1. 

un ^äbbeln versteckt lachen. Wst. 

unde r/alferen. Qrgse. 
(hell) un gXoXXQXw (unterdrückt) 
a. Schi. 
de ^ilen. Prot. Gl. z. EV. f. 258. 

s. Niederdeutsche Alliterationen. 



gissen un jähren. Latend. Agric. 225, 

Eeinh. S. 26. 
^laaren und ^linen de Jiomine igjiei 

coloris in fade. S. 
te^lidan endi te^angan. Hei. 4457. 
glimmen un ^lösen. M. 
glimmen un ^lummen. Neue Meckl. 

Oerichtsxeitung 87 Nr. 2; umgek. 

JB (Qrip). 
^Unstern un ^löen. H. 
^lumen un ^luren heimtückisch auf 

etwas blickenr. Do. 
^lupen (glotzen. H) un ^apen 0. 
^nabben un ^nubben Zeichen der Un- 
zufriedenheit von sich geben. L. 
^nageln un ^nauen keifen. H. M (auch 

^nägen un ^nawen z. B. sik um dat 

geld — ). 
^naustern un lynägelu. H. 
^naueln un quabbeln "nagen. Schi.; 

^nibbeln — — 0. 
^netern un ^naschen knirr sehen. H; 

avAih ^nischen — — . 
^niggeln un i^rnaggeln bemängeln. M. 
^nirren un ^narren kniirschen (z. B. 

von neuem Leder zeug). M. 
^nisen un ^nastern (r/nestern). Schi. 
^nötern un ^nurren (0. ^nuttern, Änut- 

tern) verdries.slieh sein, h'ummen. 

Osn. 
^ornon endi ^iotan klagen mid weinen. 

Hei. 4726. 
^raesen un ^len. H — — ^rusen. 

M JB (Qrip). gruseln un //ruen. H 

trugen un ^rusen. M. 
grimmen und sik ^ram maken. EV. 

2018. 
^rien ou ^öff weine und gieb. Fr. 1376. 
^ripen un grabbeln ( — grapsen. M.) H 
be^risen un besagen: war de dttwel 

sik ihrst ein wennt hett, dor 

he ok in. Zander, Bunte Biller S. 171. 
ver^risen un verkramen von jmd., der 

nichts auf sein Ätisseres Mit. IL 
Äapen un /narren: maken vele 

lüde tho narren. Nd. E. 71. 
/^avenen unde holden. Brnschw. Urk. 

1, 118, 209. 
/«au wen und Toffeln. Kok. 1674. 
//ebben (/«eb'n. Q) noch //ören z. B. 'n 

larni, man kann nich — — SH; 

/iäben un — M. 
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hegen unde holden. Gr. RA. een Lot- 
ting — — SP, S, 4; 5. gericht — 

— Detlefsen, Gesch. d. EUmiarschen 
S. 3(j9 u. ö,; umgek. be/^oldeu — 

— Mgdb. Seh. Chr. 8, 15. 

hegen nnde /msen. Dr7ischw, Chr, To, 
10, umgeh. Dnischw. Chr. 35, 18; 
Ditni. Il-Q. }). 184. 

/meinen und heygen. Gr. Weisth. 3, 97. 

heimen noch /nisen. Gott. Urk. 2, 285, 

202. 
//elpen un heXen. II; schon Hei. 2226 

u. 0. 
hinken und Äorvelen (?) Pass. Clir. 261. 
höden un Ziegen. H. Sl. 
/zögen (Paweln) un Äötschern (Äätschern). 

Sil 
holden unde /^anthaven. Penner 2, 255. 

//olden unde hehhen. be J. X. S. 47. 

S. s. V. borchvrede. 
be/iolden und be/zerden behaupten. Nies. 

Beitr. 2, 271. 
be/zolden und be/mden. Proc. Belials 

f. II 2^. 
ent/zolden, hnaen edder hegen. Krause 

Arch. 2, 103. 
//Osten un kirnen ( — hnmen. Vetter 

aus Bremen Kai. 1883) Jceu^Jien. II 

//otsen un /mssen wegen und lullen. Seh. 

honwen unde /polten : dat recht to S. 

Äouwen unde /zoffein (hobeln). Kok. 1675. 
/mcheln un hügen (ö) : sik M. JB 

(Grip). 
hngen (sehnsüchtig werden) un /zapen: 

he sitt to — 0. 
/iuggian endi Äörean. Hei. 3620. 

hnken un /zocken beständig in der 

Stube sitzen. Schi, 
hnlen unde /mlvern. Passion, f. 142^; 

/zuülen Paderborn. 

hnsen unde /zanthaven. Strals. Chr. 1, 110. 
hnsen un /zarbargen. SP. S. 28. 
hnaen edder hoven. Ilamb. R 339, 62. 
jsigen un jachtern (Derb. 1, 6 fächern). 

SH. 
Ranken un Raulen U7id umgek. SH. 

(Derb. 1, 228 >ugeln ) 

Ranken (Rippen) un Rappen. H. 
Rannen un ^äpen und ^äpen un /äiwen 

gähnen. Sauerland. 
jiHein un Raffern. H. 



yippeln un Rappeln unentscfäosse 

Schi. 
yippen noch pappen : he kann, n 

ist ausser Atem. M (Wo.) 
Mbbeln un A;läffen. W. Kr. 
Arakeln un Amllern v. lautem und 

drüektem Lachen. Seht. 
A:alanden un A;erkmissen : ane dai 

— Staph. Hmb. KGesch. 2, j 
Amanten un Agaren: se müssen är 

as*n lütt kind; he kann sik 

ist wohl situiert; umgek. ma 

sik — — as man will. H ( 
kMon endi Aümian klagen. Hei. 2h 
utA:eisen un utA^ören wähleriscJi 

M; lat dat Aresen un dat Aürc 

(Grip). 
be/rennen un A:unt do'n. S; i 

Kindl. 1, 414 u. o. 

Aresen un Ararnen : se versteit 

Aibbeln un Arabbeln. Gr. Wb.\ 

kvjen. Mnd. F. 1. S. 6, 103 

Aiven un Aibbeln. NB. S. 21 
kiken un Arapen. H. 
kilen un Anullen an den Kopf sei 

NB. S. 210. 
/clagen unde /^rarmen. RV. 253] 
A:lagen un A:lönen ujid urngek. 1 
A:lagen unde A:roden Klage er 

Fahne, Dortm. 4 p. 272. 
Arlappen noch Arallen schwatzen. 
Arlappen un A:lötern. H. 
beA:lickern un beA;lackem. 0. 1 
/dipperen unde Arlapperen (hol 

Gryse SP. P. 2^; umgek. 

Flachsbrechen. Stillfried, Ut 

2m Käthen 1889. 
A:lirreu un ^•lingen von Gläsern. 
A'listern un ^iastern vom Hagel c 

Fensteryi. Da. 
/döschen un A:luckern: mit en 

liätscheln. H. 

Arlüngeln un Acrüemeln: herümn 

sich zwecklos umhertreiben. 1 
A:luten (mit Erdscliollen werfeh 

Arnuppelen: sik Old. Urk.v. 

Arnabbeln un A:nästern knuspern 

an Zwieback. Schi. 
Arnacken un Arnarren. II. M (Gr 
Arnappen un Arnipen knausern. H. 
A:nappern un Arnallen vom Kleinge 
feuer. 
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un Ä;nirren vom Blitzschlag. 
un A'nirren, auch umgeh. Q. 
un Änittern. 0. H. 
in A:nacken. F. /;. Rade. J. XVI. 

. Hlly /cnastern (dat — 

'n kopp). M. FE (L. u. EJ 

un Knackern knistern. Wst, 

un Ä-nacken. Schi, 

1 unde /seilen wer die Fasse 

streckt als die Decke, dem 

de vöte. Giijse LB. f. 42. 

un A:rupen. 0. 
QU Ä;rabbeln. Schi. 
un Ä:rabbeln. 
nde Äiven. S. 
in A;rassen: he niemt wat he 

kann. Wst; umgek. — — 
3r mot. Cl. Bur. 762. 
un /iTatzen zusammenscharren. 

unde /cronigen. S. 

un /^ratschen. H. 

nn Z:warken das heim Schleim- 

sten verursachte Gefräusch. 

brummen) unde Ä*iven. S. 

un Ä:rampen: de finger 

)erh. 1, 12. 

in /'ranken. Latend. Z. d. M. 

• 

\ un Ä'wälen: dor — — di 
li um. //. 

i'un r/winen von Pßanzen. M. 
i unde /i'lagen. Sude7id. 4 Nr. 

1 un /ywesen an allem etwas 
setzen haben. SIL 
(7?^iken) un /jwarken (^warr'n). 
Um. ; — un /rwangen. M (Wo.) 
n ^2/älen. Eeinh. Von'edep.XIII. 
n Ä:walstern. SIL 0. 
an 7?mlen. Ncoc. 1, SIH. 
che di, ik ^z/eke di. Besjwe- 
'sfoj'mel. Barisch 2, S. 4.11. 
n /ewen U7id um gek. II. Q. 
ideln) un /awen. Br. 
jdder /awen. d. d. Seid. irj4ü. 
unde /osen. Mgdb. Seh. (Jhr. 1, 7. 
di /inon. IleL SlO. 
n lewen hten. 0. W; — — 
3 pracher, greep en lus un sett 
n tunpäl. s. B. 



Zewen un /ewen: sin geld der 

Geizige lebt von seinem Gelde und 
liebt es. H. Plattd. Kai 1860. 

be/igen un be/enen. Gott. Urk. 1 Nr. .334. 

/iggen un /unschen faullenzen. SIL 

/iggen un /uren. Münst. (Jhr. 2, 57. 

/inon endi /estian lernen und thun. 
IM. 1237 u. ö. 

/ipen un /uren. H. 

/öschen un /aden und U7ngek. Br. 

dat /ücht't un /eit. M. JB (Grip). 

uthge/üdt und uthge/öschet. Grifse SP. 

Vu e9a. 

/ungern un /uren. //. 

mengen un misken. Sauerland. 

meren unde nicht minren. Korner 

252^'; umgek. Ssp. 3, 47. 
vormücklen unde vor?>?jsqueinen. Gry.se 

SP. Oo h. 
mulen un muhhen. Schi. 
mvLseii un nicht mauen. Kok. 30. 
muffen un ?>^ummeln olme Zähne essen. 

M. 
j^anschen un ^>elern .spiilen und übfr- 

giessen. Schi. 
j>ipen un jmcken küssen und umarmen. 

Wst. 
j[;iren un j^rellen reizen. 
pirren un y>latschen: dat — — t von 

de bom. Eei)ih., de Schatzgr. im 

.sin Kiml. Neid/rdhg. 1884. 
Jessen un ^>upen : he kann nich — er 

ist .sehr krank. 0. M. 
j>lacken un ^>lagen. //. M. 
jdanten un jt;aten (wurzellose Setzlinge 

einstecken). Iltz; DhL 
jvlasken un ^^alen (rudeni). Mtid. F. 1. 

S. 60, 313. 
j;lätern un ^^lappern. SchL 
j>latschen un ^^lümpern. //. 
^>likken un j>lakken einzelne unregel- 

massige Schüs,se thu7i. Br. 
;>linseln un j>lärren. IL 
pWrew un j>linken blinzeln. Schi. 
j>luderen unde 7>ladderen (plappern). 

Gry.se L. B. f. 4. 
7>luggen un j^rinen (W. ])Y\uien) schlecht 

stopfen. Br. 
jtjosseln un ^nistern kein rechtes Ar- 
beiten. Schi. 
^reken un joronken. L. Meyei% Über 

ein nd. Ms. Dmpai. 1874 S. 8. 

4* 
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pressen un j;roppen. SH, 

grünen un /prickeln. H. 

pmuen un 7>rosen unordentlich nähen, 

Schi 
Jauchen un j^ralen. 0. //. 
joudert un ^epert von tener bezahlter 

Waare: wolge/?uderte un wolge- 

7>eperde bradtvische. Qryse SP. Nn4G, 
Jaulen un j^lücken. SH, 
j^ulsken un j^alsken j^lätschern. Br. 
jyurren un j^eken : he — t un — t jüm- 

mer eben los. H, 
jt>usten orer jmustern: dor helpt nich 

— M. 
putzen un joelen. Late^id. Agric. 225, 
rabbeln un rätern. H {Burg a'F.J 
raden unde richten. V, v, Rade, J. XVL 

S, 34, 
rangeln un rungsen unatiständig tim- 

herliegen. Schi (Husu7n), 
rantern un nepen durchhecheln, Sauerl. 
7'asten unde 7'ouwen. Oryse SP. L 7*; 

Hmh. Chr, 344. 
beredden (auch bereuuen) un be^-iten 

besorgen. Do. 
reken unde ^-echten. Eichth. 302 § 12, 
rekenen unde rede gewen. S, 
7'eken unde rumen in Stand setzen, 

Cassel, Urk. 371; umgek. Hei. 3749, 
repen un roden : den acker messen. 

Da, 
?*eppen noch (of) rögen. Br. Eich. 66 ; 

rippen un rör'n (rögen. Fe 86) H 

(Q); rüppeln. TJinebg., Sauerlandj 

rippen (nippein, rappeln, ricken, 

7*ecken, regen) un rüren (rögen) M; 

?niken of ?'eppen. Richth, 223 § 12; 

umgek, rögen edder ?'eppen. Ditm, 

Urk. (1546) S. 127, vgl. Lessings 

Briefe (Hem2)el) Nr. 78 rippeln, 
riden un rangen : he mot immer 

er kann nicht still sitzen. Da; 

7*ütern Schl.j er hängt immer 

auf dem Pferde, lebt hi den Tag 

hinein. Schii; auch rirangen. 
riden un rennen: up dem stocke 

Kok. 291. 1380, 
7'ichten unde 7'echten. Falk, Staatsb. M, 

9, 468. 
richten unde rechtes plegen. Korner 53^. 
riden un rowen: — wer ken schand, 

dat de de adel im ganssen land. M 



(Y). Werner Bolei^inck, De 
Veteris Saxoniae (1478) ed. 1 
1865 S, 212: ruten, roven 
is gheyn schände ; umgek. Find 

?*ingen un rangen streben. M. 

nspeln un ^'aspeln schwatzen. 

af?*iten un afracken : sik al 

Schi, 

beriten un berangen: he will a 

— besorgen. Osn, 

?'iten un ruppsen angestrengt «; 

— rappsen. M. 
?'önnen un riden. Htz. 
rötein un ?'appeln schnell spreche, 
rötein un rasseln. Schi, 
utrüsten un utröstern ausstattet 
^Tiifen un rappen: geld tosamen 

M (Wo.) 
saltern un walken mit den Hut 

Lebetistnitteln, M, 
sausein un süseln kleine Haust 

veirichten. Schi (Angeln); au 

gek. nichts Rechtes beschicke 
seggen un se'n: wat man so — 

(wir dat 'n böse wirtschaf 

mati so sah utid Iwrte, M 
seggen unde setten bejahen, Oi^tf 

1, 27. 
so sed he un so sünn hei. M. 

u. Sw.) 
beseggen unde besmitten verlä 

Körner 193"", 
seiwern un sawweln. M, 
sekeren unde sweren. Ben. 24i 

Urk. Nr, 891. 
sengein un sangein. H 
setten (versetzen) unde seilen. . 

309, 
setten unde sonen schlichten w 

tien. Ditm, L, R. § 17, 1 

R. 2^. 98. 
simmen un summen von feine 

grobem Geschütz, M, FR. 
singen unde seggen. Brem. K, 

umgek. Hei, 33, 
slenneru (slurken) un slarren. 
slicken un slabben. H, 
verslickem un versligern. K, 

verslickert , verslackert , v< 

Schivalbenlied. 
slingern un sl entern von nachlc 

Qatige, 
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schlichten) uude 5oneu. Breni, 
V. 1427, 

un sladdern. SIL 
unde slothaifig holden. Gott. 
2, Nr. 42. 

hten uu versmölten. M. 
uude Salven. Gryse SP. Nn 4&. 
i unde smücken. ib, Yy, ib. 
un smacken. // (Q.) 
un snatern (snaetern). II. M. 

en und besweren. Staph. Hmb. 
jh, 2, 1, 225. 

un Äuabbeln wählerisch heim 
t sein. Schi. 
un snarken. SH. 
md seten (beruhigen). Gott. 
1, 368. 
an sinnen. M. JB (II. uj) B.) 

un süften. Ditm. 

sinken: de fedder — t wol, 
se — t nich. Bütz. 24, 2 S. 52. 
n un versagen. NB. S. 212. 
nde swelligen. Ben. 778. 
1 (versusengen) un versimmen 
hwenden. M (Wo.) 
edder sweren. Herb. f. 54^. 

un swögen = wicnnerwarken. 
Vo.) 

un swurren von Gerüchten, ib. 
en un swiren schwärrnen und 
linem Wirtshaus zum andern 
n. Schi. 

)s holden unde bescÄermen. 
er 140d. 

un schenken z. B. bei Hoch- 
i. 31. 

rn un schellen. H. Q. 
atzen und vorscÄertzen. Neoc. 

f 

m 

i un sc/Pinnen. Da; umgek. 
766; Münst. Chr. 1, 829. 

.en unde bescheren. RV. 6650. 
1 un sc/iampen (sc/iappeln) von 
tloseni Gerede. Schi. 

un scheren. Sauerland. 
n un scÄinborlich verteilen: — 
ihriwen sik beid mit seh. 
endi .s7i:edan. Hei. 2848. 

unde scheiden ein Urteil = 
lieren. Lüb. Chr. 2, 675. 
n un scÄerren. Sauerland. 



scÄimpen und scherzen, d. d. Schi. 2530. 
scÄimpen un schnchern. Derb. 1, 14. 
scMmpen un schnmen. II (Fe 86). 
schinden un sc/^aven. d. d. Seh. 1545; 

is beter as hacken un grawen. 

Seh. Sp.; schinge un scÄawe göfft 

doch mer wie haue un grabe. Iltz. 
hescJionen und in schirm holden. Jo- 

densp. 20. 
schottern un schnfn. H. {P. Trede, 

jdattd. Gdd.) 
schonvien und scÄuldygen (wat nych 

gudt ys) bei der Deichschau. Dell. 

S. 356; 365. 
scÄrankeln un scÄräkeln von lottrigem 

Gange. H. 
schrigen un schellen ( — sc/iralen. Schi.) 

H. 
schrigen un schriwen gegen etwas. M. 

JB (IL up R.); umgek. d. d. Schi. 

336. 
schrnWien un schnrn: IL (schnxnmeln 

0.) 

sc/^ubben un scMrn: sik — H. 
scMben un sc/^uppen vom Gedränge. IL 
scMddeln un schrniern vor Frost zit- 
tern. Schi, 
schnlen unde schelen. Gryse SP. P 2b. 
heschnren und bescÄermen. Selb. Urk. 

815 u. 828, Licht d. Sei. f. 10. 
schnren un sc/^örwarken. M. JB (H. 

up R.) 
beschütten und heschermen. Maltz. 

Urk. 2y 257. Ostfr. Lndr. 1, 54; 

heschntten , heschnren , heschermen. 

Roger Urk. 1, 420 S. 255. 
spenten un spilleu. H. 
s/?olen unde sjoinnen. V. v. Rade. J. 

XVL S. 29. 
bev/jotten, bespien. Äp. d. Dog. f. 200. 
spra.neln un s/?atteln (dd) sich mit 

Armen und Beinen sträuben. Schi, 
spnrien un sjoiggen (spüttern un spe'n. 

0). W. Kr. 
st& oder s^ört. H. 

bes^enen und bes^apeln mit Grenz- 
pfählen versehen. Neoc. 2, 267. 

Falck, Staatsb. M. 6, 621. 
sticheln un s^eken. HH. 
stiden un stengen: sik — — beim 

Essen zu viel auf einmal in den 

Mund stecJcen. M. 
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ver5%eii und au den söwensteru stöten : 

sik Gnf,sc SP. Ss. 2K 

.9/iven und .s/erken. Den. 3Q2, Waitx, 

Witllcnw. 3, 4Jh\ 
.s^iwen un .sMken stärken n?id plätten. 

L. 0. 
op6-/oben un op.s/rakeln : se — t un — t 

sik op bich herau^ntxen, Schi, 
6/ormen und 6-^imen (lärmen). Kmmer 

1D0\ 
störten un ^/ruUen: de regen — t un 

— t. Sanerhnd. 
störten unde Ä"^ülpen. Grtjse SP. J. 4^. 

«Eriken un s^raken (s/rakeln). SH, auch 
M. (Stillfried: De Wilhelmshägefr 
Kosterind 2 S. 8.) 

A'^rippen un 6"Mken: wat — — laten 
dnrch die Hand gleiten lassen. Do. 

Ä-^uren und stillen. Liih. Reform 76. 

spüren un 6*/Öten : mit wat herum 

— Eelcbom 1, .38. 

s/utjen un sammeln unsicher gehen 

wie kleuie Kinder. 0. 
teilen unde bemalen. SHL. Urk. 9, 502 

u. 524. 
/Äagon endi tholon. IM. 5080 u. ö. 
ge/empt unde ge^eknet : alse dat swerd 

in't krütz SP. S. 8. 

tikken un ^akkern. H (P. Trede 2)laitd. 

Gdd.) 
be/immern unde be^unen. S. s. v. säte. 

be/insen unde be^egeden. Fries. Ärch. 

1, 307. 
/irren un teuren. M. 
/obben unde /wifelen ablocken %. B. 

dat geld af Gryse WS. C. 8. 

lösen un han/ern: he kann dat — — 
er weiss damit fertig zu werden. Schi. 
i^rippeln un /rappeln. H. 
ge/rytzet und ge/agen: up un dale — 

— werden. Gryse SP, Y 2^. 
tüfieln un /rampen. 0. 

Zügen un /eilen: ik — 31. 

/unnern un /ottern. 31. 

tnsen un /äsen. 31. 

ver/üttern un ver/arrn in Unordnung 
bringen. H. 

/allen un /bppen. Sauerland. 

/aran endi /blgon. Hei. 3631. 

/aran endi /rumian gehen und voll- 
führen. Hei. 2118. 



raten unde digen beilegen und 5. 

ten. Lüb. Chr. 2, 231. 
restegen unde tulborden geneh 

Lüncb. Urk. 7 i\r. 760. 
/icheln un firn zä?ilich thui 

schmeicheln. H. 
ver/ideln un ver/umfeien. H. 
/■illeu un /lillen: de April — t un - 

/"immeln un /ammeln in unorder 
Weise in etwas herumfahren 
/'itken un fegen. Osn. 
/"laddern un /"lüstern. Eekbom 
/legen un /lapsen. 31. JB (Ka 
/licken un /loien = /"lick/loyen s 

chdn. H. 
/'limmern un /"lirren vor den Auge) 
/"lixtern un /"iulensen. W. San, 
-blocken unde ?;lusen als volles 
tum nutzen. S (Lüneb. Die 

rloten unde t'oren zu IVasser n 
Lande fortschaffen. Detl. S. 
367; SP. S. 34; Brem. Sta 
Lüb. Z. R. 414; umgek. h( 
sik noch sülfst fören un /'löt( 
alten Leuten, die noch kei?ier 
bedürfen. Schi. 

forderen unde tiotten. J. 4, 11 

verroert und vort'emet. RA. S. 

i«;agen un «dnnen. 

vor^^aken und be/^^aren. Z. d. //< 

1871 S. 111; bei«;aken — - 

Urk. V. 1556. 
i<?andeln un i<?esseln: dat — t 

hier vel von Dienstboten. 31 
ii;anken un t^iken: nich — n 

//. 0. Ha; umgek. Fe 86. 

tranken un '?^;ogen nicht still 

können. H Schü; wro 

so. s. B. 
wd^rnen und i«;ar8chuwen. //m/ 

353. 
t^asken un «^?isken. H; auch . 
i6?asken un ^^ringen: de lusen lat 

— — un ök wer in't schap] 

gen. 0. 
wegen unde z^^raken (prüfen). 

Liv. 4\ 79. 
weien un z^allen: de feddern 

Flensb. Wochenbl. 1790 Nr. 
^^eigern noch bez^'eren. GosL B 

§ 96. 
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et nn get£;endet : vam guden 

bösen Gryse WS, 

jun'n un i^iken. H. Eutin. 

un w'6\iviL : sik an allens 

Vo7-derditni. 

an wetern wimmern, IL Schü, 
un wisen; atich umgeh. H. 

och weit un w&s als ich noch 
ig war, in meiner Jugend. M 

I 

inde uAtt^u den Feingehalt der 
"c-en bestimmen. S, 
unde bei«;isen. Mdic. 2, 121. 

\\ un ven^orden verwittern und 

mmen. 0; vgl. er herte is vor- 
unde vo^^^?ertelt (?) in min- 
lere. Staph. Hmh. KGsch. 2, 

8. 

endi «^rogian (anklagen). Hei. 

• 

n unde t^innen. Seib., Urk. 040, 

un i«;abbeln. 0. 
un wakkeln. Po. 
un «^arseggen. 0. 
un liegen erwägen. 0. 
noch to w;arden: dor is nix bi 

— H. 

un i^arven (i^erven. EA. 505) 

3 wet net to — noch to — 0. 

Veisth. 3, 52; 3, 63 erwerben; 

f. d. Gesch. d. Herxogth. SHS. 



1, 74 gerichtlich ansuchen; up — 

un up — M. 
i^ipen und wenden: um sick — — 

Oryse SP. Vorr. 4^. 
ver^^immeln un verz^esen. Bartsch 2, 

S. 435. 
vori<;i8en unde i/^eren einweisen in den 

Besitz. Qr. Weisth. 3, 55. 
^^isian endi i^irkian. Hei. 36. 
wit^n edder t^reken verwerfen oder 

rächen. Sudend. 3, 162; Hoyer, 

Urk. 1, 112 u. 0. 
wogQU un t«;urzeln unausgesetzt ar- 
beiten. Schi; statt dieses hochdeut- 
schen Ausdrucks in M. wiri- 

schaften. 
w'6\^Ti un i^?ötern Jm'umreissen, 0. — 

— i^olteren. Oryse SP. üu 2^; 

umgek. sik Schi. 

M?raken un i<?unnern : rüm H (Sl.J 

«<;reussen un i^rangen sich balgen und 

ringen. Br. 
^^ricken un ^^rucken sich abmühen. 

Schi; auch 2/;rucken un t^rachen. 
wtickQii un i<;rackeln durch Rütteln 

lösen. SH. 
2^;üppen un wöXqm. H. (Trede,plattd. Gdd.) 
'Otiten un i«;alten. M (JB). 
;tappen un ;?;;aifen: — as so'n oll sog 

mit Geräusch essen. M. 
;i;wicken un ;i^wacken. Beinh., De 

Schatxgr. un sin Kind S. 96; 

Bartsch 2, S. 267. 



D. Pronomina. 



m jedermann. 0. 
Ir: he sütt nich ut na — em 
na — weder Vater noch Mut- 
mlich, auch von einem nichts- 
den Gesichte; dat smeckt nich 

un na — von fader Speise. 

un H (Q.) 

ille ( — un alle vor en); dat 
h ein un nich all. M. 
anner abwechselnd. 0. H. 

half anner von jedem die 
i, zu gleichen Teilen gemischt. 
aners en: du büst nich mer as 

0. H 



dit noch c^at: wer RV 2936 ; 

dit un ddX. Q ; wenn nich 

wer, so wer min moder noch Jungfer 
wesen. s. B. 

(/u un din (ik un min ) du und 

die Deinigen. H 

Guussen un c?enn dieser und jener. H. 
{dnae un c?ai. Sauerland); dat di 
c^is un de. M. 

jem un Jörgen : dat passt nich to — 
un to — hat kein Geschick. H. 

weit un ^^;atkunne. S; w'Äen un w'Ä;er. 
K 
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E. Adverbien und Interjektionen. 



af un an zuweilen. Schi. 7 ; H; mich 

hin und her. Ditm. Urk. S. Ho. 
a\ mit evL tjanx luid gar. RV. 5385. 
alink un all. Z. f. vaterl. G. u. A. H, 

304. 
altid un ewig. 

an unde ower zugegen, thätig bei et- 
was (liäufig unter Urkunden von 

Zeugen.) 
ßbeu un all mit getiauer Not. IL 
egeus (cmersk, emsig. 0, cnzig. Da) 

un allen, 
allene unde enichlik. Harol. 77^. 
eins unde anderwerf = iterwn atque 

itcrimi. 2 Chr. 18, 15. 
ernstliken unde wterliken. Livl. Urk. 

Nr. 1915. 
ewi un all sin dag. //. 
immer (wmmer. //.) un ewig. 0; um- 

gek. ewelike unde «grameren. Nies. 

Beitr. 2, 293. 

um un an: nix äI. 

tmner un awer: Hggen grosse 

Gemeinsdtaft mit einander haben. 

Br. H; auch umgek. 
wp un all aufgezehrt. H. 0. weun't 

— is, wenn't — is, beschert de lewe 
god uns mer, wenn't ene olde wif 
dod is, steit 'n anner (stät tein wer 
Ditm.) vor de dör. Do. wenn't — is, 
wenn't — is, war krieg wi wat wer? 
denn ga wi na Timmel (Dm^f in 0.) 
un bedeln wat wer. Bettlerspru^h. 

tq^ un apen: se laten alle dören 

Latend. Agric. 225. 
u\} un af bald besser, bald schlimmer. 

Br. 6. 
wp un ut aufgezehrt; in H. mit dem 

Zusatz un de grote schael is 6k 

entwei. Schü. 
ui un all zu Ende, 
ut un an: lik — un lik — schlicht, 

einfach. Schü ; ohne Falsch. R. s.B. 
ut un in: hack — — hack — ; nich 

— noch — weten. s. B. 
dörchwt un dörcht^m. Muss. 82. 

&a un bn: dar geit et ümmer 

Or. Wb. s. V.; nmgek. nich 

Seggen baimistill sein. M. SH. 0. 
Fr. 221. 



opeu^ar unde 61ot. RV. 3175. 
Mnnen un &uten: meu sal also 

— als — 7\imi. 1120; umg 
X. 57; dat wet ik van — sehr ( 
/// — blank un — blank, is docl 
un blöd mank (Finger). H. — 

— schint de gansse dag lang 

stei); binnenwarts is de 

mank (Stundenglas). H (Seh 
swart un — swart, 't steit al 
half sesseu (Topf mit 3 B 
Do; auch — wendich un — wi 

61ank un bor. M. JB (H. up 1 
p. 48. 

iuts un feats : — to hus un — to be 

dAg un (beglich. 

c^icht un c^oger (c^eger) tüchtig. 
S. 238; Br. (S. rfick unde fl 
so dermassen. H. 

dichte unde (Zeipe. NB. S. 45. 

half ^orch un merren c^ör. 

doi un dU: riden; auch umg( 
( — marachen, arbeiden etc.\ 

singen. M. JB (Kasp.), 

übermässig lachen. Ditm. , 

rfrang'n un rficht. H. 

c/rünner un 6?räwer. M. 

c?was un ^wer und umgek., auch 
un ver — 0. H. M. Da; aver 
Gryse WS. f. 0, 8; quer un 
IIa. 

ga.ns un ^ar. Schi. 7. 

^ans un ^arint nich. Ravensber 

^au un ^rade schtiell und bald. 
Schü. 

goM un ^üt. H; se de allens 

— — göd is seiden binanuer 
^el un grön z. B. sik ai 

vor Ärger. H (Sl.) 
gl9.tt un gor nix. Reinh. 
^lückelk un ^6d z. B. ankamen. 
^6d un ^ern. M (JB.) Laiendorf 

225. 
^unstigliken unde ^utliken. 

Urk. Nr. 454, 
heftigen unde Äomodigen. Körnt 
h^n un h%r\ — — is glike w: 

H. Seh. Sp.; 'n 1 

M; dats likerst all — as - 
bedenklichem Spiel, M, 
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/^ard: seggen hoch und 

versichern, H. 

liVLrr: he wet nich vau — — 

- K. 3 ; s. B,; Eich, 34. 
tott, mngek. Gaed,; de weit 
Ott nich Mhl. M (JB, FR,); 

geht — ctc. Da; dat is nich 

I — Fr, 484. 

uich. De7'b. 2, 131. 

lar glatt und sauber^ z, B, 

HC Balken. 0. 

ar, z, B, bewisen. W. S, Gaed, 

iiid Ä;lebrigen: de bom sitt — 

IL M (Wo.) 

ide kleines in kleine Stücke, 

lir. 1, 419, 

n ^rus. Ha. 

quer. 0, W, Eich, 47; av^h 

ts uu vörArats. //. 

n unde A;ostliken. Konier 20k 

L /ate endlich, Br, 

ine. M, 

los. Gr, Weist, 3, 243; /errig 

J/. al/eidich und al/os. Seih, 
% Nr. 639, 
u toleng. 31, 

Zed: — — to mod warm. 
sl. 64, 
(/eflikeu) unde /ichtliken = 

et leniter, 1. Mos. 15, 21. 

/öchnig : dat für brennt 

0.) 

in Zösjes Iciclit und lose, 0, 
ficht. M. 

ch(t) ganz gleich. II (Lübeck); 
nde Zieht leibhaftig. R. 

al/en ganz allein. Do. 
?ank (st. /inge/ank). M (JB). 

II /6s. M. 

IX winder. RV. 1112 tind um-^ 
3rau)ischw. Chr. 90, 27. TJi. 
min und wer. L. Chr. 14 S 2. 
L 419. Bahiicke, 7 tods. S. 

2670, 
nütjes. 0, 

immers. SS; nu unde nnm- 
er. V, r, Rade, J. XVI. S. 37. 
<au z. B. — tosen. H. 
her^mmals: de spreke — un 

— SP. S. 35. 

' 2^aff: he kunn nich 



seggen vo7i einemy der sich ausser 

Atem gelaufen. M, 
rechte unde redeliken. J, X, 67; Lehnr, 

Art, 57 § 3; Schi, 7, 
?'echtliken unde redeliken. Meckl. Jahrb. 

3, 234; umgek. Lüb, R, 321, Anm, 

17 u, 0, 
rekeliken unde 7'edeliken = nte et cutn 

ratione, Lüb. Urk. 4, 256; Cod. 

Brdb, 1, 21, 256, 
?'eken unde rum offen und ungehindert, 

Sudend, Urkb, 2, 428; Brem. Stat, 

155 u. 0,; umgekehrt Richth, 18 Anm, 

9; Nebenfor^n 7ak — — Oldbg, 

Urk, 1417, 1469, 
geroet en ge?*ast in ruhigem Besitz, 

Lacmnbl, 3, 685, 
nn un rüt z, B, buk — host — . 
ropp un raff. H, 
samt un sunders. Da; sampt un sun- 

derck. Cod, Brdb, 1, 16, 501; be- 

sampt und besunder. Gott, Urk, 1, 

353, 9 (;iamelken noch by;i;underghen, 

sament edder bisunderen, entkämet 

eder bysunderen. s, S.) 
sanft un sachting. M, (JB), 
sanft un soetjen. IV,S,; umgek, soetjes 

un sachtjes. 0, 
sex unde swinde. RV, 601, 
sus un so. Eich, 76; ball — ball — 

L; nu — nu — S; — edder — 

Staph, Hbg. KGesch, 2, 1, 242, 
geswibbelt un geswabbelt: vull. 

W. 
stsLX un s^if. // (Sl.) 
s/arkliken unde s^rengliken. Flensb, 

Priv, 13, 12, 1354, 
stets un s^ennig. IL auch stand- 
haft. Wo, 
stide unde s^eygel: antworden. 

Cod, Brdb, 1, 22, 359, 

stiW un s^if: sitten. //. 

s^if un s/ennig. M. 

stif un s^ür z. B. sitten. // (Sl.) 

s/ifliken unde s^erckliken kräftig. Kor- 

7ier 174c. 
sZolt un s/if. IL 
s/ram un s^if. //. 
s^ur un stramm; auch umgek. 21. 
t'aken unde rele. Koker 118 u. o.; 

Lüb. Chr. 2, 423 etc. 
/elych und t;ry. Detl, S, 362, 
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/rieken un rakeu. M. 

wsich unde wc. Hnnn. Mss. 1, Sf *S. 
419; ErrL f. 7f)^; umgck, Kwricr 
2H^, Mnd. F. l S. 10. 

vor/rar und geiriss. d, d, Schi 22%'; 
W73, 

unven(;ahrns mit /dllen anychlich un- 
versehens , in der Tfiat mit VoraaU, 
Rieh, 

we uude /^'apen. Ilann. Mss. 1, H4 
S, 412, Merxdi/rf, R d, Kön, WO, 
Rcdcnt, Sp, U)29, Dmr, 

w^erig un w'eldig in riihiyem Bcsitx, Br, 
wiW un woW : tofredeu. M, Htx,, 



unifjek,; un i^arm sitten. 1 

fJIJ); auch wek un woll. 
tciWons un «^^tens mit Wissen tid 

Willen, oft S, 
wias un ?/;ärlich. 3/ (JB,) 
tvo of ?ratte wetten. NB, S, 184. 
?^'odane wys unde ti^anne. LAih, Uri 

2, f;:r2, 

M'üll un iv?ixm: uphawen. Go- 

densl. 141 ; JB; sitten uM 

haheml sein. M, 
/roll orer ^reh = nolens volens; se 

mtisten rin in de musfaU. M. 

wor un /6'anue. Sudend. Urkb, 2, Nr. 

158, Gott. Urk, 1. 340 u, o. 






L Syntaktische Verbindungen 



(meist sprichwörtlich.) 



fallt de oss af hinten fehlt es, H. 
in't log (Dorf) wänen ok lü. 
Eich. 50, 
itersten cnn'. H, 
m rodede uu J5Va spau, do was 
elmann nicht eyn spyr. . Kok. 
we was de eddelmann, do Jdam 

an Fr. C. 725. 

f'n arm dick. 0. SH. 
I öije (so fett). 0. 

Ötje Einfalt sjnnsel. Umbg.- 
Schü. 

all sin aber. II. 
ch nich alier dage avent (ge- 
. Fi7idl._S2, 30. 
zllmanns r'rs gän. Eich. 2. 
se ?/pgang weten sehr weise 
wollen. Da. Tiinn. 1274. V. 
'de. J. XVI 33. s. B. 
i gewen armet uiciit. S. Xd. R. 

d es anuermanns narr. W. Old.; 
)d döcht ok nich. 0. 
is ?mgesund. Agric. 
mbachten (Gewerbe) un dartein 
cken. 0. 

mt em an as dem bnren dat 
iten wenn jemand plötxlich 
ttvas verfällt. R Schü. 't steit 
- — — er benimmt sich un- 
kkt dabei. Schi. M. (Wo). 

:en andriwer is beter as dre 

zrbeiders. Ditm. 

lem süverliken angesichte vor- 

me wol eyn ayslyck achterblick. 

1014. 

5 kinner möten afsträken (s. B. 

iken?) warden. H; xur Er- 

ng vgl. Schü. s. v. angroien. 

ler ankamen as ^Imke an de 
O. Eich. 2. 



ankertau, ahnstu wat (nix)? Nax^h J. 
H. Dai'ids Gustav oder der Masken- 
ball, Ilaynburg 1835, in welcJiem 
die Redensart hochdeutsch vorkommt. 
Gädertz, d. ndd. Schauspiel 2, 54. 

he het sik wat ankrömt (W. inrört), 
he magt ^^teten. H; hebbe ghy idt 
nu wol angerichtet so moye gy idt 
Mthethenn. Strals. dir. 1, 16; wer 
den bri anrört het, mut em 6k «p- 
eteu. H; wat ener in dnnen mot 
anrört, dat mut he in nüchtern wed- 
der Mtseren. Old.; wat me inbrockt, 
mot me ok 2^tliepeln. Pr. 33, s. B.; 
Final. 82, 2, 25. 

dor lopt wat van St. ^nnen mit urmer. 
Eich. 2. Erklär, bei Wander. 

anner lud sünd ok lud (seggt Hack- 
boart. Po.) 

up de anner band kummt et bald um 
bei einer Prügelei bekommt jeder 
sein Teil. R. Ms. 

annerthalf asmus: so lang as — Seid 
(Angeln.) 

anner wegen ward ok brod backt. Eich. 
Firm. 1,_353, 6. 

.Intjemös ^'rs: dat is net so völ as 
knickers in — 0. Eich. 2. 

aller anfang is swar, sä de def, do 
Stahle hei en ambos (0. ambolt). s. 
B.; M; Pr. 10; Fr. 68; K. 10, 4. 

wo en anfang is, da is ok 'n enne. 
Sch.Sp. 

we viel anfängt, bringt wenig to enne. 
Pr. 24. 

mit ^/pen ogen x. B. blind mit . 

de appeltän «ttrecken die Leckerheit 
abgeivöhnen. H; de — mut man 
dit jär wol 2<tslän. s. B. 

eynes armen hovart ys des düvels 
arschwisch. J. X, S. 74, 
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arm in cren: beter — as rik iu 

schaude. 0. 
rtrmod maket «uschemel lüde. Pr, C. fifK 
eu Bittenden aers denket viel nt. WsL 
et is ein geck de den arsten settet vor 

einen crven. Tunn. 1272, 
rtrt will van arde nicht un t^nkrüt üt 

dem garden nicht. Tai)}), Ädag, in 

Miidl, 79, 3, 
man socht nttms achter de awend, of 

man hett der stilfst achter seten. 0, 

II; die yn dem oven is gewest die 

soicht den ander dar ynne. Tiinn. 120, 
he sitt achter'n awen un bräd't appeln 

er fauUenzt, Auf die Ft'age : wat 

makt he? H. 

op eben er z. B, fallen. H, 

in de eck äsen von unordtl, Dienst- 

niädclicn, die anstatt das Fegsei anf- 

zunehmen, es in irgend einen* Ecke 

liegen lassen, SIL 
dem egensinn mut man gen opwater 

gewen. H. Eich, 
cgensinnig as de -^Inzetter kalwer (de 

kalwer van C.l;ters). 0. 
cgensinnig as JS'piel sin swinen, de wullen 

up sönndag net dör de ostersträt. 0, 
wenn dat ei de häne lert, het de weit 

den ers iipkert der Jünger ist nicht 

über den Meister, KMs, 
der ?2tbröden: he sitt as wenn he — 

— will in Gedanken, 
dat sünd mit em eier de der «tgät er 

verarmt, Br, 
dat eiereten schall angän die Sache 

soll vorgenommen werden, H, Schü; 

dat ward en schön — afgeben. Sil, 
he het de a^erschale noch am aese 

hangen. W. 
so billig as Eit sin anten die gestohlen 

tvaren, 0, 
half ekeu half esken, as Bernd JE'iben 

sin büx. 0, KW, Eich, 16, 
der exteren wert ok wail eyn ey ge- 

stolen. Timn, 
clk schrabb' sin egen pot. 0, 
elk ding het sin w^tenschap, sä E'ngel- 

mö (do püst se 't lücht mit'n </rs ut). 

0, Eich, 19. Höf, 
e\k sin möge, sä de jung, ik et figen. 

0; elken sine möge, säd /Iske (un 

köft vor er geld figen.) RMs, 



de drene here bedwinget den eke; 

knecht. Eedent, Sp. 653, 
cn kann nich allens un all kdut nick 

ens. Ilhg, 
al bi rneme vanckt me se alle. Pi'. C. 6'L 
wen cne kau bieset, dan bieset se all«, 

Wst, 
ein kind angestkind. Seh, Sj), 
de en is van strö, de anner cveuso. 
ähnlich as cn ei dat anner. H, 
en droch bedrucht den annem. L. Ck, 

1437, Qi\ 2, 78, 
cne band waschet de andere. Pr, C. 21 
wen de eyne hund hulet, so hulen al 

de andern. Danske Krön, f. Et. 

en ko lickt der annern in'n ers degvr 

stibus etc. Eich, 45, 
•as de en ül utsüht, so lett de annei. 

Gödersl. 96, 
cnen sin uX is'n annem sin nachtigaL 

H, M (V,) 
dat's all en afwaschen (H, up — ). J£ 

JB, 
eng un «^ol is beter as tüid un öweL 

Seh, Sj). ( — «dd un w%. M.) 
am cnne bit de al. Old. 
is de ende ghud, so is et alle ghiid.|. 

Pr, C, 429; ende god alles god vd 

versch, Zusätzen morgen et' 

wi hüdels. 0, — käk wi melpüt 

Eich. 19; sä de dem, letzten 

faden fin. Höf. 
na, endlich is nich ewig ivenn nach 

langem Warten etwas komm,t, M. 

JB, 
am endliken enne. W (Wst,) 
bieter e^'nmoal fett äs alltit mager. W. 
enmal borgmester, immer borgmester. 

Höf. 
willig as bäs Eni sin csel. 0. Upst. 

1886, 
dem geit de bäbbel we den aenten der 

dsch. Köln. Firm. 1, 479. 59, 
so crlich as de jud' vun ^llt'na. HmJbg. 
munter un content wie de erpel op de 

ent. K, 3, 50. Fr. 2676, 
dei eirs steit von augeste oppen. NB. 

S. 14. 
den ers inghen arm nehmen. NB, S, 153, 
erst ohm! Br, 
de esel unde de driwer denken nich 

avercn. Kok, 364, 
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3sel to wol is, geit he up het 
n wuldag' up dem iae tobrickt 
1 sin been. Waitx, Jürg. Wul- 
2, 350, 10. 

kann men an*n aren kennen. 
S^. 

3ge krigen as'n «esel in 6^nna. 
. 49. 

man 5rst'n man, wat gän mi 
wichter an. 0. 
in, sä de jung, un smet den 
i dat ög ut. Po. 
min nörs, krüp nt min ners 
lem SchmMchler. Do. 
X in't lif as tmCt lif. Old. 0; 
- denn — Seh. Sjh 
nigges i'nbrenget, brenget viel 

iYS de god i'nlüchten, lüchten 
1 üt = gratiam gratin re/pen- 
Do. 

est i'nschepede, scal erst mith- 
in. Lappenberg, Hmb. Bechtsb. 
und 341. 
u ek. Schi. 
rentari. 0. 
vill ök wat mit versch. Zu- 

i: sagte de Minne ^eud 

Harm, 0. Jacob), do frigget 
i wacker wicht. 

het ögen, de husch het oren. 0. 
1 di üt den ogen äken übel 
men. Br. 

•^len wthflegen. Kok. 106. 2048. 
vel ogen as arslökker. Eich. 60. 
ken as'n iil (Po. hebben vom 
f trunkenen). M. JB. 
m de ogen ?/twisket. bildl. Wst. 
ok, seggt de anner, un föllt 
b8n. 

)ld wardn will, mut sik junk 
gen. //. wut du nich — — 
Sp. 

ch na de olle weit, se dragt 
rs achter. Do. 

m %. B. em jökt de — H; 
f ik den — n — recht utstäkt 
Jaus gründlich gereinigt. H. 
acte alte Geschichte. Wst. 
längst bekannte Dinge. IL 
XL scal me ^ren. Pr. C. 182. 
jn crgistern sehr lange her. 



old *sen: drup slän as up — — 
olde büdels sluten ovel. Tunn. 819. 
sunt Olrik anropen = vomere. L. 
he spetzt de oren wie de seeg ön de 

arften. Fr. 2849. 
de oren opknöpen. H. 
dat was miss, sä Harm, do slog he *n 

ossen vör'n ars. Br. 6. 
körte wchherjeh lange achherjeh. Fr. 

3855. 
Sitten as de wie vör'm astlock. W. 
beater wenn'n junk wicht sittet as ne 

u\e as wenn se wippet as 'ne caxter. 

W. 
de ule is ja wtkamen, un het doch so'n 

dicken kopp. Wst. 
iulenpinxten wenn de kräjjen up'n ^se 

dansset. W. (Soest). 
wngewand ryden screghet den ers. Pr. 

C. 540. 
wngewennte arbeid sett quesen. //. 
t^ngünnt brod ward ok eten. H. 
van'n innersten enn. //. 
wnnösel ankamen: dar bin ik — übel. 

H. Hbg. Pich. 
to'r ?*nrechten tid blögget der ulen de 

äs. Osn. 
«mtüchtig leefd ys leyds anfanck. J. X. 67. 
imvorschamet alse Z/lenspegel. Orijse 

SP. Ggg 22. 
wenn de botter wp is, hett't smeren en 

enn'. Eich, (is't — üt. s. B.) 
huck t«p, Filip, schast wat annehmen 

mache dich gefasst. s. B. 
sitt u^ em, he is van Ulm. II. 
alze me den sack «^pbynd, so snth me 

wat dari'nne is. Pr. C. 81. 
wo dat glück opgeit, geit demöt wnner. //. 
alze de bück wp gheid, so bryckt dat 

spelkeu wth. Pr» C. 6. 
de bri ward heeter wpgewen as ?/teten. 

s. B. 
do't kopen «^pkamen is, is 't gewen 

ofkamen. 0. 
wrsinnig (widerspenstig) as a oss. Po. 

(Kn.) 
dat geit haben üt un nargens an von 

einem, der in den Tag hineinlebt. 

Schi. 
spe ut un sprick anners wenn jem. 

etwas Älbefi'nes, Unwahres, Schmu- 
tziges sagt. H. Rieh. Schü. 
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3ftp //t, dor is'n ei inslagen ( — — 

morgen is't sfir). Rick. 
drite ift drite in bringt dem buersmann 

gewinn. IVst. 
de sik nicb för'n pankoken ?/tgift, ward 

der r>k nich für ^^ten. M. (O/iI. ohne 

Neyat.) 
wer nich i^tkümmt, kümmt nich in, M. 
i7tsen as'n <71quapp. //, — as wenn 

he dem düwel nt'm äse fallen is. 

O.vw.; — as de elfte düwel, — as'n 

^tikskrük, — 't /^wige lewen, — 'n 

angehangen def, — i^tgeschetne äp- 

pelmos. Fr. 211, — 'n i^tschäten arft. 

0. K 10, 4, Po, J, XV. S. 53 ff.; -- 

'n t/tstopp'de metworst, — 'n ütz. Br. 

Schi.; — de dod van Fpern. O. W. 

Eich. 14. F. Bogaert. Toegepasste 

spreehvoorden. Gent IS 52. S. 50. 
?/ththen alsz de mmen (uth dem rumpe). 

Strals. Chr. 1, IG. 
de seiden to 6ade kummt, de yor/>emt 

gerne den ers. Tiinn. 827. 
raven &aden boren Mchten sint van 

nichten. Tunn. 058. 
et bald met den Becker bald met den 

Trauer baldeu. W. Mors. 
egen as Hacker ^üsjän ( — wenn he 

ken mel hat, backt he nich.) K. 10, 

4. Po. 
de to'n knust &ackt is, word sin lewe 

gen ferOd. 0. Br. 
wat de en nicb ftackt, dat ^rO't de 

anner. H. Schü. 
dat de Mken &reken: legen (smirken 

_) M. (V.) FR. J. X. S. 70. 

up de h'Aii hrengen x. B. allerlei nies — 

den ^ant fereken. ä .v. v. 

op de ^är Z/ringen: du wuUt mi noch — 

%u Tode ärgern. IL 
dor hett he 'n h^rn brummen = ist 

er etwas schuldig. 
wenn olle ^erge lottern wören un olle 

ryrünne ^rütte. Lij)])e. Firm. 1, 270. 
in den ^arg bringen in Sicherheit. IL 

Br. 6. 
de wind weit wot hsng tosam' aber 

kein dicke buk\ M (V.) 
'n Marken />otterbrod die Rute. Wst. 
in den feart ftabbeln (brummen). SIL 
derto hären as de Z^art tom 6ucke. Osn. 
he schall 6ärföt to &edd; auch mit 



fcarft feen' (Man. Liv. arU. 4, 31^ 
— — sch^frxJiafte Strafaiidroku% 
wie he schall kOl ut solt iin water 
eten. H. 

ba.BSf ^ass, ^^uribass gif mi'n godei 
6rummel af. //. Mü 510. Bast- 
lösereim. 

mit ^^ast binnen. Kok. 74; de den 
scho — — t der gemeine Mann. 
Strals. Chr. L 89. 

alle Z^äte 6att (sagg de mügge, da hadde 
se in'n Rhin pisst). Wst. 

van Z^awen &nnt, van binnen stmnt 
(Eich. 4 — nn ünner — ) 0. 

ut dat 6edd 6ören %u einem Lang- 
schläfer ik will di — SH, 

kinner Z^eddtid is ole Itl Z^ritid. Schi 

wenn de Z^addelmann nix hem sali, san 
fällt ne auk noch de Z^otter von^i 
fero'e (dat ferät dör den fcttel). Seh. Sp. 

ftedelt brod smeckt Wtter. H. 

Z^addeln lert 6üele flicken. iS(^. Sp. 

r8r di, 6edelsack, morgen is Z^öddag. 0. 

•Jeden 6r6d mag God nich zu dein ge- 
sagt, der nicht länger leben mag. 

wenn man ment dat de Z^Sdler ken bM 
hett, denn ett he Z^rä'en. Old. Fimi 

Z/eid lik stark, seggt Peter Bodder, do 
slög he sik mit'n Z^acktrog. //. 

eischen, Welschen, Jottermelk, wat iS- 
wert di de Mk, dat deit de sure 
Jottermelk, de will der weller nt. 
H. mit versch. Variafiten: Juch 
Johann, wat lacht de dorn, wat — 

er — ebend.; engel, Z^engel 

bullert — Zulage ZK)ttermelk — M. 

hunn de vel bellt biVt nich. H; — d 

de Z^lafft, feitt net. 0. seiden 

byth. Alex. f. 14^; wat schadet des 
hundes bellend de nycht enZ^yth. iV. 
C. 096. 

ene Z;ene Z^ente, sucker in de kente, 
kaese in de kiepe, Peter dn rnnst 
griepen. Wg. 600. 

an't ben binnen (Osn. an sin sßr — ) 
den Sciuulen tragen (W. eiwa^ lästi- 
ges übenieJmien) IL. M; to ben — 
für unhexlentend halten. Kok. 69. 
Gr. Wb. s. V. Bein. 

de Jene Jögen sich setzen, ik hebb den 
ganssen dag — ni Jögt. Schi. R Ms. 
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hock kater feil in^t lock. Wg. 

•ör'n. SH; 't lest ben in't feedd 

H (Sl) 

^i S6gfi^ ^nder Mr, do harr 
perd vor de wagen. 0. 
enken geboren: de — nich — 
in Erbschöffe wt) de sali — 
2, 12, 13. 

ftrannwin tert. 0. 
6en vörsetten. 

^r: du büst de 6k nicL. 

ite wor de börgmester 'n bXvL 

Btt. 0. 

3n ftang (stehender Ausdruck), 

feeter, seggt Collen. 0. 

3 he ^rackmiddel. Po, K. 10, 4, 

, dor Jan ^allhorn. Eich, Da. 

ks dat löf op'n bom. Schi 
i geworpen myt dem 6yle, de 
■j wedder myt der fearden. KoL 

t de ftand das macht die Sache 

7. R, Schü. s. B. 

ise wenn de RabMners 6eusket. 

Wirtschaft da binnen, sä de 
urm. M. Höf. (Danzig), 
reer denken vm^ Gericht. Br. 

Stat. 70. 73. 99. 
im bome innerJialb des Wasser- 

Lüb. R. 341; Lüb. Urk. 3, 
Gegens. iuten iOms. R. Ms. 
en ruh 6uten, so sind de ^nen 
truten (?) Iserlohn. 
jter verlast. H. 
bit mi nich, ik will di ök 
f gewen zu ehiem finster 
nden. H. Schü. 
de feunkers (Läu.sp) zu einem 
kratzenden. II. Schü. 
mgen as feläder up dem Z/öm. 
en ilatt an'n 60m. //. dor 
i — . 

n iläs. Latend. Agric. 225. 
ver^istert ganz im hrtum. II. 
ull Zäunen viel Geschrei und 

Wolle; he kuramt mit — ; 
b sttk mit — verjagen. O. 
•laest wol, man se feyt nicht. S. 



felau as'n feickber. H. Schü. 

/>laue 61itz Schlamm. Do. 

b\dM.Q 2>onen Kugeln; bloaebäunkes 
durtmie Streiche. Wst, 

up'n 2>linden 6uff aufs Geratewohl. 0. 

et ftlifft bi'm ollen fearm es wird niclits 
besser. Da. 

'n Wock an't 6en. H. uneheliches Kindj 
auch von ehelichen Kindern, die 
ein Hindernis für die Ft^au sind, 
auch die Frau selbst; — hebben ver- 
heiratet sein. R. s. B. 

Maumen pinksten wenn de ^öcke lammet 
(plumepingste. Fr. 2930). K 3, 16. 

ftlö'n as'n 616m. 

bo bo binne gistern wören we nich 
inne. Nordheim. Wg. 62. 

6öddker, 6öddker, tum bwm bnm sleit 
sine fru im huse rum, sleit sine fru 
en Z^and um't lif, ach dat arme b'^r- 
kerwif. Wg. 804. 

Sken, feöken, Marken sünd der minsken 
warken. Büeren, Jahrbüchlein z. 
Unterh. für Ostfriesland etc. Emden 
1840. 

nu is ^okholt (Dörfer in H., Wmi- 
spiel mit BucJienholz) in ferand = 
Holland in Not, besonders von Geld- 
not. H. 

in de fcokstaven vereistem beim Lesen 
anstossen. SH. 

holder holder iitterbäir, ik woll dat 
morgen sönndag wäir, ik woll in 
kräugers kelder krupen un woll den 
kr. all bäir afsupen. Wg. 53. 

nu knmmt der wat, seggt ^olzendal, 
hoU de iütt man unner. Höf. 

op'n fe6m Wäderlos fl6g'n vagel fedder- 
los, kem'n sparber snabellos nn fret 
V. f. H. 

me nyghet dem 6ome da me /mthe af 
heft. Fr. C. 479, 

wo de feöme, sau de ^eren (wo de frnen 
sau de deren). Seh. Sp. 

so'n Z/6m so'n fclock. M. JB. (Grip). 

feöhmsch' barg*. Göder.sl. 51. 

to 68n bringen. IL 

utsen as wenn de dttwel feönen up em 
^ackt harr vo7i e. Pockennarbigen. H 

wenn hier 'n pott mit tonen steit, 
un dor en pott mit bxi etc. 0. SH. 
W. 
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boneii mit /^üksen Boluien mit hartfr 

Schale. IL 
be hett Faunen geten, de knistern sind 

ein vor de oren schäten er will nicht 

hören. Osn. 
bong, sä de bnr ( — do kreg de eddel- 

mann släg) mich mit andern Zu- 

siitzen. Ilbg. 
he lett et henwassen as de Z/orke am 

/;um er bekümmert sich um nichts. 

llandschr. Zaisatx zu Br. 
be hett kenen iorr'u in de bvm. M. 

(Wo.) 
/morsten als ein Z;owe toben, Th. 328. 
bös b\ot z. B. setten. 
'n tosen tumann ein Mensch, vor dem 

7mm sich hüten muss. H. 
an de /;ott /diewen das höchste Gebot 

haben, auch bildl. SIL 
he deit't net minner as'n stück Z/otter 

in de tre. 0. (ftotter in brye vretten. 

NB. S. lif) em is 'n klumpen totter 

in de /;ri fallen. Br. Eich. 37. 46; 

sachte wat mit de totter in de 6re, 

ok wat npt Z?rod ( — uns' volk eten 

der trod to. Old. Qesellschafter ISßS). 

Firm. 3, 27, GG. 
he lett sik nich de totter vom brod 

naeme. Ib; den lüden de — — 

jagen, 
dat is de Ardörpers hör not : 's winters 

gen Äotter un sommers gen &röd. 0. 
ho ett />otterkringelu dat he brod spart. 

IL 
ik wull ik wer ne Z^otterblom un blexit 

upt gröne graif, der kömen schäpkesfta 

to gan un plttckden mi wol af ; denn 

acheten se mi wedder ut in't gröne 

gröne gras un ik wurd wedder 'n 

botterblom, as ik vördisseu was. M. IL 
/mwelste ftOn: so wat knippt nich up 

den — n — . M; dat is wat vun 

de — etwas Ungetröhnliche.^, IL 

Schü : auch vun't ftöwerste ftört 

IVimasortc. IL 
darna de gest sünd, tru't mau de tückel. 

IL Si^hii. 
dat geit um as in 7?hiak dat /sacken. //. 
dar is hrtiV wat to ?i/*odern alles im 

Citerfluss, Br, 
den 6r^genkasteu ftraken (terftreken). SIL 
die ftrngge makt sik so breit osse dat 



— T 



hüs to Brake eheynah weitl Sci 

in Lippe. 
trenger düsses braves, 
't tredd toren ba et am dünnsten die 

Wst. 
'n tredd vorn ftregen hebben. SR 
to tredd bringen an die Kasse ablief m, 

H. 
bri in de Bregen hebben dumm sm\T^ 

Schi 
so lerrig as Ainkmann sin trödschapp. 

H. Kieler Ztg. U.llO. 1885. 
ftroder ik un du, wi gän na ^xtehn', 

will'n de bur in'n keller krupen bi 

em all sin b^r utsupen. H. 
den sin broä is tacken, 
dar is noch kin bröä up (KW faM 

üt) tackt es sind noch kehie Tot' 

bereitungen getroffen. 
tröke treken Strafe verwirken. Br. 6. 
tröseln as wenn'n lütt mann tackt. SR 
trösig as'n tuck. L. 
je duller getraut je beter dat ter. Pr. 30. 
trüe dinen tuk! Abfertigungsformel. 

Br. 
truer, truer, trille A?ifang eines Kin- 
derreims. H. SüderJiastedt. 
dar driift'n ding unner de trügg, hett'Ä 

trütsbedd up de rügg (Schwan). Do. 
wor ein truwhüs steit, dar kan nen 

tackhüs stau. Gryse L. B. f. 42. 

Starke Triyiker essen wenig. 
de 't glück hett, geit mit de trüt to 

tedd. 0; Sch.Sp.; s.B.; Tunn.1292. 
trüllen as'n tär (test). SIL O. 
trummen as'n tär. Hamb, Chr. 193, 8; 

0. Po. 
wo me vaken hört wat trummen dar 

is wat nyes to trede. Kok. 774. 
trümmesk as ne tustersoppe. Wst. 
trun träden von der Somu verbrannt B. 
sik trüsten as de Dürstorper tuU (Di- 

erkstörper Dietrichsdoi'f bei Schön- 

kirchen.) IL 
tuboll du tengel dat kind slept as'n 

engel. Samland (Wiegenlied). Firm. 

3. nh 

di ward de tudde nich titen; dat di 
de — (Gott.^eibeiuns) tite. Osn. 
(Eich. G tutke.) 

b^ter is de nxle de dar tueht wan de 
rode de dar trickt. Kok. 1SS2. 
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it de iuck ne biäeX zur Be- 

ii7ig einer hejaliendeii Antwort. 

: XV, S. 55. 

len ftük Margen hat gerade ge- 

mi Leben. SH. 

ist't (ftewert) em vor Lachen, 

de hvik hdk9i\ as dat de kost 
t. 0. (leewer en as — 

.9. B.) 

[e dick, secht de hvLX, un ^Itttn 
Q. Lüneburg, 

Bremen j lät nse kind (min lütt, 
temen, lestn it betemen nich, 

5. V. B. nich oder wultu 

h mitnemen? nimstu mi hüt 

mit, krigst dn 6k botter in 
tt. H, 

Q 5aten, bring min lütt kind 
en. H, 
3 wer de ben hebben. Ha, Schi, 

fteweru em. M. 
buxen op&innen foiijagen, 
machen, SIL Br, 
be de Mx (snnd em de 2/üxen 
nich na Hunnen. Br, 
wenn en de fcüx Z^rennt. H. 
mudder mi de ^üx ni neit, 
li de wind an de bMel weit. 

ein as 6ülgen vor 'ne bö. M, 

bxiW man nieb den Z/ackawen 
t bet ich Irringe dir was mit, 
— M (Wo). 
de baW ön de ^;ibel kikt. Fr. 

oll op't fcrett. Fr. 1974. 
[1 trost, säd Jen' lütt dem, un 
6ulln bi'n 6üdel kregen. //. 
ir e trost — F\ 3843). 
le ^öse. Magdeburg. Wg. 218, 
allen, Z^ottermelk, gew mi dine 
melk, ik gäf di mine sure. 
bg. Wg. 222. 

•aller, iastiaon, laot de pipe 
gaobn. Magdbg. Wg 340. 
1 an't ften hebben i^rheiratet 
0. 

ftank in't feen gellt steif, 0; 
KW sclierzhafte Ausrede für 
kr nicht arbeilen mag. 

, Niederdeutsche Alliterationen. 



as de ko noch j^üntke hedde (hiessj 

un de ftalle Joost. Os7i; — ^artelt 

het un — Da, 
dar is de bwr de beat da gehts lustig 

her. H, Schü. 
'n btLT is'n best. 0, (twölf ftüren un en 

oss sünd dertein bester. H; twe ossen 

un 'n bni maken immer dre Z^ester. 

M.J 
hei klemmt söck wie de b\ir to'r fticht. 

Fr 2046; — drängt — de ftraun 

— Fr 600 ; — geit wie de fear — 
Fr, 1186, 

pass up, Mr, de ftörger kummt Was 
mutest du mir zu? bist du mehr 
als ich? H. Schü. 

man mut de bti nich wis maken, wo 
de 6örger an de kost kummt nicht 
alle SchlicJie wissen lassen. Br. 

elke bxir r8mt sin egen ftotter. 0; s. 

B.; Eich. 10. 
wo dummer de ^ur, wo mihr ^onen. M. 
singen als wenn de ^fir in't Z^otterfatt 

schött. F; 3503. 
de 'n b^r Brüden will, mnt'n bur mit- 

brengen. 0. M. Elch. 10. 

för'n fturn 6ruken zwn Besten liabeyi. 

SH. 
all mit sinnigheit melkt de bwr sin ^ull. 

Sch.Sp. 
wullt du of schall ik, sä de ^nr to'n 

ftullen. Schi. Br. Eich, 10, 
de ftur ritt upn Nullen na kark. // 

(Lübeck), wo't mod is, ritt — M 

(Wo), 
6ur, bviW un prester sünd dre bester. TT. 

bxar bliift ^ur mit verschied. Zusätzen: 
un wenn he ok in Dotter fträd't ward, 

bit middag slöppt. H, 

al geit he ok in .9id un .sanft. 0. 

kropper ftusch noch ni vörfti w6 'n der 
Gefahr noch nicht entgangen sein 
(Kropp, Dorf im Amte Oottmp). SH. 

in de ^üss blasen Strafe znhlen, H. 

Schü. 
'n fcusse vull lohnen vgl. oben 'n blas 

— Br. Eich. 11. 

bat verfeit de edelmann, dafor Müsset 

de ^edelmann. W. 
van fcuten fteren — simulare. Cl. Bur. 

528; 0. 

5 
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*t giift g^D düwel bnieiiy man woU 

binnen. 0. 
^aten blank binnen krank ; — fix — nix. 

H, Ha. SchSp.; — glei — auwei. 

L, V, (intwei. s, B.) 
2)ttten sttnner not stSlt de Dotter van't 

fcrod. Do. 
wat he £?ags verc^ent, mnt awends mit 

ünner de cfök'. H, 
dat het de hei d9.g all so gän, sä Anke 

Z>idels (do leg se mit de appels in 

de göte. Eich, 13, 

nu wardst c?ag up'n Donn (SL Micha- 
elisdonn hei Marne), Ditm. (Weste?'- 
hüttel), ebenso et ^agt achter Dtitte- 
büU (Angeln), wenn jemandem ein 
Licht aufgeht, 

sik van (Zagen don sieh umbringen, 
he will — vor Qram, II, Schü, s, B, 

beter'n c^acklünk in de hand as'n cZüw' 
op't ddick. H, 

uppe (/alink cZatum. Ditm, Urk. S, 63; 
Fahne, Dortm. 4, 255, 

dat cZeit hum de c^amp gieht ihm den 

Rest. 0, SH; auch de r/öd. 
6Zändel, cZändel, 6Zö8eken Anfang eines 

Kinderreims. Wst, 
sin gec^anken op'n c?utt hebben seine 

5 Sinne xusammenhahen, Schi, 
dat c?ank' di de c^tiwel. H. 
wo wardst 6?arna c?aken wie wird es 

dir danach ergehen? 

rfat is c/arento etwa: je nachdem; häufig 
gebrauchte Redensart in Dum, 

d?iX di de rfoister. //. M; cZoiker. Schi. ; 
(/onder. Soest. Dan. 96, 104; rfüker, 
rfüster; — (/onssendör. II (Glückstadt), 
Dörr, — (Zenker, (Zeutscher, (Zeutsching, 
(Zausend, cZützer. Muss, S, 85, — 
(Zwerr. Monatsschr, von u. für M. 
1801, S, 24. 

(Zat di de cZraus ((Zrüs) H. (Zraus. M, 
(Zrummel. 0. H; der (Zfts. Wst. 

cZej'n as'n (Zuwkötel. 0. 

vör'n (Zef kann man sin (Zören (Zieht 
hollen, man nich vör'n be(Zreger. 0. 
Schi. SchSp, 

je grötter (Zaif je (Zünner strick. Wst. 

dat kannt (Zag' (SH auch dtichti) (Zun. 0. 

elleken (Zelleken (Zinken (Zank körte 
gläser sin nich lank. Wg 591, 



de pütte word cZempt wenn't kalf \ 

(Zrunken is. 0. 
ene (Zene (Zine zum Abzählen, -^ 

(Zumenstrick, — (Zoiken, — (Zieh, 

(Zoss. Wg, 561—63. 577. 578. 
't is nich so licht verdent as ven 

(lichter ver(Zän as — ). 
ik denk min del H (SL) Da. 
dor (Zenk ik in'n (Zröm nich an. ä 
(Zenken (Zrüggt. SchSp, — un mei: 

— H, 
(Zop in ge(Zanken. SH; (Zep rfenl 

Kok. 2179, 
(Zep in'n (Zrom. Ä 
wer de (Zerns up'n (Zansboden best 

ward be(Zragen. 
(Zerns haüden un küken möten sc 

den (Züwel sülwst ver6Zreten. Da. i 
'n (Zicken (Zaler em Speziestlialew 
so (Zick as ut de d^g wultert. Sb 
(Zicke (Zern rw/ew m Ä «/w(Z Hhg. 

Strassenjungen den Bickbeerverl 

ferinnen nach, 
(Zicke (Zierk Grauammer. IIa (Sü 
dick (Zon. ^*SH ai(c^ sik — ) 0. 1 
hai is der (Zicke (Zör er ist ausser 

fahr. Wst, 
'n (Zicke (Zrät maken mc/i^ spir 

können. Schi. 
hä es (Zicke (Zrin Z^a^ '^;^eZ öeZ(Z. 
'n (Zicke (Zrommel ((Zremel. i^/*.^ kk 

gedrungener Mensch. II. 
knapp so (Zick un half so (Zünn 

wmw ;%;?/ cmewi Aufschneider. 
(Zick (Zun as Dirk Dreier. 0. 
so egen as Musfeld sin gander, de sw 

dre dag upn dik un ver(Zöss. J 
Acuten as Dickmann sin (Zrossel. 

(Vaale). 
sin (Zing (Zön seine Schuldigkeit t 

H; ik will 'n — etwas wagen. 
ut de (Zisch (Zanssen (he danss er 

mit seiner Tischnachbarin den 

sten Tanz nach dem Essen tan 

Schi. 
de ko (Zeckt den (Zisch. II (östl.) 
men wert di hir den ^Zisch nich dei 

B. WaldisVerl, S. 1039, 
utsen as deNiOd van Dassow. 

Mantzel 74. 4^^ Schi, Dessau 

Ditzen ( — um d8|/*^ 0.) 
de (Züd steit vor de ^!b- Schi, 
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ummt nich np^n c^unenküssen 

a. H, Schü. 

L dodei (Dotter) wen en ydel 

S. s, V, 

akopp op de (Zisch setten hei 

her Eidesleistung; he sett' er 

zweiten Fran) alle dage den 
t die Vorzüge seiner ersten 

Ditm, R, 
i den dvLwel nix (nichten. L.) 

XIIL S, 47. sterdenten — 

sunst vele mtichten denken. 
nhoM, Doctmnedieus. Wismar 
S. 51; FR 

dön. 0. Br. 6. dat deit em 
las ist an der Sache zu loben, 
löget don. RV. 5381 u. ö.) 
fünnmantel Spottname eines 

Doktors. Br. Da. Sehn. 
\ stank, don is'n (Zank. L. V. 

dmg mit rersch. Zusätzen: 

is gering, man — — 0; — 
,cken kön' wi all. Eich. 14. 
: {deit he) driat häuf. Redens- 

Ditm. 

de dwWe sich dnmm stellen . 
l 
in sünd to 'n r/üwel, sä de 

do harr he twe r/aler verlorn. 



mi viJr miner (/<>r r/odvsmiten. 

de dör to das ihnt das Meiste ^ 

Ift. Dil. nW. dat deit hnm 

— dndurch bringt er sich in 

'edit. 0. 

em de dm nich r/üstern komme 

ichl iviedcr. Ditui. 

kan mer neen seggen wen alle 

m ja. Ihub. Chr. 51. 

c?owen mannes döv kloppen 

Ohren predigoi. 
wen (Zünken. M. 
feu r/anst. 0. IL M. Kok. 

s. B. anch (/öden, dat is nix 
Laiend. Agric. 224. 
ödes (inigcbeichfel) sterwen. 

V. 

^/rinken. //. 
nich (Zrin. Fr. 

ider (Zrank dat wet ik de (Zrum- 
ink. Do. 



änken (Zränken (Zrinken dtdX. K. 7. 35. 

dxe (Zicke die drei initiieren Kegel 

so'n (Zre gän op den (Zod von einem 
heftigen Schlage. H. 

dxe (Zrüppens sause kraftlose Brühe. 
IL Schü. 

he (Zreit 'n schil'ng (Zremal um ( — er 
he em utdeit). SH. 

man mut de hra dreien so lang as he 
(Zrüppt bes. vom Hinhalten e. Pro- 
cesses. 0. 

he rückt den (Zreck in (Züstern von 
einetn Superklugen. II. 

beter'n beden (Zreling as'n stalen (Zaler. 
//. 

de ken (Zreling acht't ward ken (Zalers 
herr. M. 

(Zremal um't (Z6r drei Matador (Spieler- 
witz). IL 

(Zrink man, köster, 't kummt sunst in 
de (Zranktunn. M (V). 

de dar myt (Zryncket dat he mede (Zen- 
keth beim Segen des Weinkanfs. 
Dan. Lübbeckes Aufzeichnungen 
75,99. Cod. Ms. SIL 332 A S. 106. 

man seggt wol van velen (Zrinken man 
nich van den groten rZöst. Br. M 
(V). Latend. Agric. 226. 

(Zröge (Zage Mitlwocliy Freitag , Sonn- 
abend (soll man nicht säen). IL 
Schü. 

'n (Zrögen (Zef ein Schalk^ der es hin- 
ter den Ohren hat. 

ken (Zrögen fZrat an sinem liw' hehben. 
0. M. 

'n (Zrom is'n (Zreck. Sylt. 

'n (Zrom is'n (Zrog mit versch. Zusätzen: 
— — het jümmer lagen un lügt ok 
noch, — — dat was he vor'm jare, 
dat is he ok noch. H; — — un'n 
fist es 'n fluog. Wst. Strackefi'jan, 
Aber gl. und Sagen ans Oldenburg 

ly ''Jl.Jy *'J~Z. 

dat (Zrönt nich dat de (Zuwen (Zanssen 
kleiner Leute Gaben Irringen nicht 
viel. Gryse SP. Q. 3. Kok. 1102. 

(Zrop as de (Züwel (op de sele). Wst. 

Drowes Z)rumpel. Eich. 16. 

twe de sik eus sid, de könnt den (Zrid- 
den hedregen. W. 

in'n (Zrüdden (Zrom fest eingeschlafen, 
oder träimierisch. H. 

5* 
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lange lange rege botter botter flege, 
c^rudel (/rudel c?rös9, ver fif söss. Seh, 

wenn dat köpken c^runken is, willn de 
ben 6/anssen. M, 

de'n lesten ^/nippen snappen will, den 
fällt de rfeckel np de bill. Osn, 

dat vercZrütt mi noch dre dag na min 
dod. SR 

d\i un don sttnd twe. Oldbg, 

'n c^üchtigen kerl, blot c^Ögen deit he 
nix (aber he rföcht nix. Schi), Po, 

e/üdei £^okke und c^üke (^eike £^ase. 
Wiegenlied. 0, 

sik med gec^uld sm^ren un med c^raif- 
sal todecken. Wst. 

ulen faulen c^iss, ver fif süss, slicken 
slacken slef, du bis' de def. H (Lun- 
den); — — rfott, quinkel quankel 
pott, fott verraden, ungenaden, arn, 
pam, penning pott. Schi. (Friedrich- 

Stadt) j pinkel pankel pott, 

pott verloren, dunkeldoren, ulen dulen 
dott (Itzehoe), — — rfütt, moder 
kakt de grütt, in'n grauen pann, war 
ken hund un katt üt slabben kann. 
Schi. (Eiderstedt). 

e/ull denken sich wunderliclie Gedankefi 
maclien %, B, he ward — — , dat 
ik nich kam. H; aitch man kann so 
— nich — as't kamen kann. 

dvM diWen Bilsenkraut. H. 

dat kann 'n c^ull ding don es Icann so 
arg werden, dahin kommen, aber 
auch: das kleinste Hindernis Jcann 
die SacJie stören, H. 

'n c/ull douä eine ärgerliche Sache. Da. 

doli Volk, seggt de rfiewel, on helft e 
ganze sack voll katte. Fi\ 3737. 

wor de wisen lüde c?ullen, dar hebben 
de c?oren neue schult. Kok. 366. 

dat öss noch c?oller wie rfwatsch. Ft\ 
3797. 

beter 'n cZüllkopp as'n cZudelkopp. Oe- 
sellscJiaßer 1858, Old. 

dre (Zumen(s) dick vor cZag. //. (Eutin). 

wenn he so lang wer as he (Zumm is, 
künn he ut de (/ackrönn supen. M. 

he es to c^umm med me iesel to r/anssen. 
Wst. 

dnmm (dow) Ann in (Züstern, M. K. 9, 6. 

c^umme e/ötje (6?rtttje Gertrud. Ditm.) 
H, Schü. 



c^umme c^rückse (Z)rickes Heinrich 
na min dnmm c^ünken. Lotend. 

c^umme c^utt (c^watt M) Tlm^n 
c^umme c?üwel. 0. H. M. L. . 

Agric, 225; auch 'n — n di 
du (dummes c^üppen (Topf), W. 

pertlial). 
de 6/ummste buren hebben de t 

kantüifeln. 0. 
so dxiXL dat man de Chören mit 

lopen schuU. Rieh,; dar kann' 

mit dällopen. M, 
sik 6/unken laten dat godt d 

Strals, Chr. 1, 113. 
(/ünn seien £^ick meien. 0. 
6/ünn'n c^rank: vele swine mal 

Latend, Agric, 225, 
<Zünnber, wat dtx^t du mi du Sc 

ling, 0, 
6/tittje, bec^är di! O. 
Dunumer (Dorf in 0,) dicke 

die reichen Bauern dort, K 
utsen as de c?üre c^öd. Wst, 
d^f schep liggt ok mal upn dt'6\ 
he is van (Züren (Zörpen er ha 

Preise im Kopf, H. 
G^usend (Zicke cte-ler scher%h,Fluc)\ 

12, 
(Zusend (Züwel: dat geit na zum j 

Br, Eich, 15, Da; he flockt 

— flucht stark; spyen mit 

munde tho erem negesten i 

an vele Oryse LB, 

de nichtes anders redede dem 

ih, Hiija. Hans D — M. 
dat harr ik up't (Zusendste nicl 

nicht im entferntestefii. Br, 
bit van rZüssen rfagen (Zann auf 1 

sehn. W. 
es et kain (Zütken, dann es et 

ken. Fr. 27. 
cZütsch (Zegenknop. H. Schü. 
wer (Zuwen holt, het (Zreck : we 

holt, het speck, — L 

dat soll den (Züwel in der he 

(Zaiwen anstehen. Wst, 
ane (met) rfiiwels (Zank durcliav 
vor geld kann man den (Ziiwel < 

laten. SH. SchSp. 
mit de (Züwel ünner en deck speie 
utsen as de diXwel van Ditzen. 
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m sla God den ^üwel doä. Sil; doa 

Po, J. XV. S. 59; linkpot, 

sla de d Po (Kn), 

atsen as de c^üwel in'n c^öm. Br, Schi 

ik will di den d^woi don. 

he hett den c^üwel bec^ragen er sitzt 

voll Arglist, 
ZMwels c^rancktnnn früher Name eines 

Gehöfts hei Carlow, M, 

as wenn de dvcweX c^reck haspelt so 

geschtmnd, Po, Fr, 
bei eggt bim c^iewel op em c^reesch- 

acker. Fr, 3742, 
Mu slätt der c^üwel in't c^rithüs. Wst, 
'n c^watschen c^üwel. H. 
dwing mi, seggt de dem, denn so do 

ik ken sünn. M (V), 
^a an'n ^algen. 
^a din ^ang. 0. H. 
^a na de ^ös. M, JB (Grip); he //eit 

in de ^6s (= dös'). H, Schü; gm 

as de ^ö8\ Da ('n gos. SH), 

80 wit ^än sin (min, nse) ^6s' nich 
das ist ihm zu hoch, 0, W, 

'n Janssen ^sen ein durchtriebener 
Mensch. H (Sl), 

wat (as't) de ^arwe ^ifft was die all- 
tägliche Küche liefert. Br. Gryse 
W.S. C. 4. 

to ^ast gkn in Gesellschaft geheyi; 
bös (gräsi') to — einen Heidenlärm 
machen, sich bös aufführen. H. 

wat vor 't ^att //ewen. 0. H. 

wenn de ^eck tau markede gktj denn 
kaupet de kramers ^eld. Wst. 

du ^ele ^att Schimpfwort. M. 

wenn de ^'ele ^'igel geit. L. 

gel as golA. H. W. L. J. X. S. 82. 

g%\ as 'ne Rössel von der Sonne ver- 
brannt. Da. 

^ele ^öse Goldstücke. Wst. 

^en tiden (Zeitung) ^ode tiden. 0. 

süute G^erderut get de erste //ärnerske 

ut. Wst. 
he is van sineu //here ^leden unechter 

Sohn. ^Richth. 304 § 2. 
dat is em g^m gVinnt geschieht ihm recht. 

SH. 
'n ver^etern ^ös vergessliches F'auen- 

zimmer. H. 
de appel is beter ^eweu as ^eten. Br. 



de altovele wil vor^/ewen de ^'rypt up 
dat leste to //runde. Kok. 100. 

g\\e.u wie de hund na </eelfleesch. Fr. 
1190. 

^irige (?erd (s. B. G^erhard) ehi Geiz- 
hals. H (Schü). 

giS mi hett dat ^nick braken op G^albarg 
(grosser Grabhügel bei Tresdorf). H. 

giiti as ^all. //. 

in Gelinden is nix to finden uu in 
(branden is nix to panden (A7nt 
Beinbeck, Amt Trittau). Hand. 

glvLok as Geesk (mit twiirngs). 0. 

in de ^lückspot ^ipen. SH. 

glupsch ^lück grosses Glück. H. 

ver^nögen kost't ^eld ( — sä de jung, do 
hadd he en dreling verdanzd). s. B. 

he holt still as ^od vor G^amdörp (Dorf 
auf Fehmarn, liegt hinter den Ber- 
gen und bekommt selten Regen. 
Fehnarsch. Lied). Hand. 

he wendt dervör um as ^od vor G^ram- 
dörp (adl. Guts Farwe, angeblich 
1350 von der Pest verschon^. 

'n kerl as ^od ga.f ein ansehnlicher 
Kerl. H. Schü. 

dar is ^od's ^av' ö wer all da ist alles 
im Überfluss ; — — schall nich 
anmuuld warden. s. B. 

he hett sick ^ud besäten (be^äwt) er 
ist betrunicen. SH. 

wat he //aud //eiske is, drängt sik näm 
^ante. Po, K. 10, 4. 

god geiVtj sä Tlne Teed (un leeg in'u 
adelpool) von dem sich selbst loben- 
den Prahler. 

gvit gegeben, sä Heike (do kreg he en 
mit de wagenrung up de kopp). 31 (V), 

allto ^od is nabers ^eck. 0. Schi. Br, 6. 

so ^6d as bar ^eld. 

dem eynen thom ^de dem andern thom 
^elde beim Segen des Weinkaufs. 
Dan. Lübbecke s. o. unter drinken. 

in ^uden ^lowen z. B. laten. SH. 

goyd schal me met goydeme vor^helden. 
Pfeiffer, Germ. 10, 393. 

'n ^öden ^od anbeden. 0. W. 

dat hett sin ^den ^rund. 

to ^olde ^an untergehen v. d. Sonne. 
Gr. RA. 36 und Myth. 703. 

'n ^öps vuU ^eld. Br. 

nu sind de ^ärte (Grütze) gor (sine 
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f/ärte sind baule r/ar. Lyra) s})Öttisch, 
wctm etwas übel abläuft. 
alze eyne ^oes yn verne land vlegeu 
und //agack wedder by de band kö- 
rnen. Schi]). V, Nan\ fol, 59^. 

go8 op de del, ^auner dorbi, jung lät 
de dem tofre'n, dat ra ik di. SIL 
ro. Wg 970. 

ik raed von Schulte geisQ fi hei von 
Plante //ante. Po (Kn), 

wat hebt et de //ös' //Od. Änspiekmg, 
wenn der Kellermeister nicht seine 
Pflicht thut. Br. 

stan äs de //aüse wenu't //rummelt. W. 

//ose ^öse //ise. Pfingstreim. W (Dort- 

mund). 
in de //rabbel ^än vefrlofxn gehen. SH. 
du raedst ^rad as e //ries ^essel. Po. 

al na //rade gift //od sine //uade. Ha 
(Wendland). 

wat der in be//räget is, dat be//rist der 
6k wol in von eingewurzelten Feh- 
lern. Br. Da. H. M. (JB. umgek.) 

in de //rawe //rund verdorwen sittlich 

verkommen. Latend. Ägric. 224. 
//rausam //rot. SHL. Jahrbb. 2, 121. 

Sitten as'n //räf aber noch vel ^räwer. 

Po. K. 10, 4; he het'n lewen as 

M (Wo). 

//rawen Alotz un platten /dl dat passt. 

// (Q)^ 

to gve\) //an hitxig xu Werke gehen. 

Br, 6. H (Schii.) 
ei is ei, sä de köster, un //rep na't 

//röttste {auch //ösei). 

(rraite, Graite, //rubbige dir, breng din 

mor de appeln wir. Wst. 
(rraite Graite //rupp, het de bereu 

schudt, het mi kaine hudt. Wst. 

(?reten (rrüttsack, nimm'n lepel un 

fritt wat. //. 
//rillen, sä (röke (do kreg he sin mör 

vor de plög). 0. 
dat ^rippt sin //rüttfatt an. Schi. 

*u //ris/zrau bunt blau blas perd (Rätsel). 
Do; //rise //rise //rau steit alle nacht 
in den dau, het ken flesch un blöd, 
deit likers alle minschen god. Mü 

507; kennstu unse löppt alle 

dage in den dau. M {Vi. 
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//rise 6^retje Stippe von Butteft'mxklY 
und Schwarxbrod. Br. Eich. 28. 
^rise-//raite {gnmmel'gn)Buttermilchr 
snippe. Wst. 

^röne ^all z. B. spe'n sehr giftig sein. I— 
SH. 

gr'ön as ^ras. H. W; — er — (Rätsel}. 
Wg 381. 

wat de diewel bekrönt, dat be//raut he •- 
ok. Fr. 3748; wat so be^reent dat 
so betraut. 29o\ vgl. II C unter 
begrisen. 

wat god ^röst, dat ^reit 6k god Kifir 
der, die sich viel beschmutzen, ge- 
deihest. 0. 

giot Giet] het ik, negen mil sehet ik. 
//. Schii. 

ga hen un //röt (rrotmor, auch mit dem 
Zicsatz se suU nich er sürn er se 
mel het; //rotmoder Russen. M (JB). 
Abfertigungsformel. 

grof gelö. im Gegensatz zum Klein- 
geld. 0; in ^udeme ^aven ^elde. 
Falck, staatsb. M. 8, 697. in //raven 
//anckbaren ^olde. Z. f. SHL. Gesch. 
2, 170. 

de säk will wi up'n ^rund kamen, sä 
de afkät, un föll in'n ^aben. M (V). '' 

sik ünner de ^rund ^ämen. SH. 
g\i\ in't //ewen freigebig. 0. 

den //ulen umbe den //orden gewen von 
thlh'ichtem Tausche. Grgse LB. f. 
19. Cc 2. 

bat se em nich ^ünnt, dat dait em am 
besten //ued. Wst. 

up //tinnt Sit //ünner(t). Ditm. (op ^ünt 
sin lütt (?) //ünner. Bartnstedt) viü 
verschiedenen Zusätzen: wo de hund 
mit de stert bellt; — wo de kram 
mit de nipp schiteu. 

ut der Rabauke Äocht grob. Wst. 

sik an de /^akken /hängen. SH. 

mit de /^akken /raspeln umJierlaufen 
statt xii arbeiten. H (Schii). 

an de //als Aebben, vun de /rals /261eii. 
SH. 

it is vaken der //als der Anechte beter 
wan der Äerren crop. Kok. 586. 

he /mlt't vor de Äell weg. O. 

wan't /ialf es, maut me*t Äel lowen. Wst. 

he wet besehet van'n Äalf brod, wenn't 
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p is wenn jevmnd etwas Be- 
zs ergründet haben will, H, 
fu half ey dan eyn ^eel dop. 
174. 

alf, as de hnnä schürt. Mch, 36, 
, half helle. Pr. C. 378. 
/^älfisch ut, er du se /^est. H 
). 

bamel Äera. Fastnachtslied, 
mde, 
le Warner Mle. Br. hndschr. 

in as hÄmsk ^aü. Wst, 

1 well jaa meister üp siu ein 

a wiis. Sijlt, 

le Ään Äack, H, Po, woar 

t — — nich — H (Sl); dat 

le Ääne Mcke. NB, S. 223, 

[ de — n. Po, K, 10, 4. de 

jchall mi backen Beteurung. 

m 1889, S, 426, 

hkn is, dar kreit ken /^enn. 

— goden h — , lett de — dat 

. 0, 

inst, sä de ^än, un set op de 

H; auch nix for ungut — , 

ängestlik — Wst, 
en /{an de sik van sin /rennen 
lett. 0, Upst. 1886, 
•sann nich so vel herinkleien, 
ön herutkratzt. s, B. 
[kern as de Mn um^t hon. 
n Ms, 

i /iän to 't /^6n kummt, sünd 
ken vergeten. Po, 
inen Mnen ut, elk bewar siu 

Lübhen Ms, 

I hkn up't Aus setten. SH, Da, 
in /läuke, de nich enmal en 
trampet. SchSp, 

ken) in't Aar. Br, Eich, 30, 

II harten slän sich ermannen, 
1 sack, öss /^aver ön. Fr, 1472, 
ter de Äand Äebben Geld; 

mit dem man xurückhält. 0; 

in seiner Gewalt, zur 

gung haben; um — — SH. 
ich vor banden h — sich mit 
beschäftigen. Münst. Chr. 2, 131, 
dit in /mannen het, dat kämme 
len. Wst. 
mannen van der /^and un do't 



mit den kennen wenn jemand sagt: 
„das kann ich nicht, ^^ Br, 

en vagel yn der hanät is beter denn 
^nnderd över landt. /. X. S. 74. 

de't fangen wennt is, kellt de ^als net 
mer. 0, Eich, 30, 

up'n /rangen Aar beinahe; an'n Aar 
/saugen. SH, 

hängen as de fürtaug öwer^n ^und von 
einem schlechten Reiter, H, 

ga na'n länger un ler't ^exen. Ver- 
wünschung. 

ZTannemann kummt van Jätland an, 
/Tannemann mit sin /^olschen an, 
^annemann mot sik steweln kopen, 
denn kann H. beter lopen. SH, 

üTannes, wat'n höt. 0, SH, 

bannig as^n /^ülten näpken. Wst, 

Ha.ns ßagel (un sin maat). SH; — 
Harlekin. M, — /Jase. Da, — 
Äasenfot. SH, M; — ^avernick 
kleiner in die Höhe schnellender 
Käfer, M. K, 9, 6; — iiTink. H; 

— J?innerk: 'n rechten — — H, 

— /iohn (/iönerdef). L, — ßönerlock. 
Da; — Äusenflyer Pedant, M, 
(Mantzel), 

bä wet ba iZans is, wenn de ^awer 
wässet. Wst, 

ik will /Taus Äeten. Beteurung, 

//ans (//enk, //enneke, //äng, //intj) 
vor allen /^ögen (Äöge, /«Owen, Mve, 
/sanken). H, Ha, M; vgl, Schü. 
2, 140, 

wat //änsken nich lert, ward /Taus nich 
leren. 

wat /Zanseken leret, dat behoeldt Haus, 
Gryse LB, f 11, P, 4, 

in de Aar fangen. H (Lübeck),^ 

he is bi de Mr awer de heg ka- 
men. 0, Upst, 86, 

rode ha.Y un elleru ^^olt wast seiden 
upn goden grund. 0, W, Sch,Sp,, 
umgek. Eich, 33, 

mit Äarrer Aaud: — — hebbe ik em 
so wit kregen. Latend, Agric, 224, 

/^rd gegen /^ard, sä de bück, do stött he 
mit de kopp gegen de Äawerkist. M(V), 

/^ard Äolden schwer halten, H, W; 
dat — t — , sä de bück, du schuU 
he lammen. H Sch,Sp, /iold di 
Äard lebe wohl, Br, in 0, mit dem 
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Zusatz un weun der 6k*ii ben in de 

16p geit. 
80 Äard as holt. Osn; üt Äard Äolt: 

dat lett de lew' god — — wassen. 

Latend, Agric, 224, 
ha.ra Äöreu schwerhörig sein, Gegens, 

htW — . 
'n Äardeu /iund eine schmierige Sache, 

Schi, 
//arm //emmelup. 0, 
dat ^art in de Aals hebben grosse 

Angst haben, SIL 
ein Schutt dat /^art in de /^aseu 

(Strümpfe), 0; dat — will'm in de 

— Valien. Joach, Durm. Bog. C, 2, 

eu trorig ha.Yt is jümmer /wellig (müde). 

Eich, 31, 
ik men dat de voss ^äse was, un as 

ik toseg, was't *u fo'r Äeu. s, B, 

slap wül min /^artlef /^öneken. //. 
dear sprong de Ms ut de Mlmtott da 

hast du dich verraten, Sylt, 
de Aase huppet gerne wier /ien ba he 

decket is. W, 
he steyt by synem gesellen als der 

/iase by dem Äunde. 'Punn, 590, 
wer in'n sommer will 7^asen jagen, dei 

maut den winter ^uune futtern. 

SchSp, 
dat harrn wi /<at, sä //innerk (as he 

sinen vader begrof). Old, (Jever), 

hadden de //attstedter ni eren dik, kam 
erer kener in't /nmmelrik. Schi 
(llusiün), 

//auen dat de /Aeide (engl, hide) wackelt. 

Äaw, /?aw, /iönerdef, kriggst wat mit'n 
kltitenslef. // (Pinneberg), 

dar sitt'n /«awk up't heck nhmn dich 

vor dem Atifpasser in Acht; de — 

is vum — e. 
de (de't) lang Äett, lett('t) lang fangen 

(atich bred). H; 0; Po; Eich. 48; 

s, B.; M. mit verschied. Zusätzen. 
wer ve Äett, mut ve /wden. H. 
ik /<ebt ni /<att (ik hebbe et ni hart) 

ich habe nicht das Herz dazu, H. 
/«estn, beZ/olt (de lew ward kolt). L. V; 

de wat Äeft, de mag besolden, wente 

ungelück mag komen bolde. B. Wal- 

dis, Verl S. 925. 
de wat /<eget (Äolt Old.), de wat heÜ, 



Lübben 3Is.; s. B.; H; Äegu 

wat. M, 
lewer 'n for hei up de Äill as dre 

glasen tili (Brücke). Do, 
Äei ht\ /toppenstaken. K. 4, 11, 
wat't /»eilig tüg Raulen kan woa 

Zeug halten u/ill, Wupperthal 
fieine van ßamborg der Anführt 

Hamburger Hinrik Hoyer oder 

Schreibung für Hamburg . 

Lappenberg, Chron, d. nordelh. 

sen. S. 125, 
/»eissa op dat ene ben, /»opsa o 

anner, wenn min fro den a 

nem, kreg ik woPn anner. H, 

2, 126. 

in //eistmen (bei Ütersen) süi 

/»exen am meisten. Hmid, 
dat is in^t /»eck Mngen blewei 
Vers2)rochene habe ich nicht erl 
Da, 
öwer (dör Do) de Ääkel /»alen ( 

heclveln, L, 
min fund Äel min fund Äalf . 0, Ei( 
'n /»eile /»als der viit einer \ 

Stimme Begabte. H. 

so /»eil as'n /»irsch: springen — 

ein /»el /tupe. Hamb, Chron, 9i 

in Zweier /»üt (/»eels /»oets. NB, S 

Korner 163^; he kann nich — '. 

H; et geit em as de (bätschen 

hünn, he er sucht R 

Br. Da, Eich. 24; he kann 
nich slapen. H (Schü); 't ys 
myt — slapen gan. Pr. C. 
in unterweisen. Gr. l] 

3. 68 derb durchpiilgeln. 

all bott /»elpt, sä de mügg^ do p 

in't /»äff. 0. 
hier /^elpt ken /teuken (Mantelh 

holen ich lasse mich nicht auf) 

H. 
dor /»elpt ken /»issen. H. 
he hett 'n /temp up'n /»ale (2)od 

ist artn an Wäsche. 
/»emlich /»olden. B. Waldis, Ve 

669 u. 0. 
ga /»en un fleut de /»öner wat vor. 
kregget de /»enne un swiggt de 

so is et /»US er iüwel an. Osr 
de /»enne het'n Memd (Federkleio 

Wst. 
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lot^eiuieken, pat^enueken, wat deist 

in Qiisen ^f, du plückst mi all min 

lilömkes of, dat word mi völs to grof. 

0; vgl Wg 88 und Forsch. 1, 102, 

ETenrik ^alfmann : ja, sagte , hai 

mainde awer ue. Wst 
it geit der Twt as in Ihyen hüs to 

Blexen. Lübben Ms. 
IxÖwer ^r as de voss öwer de /rennen 

(&dner oder Äawerklst. Schi) Wst, 

Li bin de ha,m von ^^ebbenischt, foat 
mik in de ficke. Wg 924. 

fcerr int ^emd Ausruf des Staunens; 

vollständig un für in de büx, 

min man steit slitternakeld ; o hevT 
öm — i?V 1587. 

he es en ^er as en hoxm (wat he be- 
fielt, dat ^maut he selwer dann). Wst. 

"wat de ?ieT nich mag, gift he sin 
^ Ännd. H, 

A6r in Aus (op'n /wf). SH; in M. mit 
dem Zusatz — sä de bür, do satt 
hei unner^n disch. 

nns hergoü sin /handlanger z. B. ein 
reicher Onkel, der seine armen 
Verwandten unterstützt. H. 

>uns^ ^ergod hedde /Termen: du maius 
ok — oder dem kämme wis maken 

— Wst, 

uns ^i^od het Äeudage hei trocknem 
Wetter in der Heuernte gesagt. H. 
Sehü. 

wen de hergot will er/^olen, de kann 
nich verbitten un nich verkolen. //. 

^rgods /laünken fleig op, dann kömste 

wier in den Äiemel. Wst. 
ik will em den /nriugsswauz höger 

hängen. 31. 
wat sttnd dat för Leidenschaften, sä 

/Tertel, do lepen em de /^ämel weg. 

M (VJ. 
dat kann Äeerts jung am heck. Fr. 

1877, 
dat Äet h&mm das ist verboten. M. 

Po; auch in Schi, ruft man den 

Kindern zu hamme hamme, ivenn 

sie etwas nicht anfassen sollen. 
'tgift vandag ^n /^eten dag, sä de /^ex, 

do set se up de /^oltricht. M (V); 

— as se verbrannt werren soll. Pr. 13. 
Äet (hitt) as de ÄöU. H. 



Äeit vort Äovet übereilig. V. v. Bade. 

J, XVI. S. 80. 
hM as (61) flaksch (de pisst in't gäu). 

SH; vgl. 't Äild ^ebben as manns 

möme. H (Schü), 
/nid as IZinnerk sin /^än, de harr en 

henn to bidenen. 0. 
in Äille /^ast z. B. — — anlopen 

kamen. Late'nd. Ägric. 225. 
de vor sick hefft wat Äyldes, den süth 

me /^ästigen yagen. Kok. 1077. 
IZildesheim dat hoge fest, Hameln is 

dat ratteunest. SchSp. 
Äillich /iebben frei von Arbeit sein. 

Lüh. Z. R. 448. 
'n billige hose Scheinheiliger. Wst. 
wo wit is't vun'n Mmmel na de h'öll? 

Name zweier sich gegenüber liegen- 

der Wirtshäuser an der EbnsJiorfi- 

Itzehoer Chaussee. 
he Äynderd wol de nycht Welpen kau, 

Pr. C. 390. 
dear jert muar tö hingst üs hui es ge- 

hö7't mehr zum Pferde als Huirufen. 

Sylt. 
dat is lang mit Mob's Äönern upflagen 

vor imvordenklicher Zeit geschehen. 

S; s. B; Po. 
de Äippe Äatien em Kinderspiel. Wst. 
we Äier de plog nich /«ollen will, mot 

ue in jöblland trekken. I^'. 40. W. 
wat billet sik ue hüte in, wann se 

ächter ue hiHge sittet. Pr. 59. 
/attken /iattai Schextchruf der Ziegen 

und Anfang ßines Volksreims. Wst. 
hoeh. as de Äe'm (Himmel). H; wo 

hoch, is de /«ewen, wo A:ru8 is de Äräft. 

Stillformel. Fromm- Struck 22 im 

Archiv f. meckl. Lamleskufule. 
hoch in de /«öcht, krumm in de bögt. 

Rätsel vom> Eichbaum. H. Hbg. 
hoch as'n /«us, auch h'öger — . Rätsel 

v. d. Walnuss. M. Wg 384. IL 

Mü Ö05. 
dat kummt jetz alleus up't /höchst, sä 

de bür, do krop hum en Ins an de 

hot rum. 31 (VJ. 
de schäper hödt an'n hevfeu. s. B. 
van hogei hanä von Obrigkeits wegen; 

— utwiken rechts. 
van'n hogcn Äimmel (/jewen) z. B. her 

oder God — Ausruf. H. M. 
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je hlSger de ap stiggt, je mer wist he 

deu hmnern. M, 
hüXa di an de tÜD, de /^ewen is /^och 

Betrunkenen zugerufen, H. 0. Fr, 

1457 ; wann ohm de süke besteydt 

szo bolde, kan he sik nicht am htm- 

mel Äolden. B, Waldis Verl S, 48S. 
beÄüld't as ^ans Jung den Aötjer. v, 

d, llagen, Neues Jahrb. d. Berl. 

Gesellsch, Bd, VI. 1844, 
he öss holl het ön e /^ack (M an de 

backen) er ist ein starker Esser. 

Fr 1643, 
vor dat /«oll Äödede ik mi nich. Sastrow 

ly 55, Po, 
'n Äolle /«ost. SH. 
Äolla, /«oUa, /«ör, wer sitt vor unse dör. 

Wg 54. 55, 
we vor de /«öUe wunt, mot'u düwel 

Äerr heiteu. Pt\ 32. W, 
de MW het (SH h'itt) makeu. 0, 
holt vör't hixs hebben einen starken 

Busen haben. H, 
'n Äoltdef het God lef, ower he kümt 

net in'n Memel. W, Fr. 32, 
'n kerl as'n Mlten /iergod. Wst, 
'u /holten Äinnerk (Wst, /«olschenÄin- 

nerk). SIL 
'n /«ölten /«und die Flachsbreche (wo?) 
dat hon leggt dör de A'ropp un de ko 

melkt dör de /«als. 0. SchSp, Br, 

Eich, 33. 
gröt de /«öner, vergitt de /«an nich. 

SH, M, s, B. 
de /«et /«öner Vermögen, H. 
du säst de /«öner melken un de duwen 

/«eu upsteken. 
dat's n /«önerglöw wor de /«an nix vun 

weet. Schi, M (Wo). 
to /«ope /«alen sich zuziehen z. B, 

Krankheit. H; — /«angeu, — /«olu. //. 

up'n /«upen /«ollen zusammenJialten, 

sparen: wat rar is, mut'n — Krksche: 

Stückschen. 
he kann nich /«öps /«öger kamen. Br. 

W; he is /«upes /«öger. // (Schü). 
üp'n Dünn ^5/. Michaelisdon n. Ditm.) 

da gifft dat mer //oren as /«uuu. ZT. 
jucket deck /rauren de /«ufft? ./. XII. 

S. 135. 
/M)reuhülen is kenen /«euer wert. Fr, 31. 
de de ko /«ort, de fät't se bi de /«öreu. 



Lübben Ms. (Fr. C 250 und 
Stert). 

in de /«örn bi't für sünd de /«a 
upt wärmste. 0. 

en ünner de hbi /«ebben betrunken 
SH. 

den /«ot be/«olden ^as liegimen 
halten. Grgse. 

ergirig as Hotea (KW Höte) siu 
Eich. 34. 

/«Ott, /«Ott, /«awermann (/«adermann 
-^75^ Verwunderungslied. SH. 
8. auch /«opp Wg 1161 

hotte hotte hole (/«ele), Peter u] 
fohle (de gele), Gretchen up de 
ko, Krischän up de hund bit 
ridn (reis') wi all na mölen to, 
schepel weten, de möller schal 
geten, de möller schall dat n 
N. N. schall dat halen, un f 
schall betalen. H (M. /«i 

— ritt upt fähling). 

lang to /«ave lang in der /«eil. 

E. 85. 
de sik in'n /«ofdenst to dod' < 

kummt nich in'n /«immel. Old. Eic 
dat /«ovet in der /«and holden ged 

ter Stimmung sein. B. Wi 

Verl. S, 449. 
als ein /«ovetlös /«ön. Theoph. 1, 
/«offärig /«ungrig leckermäulig. M 
/«ü, /«a, /«Ott, sett dik op de 

Schlusszeile des Ueiterliedclieni 

(Elberfeld). 
en /«uchler in siner /«üt. Soest. 

87 y Gr. Wb. s. v. Haut. 
/«ulen as'n /«und. RV. 3804 u. o., 
wat in de /«üll /«ebben betrunken 

0. Eich. 34. 
he verlet sik op mi as de /«und i 

/«aisband. Ditm, H. Schü, 
t kalf /«ort de /«und /«alf wega 

vielen Knochen, O. 
dor schall ken /«und na blecken ui 

/«an na kreyen. Bütz. D. 33. 
vele /«unde sind der /«aseu dod (o^i 

— öss de Fr 1739). 

lopen as de /«und vör'n /«äsen. H 
jer de /«und klaar waad, wear de 

awer de barig. Sglt. 
wullt /«unnen /«ageln (un katteu $ 
H (Q), 
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nd öwer*t Äeck springen. // 

'unken an fruens kranken duren 

lang. M (Y); an der /mnde 

3nt unde der koplude swerent 

syck nemandt ankeren. S; 

— /sinken laten unxuverläss^ig 
Lüntxel Stiftsf. 833. 116. 

as de Äunn' to Buxte/^u^ //. 

nen Mssen; — von hof — M 

H (Sl); mit alle /mnge /^itst. 

j ^nnu Äojanen, is de jagd vor- 

einem Gähnenden. M. 
. hxden: dar schölt de — noch 

- Eich. 34; 't is hier so kold, 
tiullen — von grimmiger Kälte. 
lat Da. 

t in der hnet dar nichtes hin- 
3. /. XL S. 148. 
/mnnsch, Ines is /herrsch, M. 
'd. Agrie. 223; ndl. eene luis 
ihelijk, maar eene vloo is 
Jlijk. 

herdal, dat se /iundert /«alse 
ledden entwey gefallen, hadden 

geÄat. L. Chr. 1475. Gr. 2, 

de — — hedde geAatt, de 
le se kume geholden hehben. 
.*. Chr. 1, 89. 

erste mensch versteht dat hol- 
aiaken nich. W. Pr. 32. 
e Äavelüde verächtlich vom Adel. 
?. Chr. 1, 60. 
as'n hwnU. H; — as mölles 

(de all dang im schrötgang 

Fr. 1765. 

as'n Äeister. H. M (Schi, auch 

em Zusatz op'n kopauss) ; nicht 

yn he vorghaet dat rovent to 

unde to lande als de Äeyster 
üppent. Lüb. Chr. 1482. Gr. 
1. Tapp. Adag. in Findl. 81, 18. 

secht Mis, so meend me de 
. Pr. C. 18. 

Ziegen: is't beter as'n mus, so 

• 

elpen lieimleuchten (hildl.) SIL 
i)den ; 't h\\s is 'n höäer wert. O. 
h'öm. H. 
öwe im /iuse heft, heft de /mnde 



up der döre. Mannbaren Töchtern 

fehlt es nicht an Freiern. Lübben 

Ms.; vgl, wor de zegen im huse syn, 

da dautzen de bücke op dem dacke. 

Gryse SP. E. 4\ 
he kan küm in der htt Zwangen er ist 

Haut und Knoclien. Br. Eich. 34. 
olle yagers un ^nnge rüen, junge jagers 

un olle rüen jagen am besten. 
Jasper Jöksack der sich beständig 

Kratzende. Br. 
jöj sä Jan, do fiel Trin op de fott. 

Firm. (Mors), 
jo wat junges ; nha ehrem (der 

Lübecker) olden sede. Strals. Chr. 
wo gucket de ^acke. Brnschw. Schichtb. 

57. Häfiselmamiy Brnschw. Chr. 

2, 338, 22. 
/umfer Jütte Schimpfname. Po; do 

quam de — un smet et in'n pütte. 

Wst. 
yunk van ^aren. 
yung Jochen, 
'n Jungens ^ung is leper deran as'n 

nerswip. Do. 
du hes' so'n dicken buk, da kikt siewen 

yunge yütten rut. Riffellied. Wst. 
hei Ä:ackelt wie e Ä;luck. Fr. 1843. 
de laug lewt word old, de lang A:ackt 

kriggt de ners Ä:old. 0. 
he Ic&ckt in de band un Ärömelt't vor 

de höuer. Der Geizige. 
so wis as dat Ä:ackhüsken to Bremen, 

dat vor A;16kheit umfuU. Eich. 36. 
hä spert sik as wann Ä:aisers /catte sine 

uichte waer. Wst. 
vele Ä:akendes is groth koat Pr. C. 702. 
't ^äkt as Ä;oflesk. //. 
/jakke-makke-stoleke de Dinner gän na 

d' scholeke beim Schaukeln der Kin- 
der auf einem Stuhle. 0. 
iu'n k&ik Ä:amen ins Unglück geraten. 

Osn. Grgse L. B. f. 25. G2. 
wat is vom Ä:alf mer to verlangen as 

A^alffleisch. Po. K. 10, 4. 
't ene folgt üt 'n annern as't ^*alf üt'r kö. 
ik wull dat dat A;alf eu ko wer von 

unvernünftigen Menschen. H. 
dat Aalf volghet der ko. Pr. C. 654. 
A;alfler dat is man half 1er, Äoler dat 

is scholer. 0. 
dar hanget mer A:alvs- as A:ohüde up'u 
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tun. Lübben Ms.; der siut so vele 

Aralffelle veile als Ax>velle. Tunn, 

1164; alzo vele A^alverhuden kamen 

to markede alze older Ax)ye. Pr. 

a 76, 
se hebt ären Mm (Kümmel) all A;lar 

sie sind sich einig, 
en Warner tuII un'n /röken vull (un am 

enn' is't noch gen handvall). Rätsel 

V. Rauch, 0. 
seiden Ä;empt seer A:emmet. Pr, C. 736, 
in de A^ann A;iken: he hett — A:eken. 
de wat ^ann, de wat ^'ummt (sä de 

siiider, do kreg he'n ollen büx to 

läppen). 0, 
wat Ärann't A;osten? dabei ist nichts zu 

riskieren, H, 
^ant as'n A^nikker glatt und zierlich. 0, 
au (Eutin in — ) de A:ant A:riegen 

durchbringen. SH, 
bi de Kanthaken Ä;riegen packen und 

festhalten, SH, M, W, J. XLS. 148. 
du ^ummt dreÄ;dnti ut de kkt Drohung, 

jmd, hinauszuwerfen, SH, 
Ä;apeier A;öpen neugierig gaffen, Po, 
he hett'n A;aper np de ^•üste scherzh, 

von einem Konkurrenten, Do. 
mer ^•aper as Ä^öper. H, 
dat Ä^ummt up dine ^appe das hast du 

zii Messen, Br. 6, W, 
A:arken as'n kk wie eine Dohle krächzen. 

0, 
wenn de A:armelk A:nmmt, nimmt de 

Zents Ztide an Buttermilch macht 

7nüde, H. 
1er mi doch gen Ä;arpen kennen, min 

rader wer'n fischev. M (V), 
in de Aärten Adcken belausclien, H. 
tys to spade Z:as, wen de Ä^ese gheten 

is. Pr, C, 676, Korner 2o2\ 
in'n ^*asten kieken (Spielerwitz) Casco 

spielen im VHombre, H, 
dat is so^n Z:asus A:nusns das ist so 

eine Sache, dat is de — hie Rhodus 

etc, H, 
he mäkt^n gesich' as wenn em de Arater 

ifcleit harr. SH (Sl.) 
de ^•ater ward di wat klemme. Fr, 

1896 ; 'n Ä»ter Arlemmen. H (Pi^ine- 

berg), 
kickt de A'att doch wol den A:aiser an. 

H. Po. ( — un seggt nich erst 



gnädger her. Schü); het «u 

eyne Äratte up eynen Ä:onynck. 

186, 
bi em is ne grote ^att in de 

lopen er ist heftig erschreckt 

s, B, 
glatt as'n Aratt, de sück A:emmt 
unse A*att hett 7^egen jungen, 

7^abers A;ater dan (krieg d( 

smiet 'n in't water, dat he i 

katern kann). (süh of 1 

swemmen k. L. V,) 
dat maut mi raine sin, sagg ( 

da trock se ne A:atte ut dei 

Wst, 
nu is der A:atten der /ce'se bevalen 
dat lert se all as de A;att dat 

HH. 
de ^atte schall di Allelen! Hn 

36: dat de A:atten ene ok < 

toA^leieden und 365 he scho 

den A:atten gefielet werden, 
de A;atte is gherne da me se 

Pr, C. 310, 
sik spern as ne A:atte im A:na 

Wst, 
binn (nimm Po. J. XV, S, 56) 

vör't A:ne (sühst du nich, s 

Br, Da, Wst, s. B, Eich 
wenn de A^att 'n A:o wer (denn 

er melken). SH. 
he meent dat sin Aatt so go 

annereen sin A:o. Kiel. Zt(j 

11.110. 
wenn de A:att bi de rOm sitt 

A:öksch nich wit af. M. Ji 
defsche A:atten makt flinke A:öksc 
he scholde de /^atte in den ersz 

Maltz, 3, 143. 
A;ättken, haüd dine A:laüntkes. 
ik bün net ut'n ^attkopp ^Tape 

Tante Bohls. 0, (KW). 
de row fleisch lange Aauwet, i 

we syne A:innebakken. Kok, 
ut'n A;äwekorwe (Spankorb) k\ 

bem reden. Wst. 
he A:ennt de Aei (ke) Kuns 

kennstu kai (Lebensari ?) w 

Bescheid? Hmhg. J. X. S. 
A:euen A'olstrnnk: Mt hett he 

pund, morgen Latend.Ag 

de se ^ennt, de A'offt se nich 
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cht xmr Frau, H (wer de — 
le dat krüt — Br,) umgeh 
sie brander nich A;ennt, Arefft 
Fo (Kn). 

len denn Mren. W, 
A:aomen, x, B, de kopp is em 

Osn. 
he yrowe gheid vaken to den 

iV. a 202, 
ks'n Hkten A^lümp. H (Eutin), 

k%x\ nn'n nöchtern Ä;alf breken 
naken. Schi, (fallt sik nich 
M.) 

A:erl, de kann vor in'n Äräu 

Br, 

\ Aussen (A;asjen, Tarsen, ^*asten, 
in), in Schi, mit dem Zusätze 
3sen is^n kerl as^n sehet, in 0. 
b b^nen as'n ülk. 
i kerl up'n weken A:es. 0. 
kS iTlas un iTlas is'n A;erl. Old. 
i boar an /crafft asse lamm. 
?n), 

as 'n Mlkropp kleiner Mann 
rossem Kopfe, Da. 

imt nich, Ä;öst wart nich: dat 

dat ward nix — H (östl.) 
3 nn jnnge wifen gift völ ^in- 
i völ Hfen. 0, Old. 
kamen ühel anlaufen. SH, 

wi, so Zrarneu wi, so slän wi 
;ter in de snsi dabei hocken 
m Kreise tanzenden Kinder 

Schi, 
'St die einem leicht zuwider 

Schi. 
le Zratte, A:ek se in'n pott (int 
• Osn.) da kreg se ainen mit'n 
)'n kopp zur Abführung jmds., 
les besehen will. Ldjype. 
eÄ^eihdanze. Po. J.XV. S.57. 

ne /catte ( — de düenern hört, 
t häckelse schitt). Wst. 
(i) kiker Ädrigen etwas kommen 
[dekiker das Fer7i7'oh7'), 0. M. 
'dnd as'u /calf. H; Fr. 2008; 
i. Agric. 225 beter — . 

:ind, kümmt /dddelken, seggen 
enslüe. Altm. Ilöf 617. 
es A-yndes wyllen /jusset me 
men. Fr. C. 554. 



is^t A;indjen Abastet, so wnll ener vadder 

stan. s, B, 
l^r dine A:inder Aale kane hwimere 

dich um deine SacJien. Fr, 2389. 
riker lä A;inner un armer lü koi ward'n 

gan old. 
wenn Dinner to markt kamt, kopt de 

A;ramers geld. Br, Eich, 42; — 

— freut sik — H; Fr, 35 de A:6plü. 
olt un jung A:innert göd, het ol Falksch 

seggt, het sik 'n jungen A;erl frigt. 
^innerwark is A:larwark (Sudelarbeit), 

Fr 2021. 
A:innerwill sit in de mör^s Arnappsack. 0. 
wann usse hergod A:irsten giet, dann 

giet he 6k A:örwe. Wst, 
up den A;ittel A;iken. M, JB, 
in de Arladde A:amen in Verfall geraten, 

H (Schü), 
ik will di verA:lagen an de A:att sin 

wagen. Schi, 
Ablagen as'n A;ind. H. 
A:lautern (A:lattern SHj as'n A:att. 0. 
A:lapp in de band, verA;öp din land, ver- 

^op din A^ö, dat kalf derto, de ko 'n 

daler, dat kalf ^n ort, de kop geit 

fort. (Do), 
in de A:lapp A:rupen zu Bett gehen. SIL 
dat smeckt as A:lapp op'n A'opp von 

kraftloser Speise, SH. 
en an de A:lapps (Maul) A:rigen. (he 

hett'n böse A;lapps (Zunge) an de 

Ajopp. Schi.) 
dat A^lappt as Ax)dreck in kötel (A;etel?) 

klingt schlecht. Br, 
kl&T as A;ofjedick. (H dicken A;aife) ; 

— — A;luntermelk. H, 

k\a,T is A:es (Do = Cornelius?); do w§r 
de A;es A:lar die Saclie war abge- 
macht, H, 

kXdiX was A:esje, harr*s man'n mann. 0, 

A;lar Adrigen, Schi, = A;len Adrigen, 0, 
P, W. = A;lok — H (Sl). 

SünnerA:las kann hier net A;ameu, denn 
he is all lang all dot, he liggt in de 
kark to Komen, mit sin beide bentjes 
blot. Do. 

holt der mit up, sä iTlas, do füll Harm 
van de A;ark. 0, 

Ä'las-A;l8n langweiliger — A;lump dum- 
mer, au^h kleiner dicker Mensch. 
H. 0. M, — A:lünbür Torf bauer — 
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^'lander fallt van de bön herünner, 

— ÄTei. IL 
Maffen as'n A-edenhund. SchL 
lopen dat de Arlawen A'lappeni. Wsf ; 

vgl alze de olden koye byssen so 

dappen en de clawen. Pr, C. 28, 
to ^•led(s) A'amen auf den Buckel steigen, 

sn, 

A'leien (ATabben 0.) aa'n Ä»tt. SH, 
tys neen kapeile so A:leen se enheft eens 

A'erkmisse des jars. /V. C, 598, 
'n A;leu'n Alütpot kleiner dicker Mefisch. 

Po, 
je Ä'leender je A*rötiger. SchSp, 
Alewen as Aliwen ('n Arlett Schi.); A*lewi 

as'n A:Hr\ //. 
Alewer is de ^iö^. Treff ist Tnimj)f, 

H, 
A:lingen as'n A:lock. Sil; de warheid 

Aüimpt as — Sylt 
A'lök as'n halfweten A:alf. 0, 
so A;lük as Peter Witt sin A;att. Schi 

(Bredstedt), 
'n blöken A^läs iron, H; A^lok as'n — M, 
^iOk A'ore A'ost kein geld. Htx, 
Alöker as koster's Ao von vermeintlicher 

Klugheit, Jlbg, M. 
de A:lock is A:nepel (A-opper Dr.) Sclierzh, 

Antwort auf die trage wat is de 

klock ? Schi, 
na de A:lock de A;nöpel. (KW), 
de A:lock geit as de A^öster de A^opp steit. 

0, 
in de Alock Adrigen etwas ausklingeln 

lassen, dann au^sposau9ien. du brukst 

ni glik allns — SH, 
^lopp an de A;amerdör, A:lopp an de 

A*link, vader meent, moder meent, 

dat deit de wind, 
ik A;loppede mal an'n witt A:lösterken 

(Bätsei V, Ei), Wst, 
'n A^lörd A:led ein nicht schwarzes Kleid, 

H, 
up'n growwen A;Iotz liört'n growwen 

A;il (A:nast). Po; ohne hört s. B, 
A^hick A:riegen Ausdruck beim Läufer 

(Marmel-) spiel: he ^het — kregen 

alles verloren (de heu is kluck sie 

legt nicht mehr?) Schi, 
wa't mode es, da gät se med A;lunipen 

inne A;erke. Wst, 
siu A;naken in annermanns A:iste leggen 



XU andermanns Nutzen arbeüet 

Qnfse L,B. f 12 Q 2. 
hauen dat de Anaken Ä;nacken. 

sik quälen Wst. 

op de ^'nappe A;ant eben ausreii 

Schi, 
Anas' inne A^näken: deftige marsc 

mit — Dörr, 
ik sla em de A:näyel to Anack 

M, JB, 
in de kn^ Ariegen hezumigen; di 

em — — brocht Jieruntergeb 

Schi, 
A;n6p' in de^A:opp hebben (setten 
dat ward A:nep AM)sten. SH, Pt 
unrowich alse de Arnepel in der A:l 

Orgse SP. Ff 3\ 
in de A:nip Adamen in VerlegenJie 

raten, SH. 
A:nipken in dem A;ttpsack slan hm 

trotzen (wo?) 
dat smeckt as A:nüppel up'n Ax)p] 

oboi unter klapp. H, Da, i 

A;nuppel — — ich will dii 

andres zeigen! H, Br, Eic 
'n ölen A;nüst (A-nast) yan'n A;erl. 
in de ^nütt Aamen in Verlegenh 

raten, Schi, 
'n Arnust an'n A:opp küren weissm 

Wsl, 
bescheten Ax), besehe ten A;alf. S 
de A;o vor dat A;alf küren. Kok. 
de A;o mit dem A:alwe kriegen 

Geschwängerte lieiraten, Eic 

Br, Da, Do, 
he köift dat A;alf mit der A:hö. 

S. 80. 
sik striden um de jüst A:o 6i 

Gödersl, S, 4, 
er net van de A;o as't A^alf der i 

Old, Eich, 45, 
he schull der A^o dat ^'alf affragen 

so fragt ) SH, M. Eii 

Fr, s, B., auch he raedt de 

A;au he A:alf af. A'^ 10, 4. 
de A:o vergitt dat se'n A;alf w 

//. M, auch in Frageform 

und de A:o is'n A:. we'n. //. 
he stürt der up to as de A*o uj 

recht A:alf; umgek, as het A 

use blauerde A;au. NB, S, 2 

is der up verstiwert as — — 
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m kaxi de AaJwen schall. AT?. S. 1^7. 
is so Tul knmpelmeiiteii, as de A'o 

il musAnten ungelenkig. 0; s. B. 
b is slanker as de ^att O. 
Mtt kßner kt goden dag, s^t der 
fik^n ifcerl up. Br, Eich, 44; h, B. 
kämmt mi vOr as de ^an de /;er- 
■isse. Wfd. 

de Ä:an in'n itötel schitt (schast 
M wost hebben). Hildesh, 

iQppt as de Ax> na'n A;lenwergarn. 

1^* mi an as de ko de A'nakenhaner 
miastrauiseh. Eich. 44. 

in de pann dat gift wol A'oken 
awerst g§n A^ken. 0. M. (eyger in 
lerne schepen dar kamen nene kuken 
Qth. IV. a 348). 

ynn iCietan (^etei) sleit de Ins' 
up'r Agilen (Ißpel s. B.) twei. Br. 
Lübben Ms. 

weet nich en kost to kaaken, nig 
en Amnkelpiep (Hafprgmt^,}vur.9fl to 
maken. Ditni. Volkslied. Schii. 

ier mnt sin A'öl eten as he'n sik /.akt 

het // (ösil.) 
het sin läwen noch net awer de 

Ä-61tün A^gken. 0. 
liier ist't gra' nich ^'old, sä de 7/nigg, 

do wir se in de /.'akende 7}ie\k fallen. 

M(V). 
ttt kummt mi nich an de /.:olen /.Ier 

das rülirf mich nicht im gen'iK/sfen. 

0. Old. Br. Eich. 43. 
M ^Id as'n A;rabbe. Br. Schi 

k kämme np na Aoln riden un ritt 
sik doch keinen A*ippaers von rincyn 
stumpfen Messer. Wst. 

iD't A^öuen ist gelegen, seggt Allkelhahn. 
H. M. 

trunen as de A:önig mank't A-egelspill. 
H (SIJ 

alle Ax>per8 sünd gen Aenners. 0. 

bin rechten Ax)pmann Aamen seinen 
Mann finden. SIL 

öwer de Ax)pp Aamen unvermutet kom- 
men. SIL 

op de Ajopp A:er'n: du kannst mi — 
ich Jiabe kein Geld. SIL 

de ogen ut de Aopp A:iken. SIL 

den A;opp verA:ielen: ik will di — // 
(Eutin); em is de A'opp ver/ielt er 



hrgreiff nirhts ; (kielkopp !>irkknpf 

IL Brcitctthrrt/f. 
ik will di de Aop]) vorAlaren dfinom 

( irtlärhtti /.s- ^ // //// //>' kntnmcit. SrhI. 
sik in de /.opp /.iei'n ntr Vrrhtfpnhvii. 

SIL 
*n A'opp hebben as'n Alusterkatt inthl- 

qe nährt er Dirkkopf Br. Kirh. 4L 

IL Birh. 
he hett't in'n A'oppc as de gans in'n 

A*ne. (Jsn. 
den A'opp verAAlen UM iinUiHfu. SIL 
dat kann de Aopp nich Aosten. IL 
den Aop[» Arellen den K(fj>f rerdrrhot 

ron Iln/färfigen. Ii. — — ver - 

icundcrUrh mnrhen, 
in de A'opp Ariegen l}efjrrlfrn. IL IT; 

et — — — verrückt wcrtlrn : wnt 

op — Srhiäf/r hfkommrn, to - 

(U(sirrndi(j Icrnni. IL 
me aüht enem woll vör'n At)[)p ower 

nit in'u Aropp. 7V. .7.7. 
dat eni de bare upm A'oppe Arnpen. 

Sfrnh dir 1, 13(1 nnd 14 L 
en /.opp es'n kopp, 'n Annistkopp es 

ok'n kopp. Wst. 
buten Aopps Aönen fiNsfrendifj wi.^scu. IL 
A'örl (Kern) körl ATüdigam, war wftnt 

min brüdigam, na osten na westen, 

spring to min allerbesten ltri)n 

Springenhh'isen eine.s A]ffrlkpr)fs. (). 
wan't Aöären wuorpet wenl, blift /.äff 

vorto liggeu. ()s)i. 
dicke wyle Verlust de mensche dat At>rn 

umme dat A-aff. Leb. d. heil. Fnin r. ^2. 
to A'ort /jamen. SIL W. 
so A-ort als ein /.orn. Mnd. F. L S. if r. 

nn. 

he het de A:öst viir't //auen (as de rlUien) 

sitxt hinler Schlo.^s uml Riegel. (). 
dör de /raustallsdör geit ok 'n weg na 

/i^öUen. W.'it. 
/i;öster's A'amp (A^ämpken) auch A^noken- 

kamp Gotte,sa/iker Br. Eich. 47: 

M (Wo) : /<;österkamp. 
't is hum entgleden as de Aöster van 

Campen dat ei. KW. 
all handwarken sünd smerig, sä't Aöstera- 

wif, do kreg se 'n entje A*ers ut de 

/jark. (KW). 
frijten as de A-öster up't A:innelber. 31 

(Wo). 
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be hangt sük up as de Aröster an de 

A'lock. O. 
yör sichtig as Aroster's A*o (de gong dre 

dag yör de regen in^n stall nn doch 

wurd er de stört natt). Br. 0. W. 
Äöster's ko weidt np'n Aarkhof. 0. 
en Aofte Aop. Lüb. Urk. 4, 290 u. o. 
den Ä:ragen kosten. Cl. Bur. 458. 
bi'n Aragen ^Tiegen. 0. H. 
der achter an as Araien achter de A:att- 

ül. H (Fe 86). 
in'n Aräm is völ to Aop (Kribnerladen 

und Wochenbett). 0. 
ATankheit Ax)mmt to riden on geit op 

A-röcke weg. Fr. 2173. 
Araust du mi den Aopp, füll ik di den 

pot, siet de mor. Wst. 
he kann de Arell ni Ariegen er erreicht 

sein Ziel nicht. SH. 
de Aribbeschen Aöppe. SP. D 26; 'n 

Aribbeschen Arettler. Gryse. 
ATibken in'n Aopp Ariegen. Eich. 47. 
de Aried äs god for e Aröger. Fr. 2181. 
Ariegeu is de Aunst: hebben is hebben 

0; Mch. 31; s. B. 

Arigst de Arenk Ausi-uf des Ärgers; 

Arig du de Aränkt (fallende Sucht) 

Veruninschung. 0. Br. 6. 
du Arögst wat Äruse krögt = nichts. 

Fr. 2196. 
Arikelken im Ainn heft schelmken im 

sinn; Aul lütt schelm — Q. 

Arülken — s. B. 
AringelArans rosendans, Aetel up'n füre, 

jumfern sünd so düre, jumfern sünd 

so gode kop, hunnert op'n (as^n ole) 

strohöt, moder gew mi'n klock, vader 

gew mi'n stock, kling seggt de klock ; 

auch mit dem Schlüsse klöck- 

schen, bunn ik mi an min stöckschen, 

un as min kl. ferrig w6r, do sä min 

kl. kling. H. 
bi de Arips Ariegen. SH. 0. W. 
wo Arodder wo Aruser. (Do). 
du büst e Aronkerl blos de Aron feit. Po. 
Arönsch (übermutig) Arischen. M (JB). 
vor (üt) Aröpels Araft. SH. 0. B'. 

Eich. 41, 
ArüAra w;ind W9k ( — smit mi einen 

appel af). K. 1, 95. 
'n Aruller Arigen (au^h — in'n stert 

— ) hoffärtig werden. 



Ammm Ariegen hegreifen. E. 
Arnmm as'n Anringel (Aröpel). E 
het de düwel all so'u Arumbrot 

sä de jung, do et he Aringe 

(Do); nien Arnmmer brod as k 

Old. Fiiyn. 3, 28, 75. 
jo A^rümmer holt jo bitter Arückc 

B. Waldis Verl. S. 450. 
Arunkel mi de A;rage net ( — ik bi 

Jever). 0; den A;ragen Ajröckek 

5. 219. 
^n Arnse Aopp (hebben, maken). 
Arüs Arellen : de hnnd harr de st 

ge— t. Wg 492. 
bi de A;rüsen ^igen beim Wickel. 
bi dem Arusse npper Aarken. NB. 
to Arüz Arupen. SH M (JB). 
dat cruce Amssen ein Eechtsgi 

dadurch bestätigen. Livl. Ui 

1832 u. 0. 
en kvL Ax)pen Geldheirat. Sylt. 
dat A:üken will A;loiker sin als de 

Hbg. 
t best Aüken in'n Aorf. H 

Aen Aüken in de Aorf von l 

losen Leuten. Schi. 
Arukuk gef kindelber, (au^h gii 

folg. Präsens) kvNit käkt' gr 

krei de drög de lepeln af, de 

de et mit. Ditm. (lütt dien 

lepel her, lütt'n Jungs et't m 

Mü 479). 
Aukuk Aiwit, sünner Märten 

sünner Märten dicke buk, ste< 

ners to'n fenster rut. 0. 
in des Aukuks Aök' kamen übel an 
Aukuks Aöster dei' Wiedehopf E 

Schü. 
'n Auknksküken med in den Aai 

gen. Osn. 
de Aül is för mi all Afilt sa 

Schivefi'kranke. 
de lew god rieht' de Aüll imme; 

Aler. M (V). 
to Aummer Aamen Mangel leide 
ken Aummer Aennen. SH 
dat Aummt to Anipen das wird . 

halten. Schi. 
dat Aummt nich ut diuen Aök 

Aaker). Br. 
war man sülwst nich Aumt, dar 

en'n de Aopp nich wuschen. 
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iflath, de dar Änimpt de Ä^rycht 

Gryse SP. Pp. 2^. 
n mai giet ^•öpkes as'n ai. Wst. 

min /cunnen. H. Sl. 
an de Ä;anst Aramen er Jcann 

nicht mehr, es will ihm nicht 

glücken. SH. 

künst van de A:armelk (dat se 
lett) jedes Ding hat seine Wis- 
^laß. 0. 

jt stiggt timmer höger, uns' 
• Word en Arröger. Br; Do; 

48; s, B. 
\ lüde maket Ä:önstige dinck. 






van'n düwel /jürt, dan Ä:ömmt 
/V. 2H, 
jlt em in'n /topp hei ihm isVs 

recht richtig. Br, 
van'n A'erl einer, der alles ver- 

llen de A;nsen net mer er ist 
0. 

; is de meidsgrösehen vor de 
Po. Gil. 

kvXt in'n Ä:opp er geht rnit 
en um. H (Schü). 
i (^«^ade ^•inde de vele /dappen. 
/'. 604; men alleyne r/?/ade kyn- 
Ä;laffen vele. Uih. Chr. 1482, 
2, 419. 

in'n Ä:opp liebben. H. 
.s'n Ä:att. M. JB (GripJ. 
ft /adeu, seggt Lemm. Po. 
ß /eggen. BV 342 u. o. 

't 'n Zag das gieht eine Tracht 
el SIL 

i ens of mi ene bore Zäket, ed- 
n scbelm Zawet. 

gen und Zeggeu. H. 0; dat 
ik em — Schi. Nd. R. 
rren leere Ausflüchte. H (Schü). 
rt vun der Lied (holt den kopp 
ler Sit). Br. Eich. 48. 
dat Zand Zed waere dass du das 
l verlaufen müsstest. Br 6. 
id Zeggen aus dem Horizont 
ren. Bob. 

andstrat Ziggen. SH. 
ne Zittetit, 'n ole mann up'n für- 

sit. Laternenlied. M (V). 
iwekes Levkojen. K. 10, 4. 

>z, Niederdeutsche Alliterationen. 



bald follen, sä vader Lang, do /eg he 

all. M (V). 
'n Zangen Laban. 0. 
de hett all Zang bi de Zamp arbeidH. 

Eich. 48. 
Zange, Zange Ziäre Kuhhirtenreim. W. 

K. 3, 15. 
ne Zange Zatte. Ha. 
he hett to Zang an'n Zedderbom sagen 

von d. Dummen gesagt. M. 

'n Zang (Zangwierig H) Zeiger %. B. 

hellen. Osn. 
Zang Len'. M. K 9, 6. 
Zang vun Zenden im Ditm. Volkslieds: 

Ha, min dochter, segg etc. 

op de Zange Zente kuomen verschleppt 

werden. Wst. 
'n Zangen Leverenz. H; so Zang as 

— sin kind. SH M. Da. Br. 
Elch. 49; — Laurens sin Zedder. 0. 

wer Zang Ziggt, Ziggt söck warm, wer 
/rö opsteit, /rett sock arm. Fr. 2438. 

'n Zank Zyk ein grosses LeicJiengefolge. 

Rieh. 
de Zange Zine Zaten. Eich. 50. 
Zang Lisch. M. K 9, 6. 
Zang vun Ziw'. SH; 'n Zang Ziw hebben 

viel essen; — — — vull ärgemis. 

Schi (Bredstedt); Metje mit'n — en 

— e. R. Ms.; dat Zenger Zif hebben 

überleben. Old. Urk. v. 1454. 
'n Zangen Zöks. 0. 
Zange Zu sünd so god as'n (hiis)Zedder. 

Br. Eich. 50. 
'n Zangen Zulatsch. M. 
de Zängde het de Zast. Latend. Agric. 

225. 
je Zänger de dag je schönder de Züe. 

Sch.Sp. 
ett Zangsam, lewe Jan, du wetst nich 

wat du Zaten kannst. Old. 
al by Zappen leerd de hund dat Zedder 

ethen. Pr. C. 59; bi klene Zapjes 

— 0. 

lewer'n (beter'n) Zappen as'n Zock. 0. H 
'n Zappen newen't Zock setten. Pr. 18. 
Zarm Züden (Zudst glik Zarm?) Schi. 
to Zast Zeggen, liggen. SH 

Zast Ziden in Gefahr der Beschädigung 

schweben. 
med de Zatte Zopen von einem vnndi- 

6 
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gnn und feigen Menschen, dör de 
— n — (hirchhrennen. SH. 
dat be/avede /aud. Urem. Geheth. Nr. 
20j Ifß.-J^, nuch dat /and van be- 
Zoften. Münsl. Chr. 2, 07; in't 
/owde /and kamen n1)el anlaufen. 
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grot ghe/offe /ichtet de truwe = multo 
ßdem jrroinissa lerant. Ilinijdy 
Ztschr. G, UJ.-j. 

in't /e van't /ant (jesrhütxte Stelle un- 
ter dem Deich. Br. 

dat /echt brennt as wenn en /innewwer 
dod is. Osn. 

/echtmes /echt is de bür sin knecht. 
Do. 

op de /edde /iggen //'^/m einem etwas 
ahnt. Ml S. 112. 

de /eder /^// /ieder) beholt dat /and. 
jlf<^/////. /7, 5. Eif'h. I!K 

/eddern /ans Spottname des Ilamhuryer 
Stadtsoldaten. Seit ii . 

/eddern /ock schere h. für Stiefel. Wq 

4:w. 

mit de /edern klokken /uden. Soest. 

Dan. SI. 
mit /eddigen (/errig M) darmen is nich 

gaud /armen. SchS. 
myt eyner /eddigen band is de havyck 

quad to /ocken. Koh: 2()ö3. 
/eddig gän also /oddere. Ilann. Mss. 

1, 84. 117h. 
/äg Zopen müssig gehen. 0. 
'n /eege klokk /uden. s. B. 
lät't flegen, sä Lehfeld, do smet he 'n 

dode Lewerk in de luft. M (V). 
al/ei al/äu en schöbbeken sträu taum 

paschefuir. Wst. 
't is 'n /eiden, seggt Lemk. Ilijf. 1239. 
ach gott, ach gott, seggt Leidings Lott 

(all jär 'n kind un noch ken mann). 

eije po/eije pol/es te de eddelmann harr 

fromme geste. \Vg. 
/ekker is man'n finger /ank. Do. 
sin /ex /eren. //. 

herenbrewe sünd /elk to /esen. (KW). 
awer dat /emmelen /achen laten /</?^r 

^^e Klinge springen lassen. Liih. 

Chr. 2, 427. 
ghe/eend geld schall me /achende be- 

talen. Pr. C. SofK 



de /epel mnt grst be&kt (^h. 4i 
worden, er der mit eten worc 

be kann man eben Zepel Zikk< 
einem Schiverkranken; he hett 
keuen — to — hat selbst \ 
all wat — — kann jedermai 

ken'n warmen Zepel in't Zif hebbei 

wor mag de ut de Zär Zopen s; 
einem Hergelaufenen, der 
nichts gebracht hat, Schi. 

/eeren mnt man so Zang as mai 
(siid dat 61' wyf, un dar leer $ 
hexen.) ä. B. 

sik /esen /aten sich als Bra 
proklamieren hissen, Ditm. 

de /este band kloppt an de wa 
ward mi nich ver/aten. Spici 
Schü. 

. . dansse mit de polsche brüt, de 
ter gift sin dochter ut, mit de 
mit de /ung, mit de grote oss 
( — dat gansse hartslag). //. 

/est /eden kürxlich verflossen. 

Archiv f. STIL. St. und K 

4, 485. 
de kummt up't slag, as Jan \^ 

bi de Zeste legg. Do. 
de dat Zeste ut de kann hebbei 

sleit dat Zid up'r nes'. H. Br. Ei 
op't Zest /iggen. SH; Korner 67^ 
op't /este Zock blasen (pusten). J 

ut't fidein (hosten). M 

ut Zaatstem Zock pypen. s. B 

de Zeste /otjes wegen. 0, Upst. 
/est ut sind er Zütje bi. Seh, 
sin Zewe /ast hebben. 
so /ef hebben als sin egen /if. i 

I, S. 11 V, 246; Zöwen. 

Schläger j Kunterbunte Läuse) 
med Zeive Zauten in Frieden ktssen. 
om de Zewe yan deme smere Zyc 

katte den Zuchter. Pr, G, 5c 
sine Zewe /ust an wat hebben. 
de wat /ews hett, de ZÖppt derna 

/at't /ewen lass (das Streic 

brennen. H 
n' /ewen as in leiZekkerland. 0. 
dat öS e Zewe wie öm Zehm. Fr, 

dickdön is min Zewen, broder Ze 
groten (sössling; s. B. mit de. 
satz to Züssalw). H. 0. Old. . 
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10 wat Zewt net, sä Snabel, do funn he 
'n dod /ewerk. (Do). 

^wen as ne /üs im schorfe. W. Rieh. 
M, 

wenn Zewer (Eich. 48 /eefde?) kummt, 
mnt Zeider (der rninder Geschätzte) 
gän. Br. 0. 

^wer in't Zütje bestän as in't ^rote to 
gründe gän. 0. 

pnst dat Zich^ ut, feng de Zamp an. 
Schi 

Rcht Zand Zose Züe. (Do). 

*ji ding as'n Zid Zang. M; nicht Zenger 
so eynes Zedes. Kok. 742. 

he kann nix Ziggen Zaten er ist unehr- 
lich. SR 

?ik as'n Zieh' U7id so — as sO'n — SH. 

Rk in de Zucht. 0. W. 

Jiker Zang. H. 

enem wat up't Zickebrett Zeggen. Lyra 
S. 22. 

init de Zimpot Zopen müssig gehen. Do^ 
eifi Pfuscher sein. KW. 

fei de Zimstange (Lübben: mit der — ) 
Zopen wunderlich Jiandeln (eigtl. Netz 
zum Vogelstellen und zum Fisch- 
fange) I)ä, vgl. NeoG. 1^ 146 lim- 
stengerie. 

Zinks Ziggen Zaten unbeachtet lassen. SH. 

Her Zütj ganz klein. Br. (0 auch li 
oder Zili — ), H (Q) ZuerZütje, ZürZür 
— Schü. 

Xiesch mit beZegg Mutter Weisiteit. s. B. 

-Lieschen hgg di ein Kartenspiel. Po. 

-Lieschen, Lieschen, Zarben. Neckreim. 
M. 

€nem wat op't Zif Zegen andichten. 

lie mut't Zif altid iip de Zeste hebben. 

• Do. 

om Ziwe Ziggen: et lag mi — ich ahnte 
es. W. 

de benen ut dat Zif Zopen. SH. 

/ivische Zevedage. /. A^ S. Vi5. NB. 
S. 214. 215. 

«ne Zobben Zopen laten einen groben 
Sireich begehen. Da. 

Zögen hevt Zahme Zurren, s. B. 

biäter Zeu as Zam. W. K. 9, 6. 

he is so Zei as Zank. 0. 

Joie neisters neien mit Zange sneisters 
(Fäden). 0. Do. 

de loie bove is quät to Zeren. Tunn. 497. 



Zock is Zock, sä Lauenstein, dg lag h^ 

bi 'ner ölen. Hildesh. 
hei raedt mi noch a Zoch in't Zif. Po 

(Kn). 
'n Zock in'e Zuf scheten. SH. 
dat Zon' di de Zangswans! 
Zopen as'n Zammerstert von der Z/ange 

gesagt. SH. 
dat de esel verZöpt dar umme is he de 

geZeerder nicht. Tunn. 735. 
he Zöppt as defsch Lisch. //. Schü. 
de de verne Zopt unde Zuttek koft is 
de wech Zang so ruwet em de gangh. 
Pr. C. 193. 
lät't Zopen, sä Lütjen, do pisst he in 
de brök. 0. (strümp Schi; seef H. 
Schü) vgl. Höf 1263. 
Zopisch Zopen. S. (Br. Zöpsk, Angeln 
Zübsch, Schi Zäpsch), sonst dänsch 1. 
//. 
Zose Züde Unverheiratete, Br. 
nu kann't Zosgahn, seggt de brut, nn 
schött äwern Zedderbom. Fr. 2467. 
wenn de snei up't Zöf fallt, dann is de 

winter beZemmert. SchSp. 
we se vil Zucht, den enZovet raen nicht. 

Haupt y Zeitschr. 6, 162. 
dat dürt gen Zucht Ziden muss geheim 

bleiben. 0. 
in Zuder Ziggen liederlich leben. Po. 
Züder Züder, Zumpenstert is gen dre 

swären wert. Br. Eich. 51. 
dat lä'k Züen, sagg de köster, do be- 

Zudd'e sine frau. Pr. 18. 
Zug (träge) in't Zopen. Do. 
op de Zuggerbank Ziggen. H. M. 
Ztik' (Lük' Doj Zütje Br, auch Lüdj = 
Ludwig) Zewt noch; in H Zütt Zieh' 
— — von einem noch nicht gan 
erloschenen Lichte, auch bildl. vo?i 
einein, der, für tot ausgegeben, noch 
lebt; ein bekanntes Spiel, bei dem 
ein angezündetes 7iml wiexler aus- 
geblasenes Stück J^ajjier herumge- 
reicht wird. 
nich Zucker Zaten. 0. H. 
Zukker Zewen viel dra^if gehen lassen. 

Da. Do. 
quad gheZucke maket quaden Zonen. 

Pr. C. 571. 
Lukke, beZegg mi dat wenn jemand 
etwas beschönigen will. Br. Eich. 5 L 

6* 
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i/ukke, se be/ürt di. Eich. .>/. 

sik nich /umpen hten fiirJtf /tUig srin. 

O. Da. Br. 
he hett kenen /iimpen up't /if. Schi ; 

de /umpen up'n /iw, öwer ijott 

in'ii harten. M. 
ken /umpige /us w/c/// das O'erinf/ste. 

SH. 
we dar wiste des wyves /une, der hasen 

leger de queme wol by vele dinges 

neger. V. r. Rudp. J. XVI. *S'. 27. 
sik op't /ungern /eggen. SIL 
mit de /uns' /open fatiUeiixen. 0. 
op de /ur /iggen. 67/. sik upt /um 

/eggen. 0. 
sik /urren /aten .^iieJt anfühirn lassen. 

Mnd. F. l S. 24 v. 52. 
de höner be/uren bi'm /eien von hp.son- 

d^rein Spürtalent. JV (FJbcrfrld). 
lewer /uren as /open. //; beter af - - 

äs af — W. Firm. 7, 320; SrhSp. 
ga hen un /us' di in de /egde. Kielt. />/. 
man kann de /us nich mer nenien as 

dat /ewen. O/t/. 
de /üs löppt em awer (lang) de /ewer. 

if. 0. 6Vy/.9^. LI), f. 12. 
de vele /usteren de /eigen vake. Tirnn. 

300. 
he hett /uss' (lust) to sinem /iw' rr 

M// etwas auf si/'h. 11. 
/usti as'n /ark. A". 7, />/. SS. 
/ustig Zeder vun en singen. 7/ /^iS/y. 
'n /ütjen up de /amp Schnaps. (). 
'n /ütjen enn holt am /ängsten. Old. 
se sünd wol /ütjet, man se sünd /ecker, 

seggt de Emder gröntebur fOe7nu.se- 

hauer). 0. 
't /ütj /ewen = genitalia. 0; auch 

Schä. 
'n /ütt /iw äwer 'n grot ge/at. il/. 
/titt' /ü. IL M; hebben den 

grötsten /arm; /y//. armhus, larmhus. 

M (Wo). 
up /titje /ümmelsdag (wenn de kalwer 

up't is danssen). 0. 
je magerer de hund, je tner flei'n. 

Altm. 
magere müggen (bitet scharp). Osn. 
't enward nu meygh souen ;//anthe. 

R*. C. 618. 
se is dör'n mzx kamen as de katte 

dör'n märt. Pr. 5L 



ge?;2okede maere abgemachte 

W.sL 
'n ?walle 3/ett albernes Frauem\ 

(Meta wbl. Name). 
mdA to 7/2öd unj)ä.s.*ilich. 0. 
wo 9^^aIIer (tolle?) wo ?^^ojer. 
dor geit't hen, sä 3/aIjan, do h 

sin ;//6r vor de plög. 0. 
vwandach ?//aken die Arbeit eim 

Lab. Z R. 4j 57. 
manlik sali gelden na7«arktale Rea 

Uüsl. StaL ed. (iö.scheu 1810. 1 
neyn dinges is so mannichfolt, de 

van dage to dage yo ;«inre. Koi 
up mannswurd, seggt Stin' 3 

Räfjen. Ilöf. 1428. 
mantjes (/wännkes) maken .sich 

r/eberden. 0; ?/?ärkens SchU 1 

M (FR). 
markst ?;?üs'? (sä Finksch, do l 

noch). M; — — schaif di ' 

an. //; — — sä Krischan 

Fr. 2(142. L3r. G. 
wenn de ?>/art spaket un de mai 

denn gift't 'n god jär. //. 
sunt jl/arten 7y?iss, is de ?/'inter 

//. Schä. 
Ahnen Tlförklot verweichlichter il 

R. ÄI.s. 
wenn't v^^atfat to völ kann fatei 

de müller na sin dod stän to ?j 

Do. 
stan as'n ??/atz de't ?;/ül vull ! 

is. L. 
Ilinnerk un Jan heet de meiste 

L. V. 
de mewe ?;ian. Lj. Chr. 2, 49C 
de 7/?cne menie die Gesamtgeii 

Ü. dat kann — — , man nie 

herbür allen. UpsL 1880'. 
dat 7;/-eiste dempet dat myi 

Ikchtss]n\ Graf und Dietherr 

S. 25. 
alze de ?weyster kumpt, so heft 

Sterken ghedan.^ Pr. C. 83. 
en will to mel, de anner to 

Srhl (östl.) 
mit ;/;ele alle mnude tostoppen. 

R. 2, 28. vgl. S. 80. 
de will pusten un hollen 't mel 

Q)f\\m\ xiveeyi Herren dienen. 

K. ,% 6. 
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meWj wer schall telFn, ele 
^uff, piff paff puff. Seid 
chsladt). 

menty tikke takke tent ulen 
US, ver, fif, sus. H (Barmstedt) . 
wess, schöne file fess, ulen 
ickenslef, peter pater pannen- 
kim KindefTspiel Pannendef 
n. H (Kaltenkirchen) . 
m\c\i Twack, ko schet'n drick 
kalf wull't namaken, wart'n 
reckwagen, dreckwagen flog 
eart'n lütje schipperknech', 
knech', do mi rech', heschit 
e dorweg. H. 

mile wess, zitre, zetre zile 
cker söter siter sess) königs 
lle rink, du schast lern bök- 

der die das, du bist af. //; 
luss lautet aiuh vun de fibel 
ibel, piff paff puff. Ditni. 

mii^n ein Kinderspiel in 

oppt mi nich mer iit'n 7?^unde 
keiii Kind mehr. Br. 
^??icken 7«acken, köster hett'n 
ersteken, kinner schörn na 
an, schOlgän is wolgedän, 
icker tuer af. Wg 602. 
??iine wat, ga na schol un 
vat, lerst du wat, so kannstu 
i 7?iene etc. II (Eidelstedt) . 
?wing ?wang, kling klang, 
s bärge di, eia weia weg. 

— winke ???anke etr. 

.. Po). 

m\\, fritz sin fru (0: well 
u?), fritz sin (müllers) esel 
a. H. 

mus, well het lüs', ene raene 
best du. H. 

will freen, well sali de ??ieks- 
? Do. 

le bur för'n ??iessfold deit, 
r 't körn up'n acker steit. 
erder (engl, one's superior) 
t un sin ?Minner wat gtinnt 
uns fründ.. 0. Upst. 1887. 
er rüm as'n mtilenrad. Wst. 
inners um, seed J/ees J/uul 
t tvider Erwarten aus. H. 



he wet war J/es de wiusterd hält. O 
he suggt em üt as de 9//eske de 7/^äu- 

kam. Da. 
Jfester J/arks: dar ga wi hen mit — 

— 0. Eich. 53. 
iföchel, werkst nuscht? Fr. 2629. 
all to min to ?«al alle miteinander, 

Dil. 
alze de spyse niynxQi so weerd de 

huuger. Pr. C. 23. 
ohl wönscli ohl westhupe. Fi'. 47. 
't is ne leidenschaft, wenn de winsche 

mit de molle fallt. Seh. 
7«ies 7;/aken entstellen. S. (mismäkt 

hässlirh. H) ; sik — — sich un- 

belieht w. SH. 
mlss, sä de ?;iaid, (t hemd sitt dervör). 

0. 
all god wit, sä de ?«aid ( — do kreg 

se'n snider). 
'ken sik dat ene verwitt, mut sik dat 

annre ver??? öden. //. 
sik 7??öd 7waddeln. H. 
von 'ne wudder un nich von 'ne ?«ähr. 

Auf die F'age: Wo bist du her? 
nu slä di de jnör in de wengselpot! 0. 
mo^er mak mi 'n botterbrod, kind, ik 

hebb ken west, smer mi't man mit'n 

fiuger up, dat smeckt up't allerbest. 

Do. 
bi ;;mddre is't ))iollig. Po (Kn). 
sük 7noi ^>?aken sich putzen. 0. 
de erst to der ?wolen kumpt, de mald 

erst. Pr. C. 239. Ssp. 2, 59, 4. 
na de ?;?ölen wutt wi, na de Ä;arke 

Aön' wi (wenn wi willen). 0. 
?/?ö'.ler ??iöller waler, de derens kosten 

'n daler (jungn's krign 'n), de jun- 

gens (meekens) kosten 'n duwendreck, 

de feg' wi mit'n bessen (smiten wi, 

flaijen alle jähre) weg. Wg 252. 
de 7;nUler mit sin rwätfatt, de wewer 

mit sin spolrad, de snider mit sin 

snippelscher, dar kamen alle dre 

dewen her. 0. 
wöller, mal mi )nel, 7no^er mut mi 

wöschen maken. H. 
mönke wüse ??iutten un waden schei- 
den seiden an groten schaden. Nd. R. 
he wet der so vel van as de wöppe 

van'n 7wänd. M. 
möx waken demütigen. H. 
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7wör to wod' flau. SU, 

Twoergen es ^waidag. Wst. 

rfüstere ?wörgens gewen ?wüje ^/ageu. 

Eich, f)5. 
sett di up diu 7//ors, seggt de fru, deun 

loppt der ken miis in. Ilbg. 
barg nn dal be7;?nt't sik wol, man 

7winschenkinner nich. s. B. 
so'n mul ?/i«akt man. Ilhg. 
dat mxil ÖS em wie e möMfadi. Fr. 

2571. 
an't wzül wigeu ühers Ohr hauen. II; 

in't — — sehr saftig sein, bes. r. 

Fleisch. Osn. 
mulbülten in de märt streien, deit't 

gras in de bar wst greien. Do. 
?;mnds 7/iaat eben fjemig ; v/zondkes — 

W (Elherfeld). 
de elk de mund stoppen will, het vel 

me\ nödig; beboved vele meels. 

/V. C. 217, Schi]) V. Nair. f. 67 

u. ßfP^; Lüb. Chr. 2, 425 — teyu 

pund meles unde macblichte wes mer. 
en geit de wiund as'n rm\ (?/iülenrad). 

0. SU. 
wiüs' 7/iaken Grillen vcnirsa^hcn. Da; 

he sali mi ken — nicht betrügen^ 

oder keine Händel machen. B. 
wenn de katten ?/iusen, denn ?>iauen se 

nich. (Old. und L.V. Singular; 

Nich. 41; ?>?use unde ?>muwe nicht. 

Tunn. 1224. Kok. 303. 
wenn de wüs satt is, is't 7;zel bitter. 

SIL O. Br.38. Eich. 56. Br. s.B.; 

auch et is bitter, saggte de rnns, do 

was se dat — satt. W. 
as de mvLS ut de weltin' ( — kist KW): 

he kickt so nüwer ut (he lürt nett 

so wis — ). 
lewen as de müs in'u ?;ielpott (reich). 

M (Wo). 
sik musig rnaken. M. II; de sik to 

— t, de frett de katt. 0. 
musklige m^gg^t Waldmeister (II. mö- 

schen). W. 
7/iusterd ?Malen: he hett altid wat to 

auszusetzen; ik will di wisen, 

war Abram 1. 0. 

he kummt mit de ?;aisterd na de ?//äl- 

tid. 0; he is der bi to as — bi — 

— . 0. Eich. 57. 
in düstern is god wüstern (0, snüstern) 



aber nich god wüggen tömen 



27. 



W. 



to 7wutsch ;;?akeu es zu weit l 

(engl. much). Schi. 
vele wutten ?/iaken sich widcn 

Br; 7wüt'n — //. 
Hamborger ?ttütten, dre för'n ( 

Lüneborger wialer, dre vör'n 

IIa?id. 
myn rock is my na man dat h( 

?iegher. Fr. C. 580'. 

nu mehr kan men nicht einen /<ac 

vor eine ?iachtule kennen. 

S.F. C. 2\ 
du geist 6k mit de nakende n 

bedd. 0. 
/iarrheite, seggt A'bttke. Fo. K. 
sik 7iarrsch wemen sich zieren. 
sik de nät vuU ;ieien sich de) 

voll schlagen. Sil. 
7iau weraen. Sil, daher nai 

leicht verletzt. 
mit nauer not. liV. 460. 1 

192^. IL (wenn de n6i 

Br.) Latend. Agric. 225. 
?ieg' wemen, auch sik — SIL 
)iemen wat en vor de 7i'es kumnit 
de )ies na (0 de nös' achtern^ 

die I&age: Wohin gehst du? 

de nes' immer in't natte hebbe 

Säufern. IL Ilbg. 
bi de ^«es ?iemen z. B. sich selbsi 

'n ?^äse mit twe /gestern Doppelsc 

Da. Br. 
wenn de gosen water sen, mut 

dat mbbe natt hebben. (K 

sik 'n nick nemen ei7i Schlaf cheyi > 

Schi. 
JViklas nix ei)i SpieL — — -^ a 

Peter en bi, Haus potz we 

(Rendsburg). 
nix op de nät hebben oder ni 

/iett — )iichts zu verzehren 

SH. 
dat is nix, min dochter, de kerl 

di net. 0. 
nix nödig Ruf der Gonüsewei 

0. und Schi. 
noch nich, 7iästen, seggt smid i^ 

M. Ilöf 1492. 
/«och nich, awer wenn ik nu segg 
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11 ich, nvi mau Ruf hehn Ver- 

\n€l IL O. 

noch //uch na er kann es sich 

i. , Sdd. 

stelt /^6it in de /^aberskup. (J 

seggt de wolf to'r su. on da 
he se ok all. Fr. 2721. 
för m)t. O. SU; - - för 
Uli bodder, uns ko hett all 
r bullt. M. (Wo). 
/<egen und 7<egentig Ileibnitlcl 
*ferdc. 
ner n\x. IL 

//Omen : — — nüm.s to ver- 
, Jan Geffken in sin nam ron 
idenden Per.sonrn. Ih\ 
rt //ett. //. Sf'Jiü. 
in-yyäscheu. (Jsterlied. 

nycht alle yyapen dede y/latten 
n, /V. (\ 5!J7. 
gapsk, wenn hai so yyapsk 
an könn' hä yyreken. Wsi. 
; as'n yyinn (vör'n suegetrog). 

: as pitt in Gret. Schi; j/int 
Fr. 2H74. 

yyate (Pßänxlintj) is grot, is 
nter dod. Br. W. 
ie de y>ogg (in e lehmkuhl). 
HO. Fr. 2H7H. 
s'n y>ogg in raänschin. //. 
tann sük wol vertreden, un'n 
kann sük wol verspröken. O. 
ie yyeere nich achter'n yyloog 
Q. 0. IV. Fr. :iH. 
ip't y/erd as de esel up de 
m. 0. 
e yyerdschiet om yyingste. Fr. 

;ht (hrüstrf) sik wie e yvogg. 

tesebiek un M'tr de goese yyissen. 

3r, ole Her, spöl noch enmal 
min Anna danssen kann as'n 
opp. iJitin. 
imm. (J. 

: as /'eter Poppo's gemack 
u(f(iUi(j. 0. 

n yyott. // (Schcnefrld). 
mp. IL 



sünte /^eters yyaarte die Ilimmelsthür. 

W. 
yyick as'n^y>äl. SIL 
jßitk to yyer'. //. 

as y>ickplacken in'n y/ijeck. M. JB. 
pi\ as'n yyäl. M. 
Hinnerk yyinnerk yyepersack. Neckreim. 

M. 
c'^rst de yyipe un dann'tyy«ird ut'n grawen. 
7'iper, yyack' ein. h: 2f)'i7. 
'n yyipligen 7'eter Wcicldintj. SIL 
jAiitt as'n y/annkok. 0; Sil; Eich. 67; 

s. B. 
de sin kojen vor de ydog spannt, mut 

sin yyiir' melken. O. 
y>lume, seggt Fleier. I&. 
we de koken backet in de yylunnen, 

dene rüeket de soem na der yyannen. 

Kok. H(;o. 

Jochen yyochen yyellkatüff'el. Xeckreim. 

M 
Jochen yyochen yyrachervagt, hett all de 

lud ut't tochthüs jagt. II ( Finneber (j). 
alze lange tryd me de yyogghen dat se 

y/ypet. Fr. C. 42. 
me setthe de yyoggen up den stol, he 

sprinkt wedder in den yyool. 7V. T'. 

477 ; 0. golden stol. \V. Braunschw. 

Chr. cd flfüiscbnann 2, 171, 2170 

mit der I^Jrkläruny so eyn yderman 

is, socht he syn selschop. 
dar is myn y>age in'r yvutte efallen iclt 

weiss keinen Fat. XB. S. IS. 
7'oppohm hett jnn. KW (mit der un- 
verständlichen Xote ,,katholischei' 

Geistlicher'' ?) 
op'n yyossen /yassen seines Amis warten. 

IL 
op de yyott yyassen loid de y/ott ver- 

yyassen. SIL 
in den blauen y>ot yyissen im Ilurrel- 

herfje gefangen sit\en. Br. 
je yyowerer je yyatziger. M. Fo. 
wat der wesen mütt, dat müt der wesen, 

säd de yyracher, sett't n yyrök up un 

ging barvd. s. B. 
yyractica est multiplex, sä de bür, do 

bnnn he sin yycr mit'n stört an'n 
/>log. (). 
yyrogerye geit tho St. Peter in de pre- 
dekye (dit olde sprickwordt: — ). 

Unjse. SL F. i». 
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|?rotje üs'n j^röst (jt;redigeii as'n jf^rester. 
H.) Sylt. 

tidlings en j^rümken het me lange wot 
yam pxmd. 

'n ^ranker up'r Straten, 'n ^>racher in'r 
kathen. Br. Eich, 65, 

^n stock söken de to sin j[;uckel ^msst. 
Schi. 

'n j9uckel vull jorügel. 

I^undige j^enninge. S. s. v. 

j9Üp 'n j9erd un kumm ridend wer. 0. 

pusten as'n j9ogg. Schi. 

sik j9ntzen as'n 7>opp. Schi. 

dat räkt an gen rand of kant. Do. 

Hans i?ange van /Rostock Spottname. 
Waitx, Jürg. Wullenwewer. 

rangeln as'n roggenwulf. SH. Schü: 

so rar as ris. Hbg. Schü. 

ik will di de rare utriten Drohung 
für schreiende Kinder. Da. 

froen räd un röw' sät ge?*at man alle 
söwen jär. M (V). Do. W. Po. 
(wiwerräd un baukweit sät ge?'ett 
sille). 

rau rau ?'unze, ik socht ne müs un 
fund se. Wg 25. 

mann, reken rech', fif swin geft negen 
siden. H (östl.) 

recht richten (ane gyft unde gave). 
Brnschw. Chr. 2, 299, 20. 

torecht ropen zur Vernunft bringen. 
Schi, 

dem recht den rüggen gewen vm' Ge- 
richt nicht erscheinen. Da, 

de reden sünd göd, seggt i?utenbarg. 
M (V). 

regen regen rullermann, lat de regen 
dusend mal duller warr'n. Schi. 

regen regen, rutsch (rusch), de köni 
färt in de kutsch (to busch), lat de 
regen öwergan, lät de stinnschin 
wedder kam': de lewe sunn kummt 
werre mit sin golden ferre, schint 
öwer de gansse weit, wor de klocken 
klingen, wor de engein singen, Maria 
sitt mit't kind op't schöt, un smert 
en semelbotterbrod, klipra, klapra, 
holtenschö, Maria mäkt de dören to. 
H. — — sünn, stinn, kumm wedder 
mit^n golden fedder, mit'n golden 
strohöt, Maria de dar bawen sitt, 
de het dat lütje kint op'n schöt, 



itt'n stntenbotterbrod, klip, klap, 

scho, Maria pann de dör to. 

Var. hei Mü 517. 
wann't riegnet, wäret de sugen r« 

un de minsken siölig. Osn. 
dör de ribben rüken. Br. 6. 
vele ryden maket rechte beine. ' 

688, 
sik rik ?*eken. H., in 0. mit 

Zusatz un arm teilen, 
wann de Bin klar es un de 

swart, dann es et morrn gaei 

Wst. 
em is ring ?'aden ihm ist schied 

raten, he is — — beraten. 

en ringen rad ein billiges Mittel 
ringeldans rosenkrans, de ketel 

to füre. Mü 484. 
de na eneme ghulden wagen ryi 

de krycht dar gerne ene rungh 

Pr. a 311. 
mit ripem rade. Maltz, Urk. 4, 

Sp. d. Sammit 1, 9 u. ö. 
wenn de her rip is, föUt sei ii 

dreck as up'n rosenblatt (oss( 

reine. Lippe). 
wo wat is, da rist wat, wo wat 

rert wat. SchSjy. 
ro ro röcksching Anfang des L 

von der Kirsche. M (Wo). 
ver röe ranten im Bätsei vorn 

Wst 
rode ridder grosser Ampfer (rv 

Do. 
adebor langbein, wenn ir wistu 

tein, wenn de rogge rip is, we 

pogge pip is (ripet, pipet), we 

gelen beren up den böm ger'n, 

de goUen appeln in de böm ra 

M (V). 
se warr'n di nich den rock afrite: 

nicht zu sehr nötigen zu bi 

Da. 
na Born reisen Aufgabe im Pfi 

spiel; von einem stumpfen A 

dor kann'n up — — 0. 
röret de berghe se scholen 7*oken 

C. 579. 
hei biegt wie e ?'os' öm ren 

Ostp'eussen, 
he het'n rüenmagen, he kann rac 

verdregen. W, 



89 



ie biterigsten rüen hebt de riterigsten 

feile. WsL 
rae me raiken, käk unse kind 'n brai- 

ken. Wg 22: 
tw§ me ranken Hörn im KindeirütseL 

Wst. 
mgen ranzel Name e. Wirtslmuses hei 

Pinneberg, H, 
rage rige rell, vier äl feil, klisterbüdel 

klappersack, rad' mal wat is dat Pferd 

u, Wagen. M (Wo); — — e, veir 

rohe feile, kössenbür etc, Wg 460, 
in rüge rommel in Bausch ufid Bogen, 

SR 
mge rage np, gel is de pip, swart is 

de sack, ra mal, wat is dat (wo de 

ggle pip in satt. M). II; auch ra 

ra ripe. W, K, 1, 85, 
grote rugert harr 'n ?ing war lütje 

mgert dör ging. Rätsel von Katze 

und Maus, Do. 
ruh ruh reitje, de schoaper hat ne 

fleitje. Wg 42. 
'mhe ruhe reste, de eddelmaun het 

fromme geste. Wg 24. 
ruh ruh ritjenbock, laip in unsen go- 

aren ropp. Wg 45, 
Vuh mh rolle, schoaper hat ne kelle. 

Magdeburg, Wg 42. 
ruhe ruhe rutte, ruh is de knutte, blank 

is de piperlink, dai doa rin un rnter 

gink. Strickzeug. Wg 454. 
rillte rtilte rülteblock, het ken magen, 

het ken stock, het ken /ewer, het 

het ken /ung, föddt doch alle jähr 

sin jungn. Erbse. M. 
rummel rummel rütten (Kiel 7*öschen). 

Fastnachtslied. Hinhg, 
rund as'n rad. SchU auch rullen — 

z. B, 't gesetz mllt — 0, 
runde runde regel. Schi (Hütten). 
rüst mäkt rüst. (holt, rust — roest, 

hd, rast' ich, so rost ich). 
61 lew rüsft nich, un wenn's 6k söwen 

jär in'n rönnsten liggt. II (östl.) 
botter maket enen sachten .sinn. Tiiiin, 

181, 
sacht Sitten im Wohlstande sein. Da, 
man sacht, ^Sievert. Höf. 433; auch 

, seggt — , dat geit in'n sand. 

Höf, 1822, M, 
sachte gän kummt van sülwst. B)\ 



in'n sÄdel sitten z, B, fast (wiss). 

SIL 1^, Da. Eich. 67. in den — 

setten unterstützen (Ocgen^s, uth 

dem — Neoc. 2, 143, 
sau saiuig (weich) ase side. Wst. 
de cledinghe is des minschen ere, de 

bur synen sack, syden de here. Ba- 

bucke, 7 Tods, S, 20, 2029, 
grawe sack' mut'n nich mit sid' neien. 

H, 
bi salicheit orer seien. Emd, Bussb, 

f 8, 
he kann kenen salm singen. Schü, 
op de sand sitten ai(f dem Trocknen, 

SIL 
'n sang singen: he wet der 'n sang 

van to — 0; un wetten unde unvor- 

stendigen sanck — Staphorst, Ilmb. 

KGesch. 2, 1, 226. 
sauge supp angebrannte Su}y[)e, auch 

bildl. Schi. 
sanft, es dat 6k side? Wst, 
saterdag es nit so klain, ader de sunne 

let sik sain. IFs^. 
sik satt sehen. 
/Sauer, lat sön! Fr. 3220. 
alze ghud ghesecht alze sunghen. Pr, 

a 63. 
dat segg sacht (sinni) bei zu kühnen 

Behauptungen. SIL 
de sik menget mank den sei, den fretet 

gerne de swiue. Kok. 2189. 
is't nich för de seken, so is't vor de 

Sunden. H; wat de — nich mag, 

dat mag — . H Schü. 
sik seker setten. H (Reilingen). 
elleri, selleri sipperi sa, ribbedi rabbedi 

knuU. //. mit versch. Var, 
quader selschop werd en hovet sek. 

Eccl f 119^. 
seil geit vor seggen. F', 3472, 
nu könnt wi sen wat wi seggt wenn 

Licht angezündet ist, SIL 
dat beseien het men timmesüst. SchSp. 
sette geit vor s wette. Eich. 78. Do, 

Vollständig: vor sibbe, sibbe 

geit — Pfandrecht vor Nachbarrecht, 

Dahhn. zu Neoc. 2, 599. 
en gesiebte maken as wenn de katte 

süer lecket het. Wst. 
iSilke /Hippels albernes Frauenzimmer, 

Br, 
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grote ro.s'iueii iu'u .sack hebbeu. 

de kann 6'ingen un äo' lewen er ist 

wohlhabend. M. 
fingen as de AShubosch köster. Po. 
6'inui, iS'iewert (*Sünke). Schi. 
se kann nich .sipp .seggen von afjek- 

tierlon vorneh)ne)ti IVcbdi. Hr. 
he iitt up't perd un 6öcht derua. 0. 

SIL Po; .sücht'n perd un .sitt der- 

up. Lalend. Arjric. 22S. 
.Sitten as trumf .süss. SIL der itiedrlyslc 

Trutnf z. B. heim misein, citieni 

Kartens})icl niit .96* Karlen. 
6'iewen es ne .suaise (Stange Oium Fleisch- 

räuchern) vull. Tf^s^. 
du must nich iner .slachten as du 6'olten 

kannst. M. 
dünne ge.slaghen is drade ghe.slypet. 

1 t . l '. ^ i i . 

he 6'leit der'n .slacken henin von einem 

imverständig essenden Menschen. IL 
de 6'langen sammelt sik, war de .sünn 

schint. //. 
so 6lank as'n ^ack vull 6*lefen. Do. 
.slapen as'n soüq. Do. 
deme .slapert de oghen unde ^ipet de 

ore er sieht und hört nicht. V. v. 

Uade, J. XV L S. P>:i 
ilapp as'n 6lunt (Lappen). 0. Schi, 
AS^leswig an der S\\. 
6'lim beslän : et is nich — Eich. TL 
dat is 'n «lichten bom de up'n ersten 

«lag föllt. M. JB. 
de dummen .slept sik dud, de fulen 

slapt sik düd. LIhg. 
de kennt /S'liemann siech'. // (östi) 
'n klimmen sliper ein listiger Mensch. 

Br. 
wer lang ^lopt un god anröppt, den 

segen't god in'n ö^äp. M. 
de da alle spotte künde upsluten, de 

moste hebben eynen .selsen iiotel. 

Kok. 304. 
beslottene slechter. Po. 
'n .slottrigen .slef. SH. 
hukup slukup slabberjan, lat den .sluckup 

öwergän. M. 
alzo ghuden kop ghyft me to des .sme- 

des alze to des smekers hus. Pr. 

r. 44. 
dat smeckt as .smoräl von etwas sehr 

Wohlschmeckendem. Schi 
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6'molt achter de oreu smeren schmeiß 

cheln. IL M. 1 

smoräl un Stuten gift ^merige .snuten.] 

IL Ditm. \ 

'n 6'nack vor (för?) 'n slap. // (Angeln) J^ 
dats 'n stück .snack as'n stück .^app 

dummes Gewäsch, II (SchüJ. Schi. 
.snacken kannstu god, ik mug di woU 

ins fingen hören, s. B. 
ö-nacken as de 6'nabel wussen is. SEi 
hat skell en gud 6'nakster wiis deart 

en .swtigster fuarmeistert. Sylt. 
he geit der üt as de snider ut de s\bt. 

(KW). 
'n 6'nipsche 6'nüt hebben. SH. 
he het mit Snor «nackt ist betrunken. 

II (östl.) 
«nöttert, snüw' di ( — bengel, büg di). 

0. 
up'n fule snüte hört'n fulen «lag. Br. , 

Eich. 74. s. B. 
du kannst di um de «nüt «likken dir 

elivas malen lassen. SIL 
na de .snüt «nacken. SH. 
vor de «nüt weg«nappen. SIL 
so hett't «eten (seggt 't oll wif). 0. 

Schi. 
he deckt de «od wenn't kind versapev^i 

is. IL 
enen in sinen «öde «eden lateu bei seiiwr 

Weise lassen. H (Schü), 
loven (menen lieben) als de «u deme 

sacke deit. Korner 215^. Hehn. 

Krön. ]). 114; truwen — LOb. Chr. \ 

2, 43H. 
he lustert as 'ne «uge de dat «ichten 

hört (sog' «. B.) W. Po. K 10, 4; 

he het 'n gesteil dertau as wann — ! 

well. Wst. \ 

wat wett de «aeg vom «ünndag. Po. 

(,su — «inndag. Fr. 4086), 
as de «aeg vun't «eil danssen: he kennt 

so vel vun de kunst — H (Sl). 
als men ropt .söge, so meynt man dat 

«wyn. Tiinn. 1154. 
op «okken «itten kranke Füsse haben, 

enen op de — — SH 
de «ölten .^ee. Cassel. Urk, 78. 
dat myt «ölte wol wart vorhandelt, dat 

be«ytten .seiden de maden. Kok. 338. 
«ünndag is .saildag Wahrsprudi der 

Schiffer. 
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de fule het alle dage .vünndag aber 

sieweu mal in der weke .sniachtedag. 

Wst. 
in der soppen sitteii lateii. JJr; he 

sitt dep in der 6uppe. Dil. Da; 

vor de 6'upp bitten etwas anmessen 

müssen, SIL 
dat is 'n surg, seggt suider iSilatt. Po 

(Kn). 
en lütten jung dre ^össling un do 

't sülfst. lihfj, 
\ 6'öt ( — er) as 6ucker. 
oi)'n &öt jöken folgt 'n .surr sweru. 

Marahrens Gr, d, plailiL Sjn: 
dat söte will dat sure nicht vordrywen. 

Mtid, F. L S. 14 V. 100. 
wiirt nich .9öten, mag't je wol sixern. 

M, JB (Grij)): wat nich .voet't, dat 

stiert ok nich. M, 2fmgeh'. Fr. 3221. 
em ÄÜdd de sode es brennt ihm im 

Magen. Da. 
wat dit 6g ek ÄJieght, däcät it hart ek 

siir. Sylt. 
wat sühst du denn so 6Ür ut? so seh 

ik van natur ut. L. V. 
beter is beter, sä de jung, un streit 

sik sucker up sirup. M. 
Me .9unne geit to .sedel schon IM. 

2820 ti. o. 
wo en ÄÜper is, da is kein segen up'n 

huse. SchSj). 
smecken as supp One so\t. Schi. 
suT as sei. 

sxnr se'n ('n sur ge.sicht). 
6'ur verdent, söt vertert (so hot't bi de 

selüd). 0. 
sme .supp. // (vgl. Schä.) 
suer as'n suerkappel Ilohapfcl. Wst. 
5ure .vwet. SH. 
eyn overjährich suerdeych wart seiden 

eyn säute kaukenbrodt. Kok. Ih'fJ. 
wenn de swan ni swümmen kann, so 

?^itt he op't ?^ater giebt er dem 

Wasser die Schuld. Ditm. 
eyn swart swane is eyn selsen vagel. 

Kok. S41. 
dumm as'n .9wart swin. M. 
dat dat 5wet van der .sware loppt. Dr. 0. 
dar bring wi dat swin na'n swinmark 

hen von einem Betrunkenen. Schü. 
olde swyne hebben harde snuten. S. 
swinsföt .smecken söt. Angeln. 



to dem 6'c//aden volget schände. RV 

de de schs. het, het de .SY7^imp derto. 

O; we'n .sr/^aden biet, brukt för'n 

.schiiu\) nit to sorgen. Dr. 4L 
is dat sch'd]) dwalen, mut de sc/^eper 

betalen. D. V. 
dat .9r//5ip is ,sv7^är'n (de wull is dervan). 

Lübben Ms. 'n schorn sch^i) von 

dem, der alles verloren hat, SIL 
he wet sin .vc/^äpkes to sch'efn. Dich. 

h'S. Dr. Da. 
as'n 6x7/arnbull dör'n sehet IHtm. 
alto schsir\) schardet. Grgse LB. f. G. 
schsLT^e scher Wirtshans vor Greifs- 

wald. Dd. 
schnri) as'n schermest z. D. 'n mul so 

— 0. Schi. 
en perd schert sc7<arper as'n ko frisst 

die Weide kahler. Ditm. R. Nd. 

R. 2, (L 
dat .svV^afft, seggt *SV'Aröder (de schmre). 

Do (Kn). 
we in be.sY7^edener tyd nicht sc/^epet, 

de betert den w/^aden. Lappenberg, 

Hamb. R. Altert. 1, if>Oy 2f). 
he .schert de scha\)en un ik de biggen. 

Do. 
.sv7/ewe 6r7ioken. W. 
sc/nek di in de weit oder scher di 

herut. iV. 44 ; — of — der ut. 

0. Old. 
.vr/nmpen (schellen) as'n srÄernsliper. 

SH. 
mit sin schmken schwweu. von schwer- 
fälligem Gange, ivic bei Rindern. 

SIL 
'n sch\\} scheren, s. Dob. 
de holt er as scJiit uppe 5^/^üpp von 

einem Ehemajine, der seine LVau 

schlecht behandelt. M (Wo). 
wenn du de .schoie nich wut smereu, 

kannstu den schoister den büel sme- 

ren. SchSj). 
in de scho schnwen. 
alze sch'oken sik scheiden, so bryckt de 

.sY7/ande ut. S. Dr. C. 10. 
de .sr/iomakers lopen mit de schoieUte 

scho. 0. 
'n schmi .sr//äp. iron. Do. 
en sclm\ angesichte verkoefft wael eynen 

.sr//orifden ers. Tunn. 1098, 
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he schall sik schön schuf n er tvird 

schön anicommcn. SIL 
'n schm scÄapp maken rchie Bahn 

machen^ ausleeren. 0, 
'n schoTwig fBr. schorft) 5c//äp stickt 

de gansse herde an. 
in de schöstein schimen ins Buch der 

Vergessenheit. SH. 0. M. 
uughelyke s(?ottelen maken .scÄele ogen. 

Pr. a 542. 
scÄrßwe schT\\i (.scÄrtinte) mageres Ge- 

schöjjf. Wst. 
schrewen schnft (Gegens, gedruckte 

Buchstaben). SH. 
so'n 6*cÄruppert, so'n sc/irappert. L. 

Schü. 
'n schvL scMp. SH. 
de fro kann mer mit de schMe to't 

hüs utdragen as de mann to de schün- 

dör infart. 0. 
mit den eten de .<?c/inlden ut de schkl. 

M. 
de ÄCÄuldige scheret macht sich fort. 

Br. 
de schuldige de schocket (gittert). Tunn. 

1058; wä 5cMllig es, da maut sik 

5c/iubbeln (scÄugget). Wst; de — de 

schoMert alletyt. V. v. Bade J. XVI. 

S. 35; wer schvX^ het, de schMÜeri. 

R 
bedeln as de *S^Äutowsch 5c/^ultenjung. 

M (JB). 
me schall neen speck s/?ecken. Pr. C. 

486. 
he kennt wol s^^eck för .s;pöne. W. 
spie (spe) 6;preken höhnisch sprechen. 

Mgdbg. Seh. Chr. 326, 7. B. d. 

Prof. 1. f 63\ 
dat spil ver6;2^elen. SH. 
den spyt mit ^eheit vordriwen. Kok. 

48. 
6'^ampen as'n .s-^aetsch perd von unge- 
zogenen Kindern. Schi. 
dar stQ.n wi fisch, sä de .v/ekling to de 

snigg (to dem snoke Hecht. Höf. 

1855) etiam coi'chorus inter olera. 

Tapp. Adag. in Mndl. 80, 15. 
stä,n as'n sten stumm. SS. 
ik sta hier as'n stook un .sVinke as'n 

bock hei^n Pfandeinlösen. W. 
Ständer s^ede auf der Stelle. Gosl. 

Stat. 68, 16 u. 0. 



.s'^ände Ä-/ökker (Gegensatz: lig| 

grünne) Häuser. S. s. v. stok 
.y^ände strii. Korner 73^, 77^, 
wat helpt't de ko? gift'n 6-^appen 

melk nn smitt'n mit'n 6'^ert w 

um. Old. 
'n Azarek st^ck. H. W; nach t 

auch von einem abenteuert 

Menschen gesagt. 
op de .s'^ät stkvL die sog. „beste Si 

ist zum Empfange von Besuch 

gerichtet, abe^' sonst unbenutzt 

ungeheizt. SH. 
wor de Siegel is syd, dor blyfft ne 

vor bes/an. Kok. 270. 
op de karkhof steit'n .9^ck, het 

.9/än un steit dor noch. H. 
wer immer up sin kopp bes^eit 

kummt am enn' upn kopp to s^än 
dar steit mi de verstand bi s^ill. 
up 6/elten .9^än: dat steit — ist 

siehe?'. 0. 
den ,s/en ,9^riken: de des goldes > 

nicht enwet, de strike den ste 

gift dem beter besehet. Gl. Bur. 
myt eynem bonenpümpel is nicht 

.y^eynwege s^öten. Kok. 744. 
sik achter en sin stert st'eken 

hhiter jmd. verkriechen, bildl. 
mit de stert in't stxb von einem. 

kaum das nackte Leben hat. 
in'n .v/ikken .y/än in der Schwebe, 

entschieden sein. SH; genai 

wogen sein. Da. 
'n .s^ikken .s^eken ein Ziel setzen 

he het synen — all — , he wi 

'nen — — .s*. B; — vor - 

Br. Da. Eich. 76. W 'n 

(.s^öckschen) bi — verpönen; c 

sich merken. 
to'r spicken' s^und sofort. L. op' 

— H. 
enen in den stiel .v^ten einen 

ziirechiweisen. Wst. 
he .v^eit vor nix s^ill. 0. H. 
.s'^int, siint, .y^nkfisk, stinkst all 

du lebennig büst. 0. Eich. 7\ 
bether 5^ynd gevanghen wen stille 

seten. S. 
stii stkn standen, 
stii as'n s^ck (s^ikken. H. st 

W.) 0. 
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dede ouel gheyd de stoth syck an en 

stTo. I^r. a 2,94. 
loll .s7räk, seggt >S7rük ( — uu kriggt 

sin fru bi 'n bfik). Ilöf. lH(j4 ; auch 

god .s/räk' — — . 
"WO mer man de katte .v/räkt (.s7riepet 

Osn.J, wo höger bort se de .s7ert. 

0, IL 
he geit as wnll be der .s7rat de sten 

ntkiken. s. li. 
np sin .s7ück .s7an (0. be — ) (^ewöhnliclt 

.v/if — — von einem bei seiner 

Meinunrj Verhmrejtden, heim Ifnn- 

del nk'hl Ablassenden. SH. 
grote stmken .s7enen (Da siönen) sehr 

klagen, IL 
sik stuni\) .s/eweln. IL 
«/omp .s7ill. 

Ä^üinprige .s7ackel. *S7/. 
ten syn nene .s7unde an .s7aken ghe- 

bnnden. IV. (\ ofßfJ. 
sik .s7ur steilen sich bäumeny wider- 
setz ot. M. JB (fJrip). 
^fttvix as .s7utz: de geit — — , auch 

vf/ni Ftide?' Korn. M (Wo). 
Miif si'iW sl'kn flVstnn^ .s7an bliwen). O. 
^age /üg a?ich bildL von Lenten, welche 

schwer etwas abfjebeM. SfM (Ihtsn ni) . 
Ter/ägen /utfäl verzoqenes Füllen (Kind). 

II (Schü). 
den /an tergen kleine Bissen nehmen. 

W. 
\ is Zapp /o das Gelage ist aus. Do, 

vgl. Tunn. 1014 und de /aphole /o- 

siagen. Kok. 140. sla den Zappen 

/o mach der Sache ein Ende. 
dat's 'n schön /ass te (wat seggst du 

to dat — — ) schöne BescJterung ! 

Sil, auch 'n dQr Fe HG. 

den /egen /e'n (sinen /egden /recken) 

den Zehnten heben. Br ; auch bildL 

seinen (bes. ungerechten) V(rrteil 

aus einer SacJte zieheti. Ilbg. 
gen /ein /eilen köuen. O. 
mit alle /ein /olangen. SIL 
/ien /ien /enterlinge die 10 Finger. WsL 
nix geit öwer de renlichkeit, säd de 

lütj dem, nn lick den /eller mit de 

/ung rein. s. B. 
/empora o mores, o /immermann o 

murers. lAineburg. 
de /Owen /eilen aus Langeweile. Sauerl. 



/ewen kinnem mnt nich to yel /ruwd 

warden. s. B, 
/6f de /id af! //. 

do /id is de beste /oflucbt. Pr. 43. 
/igger, /igger, /aschen, den bür 'n sin 

kö gät naseben. //. (Bimieberg). 
Tlne Teed: god geit't, sä , do 

leg' 8' in'n addelpol. //. 
Zink Zink /älleriiik ein Kinder.sjrieL Wst. 
he is licht np de /ip /reden beleidigt. O. 
sik /ir'n as'n Zrärfäl affektiert sein wie 

ein Zitchtfüllen. Schi (Bredstedt). 
Zirland Zirland Zand Anfang d. Rätsels 

von der Zwiebel. Wg 890. 
an'n Zitt verZäst we'n .^chon in der 

Wiege refi'zärtelt sei?i. Ilbg. 
he suggt as Tbms sin Zittfäl (Zftt). 0. 
öwer'n Zon Zreden taumeln wie ein 

Betrunkener. Schi. 
Zörf mit Zer: elk sin möge, sä de dü- 

wel, do et he — — Old. 
up eynem swarten Zorfmore greift me 

seiden guden Zegellyme. Kok. 580. 
he sett in de Zid as Tönjes 't beden. 

0. UpsL ISSO'. 
Zßf man, ik hin bi di up Züffeln. Droh- 

ungsruf. IL 
Zeuf man, seggt Tuckermann. Halber- 

Stadt. 
Zram, Zram, Zrittchen, ik wett'n Vogel- 
nest. Wg fJ58. 
Zrän na TVomsoe bringen Fulen mich 

AtJten. M (JB). 
dat Zreckt sik Zrecht, sä de snider, do 

sett he de ärmel in't Zaschenlock. H. 
öwer'n Zun Zrecken. //; von'n — M. 
Zünn Zünn Zafelber, morgen heff wi sftt 

her, öwermorgen sur her. //. Schü. 
t Züntje lag up de bank, t Züntje füll 

van de bank, der is gen so'n losen 

Zimmermann, de dat Züntje wer maken 

kann (Ei). 0. 
de Zung in'n Zögel hollen. SIL 
sin Zung geit up holten Ziiffeln von 

einem Betrunkenen. Ilbg. 
in de Zus' /recken (/üdern) verwirren, 

in Unordnung britigen. SIL 
dat /tt't em in de gi-oten Ze'n darauf 

thut er sich etwas zu gute. Dil. 
vader, /allt nich zu einem Stolpernden. 

IL Da. 
wat t^adder wat /rtind, sä de schol- 
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inester, de büks mut der of. 0; — 

— junge, treck de bükseu af. Sackm; 

— — 8ä de bür, de kein geld het, 
bliw mi vou'n wagen. My — — 
vam kirssenboine. W. 

den i^ogel kennt man an den /edern. 

SchSi). 
t'agels van en /eddern flegt gern tohop 

(tosamen. L), Br. FÄch. Sl. Kok. 

457. 
alse ein t'ogei ane vytke. Kok. 402. 
i'agel /ntikan liässlicher Menscli. 

'n /alk /angen unverhofftes Glück haben. 

Do. Br. 
dat kummt wol mal, dat'n /allt un 

/"indt nix. M. 
/allen as /"legen. SIL 
de /all'n jo nich, seggt de i;oss (im 

kloppt mit'n swans an'n berbom). 

up /allen /"öteu gän der Niederkunft 
nahe sein. Br. 

jarst /ang, do /*loai erst anlocken, dann 
das Fell abziehen. Föhr. 

in ?'are i;allen in Angst geraten. RV 
■WOl. 

ba der /"ärken tiel sind, ward de t/ranck 
(/ünne. W (Iserlohn), ?;iel /ercken 
maken den drsii d. Münst. Chr. 2, 
68, sonst swin. Latend. Agric. 225^ 

/ast /lihren: mank wat — — nicht 
herausfinden können. II (Sl). 

/asten /*6t /aten. 

«;aste ^Tede. RV 355 u. o. 

na «;astelavend kumpt altyd de t'aste. 
Tann. 825. Pr. C. 528. 

man ropt so lange /astelavend dat de 
t'aste kumpt. Tunn. 52. 

/asslavend, /asslavend hier, stek du diu 
f^t in't /lir heim Rummeljwtt ge- 
sungen. H. Dörr. 

in de /edder /aten niederschreiben. L. 

/evU /"inden (engl, to find fault). B. 
"Waldis, Verl. S. 434. 

v'%\ to «;ägten (meistern) hebben. Br. 

he het noch «;el in't /att er hat noclt 
viel auf dem Kerbhoh. Br. Eich. 
20; Schü. er muss noch viel er- 
fahren. 

in't /eld vör'n /*inster Antwort auf 
die neugierige Frage wo ? M. 

be/elen is lichter as be/olgen. SchSj). 



wann en penning am daler /e 

nit i?ull. Wst. 
ver/'er di nich, sä de t^oss, d 

he up'n hän. W. 
^'erteinerlei handwark föheim 

glück. Lühben Ms, vgl. u 

bacht. 
derns awer lertig un röwen b 

avend hebben de smäk verl 
't is neen pro/;^ete vorheven 

t'aders land. Pr. G. 006. 
mit de /ette mund to'n /enst 

sen zu Gast geladen sein. 
so /ett /*idelt Luks (de lux, 

nich das ist zu viel verlauf^ 

15. M (JB). 
'n /ett /Veten. //. 
dor liggt dat gansse /ett in't 
in de /"ichten /'Öhren, s. B. 
singen un /'ideln kann jedei 

/ormauu, awerst /loiten di 

kunst. M. 
figen ut der /arken porten S 

dreck. Br. 
fix in de /edder. SH. 
fix to /ot. SH. 
'n /"inen ?;agel. //. 
/"ine /"imlers sünd quade /"imler 

lers) Heuchler, UnzüeJäige. 
so /"in as /'las z. B. har - 

— as'n /lassen /am. W (i 
des t'iendes mund schaffet seid 

RV 155, 170. 
'tis /"inneldach aberst ken /al 

de Jäger, harr na 'n grise 

schäteu. Hbg. 
mit de /"iugern in't /att sitten \ 

unbescheiden zulangen. *S* 
du kannst (ik will) di wat oi 

gern /"loiten abweisender . 

SH. 
man kann't /"ingergat erder 

as't /iistgat. 0. 
enen /'iren as /iirt up'n spön. j 
lick i^'irken de /"ot ^/m etwas 

II (Schü). 
'n harden /'isk to /'lömen emß ;i; 

behandelnde Person, Sao 

Eich. Rieh. Schü. 
/"isk /bdern .v/c/^ infolge der S 

heit erbrechen. IL 
de «;isch möcht de katt woll, 
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slk man blot de fot iiich natt maken. 

M, J. X. S. 75. 
■med /"isten /iärken locken beschwatzen. 

W. 
he is ser bedwungen de den i'yst holt 

up dem ?;elde. Tunn. 587. 
/"iet, sä jPVanz, un set up de appelkist 

von einem, der .seinen Verfolgern 

entro7ine?i ist. H. Schü. 
(lor sitt he för fii mark v^r (oder ver- 

tein) Schilling. 
fii fiuger: mit alle — — na wat lik- 

ken. Sil; — — sünd büter as'n 

loshaken. H (östl.) 
wat de suege daümet, dat maut de 

/*ickel entgellen. Wst. 
den ^leeden schall me ^olghen. Fr. 

C. 173. 
ik bün hier net um /"legen to /angen 

zum Nirht.sthun. 0. 
wenn men /"leigen will, mot men äk 

fliehe hem. SehSp; me kan nit 

er fl. bit me — Waldeck. 
/"legen willen er eu /"lüchten het (/"lünk). 

II; auch ik kann nich — elc. drängt 

7nich nicht; forsjuk egh to /"löen jer 

/edern heest. Sylt. 
/leschers Jochen (dochter) kikt ut 

strumpknütters /"inster Locli im 

Strumpf. Altm. 
dat /allt in't /"leet das ist umsonst. 

H. Hbg. 
ga hen un /"leut de ^'agels wat vor. 

Schi. 
/"link as'n ?;agel. Q; — as'n /al. Q. 
fWtig as de hund bi't /*löhcn. M. 
fliüg op e strat, fnl ön e kath. Fr. 
hast is nargens god to as to flöh 

/angen. 
fVöh mit /"lünken Läuse. M. 
hei kann de /*laüe /rensken (wiehern) 

hören. W. 
/löken as'n /ormann. /S//. 
/'lüchti as'n i;agel. H. 
de /"lüchtige /ot mäkt den schuldigen 

mann. Stielend. 5 Nr. 120. SIIL. 

Urk. 2, 189 u. a. 
de /bck /eilen. Bob. 
sparst du mi ne /br, spar ik di ne /"ür, 

seggt de acker to'n bür. M. 
nimm di nix v'6Xj denn (denn so IL) sleit 

di nix /ehl. M. 



vor fix un achter nix. 

ik kann der nich vor, sä de iJoss (do 

drog he den bür de gos fürt). M (V). 
de «;örder wyl wen syn peerd, de sytte 

af unde gha to ?;othe. Pr. C. 215. 
de will ut'n /ort twe /*iste maken. Da. 
'n oll /bss /angen. Sil; oll — en sünd 

stur to /angen. ; et ys quad wsse 

myt i;osse to i;anghen. Pr. C. 624; 

Nd. R. ,900. 
den t'oss dat /eil aftrecken vom be- 
trogenen Betrüger. SH. 
to /ot /allen; öwer de egen /ot (/bten 

Q; /allen, ^/f. 
'n besten /ot t^örsetten. J5^/c/^ 23; den 

rechten r//c Sa^he richtig an- 

fangen. Schü. 
alle /rächten lichten, sä de schipper, 

do smet he sin /ru awer bord. 31 

(V). W. 
/ragen steit /ri. H. 0. SchSp. mit 

rersch. Zusätzen: — — man en 

nich, is mamsell noch jumfer. Hbg; 

Höf. 1358 ; hadde jene mann 

seggt, frugge, sin ji'n deif (ne hexe). 

Lippe. 
/rära /ruensbük ehe?nals beliebtes Er- 

bauungsbuch in H. Schü. 
/"römme /eddern. 
'n /leten för i^'ips. SH. 
ut /rie /ust z. B. eten. //. 
en /rier is'n /riuj (Fixund). Sylt. 
alle /riers stind rik, alle /angne arm. 

Lübben Ms. wenn sich jemand ?iach 

der Hochzeit getäuscht sieht. 
up /riers /bten. 
/riheit geit vor /Veten, sä de vagel, un 

flog ut'n bür in't holt. M (V). 
up t-erschem voie. Ditm. LR. § (18. 
as de 61 i^ritz noch ge/reiter wör vor 

Olims Zeiten. Fr. Wo I. 
de «;ügel de so /rö singet, /rietet de 

katte. Fr. 44. Br. SchSp. 
lene dinem gründe, mane dyiien ^^yend. 

Fr. C. 448. 
ik hadde lewer den hund to ?'runde 

wen to Z/'yende. Fr. G. 431. 
'n /nl /eil Faullenzerin. IL 
'n /ulen t;etter. // (östl.) 
dat /lile /'lesch das ivilde Fleisch. SH. 
vör't 2;ulle /at sitten. SH; vmW as'n 

/at. Schi. 
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alze de buek i'ul is, so is dat hovet 

?Tolyk. 7V. ('. 5. 
dat was so /'ull, dor kunn gen /ust 

mer in. O. 
'n /unk /allen laten Andpuimujeii gehen. 

SchL 
van einer kleinen /unken wart ein grot 

fMX. Bothos Chr. f. 256. KoL 2108. 
'n /unnen /Veten. 
fWr /angen. Br. 0. 
dat myr maket den kok, die gebmoke- 

nisse den vorraruen. Tiuni. n.'Jl. 
e /ust böcber wie e /ivrkel. Fr. K. 

:i, 50. 
ole mutter /"ilfti mit'n blauen ßt, se's 

dörti jar in'n binimel west un will 

der wedder rut, is dat nicb'n ver- 

deuwelt wif, de nich in den himniel 

blift? // (IhehorJ. 
de der (net) wagt, de der (net) /<'innt. 

0. SchSj). Dil. (Li'fhhen Ms. de 

vele — ) mit rersch. Zusül^rn: wer 

nich bort, kriggt kAn kind. *S7/. P(i. 

K. W, 4; J. AT. >S. 00. — de nich 

seh — de nich stinkt. O. 
'//^ageniann, ?/'inueinann. Iflx. 
?y;akker as 'ne ?^'andlus. Wsl. 
ken w^r ?/'6rd. //. 
iV'Xt wat da in\.t (lat't ?/'ard'n wat't 

?/'ard) seggt de waat (ari)el) un trat. 

P(h M. Fr. llmhfi ; - - säd de 

krai un dar seet he up'n kattuhl. 

.V. B. 
de messe is gen hilge, man se w;arkt 

doch «/;unner. Do. 
wat 2/;arms ver/z'aren. B. Wahlis Vorl. 

S. 894. 
afgan as w;arme «^;eggen. Da. u. a. 
da es nix inne as ?/;arme it'örste. Wst. 
W2ixm in der 2/;ulle sitten. W. 
mi i/'as nich bange, man mi wox bange, 

hadde de junge saggd. Wst. 
dat w;asst nich ?/.'edder ist auf hH)>ier 

verloirii. Da. 
dat ^^asst «^ild ohne Pßege. Da. 
nu z^^assen de ?/?irsböme. Halcedonia 

smit apud foi'wn. Tapp. Adag. in 

Findt. 85. 
?^;at? is'n äntpad, up'n annermal fragt: 

wo bleft? 0. 
wan de pilen «^ater seht, ?^;ackelt se 

mit'n ächterdel. Pr. 39. 



tegen ^t t/;ater kann man nich t^rfen. 

Br. 
dat wdAAX ?>^ermen das Bad Imxen. 

UV. 2700. 
water blift i(;ater, man t^in rOrt de 

snater macht redselig. O. 
to?y'eddern ?/;er'n auch = sterben: dat 

best is mi — worm. Br. 
de hase wyl alle tyd t^;edder dar he 

ghew'orpen is. Pr. C. 198. 
'n ?/'edener het 'n gröt gerif, he kann 

altid spreken van't erste wif. Do. 
sik nt de ?/'eg' wkfn. SIL 
he i'ragt na de weg de he w^t. Schi. 
to /rege v/nsen. UV. 1016; de 

W.st; ge?6'iset ?y;eg leicht zu finden. 
en//'ech as ?/jater %. B. de tyd lopt — 

Tann. 1250. 
fört'n foier koren ?/?eg, so kümmt'n 

foier ?/'eiten wedder. SehSp. 
dreck smitt'n weg nn sohlt kriggt'n 

v/'edder. Dum. 
weg as ver//'ei't. IT (Q). 
weg as wenn en de wind wegweit het. 

Schi. 
cia ?/'eia //'iwi, poppe slöppt bi ml, 

morgen will wi't anners maken, poppe 

schall in deia slapen. Seid. 
beide un weide verwiten erwieseiu 

\\ '^ohllhateyi verwerfest, 
wek wer Thnmvetter. O. W. (Hweü- 

der); auch 'n ?i;eken winter. 
?/'ek (warm) as wuU. 
weike /eidscher /ule wannen. SdiSp. 
dor quam en mann van Aken, de harr 

'n grot Witt läkeu, de wall de gansse 

v/;elt bedecken un kann nich awer't 

water recken. Schnee. O. M. 
ik bin de weit nich wört Ausruf Ver- 
zweifelnder. H (Schü). 
'n goden formann bfn tt^pelperd is 

mer as perd nn wagen wert. Do. 
wenn sek ^de esels weltert, gift et 

siecht wer. Ha. 
IFerdumer wurstbidders. KW. 
sik 2(;er'n as'n wolf. Schi. 
war wat we'n is, kämmt wat wedder. 

Trost hei der Ausgabe des kixkn 

Pfennigs. SH. 
dar water 7i;eset is, mach water tred- 

der kamen. Pr. G. 155. 
nüms sla sin kiuner d6d, man w^t nieli 
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nt wajd'^n kann. 0. Old, 

42. 

sik W9,t bildet sich was ein; 
m de wH wat he mW. H 

- un wiW wat he wet, Fe 
Hinnerk). 

dttwel nich w^t, dat wet'n old 
OU. 

ms^ glas wm. Ausdruck des 
Jens und der Sicherheit, z. B. 
vofi atiswärtigen Kriegen die 
ist. Hhg. 

i «^;aner, fleg öwer maner; — 
ederhex, steken will'k di mit^t 
e metz. M. Wo I. 
ide t^;elt. Ausdruck der Vefi*- 
erung ; upper ^^;yen v)e\t. NB. 
?, in de — S. 187. 
;ide, t^;ipken, gif mi en god 
[1. Po. Wg 370. 
de w'itt^ den dänschen könig, — 

- den den ik nich, den 

chen hiring, — — — den et 
Jh. M. 

ide ^^;itt, min man is kamen, 

- — wat het he hrocht, 

i sack vuU plnramen, 

nd verkoft. Schi. 

^ wat w^g ist ziemlich schwer. 

(;iehe, i^;oater, ik weejn kläinen 

p. Wg 47. 

;iehe i^itte hone. Wg 569, 

i^;iehe witte, loat de kttken 

In) Sitte. Wg 318. 

dehe t^ittje, nimm mik op de 

Wg 321. 
dehe ^^olte, flaie noa dem holte. 
320. 

lü, Jan TFets will scheten. 0. 
, PFirmers (Einwohner von 
um)y de Risumers kamen. KW. 
e di ^^är, up din kopp is här, 
kke di i^;at, din hand is nat 

spuckt man dem Betreffenden 
z Hand. 0. 

r w2igQ in strömendem Wasser. 
2, 28 j 1; syn lyf unde gudt 

— e t^age setten. Gryse. 
ivol mank de «^;illen i^;änt von 
. Ungebildeten. H. 
ilgen Weidenröschen. 0. 



tdlde t«7inrank Zaunrübe. Do. 

de wilde wolt : nu mosta an de 

varen. Bedent. 5j». 1891, Kok. 349. 

1393. 
yan t«7ilder i^ortelen: en nie dorp he- 

setten sich aufrmwm Boden 

anbauen. Ssp. 3, 79. 1. 
dat is mlle W2i.xk bequem, gelegen. Br. 
he t^riirt wol w^Xaxl er thut nichts^ 

was er nicht verantworten kann. SH. 
se t^;illen em in de «^mlle zu Leibe. Da. 
't stükt sük as TFilm sin weg\ 0. 

Upst. 1886. 
de 2£dnd wei't: so lange ervig. 

H. Br. Da. s. B.; dat de wind 

het^^eihet. Maltz, Urk. 4, 358, 

Blüch. Urk. Nr. 390. alse id 

— Lüb, Urk. 4 S. 414; ga hen 

wor de — SH; weten woher 

SH; dat is in von vergeb- 
lichem Thun; de wind de wei't, de 

hän de kreit, de häcker de hackt, 

de klock sleit acht. H. 
alle i^;inden hehhen t^;erwinden jedes 

Ding hat sein Für und Wider. 0. 
sik i^^innen as'n wxurm nicht an etwa^ 

wollen. SH. 
en snackt van de i^;indmöl, de anner 

van de t^atermöl; du redst — — 

un ik — NB. S. 122. 
Paul hekSr di (25. Januar), winX^x 

weit di. 
allerhilgen steit (stiggt) de f^;inter up 

de i^^ilgen. Eich. 85. 
dat mnt'n kollen ^^;inter sin. wenn en 

w;ulf den annern frett. M (V). 
ackermantje z^;ipp8tert, well het di dat 

«^;ippen lert? 0. 
wenn ök wi^s!' denn w'6\{e se ok. Auf 

die Bitte : Zeig mal her. Fr. 4013. 
wi^^n win^ maken (hehhen) naseweis 

sein. H. s. B. 
wi^Q «^örde naseweise Worte. Br, 

Gegenworte. Da (i<;isw6rdig lULse- 

weis. H. Fehmam). 
hei^^ysinghe der «^;irken is crefftiger 

dann hew;ysinghe der «^^orden. Graf 

und Diether S. 292. 
so i^;iss as wa.t. SH. 
Witt as de i^;and. SH. 

Witt waschen z. B. sik . 

w;itten 2^;ierk Arsenik. H (SchüJ. 
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de t^itten «^;iwer die Wahrsagerimien. 

Br. H; — — heft em ünner er 

ist behext, s. B. 
dede wq\ deyd dorf nenen wy^ ut- 

heughen. Pr, C. 245, 
dhar ne mach nemau mit i^^ordheu t^elde 

don. Oraf u, Diether, S, 292, 
en wort to goer wysQ. NB, S: 225, 
de w'öräe süud gdd, sä de woli^ awer 

in't c^örp kann ik doch nich. W. S, 
flik t«7ringen as'n wnim. Schi, Br, 

Eich, 86, 



wenn syck dat pert mit dem sterte 

wryiSt, ho hefft dat in dem munde 

den t^;rang. Kok. 108L 
wenn man van de iimM spreckt, is he 

nich w\t. Da; — wit weg. Schi 
t^;unner weA, t^;eten. H. 
w^ürgen as'n woM, SH. 
se is mi doch to krumm, sä de voss, 

do hung de wxxst in'n «<;imen. 0. H, 
de «^;üste w;ordt, Name eines Lokals 

in Stralsund, ßtrals. Ohr. 1, 185. 



Nachtrag. 



I A. 



^ick-^ack : general — die Gans. Gill- 

hof, d. mecklenb. Volksrätsel. Par- 

chim 1892. Nr, 127. 
^limmer di ^lammer. Gillh. 502. 
A;lipp-A;lapp d. Pferd, ebend. 52. 
Ä;nicker de /jnacker d. Egge, eb, 564. 
Ä:nipp-Ä;napp : vör'n — im Bäts. v. Pferd. 

45. 
Ärickel-Ä^rackel : — Ä;rus\ 306. 
poöcker-poZacker auch d, Begen. 720. 
/?lick-/?lack-j»lus d. Ente. 131. 
jjridel-^radel d. Hund \ ^97 
sidel-sadel d. Haus ) ^'^^' 
«limp-slamp (slip-slap-slus, slirre-slur) 

d. Schwein 131—133. 
Äuirt-snart. 281. 

t<;ippel-w;appel-i(mppdi d. Teig. 604. 
t<;itschel-i^atschel d. Gans. 125. 
i^rikkel di t^rakkel: Jehann — d. 

Kirsche. 287. 
;?^ipp-;?;app d. Zitze am Euter. 27; d. 

Teig 606. 

I B. 

iöl/app i7)i Bäts. V. d. Kuh 27; d. 

Storch 139—144. 
Mkkei/jrum 291; d. Hopfen 300; — um 

d. Bach 36314. 
/inge/ang 357; aicch d. Handtuch 414. 
i6?riwwelt^it8ch. 250. 
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ordel und orloff: myt Detlef sen, 

Geschichte der Holst, Eibmarschen \ 

1. Glückstadt. 1892. S, 370. '' 
ge^ibb un ge&abb (geMmmel un ge- ' 

Hammel) Bäts. v, d. Stubenuhr. Qiüh. ■ 

398. 
innen un ^uten, xu Seite 56: — blank 

un — blank Fingerhut (nicht Finger 

S, 56) eb. 474; atich d. Dachrinve 

372; d. Geld 639; — ruch un — 

ruch d. Strumpf. 490. 
diken un c^ken: de herren von 

im Bäts. V. Ei 104. 
c?uchte unde rforpe : ut allen — n n. 

Detl S. 352, 
c^üffert un c?uw Bäts, v, Ei. Gillh, 114, 

u/nigek, 202. 
hui noch Mr d. Wind; eb. 727. 
yirpup un ^arpup Frosch u. Maulwurf 

eb. 204. 
Mimpermann un A^lappermann. eh, 549. 
Ä^lipp un Äjlapp d, Pantoffel, eb. 427; d. 

Dreschflegel. 577. 
/ever odder /ung : het nich 292; 

auch d. Bingelnatter. 221. 
lif noch /ewen: het nich d, Blatt 

oder d. Feder. 162. 
middernacht-middag : tho — sowol als 

tho — Detl. S. 371. 
jE>enninck (baar Geld) edder |?andt. eb. 

361, 366. 
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